


Publ ic- Domai n -Sofünrare für PCs

Utilities 1

Best.-Nr. PC-PD 01

DOSEDIT
Speichert die letzten
Befehle auf DOS-Ebene
und ermöglicht ihre
Editierung.

DRUCKER!
Ein speicherresidentes
Programm, mit dem
Druckereinstellungen
vom Computer auch aus
laufenden Programmen
heraus vorgenommen
werden können.

CGA.EMULATOR
Wenn lhr PC mit einer
Hercules-Grafikkarte
ausgerüstet ist, können
Sie mit diesem Programm
ab sofort auch
Programme laufen
lassen, die die
CGA-Karte benötigen.

Utilities 2
Best.-Nr. PC-PD 02

DESKMATE
Notizbuch, Kalender,
Telefonverzeichnis und
vieles mehr stellt
lhnen dieses Programm
auf Tastendruck zur
Verfügung.

COPYPLUS
Ein einfaches, aber
schnelles
Kopierprogramm zur
Erstellung von
Sicherheitskopien von
lhren Programmen.

SOUND
Verblüffende
Tonwiedergabe auch auf
dem PC. Musikstücke
werden mitgeliefert. Der
Autor des Programms
erstellt laufend neue
Melodien.

Spiele 1

Best.-Nr. PC-PD 03

STRIKER
Klassisches, grafisch
orientiertes
Hubschrauberspiel mit
verschiedenen
Schwieri gkeitsstufen.

scltAcH
Einfaches
Schachprogramm mit
Grafikdarstellung und
6 Schwieri g keltsstufen.

KNIFFEL
Das bekannte
Würfelspielauf dem
Computer.
Bis zu 10 Spieler
wählbar.

Alle Programme werden mit gedruckter deutschsprachiger Anleitung geliefert.
Außerdem sind auf jeder Diskette zu den einzelnen Programmen weitere Hinweise in Deutsch
enthalten.

Jede Diskette ist mit einem komfortablen Texteditor ausgestattet, der lhnen das Lesen der
Anleitung erleichtert. Nach Verlassen des Editors befinden Sie sich im Unterverzeichnis mit
den für das jeweilige Programm nötigen Dateien, die automatisch aufgelistet werden.

Public-Domain-Software vom Schneider-Magazin sind Programme mit dem besonderen
Service!

Jede Diskette DM



Llebe Leser,
nette Komplimente erreichten
mich. Nein, nicht aus lhren Rei-
hen, sondern von anderer Seite.
Bisher war mein Abbild nur
"öde", "traurig" oder "gäh-
nend", Inzwischen habe ich mich
anscheinend gesteigert, "Sound-
sodumm" und andere zutreffen-
de Bezeichnungen erfreuen ei-
nen jcdcu Redaktcul uud nra-
chen diesen Beruf so interessant.
Ja, einer dieser Herren meinte
sogar, meinen zu müssen, ich be-
absichtige Samantha Fox nachzu-
ahmen , Nun denn, solange er mir
keine Anträge macht, soll's mir
egal sein,

Was mir nicht egal sein kann,
und damit richte ich mich an eine
bestimmte Gruppe unserer Le-
ser, und zwar an die Hersteller,
Händler und Vertriebsfirmen,
Hier besteht beieinigen die Auf-
fassung, daß wir um Anzeigen,

J

Testmaterial und Informationen
zu betteln hätten, Das mit den
Anzeigen mag ja noch einigerma-
ßen zu vertreten sein, Aber wenn
man telefonisch um Informatio-
nen anfragt und in den meisten
Fällen nur zu hören bekommt,
"Wissen wir nicht" - "Ist nicht im
H&us" und anderes Ablehnen-
des, ist es schon schwer, die Le-
ser und somit den Kundenkreir
zu informieren,

In erster Linie dient doch eine
Zeitschrift der Information, In
redaktionellen Texten stellen die
Mitarbeiter der Zeitschrift ihre
Meinung und Erfahrung zu be-
stimmten Themen dar, Firmen
können ihre Darstellungsweise
tlber Anzeigen an die Kundon
weitergeben, Und die Leser wie-
derum können auf die Zeitschrift
durch ihre Rückmeldungdfi{ut,
schlecht, Sch,.,) Einflfuß ilh-
men, In Gesprächen göh&n,ir
diese Meinungen nattlrlich auch
wieder an die Händler weiter,

Dieser Kreislauf muß nattlrlich
auch finanziert werden, Sie, liebe
Leser, tun dies, indem Sie das
Schneider Magazin kaufen. Sie,
liebe Händler, tun dies kaum, Ist
Ihnen der CPC-Markt zu eng
oder gefällt Ihnen unser Anzei-
genleiter nicht? Oder soll doch
Samantha tox auf Seite : wie in
den britischen Tageszeitungen?

So, nun genug geheult, Ich
hoffe, daß auch diesmal wieder
ftlr jeden etwas im Schneider Ma-
gazln zv finden ist und Sio noch
lange Spaß an Ihrem CPC haben
werden.

Ihr

/,f. {.
H, H, Fischer
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MARKT

INHAIT

Fre€ware tür OPO ' Elahlranlk'Föne ' Panaaonlc'Koplorer' 0.11
Modem-Software ' Manllqrlllt€r , Llghtpen , Turbo Hlr6s 1612 , Mausptlogo ' Schnitt-
alellenwandler' Völkner-Katalog' RAM-Erwellorung OFC

Bmlo lntrrn, Toll2
Ple Boullnen zur Eparbellung von Fll€ßkommarahlen

a2

Zclohonrdltor ZED
Ergänzung zum Malprogramm aue der letul6n Ausgsbo

2e

DlrDlr
Eln komfortablpr Dlaketlenmonltor mit bo8onder€n Qualltäten

.rc

,htäilrn dlnkt wn dot Dltßoito dlnnombllona,aDlrDlt\ untor nflp dq flontb4 l&lta. tnl

LO 9100
?4-NFdel-Druakor filr zu Hauee

Syrtrmvcrwrltrr
Mll "8nap" hsbpn 8le dle Feelplqtte lhres PO lm Qrlft

PC 74

Druokcn lllr rllc, Tcll I
8o kommen 8le mlt lhrem Druoker aohnell zum Erfolg

Drucker
8lo elnd dlowlchtlgeten der
Eog€nannten Perlpherlo-
geräte, Texwerarbeltung
iat ohne ale nloht vorstell-
bsr. Programmloron, Daten
venflalton oder grafleche
Anwendungen wären ohne
Drucker ebenfalla nur olno
halbo Sache. Dennoch fan-
gen dlo Probleme oft eret
an, wenn der Drucker ge-
kauft lst. Denn dao oln-
wandfrele Zuaammeneplel
von Computer, Programm
und Drucker lst allee ande-
re als eelbeWeretändlloh.
Wenn man glelch zu Beglnn üborhaupt etwac zu Papler
brlngt, dann molet nlcht daa, waE man elgentlloh orwartct
hat. Hllfe tut not. Dae Schnelder Magazln brlngt elne klel-
no Serle f{ir CPC-Ueer, damlt eolohe Anfangmchwlerlg-
kelten vermleden und der optlmale Elneatz dcr Druokorg
von Anfang an ermögllcht wlrd.

illoha nw tnffirrt. &rirr,ohnon, tondom rilo uoh lnlluh tr.t tt n, dn tönmn J. unt t hrlot tul lhnm ft mlJ uncctrm
Frotr|,mm|ul&,l'' Ta

Crt Eyndrom
Eln Tlp sohaftt Abhllfo

toffln EI zueArzllohe 16

Frnrtcnahmcn
Klelne Hllfe lilr anaehnllqhe Wlndowg
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47

cPccc4 00

cPc 0128 61

0{t

Traoor
Nur mlt Taktlk und hönnpn 8le hlor gewinnen

nnar
Auf lhn wartet €lna kniffllge Aufgabe auf dem Pleneton Noplun

FA8T.C,OM CP/M plua ö4
Mlt dleeem Programm besohleunigsn 8le dlo Blldsohlrmauegabe des Beiriebsayeteme

MODE,COM CPIM olua ö0
oer von Faelo bekannte tsef€hl ,ur Elnotsllung der Blldsohlrmautlösung äuch fi,ir CPlM

Formrtlcrprogrumm
Eln progremm für VDOB und Floppy F1-X

62

Orrflkrnroltrrung
Neuo Mögllchk6iten für gmllaohe Anw6ndungsn

Prttrrn-Copy
Jetzt könnan Blldeohlrmfarben auf dem Druokor mit
unteraohledlloher Sohraffu r wledergegeben werden

TESTS

SERIEN

PROGRAMME

TIPS UND TRICKS

x-Achtc :
lrhnnllvon *8blt c.
Eln. Blnhdt lriltpdohl l om,

y-Achs:
lnLn dl rron - t hlr c,
Elnr Elnh.ll.nlrprlohl 1 om,
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SEPTEMBER '88
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UPDATES

RUBRIKEN

o Nlwl, lnfor, Trrndr

o Frrgrn,
'Tlpr und Pokor

o Dlrbolo,O.wlnntpl.h
Oroßor tpblrprkrt
ru gawlnn.n

o lPlllRlVllWtr
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Mlndllghtrr,
lhr lox,
20000 Mrllrn
untrrdrm Mrr,
lhooklrd,
Drmlrtor,
lryond thr lorprhor,
LmrTrg,
RmrrgrlnrtTlmr

Der große Spieleteil im Schneider Magazin

Fußball
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MANKT

ttRooklrbbv" lllr wn

Noch mehr
Freewarefllrden
cPc

Viele emsige Programmauto-
ren haben dafür gesorgt, daß
der Verlag Rätz-Eberle den Le-
sern des Schneider Magazins ei-
ne weitere Diskette randvollmlt
Freeware anhintnn kann Auf
der Freeware-Disk Nr. 4 sind
diesmal ausschließlich Spiele
onthalten, FürTüftler stehen al-
lein drei Adventures, einmal
nur Text und zweimal mit Text
und Crafik, zur Verfilgung. Das
beste der drei Adventures trägt
den Namen "Antares" und
rpielt sich im Weltraum ab, Es
besitzt eine ausgezeichnete
Graflk und wurde vollsttindig in
deutscher Sprache realisiert,
Zum anderen steckf in "Anta-
res" ein guter Befehlsinterpre-
ter, der ganze Sätze ebenso ver-
steht wie einzelne Worte. "An-
taros" macht einen sehr profes-

slonollen Elndruck und echlägt
so manpher Programm r das man
flir teures Geld lm Laden kau-
fen muß,

Eln woiterer gutes Programm
auf der Diskette lrt "Crazy", Er
ist elne "Arkanoid"-Umset-
zung, "Arkanold" begeistert ja
vor allem durch dle unterschled-
llphen Formen der Mauer sowle
durch RonurmRrken, dle dem
Schläger, der den Ball im Spiel
hält, Sonderelgenrchafton ver-
leihen, "Crazy" greift diese
Spielidee auf und glbt noch elns
obendrauf, Im Splel lst eln Edl-
tor lntegrlert, mit dem m&n zu
den berelto vorhandonen noch
woitere Splelfelder hlnzuftigen
kann, Die Grafik ist rauber und
detailllert, Cesteuert wlrd der
Schltiger ilber den Joystlek, war
allordlngs etwas hakollg lat,

Wer Geduld- und Denksplolo
bevorzugt, kommt ebenfalls auf
seine Korten, Dle Klaesiker "4
Gewlnntl" und "Solltaire" slnd

wn

ebenfalls vertreton, Die "4-Ge-
wlnntl"-Verrlon überzeugt
durch elne rehr einfache Bedie-
nung und drolwählbare Sphwie-
rlgkeltrstufon. Zusätzlich zum
"Solltalro".Splel lst eln Spiel
enthalten, bol dom der Spleler
auf ähnliche Wolre wlo bel "So-
litairs" alle Splolstelne durch
Ubot rprlrrgurt vulu Splolfclrl
entfernon muß, Allerdlngr
dlent hler alr Splelfeld ein
Schachbrett, auf dom Dame-
stelno llegen,

Oder möshten Sle gegen den
CPC llebor "Schlffo vsrsenken"
oplelen? Ksin Problem, auch
dlores Splel beflndet elch aufder
Dlsketto, Und wer kein Wasser
mag, flndot viellelcht eher Ge-
fallen an olnem Labyrlnth mit
unslchtbaron Wänden, in dem
dor Aurgang gesucht werden
muß,

Eln wenlg Aptlon durfte na-
tilrlich auph nlcht fehlen, Daher
wurden auch zwel Action-Sple-
le für dlese Dlrkotte ausgo-

suchtr "Rocklaby" und "Thun-
dor". "Rocklaby" erinnert ein
wenig an "Boulder Dash".

H.-P. Schwaneck

Mllnchner
Elektronlk Börue

Nachdem slch auch die letzte
Mtlnchner Elektronlk-Börse
am 8, Mai großer Beliebtheit er-
froute, wird sie vom gleichen
Veranstalter am Sonntag, dem
20, November 1988, erneut
durchgeführt, Von 11 bis 17 Uhr
flndet dann wieder im Salvator-
keller am Nockherberg eine
Vorkaufsausstellung ftlr Micro-
computer, Fernseher, Hi-Fi und
Funkaurrüstung statt, Ergänzt
wlrd sle durch eine Second-
hand-Börse, elnen elektroni-
schen Flohmarkt,

Weltere Informationen sind
erhältllch bell Eduard wetrch

Bpreileranger 4
8000 Mihchen 90
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Darf'sein Programm mehrsei n?

Dle besten Anwenderprogramme aul CODEX 4 und dlc tollsten Splele auf
PI-AYER'S DREAM 4 auo don zurtlokllcgcnden Schnelder Magazhien. Elnc
geballte Ladung Softwaru zu elncm gtlnrilgen prcls.

CODHX PlsvslDnrnn Es lst wleder sowelt.
I Dade

bitte!

Ab rclort dnd dlo Nruturerbtn von GODEX
und yon plÄYERtt DRIAM orhlltllch. Und
hlrr dlc Progrrmmr lm Elnrclncnl

copEx4
Bohaoh Atohlv (l I /86), Klo-Fox-Assembls (4/87), guper Patnter (ö/67) TopOate (?/
67), EuBg Edlt 1,1 (7/67), Glrchontol0hlund (c/871, Entwud ( t 0/67), Btetnünhhnmel
(12/87), Eoundmaäohlne (12167), TurboPlot (3/8ö), Almonltor (4/86), Ag0ildat€|.
Wändler (6/BB)

PlAVer's Dream 4
O-B€n 2 (12l871,3D Bnakea (1 /881, Blaated 8quarue (1 /88), JumpAround (2/68), Gö[
Me6t6r 6hlp (3/BB), Dlggler t4/88), Kalahert I + li (4/86), GhodtB (6iBB), Hanseat (6te8),
Pens (6/86)

l{rtürlloh blrtbt un.cr PaketangebOt
Fhyrrtr Drum l.lll und Godtx l.lll botihcn.
Hlrr nooh dnmrl dlr Prrlm rul olncn Bllok:

14/ Jumper
(Hädöo-
tabelaa. 2 /66),

lm

Notlzblook
(6/66),

aäs€mbl€r (10/86)

2 Boftweruuhr
t6r (1 /86),

Pelntor

Flush
(4/87) und

Dleh-Dok-
/66), Dats"

3
87),
Dsw

PädnBflEät (2i671, Meraotrcn (6/
87), Hlttg Kunlbert (6/67), Bsft -Ball
(7/87), 6kät (6/67), täbydnth (0/

Frcoger (10/67), Bulldör$ (l1/87),
,Jonec (12/67)

(12l86),

Grutttr DM 1e.90
Plrycrtr Drcrm l.lll
Fleyrrtr Drorm l.lll
Godu l-lll

Dlrkcttc DM e4.90
Gmmttc DM tt.-
Dlrkcttc DM 70.-
Dlrkrtto DM 70.-

a AE.mrln.I Mlnt.Toxtdr(1 1/66),
Q Haushalt (1/B7l loundl Hüli-

_ kurusn (ß71, Muelk-oorfipller
(3/87), lslam (8/87) Onllhr Mlnl-Movle
L8/86), FludtalB (4/87), Top.OHflk (6/87)
Frcgnmmlrnpnohant Forth-6ompt-
ler (t l/88), Baelo-Logo-Tranoletor (12l
66) U$llty|l HsxtNFÖ (8/86), File.Er.
dBilnör (10/86), Whdowö (10/861, Wn-
dow O€dlor (1 1 /S6), GICADUMP (0/87),
struktÖ (3/87), UNEHASE,COM (g/87),
guohä (3/Bl), XREF (7/871, HEM-Ktller
(8/87)
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Koplerer
mlt
blpolarcm
Kontakt-
Blldsenror

ln einem ftlr solche Oeräte
völlig außergewöhnlichen De-
sign prärentiert sich der Peruo-
nal-Kopicrcr FN"P300, Mo-
dcrnstc Koplcrtcchnik crmög-
lichte die ungewöhnllch flache
Bauwelse mit dem Effekt bester
Transportierbarkeit, Das Gerät
wiegt wenlger als 6 kg und lst da-
rnit der weltwelt lelchteste Ko-
pierer für DIN A4. Arn heraus-
klappbaren Handgrlff lttßt er
slch problemlos an unterschied-
llche Einsatzplätze transportie-
ren, Seine Abtnessungett vott
367 mm x 405 mtn x 120 mm (B
x T x H) machen lhn zum ldea-
len Partner ftlr zu Hause, ftlr
kleine B0ros, aber auch ftlr un-
terwegs, Er kopiert alles, von
der Viritenkarte bls zu DIN-A4-
Vorlagen.

Als Kopierverfahren wird das
Thermottansfer-Prinzip ange-
wandt, Weil es nur elne kurze
Warrnlaufzeit von weniget als 1

Sekunde benötigt, kann rnan
mlt der Arbeit sofort beginnen,
Dle erste DIN-A4-Kople dauert
13 Sekunden, Wahlmöglichkei-
ten erlauben einfachere Editier-
funktionen,

Zusätzllch sind auch farblge
Koplen mögllch, Die elngebau-
te spärfunktlon bietet efflzlen-
tes Arbeiten auch bel kleineren
Formaten und Buchkopien, Ftlr
das Abtastverfahren wlrd ein bi-
polarer Blldsensor verwendet,

Der FN-P300 lst dle neue$te
F,ntwlcklung auf den wachren-
den Markt der Personal-Kopie-
rer. Er bletet lrohe Quulltät bel
lelclrter Bedlenung und elnetn
Mlnimutn an Wartung.

Panasonlc Deutschlantl OttttrH
Wlnsbergrlng l5
2000 Hurnburg 54

l{eue Softrarc
Itlr Modemt
der Flrma
Dr, Neuhaur

Dle Dr. Neuhaur Mlkroelek"
tronik teilt mlt, daß sle relt Mal
1988 zu lhren Modemr Smarty
und Fury dle elgene, und verbes-
öerte Kommunlkatlons.Soft"
ware "Furycomi' mltllefert,
Dles lrt notwendlg geworden,
well neben det Software-Flrnra
Dlgital Management, von der
blrher das Progratnm PRO"
COM bezogen wurde, Jetzt
auch eln Unternehmen namenb
Infex Exklurivverhlebrrechte
an PROGROM beanrprucht,
Dle Rechtrlage lst damit unklar
geworden.

Dr, Neuhaus Mlktoelekttonlk
Haldetrstleg 3
2t0U Hdmburg 61

L. Selfert

llonatrrohelbc
lllr Monltort

Um eln ermtldungrfreles Ar-
belten än Datenrlchtgeräten
auch für längere Zeltzu ermög-
llchen, lit elne klare Darutel-
lung der Zelchen vor dem Hln-
tergrund rehr wlchtlg, So soll
z.B, der Konftartwert heller
Zelchen auf dunklem Unter-
grund lm Berelch von 6i1 bls
10:1llegen,

Offinals werden allerdlngs
dle Kontrartwerte durch dlrekte
oder lndltekte Reflerlonen auf
dem Blldschlrtn verschlechtert.
Das ftlhrt zu rarcherer Ermü-
dung, Hler roll jetzt der Kon-
uartfllter CONTURAN, det
exklurlv von det Fltma boedet
vertleben wlrd, Abhllfe rchuf-
fen, Das Unternehmen Schott
ln Malnzentwlckelte dlere beld-
reltlg betchichtete Vorratz-
schelbe, dle sowohl für elnen
höheren Konffart als auch ftlr
elne Vernlnderung der Refle-
xlon rorgt,

Der CONTURAN Konüast-
flltet funktioniert folgenderma-
ßen r Auf eln 4 rnm dlcker Flach.
glar wetden durch elnen Tauch-
vorgong Entsplegelungr- und
Interfetenzschlchtsysteme auf-
gebracht, dle dle Reflerlon des
Umgebungsllchter auf dem
Blldschltm vo n 4o/o at1. 0,3o/o re-
duzleren, Dle gtlnrtlge Lichtab.
Bofptlon des Geramtsytterns be-
wlrkt elne deutllche Verberse.
rung der Kontra;tes der Zel-
chen, da rle dnr Verhältnlr von
Nutzllcht zu Fremdllcht verber.
sert, Durch den neutralgrauen
Farbton der Schelbe tretetr kel.
ne Farbverfälrchungen auf,

Der CONTURAN Konttast.
fllter wltd in zwei Größen ange-
boten, paurend ftlr 12"- und 14" /
15".Monitore, monochrom und
color, Dle Montage lst durch
ptuktlrche Klettveruchlußtech-
nlk elnfach durchzuftlhren,

boerler OnrbH
Wlckerer Shaße 5U

0t193 Flotrheltn/Muln

L, Selfert

I I &hn.ldrr llr0trln 0/00
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sCI{NEIDER O PUBLIC O DOMAIN

Bei Public Domain besteht die Idee darin, guten Programmen zu einer weiteren Verbreitung
zu verhelfen. Das Schneider Magazin will diesen Gedanken fördern, indem CPC-Program.
me, die interessierte Leser zur Verftigung stellen, auf diesem Weg veröffentlicht werdEn.
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Anwenderprogremme Splele

ttteyer; Statistlk irn Orlff O Taschen-
reihner O Sonnensysteil: Daten und
Darstellung

lele

Agentenlagd : spannendes Adventure
O Ernle: Oeschicklichkeit auf der Py.
tamlde O Pvranilde: Manasemeni-
splel O Rdtsefterreldrorj erstellt Buch-
stabenouadrate ) Sollur : Stecksniel
aul deni CPC a llord Hanpnan : Cöm-
putetsple I k I assi ker

Bttrpr Burl vefteldlten O Canvon of
Canäls; Kampfsplel (2 Splefer) a
Geltlautomat:' Öeldsölelsütomrten.
slmulatlotr ) Landei: Notlandunl
lm Urwald O Llne: Ahnllch Tron"(l Spleler) O MAZE: Das bekannte
3D-Labytlnth O Mopr Ooldsammeln
mlt Hlnfernlssen und Oelsterumtrle.
ben O Poker: Was wlrd das wohl
seln? I O Jo/ltaln Das bekannte Brett.
splel O llrat: Raumschlfflandunl
n'ach allen Releln der l(unrt O lafttl
eee: Auch als Krtlffel bekannt O Hoft.
/e; Dle Höhlen von Mlhrn, eln Tbrtad"
venture O Karten:2 Splele ln elnem,
l7+4 und Memory O Supentory: ElÄ
Reporter uuf der 5uche, tbrtadventu.
re mlt Orafik

füt

D tu olo trls u'fl n t gtnt'lnl tah mtt /FNT,O

Anwenderp o

Utllltles
Cas-Check: Cdssetten-Hedder unt€r-
suchen I Futrktlonstdsten : Funktlons-
tasten-Vorbelesunu rnlt Anlettund a
Dßk- Header : Heaäer von Dtsk-F'ilec
snzelgeh O Drucker-lnlt.: Epson LX-
8ü) lnitlallsleren. mil Pull-down-Me-
n|J's O Koplercr: Files auf Dlskette zle-
hen (mlt Header-Ahzelge) O Lanf-
sclrtfi: MC-Routine tnlt bdtno

lJer: Das klasshche VerschlebesFlel O
6rrflt; Pacman ln neuet Umrebünu O
Halier Wer ninrnt das letzte"HolzY a
Hospltal: Der Alltag der Kranken-
schwester O Nlmm: Eln Nlmrn-Soiel
mlt Hen O Schutze: Uben Sle slch'als
Artlllerlstl ) Tonne: Slnd Sle ge-
sehickter als lhr CPC?

Gmflk-Demo : Faszlnlerentle Oraftk
auf 

'dettr Ortlnmonltor O Kurzge-
schlrhten-Genembr: Det Cornouler
erzählt O Jtarterr Proutamme konrfor-
If,hel rtdrten

a a

rogramme

Utllltlea

Bodywlsh : Normalpewlcht, Sollener.
glebedatf, Steßtest a Cetvrrr,tj lhr
Körpergewicht, graflsch kontrolllert
a Flndnznnna$eti Kontenverwaltung
mlt B6lkenEraflk a Mtnt-Brtef : KletnE
Tbrtveratbältung O Te.rier: Fitr kurze-
te Sachen gut geelghet O Cassetten-
Cdr?ri Komfortables Editleten. be-
quetner Arrsdruck O Ptxel-Edttor:
Syrnbole selbst gestolten

Apfelmännthen: Für MODE I und 0
nrlt tollern Eewegungreffekt und Tltel.
blldetzeugung e Badlnerle von l, S,
Bach O Banlo.Melodlen O Erwelte.
rung zu Text-Bastc (slehe SM 5/87) O
Formular: Postvordrucke ausfüllen
(vom Fachmann) O lvllnl.lExtwrur.
beltunn C VokabelualnerO Z|rJet lntet.
rupßesteuerte Muslksttlcke (u,d, Oxy.
gene) a Lwel Löwngswege ftlr Laby.
rlntft (slehe SM 9/87)

a 6rlps: Elne Menrory-Verulon a
Guardlans: 100tXl Levels und lede
Menge Felnde slnd zu bewültlBeh a
Mtsslon Tl : Tolles Labvrlnth au-r Bev.
en O Othello: Eln Breitrptel 12 Spl!.
let oder gegen Coffputer)'

Splele
.41/sr Dle Jagd nach dem Setun O,4a.
tarzsr Kampf gegen dle Wobbels I
Cruzy Brlckt Break Out lm Lururfot.
mät und mlt Edltor für detr 664 l6l2E
) Ddmesteltt: Mlt elnern Zug alle Stel
ne vom Brett? O Labyrlnth: Unslcht.
bate Tttren und Gungel dle Uhr läuft
O Luna: Oelrrngen auf dem Mond O
Rocklaby: Mtt Bümben geg€n Käfer O
Srhlffe rerwnkel: oraftrch lchön ge-
staltet und leicht zu bedtenen O Soll.
tdli ln zwelfächer Verslon filt Anlel-
tungO Thunderbold; Sle und lhr Flug-
eeug und dle Zeltbombe a Yr?r
gewlhnt: Däs bekaflflte splel

Haushaltsfuhrunn O Bundesltsatabelle
O D tskettlen venvälmn p O Dl sämonttor
O Dlsktool 5.ll O Olo-ürs: Entfernun-
gen naeh Brelten und Längen O ffle.

Utllltlee
O Cwseuen.lDlskeuen-lnhalt O CLS
spezldl ) Deußrhe.Fehlermeldungen
ftlr Bnstu 1,0 ) Dlthemnmonll,ort
Auch ttlr eorter.RAM.Eruelterunq O
Dkkettenvenelchalrr Llert Dlteito.
rles eln a Drrldtadn-RJl (Format, At.
trlbut . . .) O Konwilterir: Proflmüt-
Fller tn ASCII-F|les O Ready.Modus-
Patch ftrr den CPC 161
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Llghtpcn ftlr
fodcn Gomputor

Elnen Llchtgrlffel, mlt denr
rlch dlrekt tlber den Blldrchlnn
lnformatlonen elngeben lalren,
rofern dlerer ftlr elne derartlge
Anwendung geelgnet lrt, bletet
dle Flrma Schlßlbauer derzelt
ftlt prakthch Jeden Peruortal-
oder Homecomputer an. Wenn
der Kunde relnen genäuen
Rechner- und Blldrchlmrtyp
anglbt, erhält er elnen "artge.
techt" konfektlonlerten Llght-
pen,

Neben dleren Sonderanfetl-
gungen) dle tlbrlgenr alle zum
Prels von 49,- DM angeboten
werden, rtehen nattldlch auch
Verslonen ftlr dle gänglgrten
Computertypen zur Verftlgung.
Über rpezlelle Software, dle
auch relbrt erstellbar lbt, läßt

rlch mlt Hllfe des Llghtpenr
z,B. elne rchnelle und elnfache
Befehhelngabe eruelchen, oder
er kann auf dem Blldrchlrnr ge-
zelchnet werden, Ftlr lnteres-
benten steht welterer tnforma.
tlonomnterlal zur Verftlgung,

Kluur Schlßlbnuer
Ponfuch I 171

8458 Sulzbach. Rorenberg
Tel,0966l/6592

Tuöo.Hlrur
lct2

"Turbo.Hlres 1512" lst elne
Prozedurensammlung, dle es
ermögllcht, den Spezlalmodur
der Schnelder PC mlt 16 Farben
bel elner Auflörung von 640 x
200 Plxeln lnnerhalb von Turbo-
Parcal anzurprechen, Dar Paket
enthält lrtrgeranrt 20 Oraflkrou.
tlnen, dle alr Include-Flle elnge.

bunden wetden und dle Stan-
dardgraflkbefehle von Turbo-
Pascal eruetzen, Neben Proze-
duren zum Zelchnen von Krel-
ren, Elllpren und Rechtecken
slnd auch zwel Routinen enthal.
ten, mit deren Hllfe sich dle er-
rteltten Graflken auf Dlskette
rlchern und wledet elnlesen lar-
ren, Aueh eln Mlnl-Malpro-
grämm, dar slch lelcht erweltern
läßt, und elne Funktlon eurJoy-
utlck-Abfrnge slnd zu finden.
Dle elnzelnen Routlnen llegen
tells ln Quellcode und tells alr
external-deklarlerte *,COM-
Flles vor.

Jedoch wlrd nlcht ftlr alle Tur.
bo-Oraflkanweitungen eln ent.
rprechender Ersatz angeboten,
Daher rnuß man z,B, auf die
Mögllchkelten der Murterer-
steltung, der Verschlebenr voll
Mottltorberelchen und auf die
Turtle-Befehle vemlchten, so.

fern man dlere Erweiterungen
nlcht selbst zusammenbartelt,
Durch das Elnbinden der lnclu-
de-Datei vergrößert slch eln
kompilierter Parcal-Prograrnm
um ca. I KByte.

Dle Grafik-Toolbox arbeltet
problemlor mit Turbo-Parcal
2,x und 3,x rowie Turbo 87 zu.
sammen, Bei Turbo 4,0 rlnd
eventuell klelne Anderungen
nötig, dle aber bel Kenntnls der
Sprache lelcht durchzuftlhren
rlnd, Auf mehreren belliegen-
den DIN-A-4.81ättern werden
die elnzelnen Funktlonen an.
schaullch erklärt. Eln Demo.
programm fltrdet slch auf der
Dlrkette, "Turbo-Hlres 1512"
irt ftlr 68.40 DM plus Porto un.
ter folgender Adresse erhält-
llchr

SKD EDV.Beratung
Karl Harald Meyer
8602 Wachenroth Ulf Neubett

Machen Sie den Test
Sehen Sle slch llnks dle 3 Abblldungen an,
Kreuzen Sle an, wle Sle lhr Klnd am llebEten sehen würden.
Beetlmmt haben Sle
Blld ,,B" angekreuzt.

da Sie für lhre Klnder nur das Beste wollen

AE

8tr,.

CE

Aurwortung
Slcherllch llegt es lhnen auoh am H6rizon, daß dla Spröß-
llnge elfrlg und effektlv lcrnen und nloht nur stur büffeln,

Der Pädagogc Bcrthold Freler hat mlt den Programmdle.
ketten "Lernen mlt Spaß" I und ll eln Lernlnetrum6nt geachaf-
fen, dae ln dleeerArl elnmallg lat,

lhre Klnder bekommcn Zahlen-, Text- und Farbveretändnle
vermlttolt, Auoh dae Allgemelnwlseen wlrd ausrelchend

lltto don lotollooupon luf lelto lt brnutronl

Für Klnder ab 4 Jahre wlrd duroh "Lernen mlt Spaß" I und ll der CPO-Computer zum lehr-
rolohon Freund.

Belde Dleketten elnd bam Verlas Rätz-Eberle rur, p 29 r t D M erhältlloh.

tlrr"
Lernen

rnit
Spaß

It0 lohiddil lil!$In C/ot
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Wer ständig eine Maus be-
nutzt, sollte diese von Zeit ztt
Zeit auch einer gründlichen
Reinigung unterziehen.
Schließlich verlangt doch jedes

Arbeitsgerät nach sachgerech-
ter Pflege. Vor allem Staub und
sonstige Rückstände können
schnell die Funktionen eines
solch beweglichen Hilfsmittels
beeinträchtigen. Für die Pflege
einer Computermaus sind des-
halb einige spezielle Utensilien
sinnvoll.

Diese bietet die Firma bictech
in einem praktischen Lederetui
als Mausreinigungsset an. Von
zwei Reinigern - davon einer für
Kunststoffe - über eine Druck-
luftflasche und Wattestäbchen
bis hin zu einem Spezialmesser
und einer Pinzette ist alles Nöti-
ge für die Mauspflege vorhan-
den. Für Wiederverkäufer ist
zutlcttt eirr irulividuellel Auf-
druck auf dem Etui sowie den
Etiketten für die Reinigungs-
flüssigkeiten erhältlich. Mit Le-
deretui kostet das Set 32.- DM,
ohne 28.- DM.

bictech GmbH
Marktplatz l3
7918 Illertissen
TeI.07303/5045

Neue Speicher-
erureiterung für
GPG-Gomputer

In Kürze wird eine neue Spei-
chererweiterung für die gesam-

te CPC-Familie in den drei Aus-
baustufen 64, 256 und 512

KByte verfügbar sein. Die 64-

und 256-KByte-Erweiterungen
können nachträglich auf 512
KByte aufgerüstet werden.

Neben dem zusätzlichen
RAM-Speicher sind auch zwei
Sockel für 2764127 128-EPROMS
vorhanden. Die ROM-Nummer
der beiden Sockel ist dabei frei
von 1-1.5 wählbar.

In einem der beiden Sockel
steckt die mitgelieferte Soft-
ware in Form eines 27128-
EPROMs. Darin sind der
RAM-Disk-Treiber für Basic,
Patchprogramme für CPIIH.{ 2.2

Das Hausreinigungsset mit divercen Utensilien zur sinnvollen
Pllege

MARKT

mit solider Zugentlastung reali-
siert.

Zum Anschluß an den V.24-
Port ist entweder ein Kabel oder
eine 25polige V.24-Buchse am
anderen Ende der Platine ange-
schlossen, je nachdem, wie be-
stellt wurde. Die Version ohne
Kabel ist natürlich billiger. Eine
kleine Broschüre gibt die nöti-
gen Auskünfte über Anschluß-
belegung und Bedienung des

Wandlers. Das Gehäuse ist
leicht zu öffnen, damit man
schnell und unkompliziert an

die 7 DIP-Schalter gelangt, über
die man Baud-Rate, 7- oder 8-

Bit-Modus, Soft- oder Hard-
warehandshake und den Pin für
die Handshake-Leitung einstel-
len kann. Der Wandler verfügt
zudem über einen Puffer, der
bis zu 8191 Zeichen aufnimmt.

Die Stromversorgung von 5 V
wird entweder durch den Da-
tenempfänger über das Centro-
nics-Kabel oder ein externes
Netzteil sichergestellt. Die
Buchse fur den 2.5-mm-Klin-
kenstecker ist eingebaut. Der
Wandler ist über den Elektro-
nik-Fachhandel zu beziehen.

RDE
731 I Schlierbach

Völkner-Katalog
1988/89

Für Elektronikbastler und
-profis ist der im Mai 1988 er-
schienene Völkner-Katalog
1988/89 eine wahre Fundgrube.
Er enthält auf 450 Seiten viele
Angebote, vom Bauelement bis
zum fertigen Gerät der Hi-Fi-
Technik. Auch dem Computer-
fan ist ein Listenteil gewidmet,
der sich allerdings hauptsäch-
lich am Commodore orientiert.

Völkner electronic GrnbH & Co
Postfach 5320
33ü) Braunschweig

L. Seifert

und CP/M Plus sowie einige zu-
sätzliche RSX-Befehle enthal-
ten (unter anderem auch die
kompletten BANKMAN-Be-
fchlc, wic sie beim CPC 6128 auf
Diskette mitgeliefert werden).
Der zweite Sockel kann mrt be-
liebiger weiterer EPROM-Soft-
ware (2.B. X-DDOS, Maxam
oder Protext) bestückt werden.

In der maximalen Ausbaustu-
fe steht unter CP/M 2.2, CPIM
Plus und unter Basic eine 448-

KByte-RAM-Disk zur Verfü-
gung. Die restlichen 64 KBYte
sind unter CPIill{ 2.2 für die er-
weiterte TPA, unter CP/M Plus

für das Betriebssystem und un-
ter Basic für die BANKMAN-
Befehle reserviert.

Die neue Erweiterung ist

1.00% kompatibel zur dk'tro-
nics-speichererweiterung und
zur dk'tronics-Silicon-Disc. Da-
durch ist CP/M Plus auch auf ei-
nem CPC 4641664 lauffähig. Die
256-KByte-Ausbaustufe kann
außerdem gleichzeitig mit einer
256-KByte-dk'tronics-RAM-
Erweiterung oder Silicon-Disc
betrieben werden. Der dk'tro-
nics-Speicher wird dabei voll-
ständig durch die Software un-
terstützt.

Mit derMöglichkeit, die TPA
unter CP/M 2.2aü63 KByte zu
vergrößern, laufen dann auch
endlich Programme wie dBase
II oder WordStar einwandfrei.
Durch den Einsatz von hochin-

tegrierten Bauelementen findet
die komplette CPC-Erweite-
rung in einem nur 160x83x20
mm großen Kunststoffgehäuse
Platz. Sie wird tiher den F,xPan-

sionsport des CPC angeschlos-
sen. Der Eirrgrlff in den Rech-
ner entfällt somit. Uber den an

der Rückseite der Karte heraus-
geführten Expansionsbus kön-
nen zudem weitere Erweiterun-
gen angeschlossen werden.

Die Grundkonfiguration ( auf-

rüstbar) wird für unter 100.-
DM zu haben sein.

Dobbertin Industrie-Elektronik GmbH
Brahmsstr.9
6835 Brühl
Tel.O62O2l714l7

Schnittstellen-
wandler

Computer mit eingebautem
oder angeschlossenem V.24-
(RS-232)-lnterface können
jetzt zwei Drucker bedienen.
Das lästige Umstöpseln zwi-
schen Matrixdrucker und Ty-
penraddrucker kann dann end-
lich entfallen.

Der Schnittstellenwandler
von RDE mit dem schlichten
Namen I 3000 ist in einem grau-
en Kunststoffgehäuse einge-
baut undmit einem knapp 20cm
langen Flachbandkabel mit
Centronics-Stecker versehen.
Der Anschluß an die Platine ist
über einen Quetschverbinder

*

Gomputer DictionarY
Wörteöuch und SPEchtrajner für
Englisch/D4t$h - Deut$h/Eng-
li$h. Einzigarlig am Softwaremarkt,
über 20O0O (40000) f6t gespeicher-
te Vokabeln, eine @hte Bereichmng
ieder Sottwüesmmlung. Auf Disket-

te lür CPC, Joy@, PC DM 99.- Plus
5.- DM ftir Porto und Verpaokung.

7821 Bernau, o 07675/298{ab lBUhr)
B & S-Ve r sand, L' Kö Pler, N|€ntond 20'

I
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TEST

24 Nadeln
für zu llarrse

tlt*siki"Tfl.'i:'*il
Geschäftspolitik, Qualität zv
niedrigem Preis zu liefern, fort-
setzen soll. Dieser Drucker stellt
einerseits eine Ergönzung zum
DMP1360 dar, andererseits soll
er auch als dessen Nachfolger
gelten. Was das Gerät für knappe
900 DM (Listenpreis) bietet, soll
unser Testbericht zeigen.

24 Nadeln
zum kleinen Preis

Mittlerweile ist der LQ3500
überall zu haben. Eine nähere

Beschreibung findet man im Pro-
spekt von Schneiders Spitzenpro-
dukt, dem EGA-AT. Mitseinem
Preis/Leistungs-Verhältnis soll
dieser Drucker die Epson- und
Star-Konkurrenten übertrump-
fcn.

Auflälliges Design
Der LQ3500 macht vor allem

durch sein unkonventionelles
Design auf sich aufmerksam. Er
besitzt ein nach vorne herausge-
zogenes Bedienungsfeld, das ei-
ne einfache und übersichtliche
Handhabung erlaubt. Außerdem

spart es durch seine günstige Po-
sitionierung auf der Frontseite
Standplatz für den Drucker, da
das übrige Gehäuse kurz bleibt.
lnsgesamt stehen dem Benutzer
vier verschiedene Tasten ztJr
Verfügung. Mit ihnen können
die gängigen Funktionen Form
Feed und Line Feed (Seiten- und
Zeilenvorschub) angewählt wer-
den. Darüber hinaus gibt es eine
Taste für LQ/Draft-Einstellung
und für den schrittweisen Papier-
transport (vorwärts und rück-
wärts).

Papieruerarbeitung
Die Papiereinführung läßt sich

durch einen Hebel steuern, der
sich gut zugänglich an der rech-
ten Gehäuseoberseite befindet.
Mit ihm kann man die Andruck-
rollen der Walze lösen, um eine
genaue Positionierung des Pa-
picrs zu erreichen. Außcrdcru
läßt sich damit ein benutzer-
freundlicher Papiereinzug einlei-
ten. Durch mechanische Kontak-
te überprüft der LQ3500, ob sich
Papier im Drucker befindet. Ist
dies nicht der Fall, wird automa-
tisch nach kurzem Check das ein-
gelegte Endlos- oder Einzelblatt-
papier bis zur genauen Druckpo-
sition eingezogen.

Eine nachträgliche Justierung
kann man zudem noch durch das
Handrad für manuellen Papier-
transport vornehmen, das seit-
lich am Drucker angebracht ist.
Der LQ3500, der Papier bis DIN-
A4-Breite verarbeitet, kann auch
über den mitgelieferte n Zugtr ak-
tor Endlospapier benutzen. Die-
ses wird korrekt geführt und be-
darf keiner ständigen Nachjustie-
rung.

Schnitßtellen
Serienmäßig ist das Gerät mit

einer parallelen Centronics-
Schnittstelle ausgestattet. Ein se-
rielles Interface läßt sich ohne
Probleme nachrüsten; der
LQ3500 ist mit einem Steckplatz
dafür ausgestattet (Schacht unter
der Papierführung). Wie die pa-
rallele Schnittstelle wird auch die

Der Amstrad LQ350O bringt ein ungewöhnliches Design
und preiswerte Druckqualität für den Anwender

DRUCKERTEST
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serielle an der Rückseite des
Druckers herausgeführt.

DIP-Schalter
leicht zugänglich

An der Rückseite des LQ3500
befinden sich zwei DlP-Schalter-
blöcke, mit denen sich sämtliche
Voreinstellu ngen (Zeichensatz,
Papierlänge, Schriftart und -grö-
ße usw.) problemlos vornehmen
lassen. Direkt neben ihnen wird
das Netzkabel herausgeführt. Es
ist leider integriert und besitzt so-

mit keinen Euro-Anschluß, der
einfaches Austauschen bzw. Ver-
längern ermöglichen würde.

Druckkopf ,- m atri4 - bi, d
Im relativ kleinen Druckkopf

befinden sich 24 Nadeln, die in
zwei parallelen 12er Reihen an-
geordnet sind. Im Draft-Modus
(24-Nadel-Schnellschrift) bilden
sie eine Druckmatrix von 9 x 7
Punkten, die in LQ-Schrift aber
auf 24 x 14 Punkte vergrößert
wird. Der Druck erfolgt in allen
Modi bidirektional, d.h. von
links nach rechts und zurück. Die
LQ-Geschwindigkeit entspricht
mit 54 Zeichen pro Sekunde dem
Durchschnitt. Jede Zeile wird
dabei in einem Wagenlauf ge-

druckt. Der Druckkopf wird auf
zwei Stahlschienen geführt, und
über einen Zahnriemen erfolgt
seine Positionierung bzw. Bewe-
gung. Mit ca. 200 DM (Ersatz-
teilpreis) ist er kostengünstig;
seine Druckqualität ist zufrie-
denstellend.

Kennt man das Schriftbild ei-
nes NEC P6, Epson LQ-500/LQ-
850 oder Toshiba P321SL, dann
kann die LQ-Schrift des Schnei-
der LQ3500 nur als verbesserte
NLQ gelten. Es handelt sich auf
keinen Fall um Schreibmaschi-
nenqualität, wie sie andere, nur
geringfügig teurere Drucker
(2.B. Epson LQ-500) eher bie-
ten. Das Farbband entspricht
dem des Joyce. Es wird über die
gesamte Druckbreite gespannt,
läßt sich leicht ein- bzw. ausbau-
en und kostet im Ersatz- und Zu-
behörhandel ca. 25 DM.

Vercchiedene
Echrtffa,ften

Die Schriftarten Elite und Pica
stehen dem Benutzer sowohl in
Draft als auch LQ zur Verfü-
gung. Darübcr hinaus kann man
diese mit den übrigen Standard-
schriftarten (Fett-, Breit-,
Schräg-, Proportionalschrift
usw.) fast beliebig mischen. Ne-
ben der vierfachen Dichte ist für
Grafikausdrucke auch eine 8-Na-
del-Emulation vorgesehen. So

läßt sich ältere Software, die

noch keine 24-Nadel-Unterstüt-
zung besitzt, ebenfalls nutzen,
wenn auch nicht in 24-Nadel-
Qualitat. Mit dem eingebauten
Druckerpuffer, der 7 KByte be-
trägt, ist es möglich, eigene
Draft- und LQ-Zeichen zu defi-
nieren. Das Handbuch gibt hier-
zu Anregungen. Es ist knapp ge-
halten, geht aber in ausreichen-
dem Maße auf die Bedienung des
Druckers, dessen Software-An-
steuerung und Wartung ein. Es
liegt in Deutsch vor.

Ein gutes Design beinhaltet auch die überlegte Plazierung des Bedienfeh
des. Der Amstrad LO 35OO IäOt hier keine Wünsche offen-

TEST

Gute Schrift-
qualität, aber
die llerkunft
aus dem
Hadeldrucker
ist deutlich
zu erkennen

I

Drucker rn Anwendung
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Drucker: SCHNEIDER 3500
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Kein *hwergewicht
Im Gehäuse wurden kaum Me-

tallteile verwendet, und sämtli-
che Komponenten sind auf einer
Hauptplatine integriert. Da-
durch ist der LQ3500 für seine
Abmessungen sehr leicht. Leider
hat man auch an Teilen für die
Geräuschdämpfung gespart, so
daß es kaum zu überhören ist,

wenn der Drucker arbeitet. Die
zur Abdeckung vorgesehenen
Plexiglasplatten mildern die Ge-
räuschentwicklung kaum. Aus
gleichem Material sind auch zwei
integrierte Papierzuführer, die
aufgeklappt werden können und
so eine einfache Einzelblattzu-
führung bilden. Sie machen kei-
nen stabilen Eindruck. Anderer-
seits sind sie aber recht nützlich.

Hier wäre eine Verbesserung an-
gebracht.

Kompatibilität -
kein Prcblem

Der Schneider LQ3500 ist Ep-
son- und IBM-kompatibel, be-
sitzt also den erweiterten Indu-
striestandard ESC/P und arbeitet
daher mit jeglicher Software zu-
sammen. Wer ihn an einem PC
betreibt, hat im IBM-Modus na-
türlich alle Sonderzeichen des
Rechners zur Verfügung.

Übertegenswert
Der LQ3500 ist eine Mischung

aus NLQ- und LQ-Drucker. Er
eignet sich eher für den Heimbe-
reich, da hier Druckbild und -ge-
schwindigkeit im LQ-Modus sich
zwar gut vom gängigen NLQ-
Standard vieler 9-Nadel-Printer
abhebeu, jeduch uiuht urit den
LQ-Daten anderer Geräte zu
vergleichen sind. Die Geräusch-
entwicklung ist sehr hoch, da an
dämpfenden Materialien gespart
wurde. Durch sein geringes Ge-
wicht läßt sich der LQ3500leicht
transportieren. Davon ist aber
aufgrund des einfachen Kunst-
stoffgehäuses abzuraten.

Der günstige Preis des Druk-
kers ging leider auf Kosten der
Qualität. LQ-Schriftbild und Ge-
häusestabilität sind nicht für häu-
figen Korrespondenzdruck aus-
gelegt. Hier erkennt man deut-
lich die Amstrad-Herkunft. Wer
einen zuverlässigen Printer mit
überdurchschnittlichem NLQ-
Schriftbild für den Heimbereich
sucht, wird Gefallen am LQ3500
finden. Wer jedoch ein robustes
Gerät für den Dauereinsatz
braucht, sollte lieber ein paar
Mark mehr ausgeben und einen
anderen Markendrucker kaufen.
Um die Konkurrenz zu überrun-
den, sollte Schneider im Zube-
hörsektor eine ähnliche Entwick-
lung fördern wie bei den Compu-
tern (Euro PC, Tower AT, EGA
AT).

I

Technische Daten des LQ35OO
Druckertyp
Nadeln im Druckkopf
Druckrichtung

Punktmatrix-Nadeldrucker
24

bidirektional im Text- und
Grafikmodus
Original plus zwei Durchschläge

Dr aft 160 Zls ( Standardschrift )
Dr aft 7 4 Zl s ( Schmalschrift )
LQ-Schrift64Z/s
Zeichensätze : 96 ASCII-Zeichen und
Kursivzeichen, IBM-Grafikzeichen
Zeichenmatrix: 9x 7 (Draft)

24 x 14 (Schönschrift)
Grafikauflösung : 480 bis 1920
Punkte/Zeile
Zeichenspeicher: maximal 128 frei
definierbare Zeichen (Draft und LQ)
normal, kursiv, unterstrichen, fett,
Doppeldruck, hoch- und tiefgestellt,
Eng- und Breitschrift
Pica, Elite
Standard: Einzelblätter 4" -9,5" breit,

Endlospapier 4,5" - 10" breit
halbautomatischer Papiereinzug,
Zugtraktor
Standard: Centronics, 8 Bit parallel
Option: RS 232C seriell
Eingangsspeicher: 7 KByte Puffer
Farbe: schwarz, Typ: Cassette,
Lebensdauer: 1,2 Mio. Zeichen bei
50PIZ
Maße (B x T x H) in mm:
440x400x100
Gewicht: 5,9 kg

898.-DM
850.-DM

Schneider Computer Division,
Postfach 120, 8939 Türkheim 1

Schneider-Fachhandel

Durchschläge

Druckgeschwindigkeit

Druck-Charakteristik

Schriftvarianten

Schrifttypen

Papierzuführung

Schnittstellen

Farbsystem

Gerätedaten

Listenpreis

durchschnittlicher
Verkaufspreis

Vertrieb

Bezugsquelle

14
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BESTETTSGHEIN
Bitte immer
die ganze Seite
einsenden!

12/87
1/88
2/88
3/88

St. Nr

St. Nr

St. Nr

(ä

(ä

(ä

DM) _
DM) _
DM) --

('t5.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)-
(15.-/25.- DM)_
(1s.-/25.- DM)-
(15.-/25.- DM)_

(12.- DM)

(12.- DM)

(12.- DM)

(30.- DM)

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

12/85
2/86
3/86
4/86
5/86
6/86
7/86

8-9/86
1 0/86
1 1/86
12/86

(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.s0 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)

(6.- DM)
(6.- DM
(6.- DM
(6.- DM
(6.- DM

s.7

4/88
5/88
6/88
7/88
8/88
9/88

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

1/87 (6.- DM)
2/87 (6.- DM)
3/87 (6.- DM)
4/87 (6.- DM)
5/87 (6.- DM)
6/87 (6.- DM)
7/87 (6.- DM)
8/87 (6.- DM)
9/87 (6.- DM)

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Zwischensumme

St. Band 1 (Grafik)

St. Band 2 (Datenvenivaltung)

St. Band 3 (CPIM)

und noch oreiswerter:

- 

x alle 3 Bähde zusammen

Zwischensumme

PC-Disk a70

St. PC-Disk 1 (20.- DM)
St. PC-Disk 2 (20.- DM)
St. PC-Disk 3 (20.- DM)
St. PC-Disk 4 (20.- DM)

Zwischensumme

PC-PD die mitdem besonderen seruice s.2

St. Utilities 1 (PC-PD 01) DM 20.-
St. Utilities 2 (PC-PD 02) DM 20.-
st. spiele 1 (PC-PD 03) DM 20.-

Zwischensumme

Rückseite
beachten! s. 16

Stellen Sie lhr persönliches SixPack zusammen.

Q 1 x SixPack DM 25.90 Q 2 x SixPack DM 50.00

Zwicohcnoummo

s. 38

Q Cassette Q Diskette

- 

st. zu Heft Nr.I I I / 8l--)
St. zuHeftNr.l I l/81

- 

st. zuHeftNr.l I I /81--)

- 

St. zuHettNr.l I I /81-)

- 

st. zuHeftNr.l I l/8 L--l

- 

St. zuHeftNr.l I | /81-_]
Zwischensumme

DAS
M. W. Thoma
GPC 464/664 - Praxis
Band 1-3

Endsumme
zr.uligllch Uersandkosten

Rechnungsbetrag

Versandkosten bei Versand per Bitte ankreuzen:
Nachnahme DM 5.70, bei Voraus- ö Nachnahme DM 5.70
kasse DM 2.00Versandkosten- Y . .-- .

beitrag. - O Vorauskasse DM 2'00

Vorauskasse leisten Sie bitte per Verrechnungsscheck oder Überueisung auf
Postgirokonto Karlsruhe 434 23-756 (BLZ 660 100 75)

Gomputertyp: OCPC OPC
(bitte unbedingt angeben l)

Zuname Vorname

Straße PLZ, Wohnort

Unlerschrift des Euiehungsberechtigten Datum, Unterschrift des Bestellers

DM
DM)
DM)
DM)
DM)

(6.-
(6.-
(6.-
(6.-
(6.-

St. Stehsammlerfür
Zwischensumme

10/87 (6.- DM)
11/87 (6.- DM)
12 Hefte DM 12.80

SOFTWARE

- 

St. Player's Dream.l

- 

St. Player'sDream2

- 

St. Player'sDream3
St. Plaver's Dream 1-3
St. NEU Player's Dream 4

- 

St. Player's Dream 1

- 

St. Player'sDream2

- 

St. Player'sDream3

- 

St. Player's Dream 1-3
St. NEU Player's Dream 4

_ st. coDEXl
St. CODEX2
st. coDEXS

_ st. coDEXl-3
St. NEU CODEX4

- 

St. Lernen mitSPaß 1

- 

St. LernenmitSPaß2

Zwischensumme

Cass. (19.90 DM)
Cass. (19.90 DM)
Cass. (19.90 DM)
Cass. (55.00 DM)
Cass. (19.90 DM)

3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (70.00 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk, (24,90 DM)
3"-Disk. (70.00 DM)
3"-Disk. (24,90 nM)
3"-Disk. (29.00 DM)
3"-Disk. (29.00 DM)

idoedie
..HtrEIEEn.-FIFLT-IGjG- FMN

St. lD Nr. 1 (25.- DM)
St. lD Nr.2 (25.- DM)
St. lD Nr.3 (25.- DM)
St. lD Nr. 4 (25.- DM)
St. lD Nr.5 (25.- DM) NEU

(Wenn Sie unter'18 Jahre sind, können wir lhre Bestellung aus gesetzlichen Gründen nur
bearbeiten, wenn lhr Euiehungsberechtigter ebenlalls unterschreibt.)

Senden Sie lhre Bestellung bitte an:
Verlag Rätz-Eberle, Schneider Magazin, Postfach 1 640'

.l({+ra
hÄl

BUCHVERSAND s.115 HEFTE s.83

Wbnn Sie bereits unser Kunde sind,
finden Sie auf derletzten Rechnung lhre
Kundennummer, Wenn Sie die Kunden-
nummer in das nebenstehende Feld
eintragen, helfen Sie uns bei der
schnellen Abwicklung lhrer Bestellung.

lhre
Kunden-Nr.

Zwischensumme 7518 Telefon 0725213058 9/88
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Jetzt iSt das "Six Pak" noch attraktiver. llenn Sie haben jetzt
die Möglichkeit, aus 29 zurückliegenden Ausgaben des
Schneider Magazins6zum günstigen Preisvon 25.90 DM aus-
zuwählen. Damit steht lhnen eine Fülle von Tips, Tricks,
Listings usw. zurVerfügung. Und wenn Sie sich gleich 12 Hefte

sichern wollen, kostet Sie das Ganze sogar nur 50.- DM!

Sie haben die Wahl:

So wird's gemacht:
Kreuzen Sie hier die gewünschten Hefte an. Sie können O

oder 12 Hefte auswählen. Tragen Sie lhre Auswahl auf dem
umseitigen Bestellschein ein und senden die ganze Seite
ein.

1/88

7/87

1/87

6/86

12/85

2/88

8/87

2/87

7/86

3/88

9/87

3/87

8-9/86

2/86

4/88

10/87

4/87

10/86

3/86

5/88

11/87

5/87

11/86

4/86

6/88

12/87

6/87

12/86

5/86
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I ast ieder Besitzer eines
I cpc wird sich bald nach
, der Anschaffung des Com-
puters mit dem Gedanken be-
schäftigen, seine Ausrüstung mit
einem Printer zu komplettieren.
So könnte man dann schnell das
eingegebene Listing ausdrucken,
um in Ruhe nach dem immer
noch nicht gefundenen Fehler zu
suchen. Mit Hilfe der im Schnei-
der Magazin abgedruckten Text-
programme ließen sich Briefe
und sonstige Schreibarbeiten
komfortabel und speichergesi-
chert durchführen. Man könnte
Gruß- und Glückwunschkarten
mit einem Grafikprogramm nach
eigenem Geschmack und mit
sehr persönlichen Angaben ge-

stalten. Das immer wiederkeh-
rende Ausfüllen von Formularen
wie beispielsweise Überweisun-
gen wäre schnell und zuverlässig
mit dem Computer zu erledigen.

Diesen Uberlegungen folgt in
viclen Fällen die Anschaffung ei-
nes Druckers. Aber statt gelöster
Probleme tauchen nun viele un-
gelöste auf. Wer dachte, mit dem
Aufstellen des Gerätes und An-
schließen eines Kabels sei alles
erledigt, der wird mit Unklarhei-
ten konfrontiert, die ihm sehr
schnell die Lust am Drucker ver-
gällen. Die zu Rate gezogenen
Handbücher erwecken den An-
schein, nur für Spezialisten ge-
schrieben zu sein. So kommt, was
kommen muß. Nach vielen ver-
geblichen Versuchen steht das
Gerät hinter dem CPC und fristet
dort ein Schattenciasein.

Genau an dieser Stelle soll un-
sere Serie ansetzen. Sie ist nicht
für den Profi gedacht, der sich für
die Ansteuerung des achten Bit
in Maschinensprache interes-
siert. Wir wollen uns vielmehr
dem CPC-Besitzer zuwenden,
der zum ersten Mal in seinem Le-
ben mit einem Drucker zu tun
hat. Deshalb werden wir auch
Grundsätzliches ansprechen und
unter weitgehendem Verzicht
auf unerklärte Fachausdrücke
möglichst anschaulich darstellen.
Zur Sprache kommen wichtige
Begriffe und Zusammenhänge.
Dazu gesellen sich natürlich

praktische Umsetzungen, die in
Basic programmiert werden.
Über diese Sprache verfügt
schließlich jeder CPC-Benutzer.

Alle Beispiele sollen so be-
schrieben werden, daß man nicht
nur die Wirkungen am Schluß be-
obachten kann, sondern auch
weiß, was intern dabei geschieht.
Nur dann ist sichergestellt, daß
Sie nach Abschluß der Lektüre
auch selbst erfolgreich in diese
Materie weiter eindringen und
für Ihre Probleme ganz persönli-
che Lösungen erarbeiten kön-
nen.

Bei der Besprechung der not-
wendigen Schritte werden wir
uns auf die Computer der CPC-
Reihe und die vorgesehenen
Drucker, den NLQ 401 und die
Geräte der DMP-Serie, be-
schränken. Dies ist notwendig,
um wirklich konkrete Vorschläge
und Beispiele durchzuarbeiten
und genaue Angaben zu machen.
Aber auch für Besitzer anderer
Drucker ist diese Serie interes-
sant. Die meisten Printer sind ja

heutzutage Epson-kompatibel,
so daß ihre Funktionen den hier
beschriebenen weitgehend ent-
sprechen. Wer erst einmal die
Funktion einer bestimmten An-
weisung verstanden hat, wird sie
mit wenig Mühe auf sein Gerät
übertragen können.

Die Druckefipen
Nach so viel Grundsätzlichem

stürzen wir uns jetzt mitten hin-
ein in den Drucker. Aber neh-
men Sie das bitte nicht zu wört-
lich. Vor allem im NLQ 401wird
es schnell eng. Die DMPs und
der NLQ von Schneider gehören
zu den Nadel-Matrixdruckern,
die ihre Buchstaben aus einzel-
nen Punkten zusammensetzen,
die von aus dem Druckkopf vor-
schnellenden Nadeln erzeugt
werden. (Mit diesem Vorgang
und den Möglichkeiten seiner
Beeinflussung werden wir uns im
dritten Teil ausführlicher be-
schäftigen.) Das Gegenstück da-
zu sind Typenraddrucker. Bei ih-
nen wird das jeweilige Zeichen
als ganzes durch Aufschlagen auf

Drucken für alle
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ein Farbband zu Papier gebracht.
Mit den übrigen Printer-Typen
wie Laser-, Thermo- oder Tin-
tenstrahldrucker wollen wir uns
hier gar nicht lange aufhalten.
Das würde uns nur vom eigentli-
chen Thema wegführen.

Nach dem Auspacken
Dieser Vorgang ist beispiels-

weise im Handbuch zum NLQ
401 sehr deutlich und detailliert
beschrieben. Man kann hier
kaum gravierende Fehler ma-
chen. Entnehmen Sie also das
Gerät wie beschrieben, und stel-
len Sie es auf. Anschließend soll-
ten Sie ohne Probleme den in
Abschnitt 2.2 gezeigten An-
schluß an einen Rechner durch-
führen können.

Dazu benötigen Sie ein Druk-
kerkabel, das hoffentlich gleich
beim Kauf des Gerätes besorgt
wurde. An einem Ende des Ka-
bels befindet sich eine 36polige
Buchse, die in den Centronics-
Anschlußstecker an der Rücksei-
te des Printers paßt. Auf der an-
deren Seite sehen Sie eine 34poli-
ge Flachbuchse, die am Drucker-
anschluß Ihres CPC aufgesteckt
wird. Achten Sie besonders bei
der Verwendung von Flachband-
kabel darauf, daß keine Knick-
stellen entstehen. Diese könnten
zu unerklärlichen Fehlfunktio-
nen führen.

Die *hnitßtelle
Unsere Geräte verwenden die

parallele Datenübertragung. Es
wird also immer ein ganzes Byte
(das sind 8 zusammcngchörigc
Daten) auf einmal losgeschickt
bzw. empfangen. So finden sich
auch bei der Darstellung der
Schnittstelle im Anhang E des
Handbuchs zum NLQ 401 acht
Leitungen, die mit DATA I bis
DATA 8 durchnumeriert sind.
Leider haben Schneider und Am-
strad hier einen eigenen Weg ein-
geschlagen. Die CPCs übertra-
gen nur 7 Bit, das achte fehlt. Bei
Interesse können Sie dieses aber
nachrüsten. Anleitungen dazu
erschienen im Schneider Maga-
zin (s. Ausgaben 4/88 bis 6/88).

Die Datenleitungen belegen
bei der Schnittstelle am Drucker
die Anschlüsse 2 bis 9. Darunter,
auf Pin 1, finden Sie den soge-
nannten STROBE. Man muß
sich das wie beim Fotografen vor-
stellen. Erst wenn alle Beteilig-
ten in der richtigen Anordnung
aufgestellt sind, wird die Aufnah-
me gemacht. Diese Leitung sen-
det also immer einen Impuls,
wenn alle Datenleitungen fertig
eingestellt sind. Dann schießt der
Drucker eine Aufnahme mit sie-
ben Werten von 0 oder 1 und gibt
das dadurch definierte Zeichen
aus. Danach schließt STROBE
wieder die Kamera. Die Daten-
leitungen werden neu gestellt.

Wenn alles fertig ist, gibt STRO-
BE den Impuls für die nächste
Zeichenaufnahme. So geht das
weiter - natürlich in einem atem-
beraubenden Tempo mit mehre-
ren tausend Zeichenpro Minute.

Das Gegenstück zu STROBE
befindet sich auf Pin 10 und heißt
ACKNOWLEDGE. Hier sendet
der Drucker ein Zeichen zum
Computer, daß er den Buchsta-
ben empfangen hat und für eine
weitere Ubertragung bereitsteht.

Anschluß 11 ist mit BUSY be-
legt; dies bedeutet soviel wie be-
schäftigt. Auch auf diesem Kanal
gibt der Drucker den Ton an. Er
meldet sich hier, sobald er nicht
mehr in der Lage ist, Daten auf-
zunehmen. Ein Grund dafür
kann eine gerade laufende Da-
tenaufnahme sein. Der Drucker
schaltet diese Sperre aber auch
während des eigentlichen Druck-
vorganges, bei Betätigung der
Online-Taste und bei Fehlermel-
dungen ein. Dadurch wird ver-
hindert, daß Daten abgesendet
werden, die niemals ankommen
könnten.

Über Pin 12 meldet der Druk-
ker, wenn es ihm an Papier man-
gelt. Der Anschluß mit der Num-
mer 13 dient der Stromversor-
gung mit 5 Volt. Zu Pin 14 und
dem geheimnisvollen AUTO
FEED XT werden Sie später bei
der Einstellung der DlP-Schalter
mehr erfahren. Die Anschlüsse
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15 bis 30 sind nicht belegt oder
dienen der Erdung für die Signal-
leitungen. Sie sind für uns nicht
weiter von Interesse.

Pin 3l mit der Belegung INIT
ist dafür verantwortlich, daß der
Drucker in sämtlichen Einstel-
lungen zurückgesetzt wird. Dies
geschieht auf alle Fälle nach dem
Einschalten des Gerätes. Später
kann man den Vorgang über die-
se Leitung absichtlich noch ein-
mal wiederholen. Mit den Ein-
zelheiten zur Vorgehensweise
und den Auswirkungen werden
wir uns in der nächsten Folge be-
fassen.

Der Anschluß 32 ist FAULT
gewidmet. Hier meldet wieder-
um der Drucker alr den Compu-
ter zurück, falls bei ihm ein Feh-
ler aufgetreten ist. Dies kann
durch das Papierende, durch
Drücken des Online-Schalters
odcr cinc ondcrc druckcrintcrnc
Fehlermeldung ausgelöst wer-
den.

Die Pins 33 bis 35 dienen er-
neut der Erdung oder sind unbe-
legt. Als letzten Pin haben wir die
Nummer 36 mit SLCT IN. Er ist
zur Erkennung spezieller Codes
vorgesehen, die zur internen
Steuerung des Druckers notwen-
dig sind.

Es geht auch anders
Der Vorteil der parallelen

Übertragung liegt in der hohen
Geschwindigkeit. Nachteilig
wirkt sich ihre Störanfälligkeit
aus, wenn beispielsweise die Ka-
bel länger als 2 Meter sind. Für
solche Fälle ist die serielle Über-
tragung geeigneter. Hier werden
die Daten einzeln hintereinander
gesendet. Bei den Schneider-
Druckern ist lediglich die erste
Möglichkeit durchführbar, da
diese Geräte nur eine parallele
Anschlußbuchse aufweisen.
Schaden wird Ihnen das Wissen
um die serielle Übertragung aber
keineswegs. Es ist ja durchaus
denkbar, daß Sie sich einesTages
eine anderen Drucker anschaffen
wollen. Serielle Schnittstellen
sind für den CPC nämlich nach-
rüstbar.

Jeäwird es schwiertg
Während sich bis zu diesem

Zeitpunkt alles noch recht ein-
fach anließ, kommt es nun sicher-
lich zu ersten Irritationen. Im
Handbuch ist das Einstellen der
DIP-Schalter knapp beschrie-
ben, wobei darauf hingewiesen
wird, daß deren Funktionen und
Einstellungen auf der nächsten
Seite stehen. Dort finden Sie
aber keine Beschreibungen, son-
dern nur eine Tabelle mit ziem-
lich unklaren Anweisungen.
Aber ich will hier nicht meckern,
sondern weiterhelfen; also ran an
die entsprechenden Schalter.

Die DlP-*halter
DIP bedeutet soviel wie Dual

In Line Pin. (Daneben findet sich
oft auch der Begriff DIL.) Dual
bedeutet, daß diese Schalter nur
zwei Zustände kennen, die meist
auf der Außenseite mit OFF bzw.
ON oder AUS bzw. EIN angege-

ben werden. In Line besagt, daß
die Schalter in Reihen zusam-
mengefaßt sind. (Im Falle des
NLQ 401 sind es acht Stück, die
fortlaufend von 1 bis 8 durchnu-
meriert sind.) Pin drückt aus,
daß die Schalterreihe auf der Pla-
tine aufgelötet wird und damit di-
rekt in die Elektronik regelnd
eingreifen kann.

Um diese Einstellhilfen über-
haupt zu Gesicht zu bekommen,
müssen Sie beim NLQ 401 zu-
nächst einmal die Oberflächen-
abdeckung auf beiden Seiten et-
wa in Höhe des Bedienfeldes
leicht zusammendrücken. Dann
gelingt es, sie nach oben zu bewe-
gen. Hinten wird sie durch zwei
Nasen in entsprechenden Aus-
sparungen gehalten. Durch leich-
tes Ziehen nach vorne läßt sie
sich ganz entfernen. Erstjetzt er-
blicken Sie das im Handbuch dar-
gestellte Bild. Unter der Leit-
schiene und dem Schaltriemen
sehen Sie die winzigen Schalter,
manchmal als "Mäuseklavier"

I

Dir DlP-$chlten tes llt{ {$l

f,ü$ EIlr

rtfi I
x

3

{

I
6

?

Frn

IIfr
IIH

ltE
ffirl
Itn I

Puienforüet

hilsltrlstuü
hichnsrtr
$chunsch'if tmilus

lenfonationssHung

Druclen ils Puffrn

hilelrrlorfchü

[u]stellung

Schnoider Magazin 9/88 19



I
SERIE

bezeichnet, hinter einer durch-
sichtigen Abdeckung liegen.

Schon an dieser sehr versteck-
ten Anordnung läßt sich erken-
nen, daß es nicht zum alltägli-
chen Betrieb gehören wird, die
Schalter neu einzustellen. Die
DIP- oder Dll-Schalter werden
in aller Regel vor der ersten Inbe-
triebnahme entsprechend einge-
stellt und bleiben dann in der
festgelegten Position. Dazu ist es
natürlich notwendig, sich über
die Bedeutung und Wirkung der
einzelnen Teile klar zu sein. Mit
diesen Punkten wollen wir uns
nun befassen.

Schalter 1 bestimmt die Länge
des hauptsächlich verwendeten
Papiers. Zeigt er auf AUS, ist die
Einstellung von l2 Zoll vorge-
nommen. Dies ist das übliche
Maß für Endlospapier und sollte
bei dessen Verwendung so ge-
wählt wcrden. In Stellung EIN
erwartet Ihr Drucker Papier mit
einer Länge von lL Zoll. Es ist et-
was kürzer als das in Deutschland
übliche DIN-A4-Format. Bei
Benutzung solcher Blätter soll-
ten Sie also die werkseitig vorge-
gebene Einstellung nicht ändern.

Schalter 2 bestimmt, welchen
Zeilenabstand der Drucker bei
einer Zeilenschaltung vornimmt.
EIN läßt ihn das Papier vor Be-
ginn einer neuen Druckzeile um
tls Zoll hochschieben, bei AUS
ist es r/o Zoll. Letzteres ist der ge-
bräuchlichere Wert.

Schalter 3 bestimmt den Zei-
chenvorrat. Um hier Klarheit zu
erlangen, sollten Sie schnell ein-
mal die Seiten 55 und 56 des
NlQ-Handbuches aufschlagen.
Dort finden Sie Ausdrucke der
beiden zur Verfügung stehenden
Zeichensätze. Beachten Sie vor
allem die Zeichen mit den Num-
mern 91 bis 93 und 123 bis 126.
Hier stehen nämlich im Zeichen-
satz 1 die deutschen Umlaute, in
Nummer 2 erscheinen an diesen
Stellen eckige und geschweifte
Klammern usw.

Große Unterschiede sind noch
beim Zeichen mit der Nummer
64 zubeachten. Es enthält entwe-

der den Paragraphen oder den
sogenannten Klammeraffen. Die
meisten Anwender werden die-
sen Schalter wohl auf EIN stehen
lassen, um die deutschen Umlau-
te, das scharfe S und das Paragra-
phenzeichen zt erhalten. Sie
selbst müssen hier nichts tun. Die
interne Steuerung des Druckers
setzt jeweils das geforderte Zei-
chen richtig ein.

Schalter 4 bestimmt die Quali-
tät des Ausdrucks, die voreinge-
stellt werden soll. Wer häufig
Briefe schreibt, wird den Wähler
auf EIN bringen. Wer nur Roh-
ausdrucke seiner Listings
wünscht, wird sich eher für AUS
entscheiden. Keine Angst, all
dies sind nur Voreinstellungen,
die sich jederzeit während des
Druckens noch ändern und an-
passen lassen. Doch dazu im
nächsten Teil mehr. Entscheiden
Sie also jetzt nach der voraus-
sichtlichen Nutzung.

Schalter 5 ist nur bei der Verar-
beitung von Endlospapier inter-
essant. Steht er auf EIN, über-
springt der Drucker am Seitenen-
de die Perforation und läßt einen
Zwischenraum von I Zoll. Damit
vermeidet man, daß eineZeile je
zur Hälfte auf zwei verschiede-
nen Seiten steht und kaum mehr
lesbar ist.

Schalter 6 bestimmt, ob der
Drucker bei vollem Puffer mit
Zeilenvorschub weiterarbeiten
oder diese Zeilensprünge weglas-
sen soll. Lassen Sie diesen Schal-
ter vorerst in seiner Stellung.
Später können Sie ja einmal die
andere Position ausprobieren.

Der berühmt-
berüchtigte doppelte
Zeilenvorcchub

Schalter 7 ist für CR (AUTO
FEED XT) zuständig. Hier dreht
es sich nur um die Frage, ob der
Drucker am Ende jeder Zeile das
Papier von sich aus um eineZeile
weiterschieben soll. Wenn Sie
jetzt denken, das müßte er, so ist
Ihnen wahrscheinlich nicht be-
kannt, daß die Computer der
CPC-Reihe von sich aus an den

Schluß jeder Zeile neben den Be-
fehl zum Wagenrücklauf auch
das Kommando für einen Zeilen-
vorschub setzen ! Wer also hier
auf EIN schaltet, druckt mit dop-
peltem( ! ) Zeilenabstand, einmal
vom CPC, einmal vom Drucker
bestimmt. Lassen Sie diesen
Schalter also auf AUS.

Schalter 8 mit den Buchstaben
SLCT IN legt fest, ob das Signal,
daß der Drucker vom Computer
angewählt wurde, eingeschaltet
bleiben soll oder immer wieder
ausgeschaltet wird. Falls Sie
nicht mit gänz speziellen Pro-
grammen arbeiten, sollten Sie
hier die Vorgabe belassen.

Wir hoffen, daß Sie die Funk-
tionen und Bedeutungen dieser
Schalter nun verstanden haben.
Wenn Sie Anderungen vorneh-
men wollen, schalten Sie zu-
nächst das Gerät aus, demontie-
ren dle Abdeckung und stellen
alles entsprechend ein. In Zu-
kunft wird der Drucker bei jedem
Einschaltvorgang anhand dieser
Schalter merken, welche Grund-
einstellung Sie wünschen, und
diese dementsprechend festle-
gen.

Diese Ausführungen beziehen
sich auf den NQL 401. Andere
Drucker besitzen oft noch mehr
solcher Schalter. Sie haben dann
auch mehr Möglichkeiten ztr
Voreinstellungen. Die hier ge-
nannten Schalter finden Sie aber
nahezu auf jedem Epson-kompa-
tiblen Gerät.

Versuchen Sie immer, erst zu
verstehen, welche Wirkungen
der jeweilige Schalter. hervorruft,
bevor Sie sich an Anderungen
wagen. Im Zweifelsfall kann man
sich immer an seinen Fachhänd-
ler wenden.

Jeäwird aber endlich
gedruckt

Sicher sind einige von Ihnen
bereits ungeduldig geworden und
fragen sich: Was soll eine Serie
über Drucker, wenn dann nicht
auch gedruckt wird? Die bisheri-
gen Ausführungen sind aber un-
bedingt Voraussetzung für eine
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echte Beherrschung des Geräts.
Voreinstellungen lassen sich nun
einmal schlecht im Nachhinein
bewerkstelligen. Schalten Sie
jetzt den CPC und den Drucker
ein. Sobald sich der Computer
vom Basic aus mit "Ready" mel-
det, kann es losgehen.

Wohl jedem ist der Befehl
PRINT bekannt. Mit ihm lassen
sich Zeichen auf dem Bildschirm
ausgeben. Diesem Kommando
kann als Ergänzung nach dem
Summenzeichen ein Kanal mit
einer Nummer zugewiesen wer-
den. Die Zahl0 bewirkt die Aus-
gabe auf dem Standardbild-
schirm; die Ziffern 1 bis 7 stehen
für die verschiedenen Fenster auf
dem Monitor zur Verfügung. 9
kennzeichnet die Ausgabe in ei-
ne Datei auf Cassette oder Dis-
kette. Dazwischen liegt mit Zif-
fer 8 der Drucker! Der Angabe
des Kanals muß ein Komma fol-
gen, sodann der gewünschte Text
in Anführungszeichen oder die
gewünschte Variable. Probieren
Sie ruhig einmal aus, was ge-
schieht, wenn Sie im Direktmo-
dus folgendes eingeben :

PRINT #8,"Hallo, hier ist der
Ducker!"

hugo$:"Hugo Heimlich"
PRINT {F8,hugo$

anzahl:12345
PRINT #8,anzahl

Experimentieren Sie mit den
verschiedensten Werten und
Kombinationen. Falls Sie zur
besseren Kontrolle eine gleich-
zeitige Ausgabe auf dem Bild-
schirm wünschen, müssen Sie le-
diglich eine zweite PRINT-Zeile
ohne Angabe der Kanalnummer
einfügen.

DIN-Tastatur
Wie Sie bei Ihren Versuchen

schnell erkennen werden,
kommt es aber nun zu Unstim-
migkeiten, sobald man Tasten
drückt, die in der amerikani-
schen Belegung zwar vorhanden
sind, aber ein anderes Zeichen
ansprechen. Wie können wir nun
erreichen, daß auf Bildschirm

und Drucker genau dasselbe aus-
gegeben wird? Ganz einfach, wir
müssen nur die entsprechenden
Zeichen anders definieren.

Bei den CPC-Computern gibt
es dazu ein spezielles Komman-
do; es heißt SYMBOL. Diesem
Codewort müssen dann durch
Komma voneinander getrennte
Daten folgen. Dies ist zunächst
die Nummer des zu definieren-
den Zeichens, dann folgen acht
Zahlen, welche die Gestaltung
der jeweiligen Zeile enthalten.
Lassen Sie sich nun aber keine
grauen Haare wachsen, wie Sie
etwas so Kompliziertes ermitteln
können, sondern starten Sie ein-
fach einen Zeichengenerator wie
den aus dem Schneider Magazin
10/86, S. 82, und schon läuft alles
programmgemäß ab.

Vor den Anfang Ihrer Defini-
tionen sollten Sie lediglich die
Zeile SYMBOL AFTER 32 set-
zen. Beispiele für die Umdefinie-
rung finden Sie im Listing DIN-
TAST.BAS. Dort sehen Sie
dann auch im zweiten Teil die
Zuordnung der Zeichen zu den
Tasten. Hinter den Befehl KEY
DEF schreiben Sie als erstes die
Tastennummer, die im Hand-

buch des CPC464 im Anhang III
auf Seite 16 steht. Anschließend
kommt als zweiter Wert die Wie-
derholungszahl. Da wir jedes
Zeichen meistens nur einmal be-
nötigen, setzen wir also eine 1

ein. Dann folgen die Belegungen
als normale Taste, in Verbindung
mit SHIF-T und, falls erforder-
lich, in Verbindung mit CTRL.

Sie sollten diese DIN-Bele-
gung in alle Ihre Programme als
Unterprogramm einfügen, das
einmal beim Start aufgerufen
und dann nicht mehr benutzt
wird. Dazu muß als letzte Zeile
selbstverständlich ein RETURN
folgen. Wie man solche Blöcke
mit RENUM und der Startzei-
lennummer in andere Bereiche
verlegt, dürfte bekannt sein.

Damit sind wir am Ende des
ersten Teils angelangt. Das näch-
ste Mal wollen wir uns mit den
Möglichkeiten befassen, wie sich
der Drucker per Programm oder
Direktbefehl mit den sogenann-
ten Steuerzeichen beeinflussen
läßt. Sie werden staunen, wie
einfach das alles ist, wenn man es

erst einmal verstanden hat.

Berthold Freier

I

(104C' 10

DIJ{-Tastatur

' *t* Schreibmaschinentastatur
'**r nach DfN
SY!4BOL AFTER 32
SYMBOI 64, 30,57, 60,I02, 60,]-56,L20, 0
syMBoIJ 9L,90, 60, l.02,102,126,102,162,0
syMBoL 92,L86,]-08,798.198, 198,I08,56,

<0]-87>
{05Ec)
qO67 4,
(07 EF)

20
30

0
0

<060c>
<0584>
<0 5D3)
4062^>

O SYMBOL 93,
O SYMBOL 123
O SYMBOI, 124
O SYMBOI, 125
00 SYMBOI 12
,96
10 KEY DEF 17,

2,r02,t02,102,60,0
0 , 72 ,124 , 204 ,]-t8 , 0
,L02,!02,702,60,0
2,702,t02,102,62,0
,102,124,702,702,L2

4
5
0
6
7
8
9
1
4
1
1
1
1

702,@,16
,12,0,12
,36 ,0 ,60
,68,0,10
6,60,r02

,t24,92
,45,95
, 46 ,58
, 48 ,6I

( 07 5Fr

0336'
0337 >q

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

,43,42
, 35. 39
,6@,52
,94,96
,1-26 ,63
,725,93
, L23 ,97

, 44 ,59
,55 , 47
, 722 ,90
,52 , 36
,57 ,64
,121- ,89

<o37 4>
<0 3C4r
( 0 3CE)
(03F6>
(03FE)
<0408>
(0 3CA)
( 0 381>
d0 3c1)
(03CC)
<03D7 >
<0451>
(0 3Ec>
(031 3>
<0384)

150
760
t7@
180
!90
200
2]-0
220
230
240
250
250
270

19.
22,
24,
25,
26,
28,
29,
36,
3L,
32,
39,
4r,
43,
55.
57,
7!,

20
3@
40

KEY
KEY
KEY
KEY
KEY
KEY
KEY
KEY
KEY
KEY
KEY
KEY
KEY
KEY
KEY
KEY

DEF
DEF
DEF
DEF
DEF
DEF
DEF
DEF
DEF
DEF
DEF
DEF
DEF
DEF
DEF
DEF
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Die Basic-Vektoren
des CPC (feil 2)

(FIießkommaroutinen)
ln diesem zweiten Teil werden Routinen zur Bear-

beitung von Fließkommazahlen vorgestellt. Sie sind
sehr wichtig für den Programmierer, da sie recht auf-
wendig selbst zu schreiben sind. Leider ist die Darstel-
lung von Fließkommazahlen im Rechner auch nicht
besonders einfach, so daß hier zunächst die Grundla-
gen dazu erklärt werden sollen. Im letzten und dritten
Teil folgen dann Umrechnungsroutinen für die ver-
schiedenen Zahlenformate und ein Beispielprogramm
zur Verwendung von Fließkomma- und Inieger-Zah-
len, natürlich mit ausführlichen Erläuterungen.

Die Darctellung von Fließkomma-
zahlen im Bechner

Zunächst sei darauf hingewiesen, daß dieser Ah-
schnitt für die Anwendung der Routinen nicht erfor-
derlich ist. Später werden dann einfache Möglichkei-
ten aufgezeigt, wie man mit Fließkommazahlen arbei-
ten kann, ohne sich in deren Darstellung auszuken-
nen. lch setze hier aber voraus, daß Sie zumindest wis-
sen, wie einfache Fließkommazahlen dual aussehen,
denn diese Erläuterung möchte ich mir ersparen.

Betrachten wir zwei einfache Fließkommazahlen,
2.8.212.75 und 0.25. Ihre duale Darstellung sieht so
aus: 2n.75:lto1o1oo.11

0.25:0.01

Im ersten Schritt werden diese Zahlen mit einem
Exponenten versehen. Die Basis des Zahlensystems -
also.2, da Dualsystem - wird mit diesem Exponenten
potenziert und mit der Zahl multipliziert. Wir wollen
die Mantisse (duale Darstellung der Zahl ohne Expo-
nent) zunächst beibehalten. Also muß die Zahl mit I
multipliziert werden, damit keine Anderung erfolgt.
Wir wählen daher als Exponenten 0, da 2 hoch 0 (2^0)
eins ergibt. Wir erhalten folgende Zahlendarstellun-
gen: 212.75:11010100.11 x2^0

0.25:0.01 xZ^0
Im zweiten Schritt erfolgt nun die Normierung der

Mantisse. Diese ist normiert, wenn vor dem Komma
eine Null steht und direkt nach dem Komma die erste
Eins folgt. Die normierten Mantissen von 2I2.75 und
0.25 sind 0.1101010011 und 0.1. Da jetzt die Zahlen
natürlich nicht mehr stimmen, müssen diese durchAn-
derung des Exponenten wieder korrigiert werden.

Wie man sich denken kann, genügt es, für jede Stel-
le, um die das Komma nach links gerückt wurde, den
Exponenten um L zu erhöhen und ihn für jede Rechts-
verschiebung des Kommas um 1 zu vermindern. Bei
der ersten Zahlkamdas Komma um acht Stellen nach
links. Der richtige Exponent ist folglich 8. Bei der
zweiten Zahl wurde das Komma um eine Stelle nach
rechts geschoben. Daher lautet der Exponent -1. Da-
mit erhalten wirfolgende normierte Darstellungen der
Zahlen:
2I2.7 5:0.1101010011 x 2^ 8

0.25:0.1 x2^ -I
Wie Sie sich überzeugen können, stimmen dieZah-

len jetzt wieder. Weiterhin sieht man, daß Exponenten
größer 0 Zahlen größer 1 d arstelle n . Zahlen mit Expo-
nenten kleiner oder gleich 0 sind immer kleiner 1.

All dies hat noch nicht sehr viel mit der internen
Darstellung der Zahlenim Rechner zu tun. Fließkom-
mazahlen werden dort in fünf Bytes abgebildet. Die
ersten vier Bytes dienen der Darstellung der Mantisse,
das fünfte Byte der des Exponenten. Auf letzteres ge-
he ich später ein. Zunächst wollen wir uns nur um die
Mantisse kümmern. Auch negative Zahleninteressie-
ren uns im Moment noch nicht.

Wir haben vier Bytes oder 32 Bits zur Darstellung
der Mantisse. Weiter wissen wir, daß vor dem Komma
immer eine Null steht. Aus diesem Grund muß diese
Null nicht abgelegt werden, so daß uns also volle 32
Bits zur Speicherung der Nachkommastellen verblei-
ben. Deshalb wird die Mantisse bis auf 32 Bits mit Nul-
len aufgefüllt. Sollte sie länger als 32 Bits sein, z.B. bei
Perioden, erfolgt eine Rundung der 32. Stelle; alle an-
deren werden vergessen.

Nach Ausdehnung der Mantisse auf 32 Bits sehen
unsere beiden Beispielzahlen so aus:

2L2.7 5 :0.I10101001 10000000000000000000000x 2 ^8

0.25:0.1
2^ -1

Diese 32 Bits werden nun in den vier Bytes abgespei-
chert, und zwar im vierten Byte die ersten acht gits, im
dritten die zweiten acht, im zweiten die dritten acht
und im ersten Byte die letzten acht Bits. Dabei wird in
jedem Byte das erste Bit der Gruppe in Bit 7 abgelegt,
das zweite in Bit 6 usw. Damit sähe die Mantisse der
Beispielzahlen in Bytes unterteilt so aus:

Zahl:2L2.75
L. Byte 00000000
2.Byte 00000000
3. Byte 11000000
4.Byte 11010100

Zahl:0.25
00000000
00000000
00000000
10000000

I
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Damit wären wir mit der Darstellung der Mantisse
schon fast fertig. Jetzt sind negative Zahlenzu betrach-
ten. Für diese sollte ein Bit zur Speicherung des Vor-
zeichens zur Verfügung stehen. Erinnern wir uns, daß

hinter dem Komma immer eine Eins stehen muß. Das
bedeutet, daß Bit 7 von Byte 4, welches das erste Man-
tissen-Bit speichert, immer 1 ist. Also können wir die-
ses Bit zur Speicherung des Vorzeichens verwenden.
Genau dies geschieht auch im CPC. Ist das Bit gesetzt,

so ist die Zahl negativ, bei zurückgesetztem Bit ist sie

positiv. Da unsere beiden Zahlen positiv sind, müssen

wir Bit 7 von Byte 4 zurücksetzen, uns aber merken,
daß dieses Bit eigentlich immer 1 ist. Die Darstellung
der Mantisse sieht dann so aus:

Zahl:212.75 Zahl:0.25

1. Byte 00000000 00000000

2.Byte 00000000 00000000
3. Byte 11000000 00000000
4. Byte 01010100 00000000

Damit wäre diese Frage schon geklärt. Wir müssen

uns jetzt noch um die Darstellung des Exponenten
kümmern. Wie wir gesehen haben, benötigen wir posi-

tive und negätive Exponetttett.

Die Lösung des Problcms sicht so aus, daß zu jedem

Exponenten dieZahl l2S addiert wird. Danach spricht
man nicht mchr vom Exponenten, sondern von der
Charakteristik. Haben wir beispielsweise den Expo-
nenten 8, so speichern wir im Byte 5 einfach den Wert
128 + 8 : 136. Der Exponent -1 würde durch
128 - 1 : I27 repräsentiert. Daraus ergibt sich, daß

der größte darstellbare Exponent I27 ist, da

I27 + 128 :255 die größte darstellbare Zahl in ei-
nem Byte ist. Der kleinste Exponent wäre eigentlich

-I28, denn -128 + I28 ergibt 0. Dies ist allerdings
anderen Zwecken vorbehalten, auf die ich gleich ein-
gehen werde. Die kleinste Charakteristik ist also 1 und
der kleinste Exponent damit -I27. Der Exponent 0

hat die Charakteristik 0 + I28 : 128.

DieZahl0 wird besonders häufig verwendet und hat
deshalb einen Sonderstatus. Ihre Mantisse läßt sich
nämlich auch nicht normieren, da keine 1 vorkommt.
Aus diesem Grund wird die Charakteristik 0 benutzt,
um die Null darzustellen. Dies hat den Vorteil, daß

sich das ganz schnell prüfen läßt, denn es muß ja nur
ein Byte statt fünf getestet werden.

Kommen wir zurück zu den Beispielzahlen, die
dann in der vollständigen Kodierung mit Exponent
bzw. Charakteristik so aussehen:

Zahl:2I2.75 Zahl:0.25

1. Byte 00000000 00000000
2.Byte 00000000 00000000
3. Byte 11000000 00000000

SERIE

4. Byte 01010100 00000000
5. Byte 10001000 (136) 01111111 (t27)

Ililfsprcgramme für die Erzeugung
von Fließkommazahlen

Wir haben zu diesem Artikel drei kurze Hilfspro-
gramme abgedruckt. Sie dienen dem Umgang mit
Fließkommazahlen. Das erste soll deren Darstellung
im Rechner aufzeigen. Nach dem Start des Programms
können Sie eine Fließkommazahl eingeben. Dann er-
halten Sie zunächst die byteweise Darstellung der Zahl
im Computer. Diese Anzeige erfolgt in dezimaler
Schreibweise. Schließlich wird dieZahl noch mit Man-
tisse und Exponent ausgegeben (Exponent in dezima-
ler, Mantisse in dualer Schreibweise).

Das zweite Programm dient dazu, eine Floating-
point-Zahl im Speicher abzulegen. Sie müssen zuerst
eine entsprechende Zahl eingeben. Anschließend ist
noch die Adresse mitzuteilen, ab der die Zahl abge-
speichert werden soll. Sicher können Sie das Pro-
gramm so umschreiben, daß Zahlen, die in den Spei-
cher kommen sollen, damit erzexgt werden können.

Wer mit einem Maschinenprogramm Floatingpoint-
Operationen durchgeführt hat, weiß, daß das Ergebnis
ab einer bestimmten Adresse im Speicher steht. Hier
setzt Listing 3 an. Mit ihm läßt sich unter Angabe einer
Adresse die Floatingpoint-Zahl in die Variable zahl
kopieren. So kann das Resultat dann ganz normal un-
ter Basic weiterverwendet werden.

Der Aufbau der Routinenübercicht
Die Überschrift zu jeder Routine besteht aus ihren

drei Einsprungadressen. Ganz links befindet sich die
für den CPC 464, in der Mitte die für den 664 und
rechts die für den 6L28. Vom CPC 464 aus können alle
Routinen direkt angesprungen werden. Für den 664

und den 6128 gilt das ebenfalls, mit Ausnahme von
FLO SUB. Wie mit dieser Routine zu verfahren ist,
wird später erläutert.

Neben den drei Adressen (in hexadezimal) finden
Sie den englischen Namen sowie darunter eine kurze
Erklärung der Routine. Schließlich folgen unter dem

Punkt Input die Eingabe-, unter Output die Rückga-
beparameter. Alle veränderten Register sind unter
dem Punkt Verändert aufgelistet.

Abschließend ist die Funktion der Routine ausführ-
lich erklärt. Noch ein Wort zu den Flags. Normaler-
weise wird im Carry-Flag bei allen Routinen der Feh-

lerstatus zurüc[<gegeben. Ist dieses gesetzt, wurde die

Routine ordnungsgemäß und ohne Fehler durchge-

führt. Ist es jedoch zurückgesetzt, war dies nicht mög-
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lich. Trat ein Fehler auf, so wird dessen Art in drei an-
deren Flags spezi fizieft :
Z-Flag : 1, wennDivisiondurchO
S-Flag : 1., wennungültigerParameter
P-Flag : 1, wennÜberlauf

Beachten Sie bitte, daß die von Ihnen verwendeten
Fließkommaspeicher nicht unter einem ROM liegen
dürfen. Sie müssen sich also im Bereich von *4000 bis
+BFFF befinden.

Bei der Darstellung von Parametern benutze ich oft
Klammern, z.B. (HL). Dies bedeutet, daß HL auf ei-
ne fünf Bytes umfassende Floatingpoint-Zahl zeigt.
(HL) : (HL) + (DE) heißt 2.8., daß die beiden
Floatingpoint-Zahlen, auf die HL und DE weisen, ad-
diert werden und das Ergebnis in die fünf Bytes
kommt, auf die HL zeigt. Entsprechend bedeutet
(HL) unter dem Punkt Verändert nicht, daß der Wert
des Hl-Registers abgewandelt wurde, sondern viel-
mehr die Floatingpoint-Zahl, auf die HL weist, verän-
dqrt wurde, HL jedoch gleich ist. Bei der genannten
Addition wäre (HL) verändert, (DE) nicht.

Nun folgt die Übersicht der Fließkommaroutinen.

+8D58 + FLO
(HL): (HL) + (DE)

Input: (HL) : HLzeigtauf dieersteFLp-Zahl.
(DE) : DE zeigtauf die zw eiteFLp -Zahl.

Output: (HL) : HLzeigtauf die Summe der
beiden Zahlen.

Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

Verändert: (HL), BC, AF,IX,IY
Funktion: Die beiden Floatingpoint-Zahlen (FLp-

Zahlen) , auf die HL und DE weisen, wer-
den addiert. Auf das Ergebnis zeigt nach-
her HL. Dabei kommt das Ergebnis aller-
dings nicht in einen neuen Speicherbe-
reich, sondern exakt an die Stelle, wo sich
die erste FLP-Zahl befand. Aus diesem
Grund wurde auch nicht HL verändert,
sondern (HL). Sowohl DE als auch die
Zahl, auf die DE zeigte, bleiben unverän-
dert.

+BD5B +349A +349A FLO SUB
E

Input (HL) : HL zeigtauf die erste FLP-Zahl.
(DE) : DE zeigt auf die zweite FLp-Zahl
(HL) : HL zeigtauf die Differenz der

beidenZahlen.

Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

(HL), BC, AF,IX, IY
Die beiden Floatingpo int-Zahlen (FLp-
Zahlen), auf die HLundDEweisen, wer-
den subtrahiert. Auf das Ergebnis zeigt
nachher HL. Dabei kommt das Ergebnis
allerdings nicht in einen neuen Speicher-
bereich, sondern exakt an die Stelle, wo
sich die ersteFLP-Zahl befand. Aus die-
sem Grund wurde auch nicht HL verän-
dert, sondern (HL). Sowohl DE als auch
die Zahl, auf die DE zeigte, bleiben un-
verändert.

Achtung! Beim CPC 664 und 6128 kann
diese Routine nicht direkt angesprungen
werden, da sie im unteren ROM liegt. Sie
müssen also vor ihrem Aufruf zunächst
das untere ROM freischalten (2.B. mit
CALL +8906).

Verändert
Funktion:

HL DE

Input:

Output

+BD5E +BD7F +8D82 FLO SUB*

Verändert
Funktion:

(HL) : HLzeigtauf die zweite FLp-Zahl.
(DE) : DE zeigtauf die erste FLP-Zahl.
(HL) : HL zeigtauf die Differenz der

beiden Zahlen.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

(HL), BC, AF,IX, IY
Die beiden Floatingpoint-Zahlen (FLP-
Zahlen), auf die HL und DE weisen, wer-
den subtrahiert. Auf das Ergebnis zeigt
nachher HL. Dabei kommt das Ergebnis
allerdings nicht in einen neuen Speicher-
bereich, sondern exakt an die Stelle, wo
sich die erste FLP-Zahl befand. Aus die-
sem Grund wurde auch nicht HL verän-
dert, sondern (HL). Sowohl DE als auch
die Zahl, auf die DE zeigte, bleiben un-
verändert.

Output

+8D61 +BD82 +8D85 FLO MULT
(HL):(HL)x(DE)
Input: (HL) : HLzeigtaufdieersteFLP-Zahl.

(DE) : DE zeigtauf die zweite FLp-Zahl
Output: (HL) : HLzeigtauf dasProduktder

beiden Zahlen.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

Verändert: (HL), BC, AF,IX,IY
24 Schnsidor Magazin 9/80
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+BD6A +BD8B +BD8E FLO VGL
Versleich von (HL) und (DE)

Funktion:

(HL): (HL)/(DE)

Input:

Output

Verändert:
Funktion:

Output

Verändert:
Funktion:

Input

Verändert:
Funktion:

(HL) : HLzeigt auf die erste FLP-Zahl.
(DE) : DE zeigt auf die zweiteFLP -Zahl.

(HL) : HLzeigtauf den Quotienten der
beiden Zahlen.

Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

(HL), BC, AF,IX,IY
Die beiden Floatingpoint-Zahlen (FLP-
Zahlen), auf die HL und DE zeigen, wer-
den dividie r t (G anzzahldivision ) . Auf das
Ergebnis zeigt nachher HL.

(HL) : HL zeigtauf die erste FLP-Zahl.
(DE) : DE zeigt auf die zweite FLP -Zahl.

Wenn (HL) : (DE), dannA : 0,
Zero-Flag: 1, Carry:0.
Wenn (HL) < (DE), dannA - -I,
Zero-Flag:0, Carry: 1.

Wenn (HL) > (DE), dann A : 1,
Zero-Flag:0, Carry:0.
AF,IX,IY
Die beiden FLP-Zahlen, auf die HL und
DE zeigen, werden miteinander vergli-
chen. Entsprechend dem Ergebnis erfolgt
das Setzen der Flags und von A.

(HL) : HL zeigtauf die erste FLP-Zahl.
(DE) : DE zeigt auf die zwe ite FLP -Zahl.
(HL) : HLzeigtauf die Potenz der

beiden Zahlen.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

(HL), BC, AF,IX,IY
Die beiden Floatingpoint-Zahlen (FLP-
Zahlen), auf die HL und DE zeigen, wer-
den potenziert. Auf das Ergebnis zeigt
nachher HL.
Achtung! Diese Routine enthält einen
kleinen Fehler. Dem Ausdruck 0 hoch 0,

(HL) : HLzeigt auf die zu potenzierende
FLP-Zahl.

A: Exponqnt

(HL) : HLzeigtauf dasErgebnis.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

(HL), DE, BC, AF,IX,IY
Multipliziert die FLP-Zahl, auf die HL
zeigt, mit 2 hoch A.
Achtung! Auf dem CPC 664 und dem
6128 existiert diese Funktion nicht.

Die beiden Floatingpoint-Zahlen ( FLP-
Zahlen), auf die HLund DE zeigen, wer-
den multipliziert. Auf das Ergebnis zeigt
nachher HL.

BD85 +BD88 FLO DIV

SER'E

der nicht definiert ist, wird ohne Fehler-
meldung der Wert 1 zugewiesen.

+BD3D +BD5E +8D61 FLO MOVE
(HL): (pE)

Input: (HL): HLzeigtauf diefünf Bytes,wo
(DE) hinkopiert werden soll.

(DE) : DE zeigt auf die zu kopierende
FLP-Zahl.

Output: (HL) : HLzeigtunverändertaufdiefünf
Bytes; dort befindet sich jetzt
jedoch dieselbe FLP-Zahlwie in
(DE).

A : Charakteristik von (DE)
Carry-Flag ist immer 1.

Verändert: (HL), AF
Funktion: DieFLP-Zahl, auf die DE zeigt, wird in

den Bereich kopiert, auf den HL zeigt.
Dabei erfährt HL selbst natürlich keine
Veränderung. Außerdem wird die Cha-
rakteristik derFLP-Zahl, die sich im Byte
5 bcfindct, im A-Rcgister zurückgclic-
fert.

F I oati n g p o i nt- F u n kti o n en
+BD BD79 FLO 1O^A
(.HL):(HL)x10^A

Input: (HL) : HLzeigtaufdiezupotenzierende
FLP-Zahl.

A: Exponent

Output: (HL) :HLzeigtaufdasErgebnis.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

Verändert: (HL), DE, BC, AF,IX,IY
Funktion: Multipliziert die FLP-Zahl, auf die HL

zeigt, mit 10 hoch A.

+BD67 FLO 2^A
(HL):(HL)x2^A

Input

+BD7C +BD9D +BDAO FLO POT
E

Output Input:

Output:

Verändert:
Funktion:
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+BD6D +BD8E +8D91
Vorzeichenwechsel von

FLO VZW +8D85 +BD
HL

Input:

Output:

Verändert:
Funktion:

+8D88 +B
: Sinus von

Output

Verändert
Funktion:

+BD79 +BDgA +BD9D FLO R
(HL) : Wurzel von (HL)

Input: (HL) : HLzeigtauf die FLP-Zahl.
Output: (HL) :HLzeigtaufdieWurzelder

übergebenenZahl.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat
Näheres siehe Z, P, S.

(HL) : HLzeigt auf die FLP-7.ahl.
(HL) : HLzeigtauf die FLP-Zahl

mit umgekehrtem Vorzeichen.
(HL), AF,IX
DieFLP-Zahl, auf die HL zeigt, wird mit
-1 multipliziert, es erfolgt also ein Vor-
zeichenwechsel.

(HL), DE, BC, AF,IX,IY
Bildet die Wurzel einer FLP-Zahl. Ge-
langt eine negative Zahl zur Übergabe,
wird mit einern Fehler zurückgekehrt.

+BDA3 FLO LOG NAT

A6 +BDAg FLO POT E

(HL) : HL zeigtauf die gewünschte
Potenz von E.

(HL) : HLzeigtauf das Ergebnis.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

(HL), DE, BC, AF,IX,IY
Potenziert E (die Eulersche Zahl:
2,7182...) mit derFLP-Zahl HL und legt
das Ergebnis ab HL ab.

+BDAC FLO

)

Input:
Output

Verändert
Funktion:

Verändert
Funktion:

+BD7F +B
:LN

Input

Verändert:
Funktion:

+RD82 +
HL : LOG

Output

Verändert:
Funktion:

Input (HL) : HL zeigtauf die FLP -Zahl.
(HL) : HLzeigtauf den Sinus dieserZahl.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

(HL), DE, BC, AF,IX,IY
Bildet den Sinus einer FLP-Zahl. Mit der
Routine l.'LO DEG/RAD kann man ein-
stellen, ob dic Bcrcchnung mit DEG oder
RAD erfolgen soll. Bei Übergabe eines
zu großen Arguments wird mit einer Feh-
lermeldung zurückgekehrt.

Output
(HL) : HLzeigtauf die FLP-Zahl.
(HL) : HL zeigtauf den Logarithmus

zur Basis e dieser Zahl.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

(HL), DE, BC, AF,IX,IY
Bildet den natürlichen Logarithmus einer
Zahl, und zwar den zur Basis e. Gelangt
eine Zahl kleiner oder gleich 0 zur über-
gabe, wird mit einer Fehlermeldung zu-
rückgekehrt.

BDA3 +BDA6 FLO LOG DEC

(HL) : HLzeigtauf die FLP-Zahl.
(HL) : HL zeigt auf den Logarithmus zur

Basis l0dieserZahl.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

(HL), DE, BC, AF,IX,IY
Bildet den natürlichen Logarithmus einer
ZahI, und zwar den zur Basis 10. Gelangt
eine Zahl kleirrer otler gleich 0 zur über-
gabe, wird mit einer Fehlermeldung zu-
rückgekehrt.

+BD8B +BDAC +BDAF FLO COS
(HL) : Cosinus von (HL)

Input: (HL) : HLzeigtauf die FLP-ZahL
Output: (HL) : HLzeigtauf den Cosinus dieser

Zahl.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

Verändert: (HL), DE, BC, AF,IX,IY
Funktion: Bildet den Cosinus einer FLP-Zahl. Mit

der Routine FLO DEG/RAD kann man
einstellen, ob die Berechnung mit DEG
oder RAD erfolgen soll. Bei übergabe ei-
nes zu großen Arguments wird mit einer
Fehlermeldung zurückgekehrt.

+BD8E +BDAF +BDB2 FLO TAN
(HL) : Taneens von (HL)

Input: (HL): HLzeigtauf die FLP-Zahl.
Output: (HL) : HLzeigtauf denTangens dieser

Zahl.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

Verändert: (HL), DE, BC, AF, IX, IY

Input

26
I
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Funktion

+8D91 +BDB2 +BDB.5 FLO ARCTAN
: Arcustan S VON

Verändert:
Funktion:

(HL) : HLzeigt auf die FLP-Zahl.
(HL) : HLzeigtauf den Arcustangens

dieser Zahl.
Carry-Flag : 0, wenn Fehler auftrat.
Näheres siehe Z, P, S.

(HL), DE, BC, AF,IX,IY
Bildet den Arcustangens einer FLP-Zahl.
Mit der Routine FLO DEG/RAD kann
man einstellen, ob die Berechnung mit
DEG oder RAD erfolgen soll. Bei über-
gabe eines zu großen Arguments wird mit
einer Fehlermeldung zurückgekehrt.

+8D73 +8D94 +8D97 FLO DEG/RAD

Input A : DEG/RAD-FIag (A:0: RAD,
sonst DEG)

Output:
Verändert
Funktion: Setzt ein Flag, das anzeigt,ob die Berech-

nung der trigonometrischen Funktionen
mit DEG oder RAD erfolgen soll.

+8D76 +8D97 +BD9A FLO PI
(HL) : PI

Bildet den Tangens einer FLP-Zahl. Mit
der Routine FLO DEG/RAD kann man
einstellen, ob die Berechnung mit DEG
oder RAD erfolgen soll. Bei übergabe ei-
nes zu großen Arguments wird mit einer
Fehlermeldung zurückgekehrt.

SEP'E

ist wichtig für die Erzeugung von Zufalls-
werten

+BD9A B BDBE FLO
Randomize festlegen

Input: (HL) : HLzeigtauf die Randomize-
Fließkommazahl.

Output:
Verändert: DE, B, AF,IX
Funktion: Weist die Fließkommazahl, auf die HL

zeigt, Randomize zu.

+BD9D +B +BD7F FLO
Zufallszahl holen

Input: HL: Zeigtauf fünf freie Bytes für die
Zufallszahl.

Output: HL:Zeigtaufdie Zufallszahl.
Verändert: DE, BC, AF,IX
Funktion: Berechnet eine neue Zufallszahl und legt

diese ab der Adresse, auf die HL zeigt.
ab. Die Zufallszahl liegt im Bereich von 0
(inklusive) und 1 (exklusive).

+BDAO +BD88 +BD8B FLO LAST RND
alte Zufallszahl holen

Input:

Input:
Output:

Input:
Output

Verändert
Funktion:

Output:
Verändert:
Funktion:

Die Routinen für Zulallszahlen
+8D97 + BDBB FLO Ol'dTZEO
Randomize 0

Input:
Output:
Verändert: HL
Funktion: Die Funktion ist analog zum Basic-Befehl

RANDOM.IZE 0. Die Randomize-Zahl

(HL) : Speicher für die ZahlPi.
(HL): HLzeigtauf Pi.
Carry-Flag ist immer 1.

DE, AF
Schreibt in die fünf Byres ab HL die Zahl
Pi : 3,1415...

Im nächsten Teil werden wir uns mit den noch aus-
stehenden Basic-Vektoren beschäftigen. Es handelt
sich dabei hauptsächlich um Routinen, die Zahlen zwi-
schen verschiedenen Formaten konvertieren. Außer-
dem wird ein ausführliches Programmbeispiel veröf-
fentlicht.
Andreas Zallmann

Prognmm: Floaüng-Polnt-Rouönen
computerg cPe /t54/664f6128
Fsnktiont Yennschaullchung

HL: Zeigt auf fünf freie Bytes für die
Zufallszahl.

HL : Zeigt auf die alte Zufallszahl
DE, BC, AF,IX
Berechnet keine neue Zufallszahl, son-
dern holt die zuletzt berechnete aus dem
Speicher und legt sie ab der Adresse, auf
die HL zeigt, ab. Die Zufallszahl liegt im
Bereich von 0 (inklusive) und 1 (exklusi-
ve).

Lleüngst 3
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Listing I <0335> 1350 NEXT bit
<0374> 1360 NEXT byte
<@A2D> l-370 PRINT " Exponent" ; exponent: PRINT
<0183> 1380 GA"IO r070.<<0918>

<07c0>
(0D36>
( 0BE5>
< 00DF>
<<0848>
<0 1 0D>
(0988)>
<0 57F>
<0876>
<09C0>
<0 8 8A)
<088E>
(0 1 33)
((047 8>
(04FAt
(06D3 >
<0 1 4c)
(0155>
(08D4>
(0D16)t
<07 0D>
<0 8F8 >
( 0B 991
(1835>

< 0 918>
<0rc0>
<0c09>
< 087 5>
<0 9 9F>
<0089>
(0858)
( 0AE1 >
<0A7 5>
<4594>
<oDD2>
<alra>
<o729>
<424\>

1A0A
70\0
ra2a
1030
ra40
]-050
r060
107 A
L080
1-090
1,100
11,10
1124
II3O

] OOO REM
1O1O REM
1020 REM Prograrnn zur Aüsgabe der fuenf
L030 REM Bytes einer Fliesskommazahl .

1-040 REM
1O50 REM
1060 t40DE 2
1070 INPUT "ZahJ. eingeben --) ",zahl
1@80 adr=@zahl
1O9O REM
1100 REM Ausgabe i-m Bytefornat
1110 F.EM
1l-20 PRINT:PRINT "Bytes im Speicher:"
1130 PRINT
l-140 FoR i=0 To 4
1,t50 PRINT "Byte"; i;
1160 PRTNT PEEK(adr+i)
1170 NEXT
1180 PRINT
1190 REM
1200 REM Ausgabe aIs Fliesskomrnazahl im
1-21-0 REM Dualformat
1220 RF,vt
1230 exponent=PEEK (adr+4 ) -128
1240 IF exponent=-128 THEN PRINT "Manti-s
se 6.@ Exponent 1 Zahl Null":PRfNT:cO
TO 1380
!250 vorzeichen=PEEK (adr+3 )
1260 PRINT "Mantisse ";
1270 LF vorzeichen>=128 THEN PRINT "-";
FI,SFI PRTNT ''+'';
1280 PRINT ''O.T'',
1290 FOR byte=l To 0 STEP -1
t300 maske=128
7370 FOR bit=? To 0 STEP -1
1320 IF byte=3 AND bit=7 THEN 1350
1330 IF (maske AND PEEK (adr+byte) )
=0 THEN PRINT "0"; ELSE PRrNT "1";
L340 rnaske=maske/2

Listing 2

Listing 3

REM =====
REM
REM Programm zum Ablegen einer
REM Floatingpointzahl ab einer
REM ei-nzugebenen Adresse
REM
REM ======
INPUT "Floating Point Zah1";zahl
INPUT "Adresse zum Ablegen";adr
FoR byte=0 To 4

POKE adr+byte, PEEK (@zah1+byte)
NEXT
PRTNT
coro 1000

REM ======
REM
REM Programrn, r-lm eine ab einer
REM Adresse abgelegte Fliesskomma-
REM zahl in die Variable 'ZAHL' zu
REM ueberfuehren
REM
DEM ------
zahl=0
INPUT "Adresse der Zahl";adr
FOR byte=0 TO 4

POKE @zahl+byte. PEEK (adr+byte)
NEXT
PRINT: PRINT "Zah1 : " ; zahl
PRINT..GOTO 1006

<0489 )
(05c5>
c0D4F>

( 09 1B>
<01c0>
<<0891>>
( 0c5 3>
<080 8 >
< 07 3F>
<00F1>
<0862>
<0383>
<< 09 3D>
< 0 59E>
(0DDC>
<011A>
<46A9>
(030D>

16aa
70r0
]-024
\a3a
LA4A
1A5A
1@60
147 A
r08a
7A9A
rr00
'J,1tA
1124
7734
1144

(0 1FF>
<07 8B>
<0491>
( 07 6F)
<0A7 2>
{ 1 29A>

(0830)

Der
im Schneider Magazin

Der Prüfsummengenerator des Schneider
Magazins soll lhnen helfen, die Listings ohne
Tippfehler einzugeben. Die hexadezimale Zahl
vor den Zeilennummern ist die Prüfsumme, die
das Programm ermittelt und mit der sie leicht
feststellen können, ob die Zeile richtig ist. Na-
türlich dürfen Sie diese Zahl nicht mit eintip-
pen. Zusätzlich sind die Listings immer in einer
Breite von 40 Zeichen ausgedruckt. Dies ent-
spricht beim CPC Mode 1, so daß die Kontrolle
besonders einfach ist.

Der CPG-Prüfsummengenerator PSG wurde
im Schneider Magazin Nr. 11/87 veröffentlicht
und ausführlich beschrieben. Das Programm
befindet sich aber auch auf jeder Ausgabe des
Programmservice "Fingerschonend" ab Heft
11/87.

V
<01 3 8>
<0E48>

<726C>

<077L>
( 0481t
<]-200>

(1359)

(0F51>

<0FA5>

<07 88>
<0200>
<07 58t
(1E16>

:RETURN
580 GOTO 520
590 cl,s *1: PRINT#I. "sl
Position ?"
600 PLOT -2,-2,1:TAG:l
kS ; :TAGOFF:l'tOVE 308' 1t
ve 0,-22:DRAWR -22,Ozl
5,1@ pe=LEN(zeS) :GOSUB
520 a$=INKEY9:IF a$=C!
630 IF INKEY(8)=0 AND
e=po+1:GOSUB 750
640 IF INKEY(8)=32 ANI
P po=po+10:GOSUB 750
650 IF INKEY(1)=0 AND
cosuB 760
660 IF INKEY(I)=32 ANI
0:GoSUB 750
670 IE INKEY(59)=728 I
680 GOTO 62@
690 IF LEN(zeS)=0 THEI|
700 ad=19999+tEN(ze$) i
l*200:IF I<>0 THEN cAL
t

A
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D ie proporti onal e n Ze i ch e nsäEe
Bei Proportionalschrift hat jedes Zeichen, im Ge_

gensatz zum Schreibmaschinenausdruck, eine indivi-
duelle Breite. Ein M beansprucht z.B. wesentlich
mehr Platz als ein l. Bücher werden im allgemeinen in
Proportionalschrift gedruckt, da sie leichter lesbar ist
als Schrift mit gleich breiten 'Leichen.

"Paint" benutzt ebenfalls proportionalschrift zum
Beschriften der Bilder. Hierzu wird ein spezieller Zei_
chensatz von Diskette geladen, da der im CpC-ROM
gespeicherte nicht proportional ist. Mit ZED können
Sie die drei bestehenden Zeichensätze modifizieren
oder neue kreieren. Jeder von "paint,' benutzte Zei_
chensatz hat zwei feste Parameter, die Zeichenhöhe
(bis-zu 2_0 Punkte) und die Anzahl der Unterlängen-
punkte. Letztere bestimmt nur, wohin die UntersLei_
chungslinie kommt. Diese festen Größen gelten für al-
le Zeichen des Zeichensatzes. Jedes wiid mit einer
Breite von bis zu3?Punkten gespeichert. Ein Zeichen_
satz enthält die Zeichen mit den ASCII-Codes von32
bis I27.

Der ZeichensaEeditor ZED
ZED wurde ursprünglich für ein Textprogramm

entwickelt, das Proportiönaßchrift am Rildsthiin Oar-
stellen sollte. Diese Absicht zerschlug sich, und so ha_
be ich den Editor für das Grafikprogrämm verwendet.
Er ist sehr leistungsfähig, war aber ursprünglich für
reine Tastaturbedienung vorgesehen und iJt daher
nicht optimal an die Maus angepaßt. Dennoch sollte es
jedem, der über eine Maus verfügt, möglich sein, weit-
gehend ohne Tastatur zu arbeiten.

Bedienung von ZED
ZED kann über Tastatur, Maus oder Joystick be_

dient werden. Beim Start überprift ZED, ob eine
Maus eingesteckt ist; deren späteres Anschließen ist
nicht möglich. Die linke Maustaste bzw. Feuerl beim
Joystick wird mit der COpy-Taste belegt, die rechte
Maustaste bzw. Feuer2 (falls vorhanden) beim Joy_
stick mit ESC. Die Bewegung der Maus oder des Joy_
sticks entspricht dem Drücken der Cursor-Tasten (oh_
ne SHIFT oder CTRL). Im folgenden wird nur die'Be_
dienung der Tastatur erklärt. Sie können natürlich
auch den Joystick oder die Maus benutzen.

Nach Laden des Programms erscheint in der linken
oberen Ecke des ansonsten leeren Bildschirms ein

TOP

kleiner Kasten. Er kann mit den Cursor-Tasten an die
Positionen der 96 Zeichen des Zeichensatzes bewegt
werden. Über welchem Zeichen Sie sich gerade befii-
den, erkennen Sie an dem Symbol in der rechten obe_
ren Bildschirmecke. Nach dem Start befinden Sie sich
im Editiermodus. Mit der ESC-Taste öffnet sich in der
Bildschirmmitte ein Fenster mit dem Hauptmenü von
ZED, das folgende Funktionen enthält:
E Zeichen editieren
S Zeichensatzspeichern
L Zeichensatzladen
N neuer Zeichensatz
U Unterlängen
H Hardcopy
O Ende

Die Auswahl einer Menüfunktion erfolgt entweder
d-urch Eingabe des Zeichens links von dir entspre_
chenden Funktion oder durch Bewegen eines Invers-
balkens auf die entsprechende Menüzeile und Drük-
ken der COPY-Taste.

Mit der E-Taste gelangen Sie in den Editiermodus
vonZED zurück. Der Bildschirm füllt sich mit allen 96
Zeichen und dem erwähnten Kasten. Zum Editieren
eines Zeichens bewegen Sie diesen an die entsprechen-
de Position und drücken COPy oder ENTER. In der
Mitte des Bildschirms erscheint dann die vergrößerte
Darstellung desZeichens. In der oberste nZellebefin-

DeTCPC und
die Maus (Teil 3J

It Dditc ee,0 (c) Cutcr l{lestocl
#t lD I I t

0t21456789 ;( >?

$ ß [ c 0 t t G fl t,J ( I MN 0

P 0 [ $ I lJ ll ütlt y z fl ö ü

obcdefghijttmno

pqr$luuü,fiUzööü
s

."S$S&r(tt+t-/
0123 4567 89; i (:>,t
$ ilßvne f shtY IL r'lto
pongEüyilxuz[0u^
'd b c d e f g h i i I I I I o

pqtstuunxVz,6iöüiF @
ffi

Gu€ntcr Brd.itoclEditc ve.0 (c)ProDart
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det sich in der letzten Spalte des Zeichens ein Faden-
kreuz. Mit ihm können Sie jedes Pixel des Zeichens an-
fahren und mit COPY verändern. Mit CLR läßt sich
das ganze Zeichen löschen, mit SHIFT und den Pfeil-
tasten kann es im Raster verschoben werden.

Wenn Sie mit einem Zeichenfertig sind, müssen Sie
den Cursor auf dessen letzte Spalte bewegen und ESC
drücken. Nach der letzten Spalte zieht ZED einen
senkrechten Strich und fragt dann, ob Sie das Zeichen
so haben möchten. Wenn Sie jetzt mit NEIN antwor-
ten, ändert sich an dessen ursprünglicher Definition
nichts. Bei Eingabe von JA wird das vergrößerte Zei-
chen in den Zeichensatz übernommen. Danach ver-
schwindet die Vergrößerung, und Sie können ein an-
deres Zeichen zum Editieren auswählen. Beim Laden
von Zeichensätzen ist darauf zu achten, daß man keine
anderen Dateien lädt. In diesem Fall kann ZED ab-
stürzen.

NEUER ZEICHENSATZ löscht den gerade im
Speicher geladenen Zeichensatz und stellt die Höhe
und Anzahlder Unterlängenpunkte neu ein. Mit UN-
TERLANGEN können Sie die Anzahl der Unterlän-
genpunkte variieren, ohne den Zeichensatz zu zerstö-
ren. HARDCOPY erzeugt einen Ausdruck des Zei-
chensatzes auf einem Epson-kompatiblen Drucker.
ENDE bricht das Programm ab und lädt "Hello" von
Diskette.

Hier noch einige Hinweise für Benutzer meines al-
ten Grafikprogramms "Gpaint 1.x" bzw. "HGRgraf"
oder "EXTgraf". Damit gespeicherte Bilder lassen
sich von "Paint" laden. Bei solchen von "HGRgraf"
und "Gpaint 1.x" werden auch der Bildschirmmodus
und die Farbpalette erkannt. Bei anderen Grafiken er-
folgt die Speicherung der Farbpalette mit dem Bild fol-
gendermaßen:

&C7D0-&C7DF Farbnummern der Inks 0 bis 15

&C7F,O Bildschirm-Mode
&C7EL Prüfsumme: Farbnummern

MOD 256

Wenn Sie in "EXTgraf"-Bildern die Prüfsumme und
den Mode eintragen, können diese auch mit den Far-
ben von "Paint" gelesen werden. Die Farben sind
schon bei "EXTgraf" in der gleichen Weise abgelegt.
(Ebenso verhält es sich mit dem von vortex vertriebe-
nen Grafikprogramm "Grama". )

D ie Proportionalschr ift-Zeichens ätze von " Gpaint
1.x" können von "Paint" nicht gelesen werden. Das
Programm CONVERT.BAS dient dazu, die Zeichen-
sätze von "Gpaint 1.4" (*.CHR) in das von "Paint"
lesbare Format (x.IMG) zu übersetzen.

Günter Radestock

hoDctiol|rlrch8ifl Z?ich.netr Ddilo! ee.o (c) Cuanlcr ledcstool

1"r.37t.&'()

123455789

*+

o

e

P

(=r2

e

a

ECDEFGHIJKLMNO

RSTUV\./XYZI\l

b c d e f 9 h i .;i k I mn o

pqrstuvwxyzlll&121

Erctellen der Datei ZED.BAS
Listing L abtippen

SAVE''ZED."
CALL O

Listing 2 abtippen

SAVE''ZED.LDR''
RUN
CALL O

LOAD"ZED."
OPENOUT"$''
MEMORY &1AE
CLEAR
LOAD"ZED.BIN'"&1BO
POKE & AF;66-29x( PEEK( & 39) : 939r, U', O
POKE &AF,67 -Z9*(PEEK( &39) :939;,*OO
SAVE"ZED.BAS"

Erctellen der Datei SYSTEM.IMG
Listing 3 abtippen

SAVE"SYSTEM.LDR''
RUN
CALL O

Erctellen der Datei OLD,IMG
Listing 4 abtippen

SAVE''OLD.LDR"
RUN
CALL O

Erctellen der Datei MACLTKE.IMG
Listing 5 abtippen

SAVE''MACLIKE.LDR"
RUN
CALL O

30I SchneidsMagazin 9/88
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Prcgtammt Haue-Ptlntcr,l.ellO
compubrt c?lc t uf6o4l6t2A
Funmont Zelchemxhcdltor

lnkl.8 ?r,lchcnrÜlle
Llcdnga.l ö

Slenenrng.. Cuttrlorllrfoin
I,Ioytl{ckI

ZuüEes [Haut.Adapbr (Ergenbau)I

Listing I

Listing 2

<0894) 10 REM (c) Guenter Radestock(018E) 20 CALL &180
<02C8> 30 RUN

129 DATA 11,CF, 00,2t,t0,01,cD,c0,B8,11,c
0, 0L, 2t,t0, 0L, cD, F5. BB, 11, C0, Ot, 21, &07 cF130 DATA 5F',00,CD,F6,B8,11, CF,OO,2t,5E,O
0,cD,F6,88,11 ,CF ,00,27,I0,0L,cD, F5, &0988
131_DATA -BB,3E. 0:-,cD, 84, BB, 2]-,08,1A,11,1
2 ,31 , CD ,65 , BB , CD ,26 ,09 , @c ,0A ,20 , es , &ot za
132 DATA 20,20,5A,55, 59,63,68,65, 6E,20,6
5 ,-64,69 ,7 4 ,69 ,65 ,72, 55, 6E, 0D,0A,20 , &07!5
133 DATA 53,20,20,5A,65,69,63,58, 65,68,7
3 ,61 ,7 4 ,7 A,20 ,7 3 ,7 0 ,65 ,69, 53 , 58 , 6s , &0 81C
134 DATA 72,68,0D,0L,20, 4C,20,20,5Ä,S5,6
9 ,63 ,68, 65, 5E, 7 3 ,6I ,7 4 ,7 A,20;6c ,6L , &01L8135 DATA 64,65,68,0D,0A,20, 4E,20,Zg,sn,s
5,1 5, 65,7 2, 20,5A, 55, 69, 63,68, 55, Oa, att Ot135 DATA'!3!6I,74,7A,0D,0A,20,55,20,20,5
5, 68, 7 4, 55, 7 2, 6C, 6L, 65, 6F., 57, 6.5, 6F., &01 7 6
137 DATA_0D,0A,20, 48,20,20, 48,6t,72,64,5
3, 6F,7 0,7 9, 0D, 0A, 20, 5r, 20, 20, 45, 5E, &O57 4138 DATA 64,65,0D,0L,0^,49,58,72,55,20,5
7, 6L, 68, 5c, 3A, 20, 00, 08, 00,cD, 5c, 05, ao5B4
139 DATA CD. 81,BB,CD, 05, BB,CD, 84, BB, {7,C
D,5C,05,78, FE, F0 ,28 ,22,FE.,Ft,28 ,25 , &OcO4140 DATA F8,F.0,28,29,cD,LD,09,06,07,27,7
A, 05, BE, 23, 5F., 23, 56, 23, 20,05, D5,AF, &0753
141 DATA C3,84,88,70,F1,C3, 07,05,79,87,2
8, C5, 0D, 18,C2,79,FE, 05, 30,BD. 0C, 18, &0994
142 DATA 8A,79, 87,81,6F,26,00,7t,78,05,I
9, 5E, 23, 56, 18, D8, C5, 69, 2c, 2c, 25,01. &O6EE
143 DATA CD,75,BB,06,1E,CD,8A,BB, 3F.,09,C
D. 5A, BB, 70 ,F6 ,CD ,26 ,09 , tF ,0C,0A,00 , &0893
144 DATA Cl,C9,45.8F, 05,53,FC,05, 4C,94,0
5, 48, ED, 05, 55,A5, 07, 48,7F,08, 5L,79, &0877
145 DATA 05,0F ,20,C3,8D,03,3E',0I,CD,84,B
B, CD,25 ,09 ,0c.5A,5s ,69 ,63,68,65, 6F ,&67cF146 DATA 73,6]-,74,7L,20,6c,67,64,65,6F',0
D, 0A, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, rO,COSSr
147 DATA 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D,OD, OA,OA, 4
4, 61,7 4, 65, 69, 58, 51, 6D, 65, 3A, 20, OO, &O'AE
148 DATA CD,97,06,cD,'77,8C, 30,L9,2t,6A,1
5, cD, 83,8C, 30,1I, 0L, 6F, 15,CD, 82, 06, &087 A149 DATA CD,7A,BC,30, 06,cD,02,0D,c3,2E,0
4 ,38 ,07 , CD, 5A, BB , CD, 66 ,BB , C3 .2E ,04 , &0884150 DATA 3E,0t,CD,84,BB,CD, 26,09,0c,5A,5
5, 69, 63, 68, 55, 68,1 3, 61,7 4,7 A, 20,7 3, eO89E
-1 

51 DATA- 7 0, 65, 69, 63, 58, 55', 7 2, 68, 0D, OA, 3
D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, :O. eooir
152 DATA 3D,3D,3D,3D,3D.3D,3D,3D, 3D,OD,O
A,0A, 44 ,6I ,7 4 ,65 ,69 ,6E.,5]-, 6D, 65, :1, eOeOa
153 DATA 20,00,CD,97,06,cD,8c,8c,D2,F7,0
5 ,0t ,91, EA, cD. 82 ,06 ,2t ,8D ,16 , 5E , 23 , &097D
154 DATA 56,23,D5,7E,CD,83, 0C,DL,L9,23,2
3 ,23 ,23 ,23 ,EB ,21 ,6A, t5 , @7 ,00 ,00 ,3E , &O5EB
155 DATA 02,CD,98,8C,F5,0I,5F,15, CD,82,O
6 ,FI ,D2 ,F\ ,05 , CD, 8F. BC ,D2,F\,05 , C3, &OC4E
156 DATA 28,@4,3F.,60,2]-,70,15,58,23,55,8
B, 09 , EB ,7 2 ,28 ,7 3 ,23 ,23 ,23 ,3D ,20 , F1 , &06F3
157,DATA C9, CD, 7D, BC, CD, 92,8C, 2]-,DC, 06, O
6 ,00 , cD ,81 , BB, CD ,06 , BB, CD. 84, BB, FE, &0C94
158_DATA 0D,2@,07,27,DC,05,11.6A,0D,C9,F
8,20, 38.88,F8,1F,28,I0, 30,82,77,18, &087C
159 DATA FE,TO,30,DC,7E,CD,5A,BB, 23,04,L
8, D4. 78,87, 28, D0, CD, 26, 09, 08,10, 00, eo8c8
160 DATA 28,05,18,c5, 00,00,00,00,00,60,0
0, 00, 00, @@, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 3E, ao14c
161_DATA 01, CD,B4, BB, CD, 25, 09, 0C, 4E., 65,75.55,58, 20,5A,65,59 ,63,68,55,68, 13, &0899
162 DATA 6L,74,7A,20,6]-,6E",6C,65,67,65,6
E , 0D , 0A ,3D , 3D , 3D , 3D , 3D , 3D , 3D , 3D , 3D , f.O 5I5153 DATA 3D,3D,3D,3D,3D,3D.3D,3D,3D,3D,3
D, 3D, 3D. 3D, 3D, 3D ,0D ,0A,0A,00 , CD ,26 , eO4E4
154 DATA 09,48,6F,55.68,65. 20,69,5F ,20,5
0,7 5, 6E, 68,7 4,65, 5E, 3F, 20, 00,CD, 91, &0787
155 DATA 06,04,05,28,1F.78.CD,?8, 08,30,7
9, 05, 28, 0E, 4F, 87, 81, 87, 87, 4r., 23,7E, &O5FA
156 DATA CD,78, 08,30,09,8I,F8,03, 38,04,F
E, 15, 38, 33, CD, 26,09,07, @D, 0A, 44,65, &0585
157 DATA 72,20,51,65,72,74,20,6D,75,73,7
3, 20,7 A,71, 69,7 3, 63,58, 65, 6E, 0D, @A, &O7BE
158 DATA 33,20,75,6E.,64,20,32,30,2@,6C,6
9, 65, 67, 65, 68, 2L, 0D, 0A, 00, L8,9L,32, &05c3
159 DATA 5F.15,CD,87, 0F ,18,3A,38,01.CD.B
4 , BB, CD, 26 ,09 , AC ,55 ,6E',7 4 ,65 ,72 ,6C, &0832
170 DATA 67,65,6F.,61,65,5E, 20,66,65,73,7
4, 5C, 55, 61, 65, 6E, 0D,0A, 3D, 3D, 3D, 3D, &07 56

<08C2>

(1 0 33D

4L005,

(0F8c)

(0F8 5)
(0F47)

(0FAot

<0FAAD

{0F5Ft
(0FB2t

(1085t

<0FEC)

( 1018 t
<0F88)

<r07 4>

(0FFF'

<I02C>

<702c,

(1008)

( 1016 t
<107 8>

<L0!5>

<r02A>

{0833)
<0048>
<67 6E>
<004D>
(0c3Dt
<@04F>
<100D,

1
2
3
4
5
6

'MC-Generator: ZED. ldr
'erzeugt : ZED.bin

'Copyright : Guenter Radestock

B,

<104r>

<L084>

<6FC1 >

<r066>

<ro17>

052r.

(1

<0

(1

BOF

(0F

(0F3

@0<1

(1 0 35)

<700

<r00

068

EF7

)
t

1OO DATA CD,48,BB,CD,BD,@I ,21 ,LB,02,E5,C
3,17, 03, cD, 24, BB, E6, 40,CA, 21, 02. 3A. &094E
101 DATA 39,00,F8,39, 2I,FF.,LC,28,06,FE., 4
1, 2I, 86, 18, C0, 22,FE, 02, 27, 4c, 02, 17, &07 3F
102 DATA 00,80,0t,c5,00,FD,80,07,48,FF,7
9, CD, 27,88,7 9,CD, 2D,BB, 79, CD. 33, BB, &OAB5
103 DATA 0C,38,48,89, 20,8E.,06,E'0,38.4C,C
D, 27,88, 06,FC, 3E, 4D, CD, 27,B8, CD, 24, &09A8
104 DATA BB,01.FF,8L, t!,I0,80,21,02,80,c
D, EF, BC, 21, 00, 80, c3, E3, BC, 21, 00, 80, &099c
105 DATA C3,E5,BC,3E. 48,05,F0,CD, 27,88,3
E, 49, 05, F1, CD, 21,88,38, 4A, 05, F2,CD, &OBOA
105 DATA 27,88,3E,48, 05,F3,CD,21,88,3E,4
c, 05,E.0,cD, 27, BB, 38, 4D, 05,FC. CD, 27, &0983
107 DATA BB,C9, 00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00, 60, 00, 00, 0L, 0E,F4, F3, &037A
108 DATA 8D,49, 06,F6,8D,78,E6,30,4F,F5,C
0 ,ED ,79 ,ED ,49 ,04 , C5 ,0F.,92 ,ED ,49, E5 , 6.0CD3
109 DATA 30,F6,49,05,ED,19,05,F4,F,D,78,2
F, 5F, C1, 3F., 82,ED,79, 05,F,D, 49,F8,78. &0B5F
110 DATA 86,03,2I,19,80, 4F.,77,87,87,81,C
D, 58, 80,78,E6,0C, 4F,7F ,7I,0F,0F,81,&09A9111 DATA CD,58,80,18, 35,23,C6,80,4F,06,8
0, 0A, B't, 28, Ll, FE, 02, 20, 0 4, 7 E, 87, L8, &07 6E
112 DATA 0t,77 ,23,86,8A,74, 80,17 ,23,C9 ,2
3, 23,ce, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 0t, &051 2113 DATA FF ,02,FF ,00,02,0t,0I,02,00 ,FF ,O2,FF, 07, 00, 2I,18, 80. CD, B4, 80, 38, OB, &01 61
114 DArA 0L,0t,0r,20,63,07,00,02,cD,81,8
0 ,2r ,7E,80 ,cD ,84,80 ,D8 ,0L , OO , Ot ,20 , &064t
115 DATA 02,05,04,c3,00,60,1E.,81,FA,BF,8
0,D5,@6,D8,77,AF.C9,C6,06,77,F6,01,&OA1A
116 DATA C9,CD,87 ,08,38,08,32,6F,:-5,@1 ,L
5, 15, CD, 38. BC, AF, 0I, 1A. 1A, CD, 32,BC, &O7AF
117 DATA 3E,0t,01,@0,00,cD, 32,FC, 3E,02,C
D,0E, BC, CD,26 ,09 ,50,12,6F ,70,6F,72,&0750118 DATA 74,69,6F,5E, 6t,6C,13,63,68,12,6
9,66,7 4,20 ,5A,65,69 ,63,58 ,55,5E,73, &08D3
119 DATA 6t,74,1A,20,45,64,69,74,6F,72,2
0 ,7 5 ,32 ,28 , 30 ,20 ,20 ,28 ,63 ,29 ,20 , 47 , &0657120 DATA 15,65,6E.,14,65,72,20,52,6t,64,6
5,7 3,7 4, 6F, 53, 68, 00, Lr, 00, oo, 21,1c, aO7 @7

_121 -DATA- OT,CD,CO, BB. TL,7F,02, 2I,7C,AL,C
D, F5 , BB ,08 ,20, C5 , CD, 02 ,0D , c1 , CD, 33 , e0987
122 DATA 09,CD,26,09,lF,50, 01,00,79,cD,5
A. BB, CD, 06,88, CD, 33, 09 ,cD,26 ,09 ,08 , &01 68123 DATA TO,OO,FE,FO, 28,LF ,F8,F1, 28,7C,F
8,F2, 28, 1D, FE,F3, 28, 1D, FE, @D, 28, 26, &0A38
124.DATA FE,EO, 28,22,F8,FC,CA, 2E, 04,T8,C
7,, 1 9, D6, L0, t8, 08, 1 9, c6, 10, 18, 06, I g, &Og es125 DATA 3D,18, 02,79,3C.E6,7F,FE, 20,30,O
2, 3E, 20, 4F, 18, AC, CD, 33, 09,19, c5,cD, &0845126 DATA 03,0C,CD,F.4,09 ,cD,26 ,09 ,IF ,28 ,78,5A,65, 69 ,63,68,65,6E,20 ,73,5F ,ZO, dglOC
127 DATA 64,65, 66, 59, 6E., 69, 65,72, 65, 6F,, 2
0 ,28 ,6A,2F ,68 ,29 , 3F ,20 ,8F , OO , CD , Oe , dOt SZ128 DATA BB,CD,7D,09,FE,4E, 28,OA,FE, 4A,2
0,F2,El,F.5,7D,CD. 33. 0c,cI,c3, 8D, 03,&OAE9

<1022>

<LO2A,

(OFDE>OF(

<r0!4>

<0FBBt

<0FDDt

(0F87,

<0F4C>

(0F4F>

<7028>

<L0L7 >

(1054>

d1 08D,

<t018>

(0FD3'

( 1 0Dc'
(1 0 1D)

(I02E>

(08F3>

(1 01F)

(1 0 36)
( 1 07D>

<0FF0)

(0FFF)

(OFEA>

AE,

t7>

E>

3)

FD

FD

<0

<0

B}

F)

8)

0>

<6FD2>

<0F96>

<!0 47 >

<100A>
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<L099,

<L062>

(0FED'

(0FD3t

(0FD5)

(105DD

(10 58 )

<0F25>

(0EC0t

(08c1>

(0EF2t

<1 035r

(1 0ECt

{1 04F)

(1 08 5t
(1 0cc'
<r00D>

(105E)

<!09E,
(1 0C3t

<10 8F)

<1094r

<7046>

<1 091>

<!07 5>

4704E'>

<70D0>

<10D2>

(0C49>

<027D>.
<0@F5>
<0309>
{0DF4}
<47 40>

(0F8 3>

(0FC9) 175 DATA 72,74,20,6D,75,73,73,20,7A,77,6
9 ,'t 3 i 63 ,68 ,65 ,6F,,0D ,0A,2D ,32 ,30 ,20 , &07 tF

<oFBCr 177 DATA 75,68,64,20,28,32,30,20,6C,69,6
5,67, 65, 58,2I,00,C3,DF,01,t5, 28,02,&069].(1035) 178 DATA ED,44,5F,24,5F,15, 26,00,87,8D,5
2 ,22,6A,15, cD, 02,0D ,C3 ,2F ,04 ,D6 ,30 , &07D2

<1079> 179 DATA 3F,D0,FE, 0A,C9,CD,02,0D,CD, 88,0
I ,c3 ,2E,04 ,ED ,7 3 ,0L ,09 ,3F ,18, CD, 03, &08A1(0FC8) 180 DATA 09,3E,33,CD,03,09,38,15,CD,03,0
9 ,21 ,8F,,0t ,3F,,09 , CD ,03 ,09 ,17 ,00 ,00 , &0460(105C) 181 DATA CD,c8,08,cD.c8,08,38,0D,CD,03,0
9, 38, 0A, cD, 03, 09,0I, 68, 00,87, ED, 42, &071 4(101E) 182 DATA 30,80?38,18,CD,03,09,38,40,C3,0
3, 09, 3E,18.cD, 03, 09, 38, 4c, CD, 03, 09, &0624

<10361 183 DATA 0I,40,.0L,79,cD,03,09,78,cD,03,0
9 , C5 , 85 ,0I ,00 ,t',t ,85 , D5, C5 , CD, F0 , BB, &0988(1055) 184 DATA c1,D1 ,E1 ,D6,01,3F.c8,tt,2P ,28,7
0, EE, 81,79,cD, 03, 09,13,C1, 08,7 8,B1, &09F4

<\094> 185 DATA 20,DD,C9,00,00,C5,CD,09,09,Ct,C
9, 4F,1 9,CD, 28, BD, D8, CD, 09, BB. 30,F5, &0F00(10EA' 186 DATA FE,Fc, 20,F2,8D,78, 07,09,C9.F8,6
1, D8, FE, 78,D0,D6, 20,C9, 83, F5. 7E, 23, &oDFF(10AA) 187 DATA B7,C4,5A,BB, 20,Fe,F1,E3,C9.F5,C
5, D5, 85,79,D6, 20,5F,E6,7 0, 87,ED, 44, &0895

<t047> 188 DATA C5.BA, 6F,26,00,FF ,7D,86,0F,5F, 8
7, 87. 85, 6F, 62, 29, 29, 29, 23, 23, 23,88, &09L4

<1018) 189 DATA 29,cD, C0. BB, 3F.,01, cD,59, BC,]-t,2
3,00,2t,00,00, cD, F9, BB,1l., 00 ,00,2L,&079^

<LOgO> 190 DATA CE.FF,CD,F9,BB,11,DD,FF, 2T,OO,O
0 , cD, F9 , BB, 11 ,00 ,00 ,2t ,32 ,00 , CD ,F9 , e.0807(1048) 191 DATA BB,AF,cD,59,BC,E1,D1,C1.F1,C9,1
t, 08, ct, 21, 99, 0B,ED, 48, 5E, 15, 3A, 6A, e0877

<7046> 192 DATA 15,4F,FD, 43,82,09,D5,06,04,C5,0
6,08,4F ,23,AF , cB,11, 30,02,3E, FF, !2,&01}.E

<L010> 193 DATA L3,t0 , F5, C1 , I0 ,ED,F'3,06 ,0,1 ,F,B ,2
7 ,00 ,08, 19, EB, D5, c5, 0t ,20 ,00 ,ED ,80 , &0936(1036) 194 DATA C1,81,10,8F,ED,4B,E2,09,0D,20,0
A,C5,38, 66,06,20 ,t8,L2,t0, Fc, c1,11. &0895<!015> 195 DATA 50,C8,19,8B,8L,10,89,C9, 00,00,8
7, 28, 0t, 3D, F5, 11, BF, 00, 2!, 50,0r,cD, &08c0(10511 195 DATA C0,88,3A,5F,15,ED, 44,C6,:-6,81,8
7, 87, 3D, 6F, 26, 00, 29,22, AD,0A, E5, 11. &08A5

<7070> 197 DATA 8F,00,CD,F6,88,11, C0,0t,E1,CD,F
5, BB, 11,C0, 01, 2t, 50, 0t,cD,F5, BB, 11, &0851{10cBr 198 DATA 89,00,2L,60,0L,cD,F5,88, CD,8C,0
9 ,EI ,2E,00 ,CD ,3C, 08, CD, 06 ,BB, CD. 3C, S.09DB(1141> 199 DATA 0B, FE, FC, 28 , 5c, FE, 0D,28 ,58 , FE, F
4 . CA, D8 , OA. FE, F5 , CA, F2 , OA, FE, F5 , CA, &0F.29{10FFr 200 DATA 24,08,F8.F7,CA,0C,08,FE,F0,28,t
E, FE, F1, 28,TD,FE, F2, 28,7C,F8, F3, 28, &OBBA

<!OA4> 201 DÄTA 18,FE,EO,28,4E,FE, LO,20,C3,E5,C
D, F8, 08, CD, 8C, 09,E7,18, 89, 2D,]-8, 07, &0A7 5(oFEB) 202 DATA 2C,18,04,25,L9,0L,24,2c,29,AC,2
D, 24, 28, A8, 25, 7 c,FE, 20, 38, 0L, 25, 3A, &0522<!02E> 203 DATA 5F, 15,3D,BD, 30,9A,2D,78,97,E5,2
A, AF, 0A, L7 ,08 ,00 , t9 , EB , D5 , 2t ,60 ,01 , &07 60<!078> 204 DAAA CD,CO,BB,D1,2A,AD, OA,CD,F6,BB,C

- 1,04,c9,00,00,00,00,E5,7D,44,27,98,&0A55(oFFc) 205 DATA 0F ,L7,04,06.8i,28,04,t9,3D,18,F
_ 4.78,23,D6,08,30,F8,C5,09,47,3E.,0t,e0664(105c) 206 DATA 0F,70,FD,AE,77,cD,gc,09,EI,c3,2

A, 0A, E5, It, 99, 08, 27, 9D, 08, 0L, 4c, 00, &0828(1086) 207 DATA ED.B0,AF, 06,04,,.2,1-3,10,Fö,CD,8
c, 09,FL, C3, 2A,0A, E5, 11, 88. 08, 27,84, &O9AF

<LO6E> 208 DATA OB,OT,4C,OO, ED,B8,AF, O6,04,L2,I
!, 10, Fc, cD, 8C, 09 ,Et ,c3 ,2A,0A,85 ,2! , &082F<t07D> 209 DLTA 99,08,08,14,06,04,Si,C8, tit,ZZ,t
0 ,FB ,0D ,20 ,F5 , CD. 8C, 09 ,EI , C3 ,2A,0A, &O7FA<!010> 210 DATA 85,2t,88,08, OE,!4,06,04,8i,C8,1
6 ,28 ,L0, FB, 0D, 26 ,F5 , CD, 8C. 09 ,E\ ,C3, &O9iB<!04!> 211 DATA 2A,0L,F5,E5,3E,15. 95,87,87,87,5
F ,7c,c6, 18 , 6F, 26 ,00 ,54 ,29 ,29 ,29 ,22, &O7CA<1084> 212 DATA AF,OA,EB,29,CD,CO,BB,3E. OT,CD,5
9, Bc, 11, 03, 00, 21, 00, 00,cD,c3. BB, tL, &08c7

171 DATA 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3
D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D, 0D, 0A,00 , CD, &052E
172 DATA 26,09,0D,0A,55,6E,74,65,12,5C,6
t, 65, 6E, 67, 65, 58, 1 0, 7 5, 6F,, 68, 7 4, 55, &.07 C5
173 DATA 3F,20,00,CD,97,06,04,05,28,2C,r
6 ,0t ,7E, FE, 28, 28 ,06 ,FE,2D ,20 ,06 ,16 , &057 9
174 DATA 00,23,05,28,18,78,CD,78,08,30,1
5 ,05 ,28 , 47 , 4F ,87 , 97 ,8I ,87 , 49 ,23 ,7F', &.0644
175 DATA CD, 78, 08, 30,05, 81,F8, 15, 38, 35,C
D, 26,09, 07, 0D, 0L, 44, 65,7 2, 20, 57, 65, &0694

213 DATA 00,00,21,0C,00,CD,F9,88,11,FD,F
F,21, FA, FF. CD, C3, BB, t!,06,00 ,2t ,00 , &0959
214 DATA OO,CD,F9,BB,AF,CD, 59, BC,El,F1,C
9, 27,70, 15, 11,90,16, 06, 60,7 3, 23,7 2, &0L7 I
215 DATA 23,36,00,23,I0,F7 ,C9,00 ,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00,00, 00, 00, 00, e024c
215 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00, 00, 00,00, 00, 00, 00, 00, e0000
217 DATA 00,00,00,00,00,00,00 ,00 ,00,00,0
0, 00, 00, 00,00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, e0000
218 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00, cs, &00c5
219 DATA 05,FF, 04,D6,08,30,F8,C6, 08,78,C
1, C8 , 3C, C9 ,2L ,99 ,08 ,06 ,50 ,36 ,00 ,23, &085A
220 DATA 10, FB, C9, CD, F8, 08,CD, D3, 0C, 58,2
3 ,56 ,23, ED, 4B, 5E, 1 5, 7E, F5 , CD , 89 , 08 , &0B39
221 DATA 87,20,03,Fl,AF,C9,4F,EB,11,99,0
B, c5, D5, 05 ,00 , ED,80, E3, 11 , 04 ,00 ,79 , &0980
222 DATA EB,81, CT,tO , FO, F1 , C9 ,4F ,ED,43 ,7
0 ,0c , cD ,D3 ,0c ,22 ,7 2,0c,5E,23 ,56 ,23 , &0A88
223 DATA E5,ED, 53,74,0C,3F.,7F,9t,C4,76,0
C,3A,1I,OC,EI,'I7,CD,E9,OB,4F, ED, 58, &OAAO
224 DATA 7 4,0c,2I,99,08, 3A,5F,15, 47,C5,8
5, 05, 00, ED, 80, F,7, 0I, 0 4, 00, 09, CL, 70, e.07 57
225 DATA F2,C9,00,00,00,00,00,06,F5,78,2
3, E5,CD, 83, 0C,E5, 3A, 7I, 0C,CD, E3, 0C, &094A
226 DATA D1 ,87,8D.52,22,D\ ,0C,87,C1 ,C8,C
5,4E,23 ,45,28, EB,2A, Dl,0C,09 ,F,8,7 3 , &0830
227 DATA 23,72,23,23,C7,I0,8D,28,78,D5,C
D, 83, OC, D1, 19, ED, 58,DT, OC, ED, 52, ED, &OBOE
228 DATA 48,74,0C,ED, 42,C8,79,4D,5F,78,4
4, 67,C8,7 A, 2@, 09, 09, 28,85,19. EB, 81, &0985
229 DATA ED, 88 , C9, E5,87 ,8D, 52 ,Dt , ED, BO, C
9 ,00 ,00 ,D6 ,20, 5F, 87 , 83, 5F, 26 ,00 ,30 , &0BAA
230 DATA 0]-,24,17,70,15,19,C9,CD,E9,0B ,5
F , t6 ,00 ,6A,52, ED, 48, 6E, 15, 19 , L0 ,FD , &07 80
231 DATA C9.,1C,C6,08,57 ,D0,C6,C0,67 ,7D,C
6 ,50 ,6F ,D0 ,24 ,c9 ,21 ,50 ,D0 ,06, BE, Cs, &0BC0
232 DATA 85,54,5D,13, 36,00,0t,4t.,00,ED,8
0,EL,CD,F3,0C,CT,t0,ED., 21,A1,CO,06,&098F
233 DArA 06,3E,20,c5,85,06,t0,C5,F5,E5,c
D ,44 ,0D ,E7 ,23 ,23 ,23 ,23 ,23 , F1, 3c, c1 , &095F
234 DATA 10,8F, 4F,05,20,8t,cD,F3. 0C,t0,F
B ,79 , Cl ,10 ,DE, C9, E5, CD, D3, 0C. 5E, 23 , &0E2F
235 DATA 56,23,7E,D5,CD,E9, 08,81,D1,87,C
8, ED, 48. 68,75,4F, C5,D5, 06,00, ED, B0, &0C05
235 DATA D1 , EB, CD, F3, OC,EB,CT ,LO ,FL ,C9 ,O
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , &06FF
237 DÄTA EOF
238 :
239 MEMORY 6.4387
240 zei]-e= 100:schritt= 1:adr=&43E8
241 PRINT"Zeile:"zei1e ;

10285*
10846>
(07F8)
<07 80>
<0528>
<0AC8t
<07 5D,
<02F4>
(0 834>
(0F5C>
<05L7 >
(0EC4,
<02D7>
(08 1 5t
<009F>

242
243
244
245
246
247
248
249
250
251
252
253
254
255
256

READ bS
rF b$ GoTo 255
IF MID$(b$,1,1)="&" coro 250b = vAL("&"+b$)

POKE adr,b
sun=sutn+PEEK(adr)
adr=adr+1

coto 242
checksun=VAL (b$ )fF sum=checksun THEN v=5 ELSE v=174
PRINT CHR$(1)CHRS(v)
sum=0 : zeile=zeil-e+schritt
coTo 241
SAVE" ZED. bin " , b, &4388 , &BC0
END

Listing 3
<09 38 >
<0048>
<0877 >
<004D>
(0c3D,
<004F>
<0F1-0>

1
2
3
4
5
6
1
1
1
7

:'Mc-Generator: SYSTEM,IdT

:'erzeugt : SYSTEM.ing

: 'Copyright : Guenter Radestock

00 DATA 08,00,00,00,00,oA,2r,01,09,35,0
, 04, 3F, 0r, @9, 53, 01, 0F., 67, 01, 0A,78, &0208
01 DATA 07,09,8F,01,0c,A3, 0L,05,4D,01,0
,87, 0r, 07, cL, 07, 0c,D5, 0t, 0c,E9,01, &055D

32I
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<0Fr4> 102 DATA 05,F3,07,0A,07,02,05,7!,02,09,2
<0FD3t 103 DATA 68,02,0A,7F,02,08,93,02,6ö,A7,0

2 ,0A,88,02 ,0c,cE ,02,0C ,83 ,02 ,05 , ED. &05D4(0F1c) 104 DATA 02,05,F7,02,07,OL,03,0b,:-5,03,0
- 7,LF,03,0c,33,03,0c,47,03,t2,65,03,&0269

(oFAB> 105 DATA 0E ,79,03,08,8D.03,08,A1 , 03,OB,B
5,03,08,c9 ,03,0B. DD, 03,08, F1,03, 04,&0559<0F90> 105 DATA F8,03, 08,0F,04,0A,23,04,0b,37,0

- 4,,0D,48,04 ,0F ,5F ,04,0c,7 3 ,04,0F ,87 , &0372<0FC3) 107 DATA 64,0c,98,04,08,AF, Oa,0t,cZ,Oa,O
- c,D7,04,0c,F8,04,t0,FF,04,LL,1D,05,&0558

<0F38> 108 DATA 08,31, 05,0c,45,05,0g,sö, 04,08,5
3 ,05 ,09 ,77 ,05 ,08 ,8I ,05 ,0A,95 , 05 , OB , &0332(oFBD> 109 DATA A9,05,05,83,05,0c,c7,0b,0ö,OP ,0s. 08, EF, 05 ,0c ,03 ,05 .0c , L7 , 06 , oA, Zs , eoai\t<0892> 110 DATA-05,0c,3F,06,0D,fi ,Oe,gb,Sb,go,gc,7,L,06, 0D, 85, 66 ,08 ,88 ,06 ,12 , AD , Oe. cOgÄs(0FA4r 111 DATA 0B tc]-,06,0C,D5,OG,Ob,ng,g6,gc,S
D ,05 , oA, t! ,67 ,0A,25 ,07 , 09 , 39 , o7 , oc , ioatt<0Fc2, 112 DATA 4D,07 ,0F.,61,07 ,L0,75,07 ,gi ,Ag,O

, 7,0r.,9D,07,0D,8L,0't,08,BB,W,Oa,cS,äOair(oEF?> 113_DATA 07,0g,cF,O7,t2,ED,07,L:-,OO,0O,O
0, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00,00, 00, oo, oo, aotic<0F20> 114 DATA 06 ,00,00,00,00,06,cö,c6 ,c6,cg,c
0, c_0, 00, c0, 00, 00, 66, 00, cc, 00, oo, og, ag ei z<oEF5> 115_DArA 00,00,00,00,00,00.0o,00,00,00,0
0,00,00,00,00,00, 30,c0,FF,FO, 30,cO, eO3öF(0F3D) 115 DATA 30,c0.FF,F0, 30,cO,OO,06,gg,gO,O
0, 00, 18, 00, 7 E, 00, c0, 00, 7r , 00, o 3, go, aosit s(08c9> 117-DATA 03,00,7E,00,Lg,OO,0O,OO,gg,gO,g
0, 00, c6, 00, 0c, 00, :-8, 00, 30,o0, 50, og, aozLt<0F2C> 118 DATA C6,00,00,00,oo,oo,0o,oo,tb,oo,z
c, 00,78, 00, 3c, o0, 66,c0,c3,00,c7,s0. eoaön(0F35) 119 DATA 7C,C0,00,00,00,ttt,eg,Sg,Cg,gg,O
0, 00,00, 00, 00, 00, 38, 60, c0,co,co,cg, aoaba<0F48) 120 DATA 50,38,00,00,E.0,30,18,18,1ö,18,:
0 ,80 ,00 ,00 ,00 ,00 ,7 3 ,80 , tE, OO ,FF , cO, äOSee(0F1D) 121 DATA ]-E,00,73,B0,0O,OO,OO,OO,gö,gO,g
0, 00, 0@, 00, oc, 00, 0c, 00,FF, cO, gC, OO, eOZi a<0888) 122_DATA 0c,00,O0,00,OO,OO,OO,OO,gö,Og,g

- 9,00,00,00,00,0o,r'0,60,c0,00,00,ö0,ägzoc(oEBB) 123 DATA 00,00,00,00,Fr.,00,00,00,0ö,00,0
0 , o0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , oo , oo , og , agoip(0EE3r 124 DATA 00,06,80,r.0,00,60,00,00,0ä,gO,g
c, 00, 18, 00, 30, 00, 60, 00, c0, oo, oo, oo, &.033A<0F7E> 125,DATA 00,00,00,00,3F,00,5t,e0,c2,c9,C
4, c0, c8, c0,D0, c0, 5t, 80, 3F, 00, oo, gg, ägeiE<0FL7> 126-DArA, 00,00,30,F0, 30, 30,sö, zo,zb,pc,g
0 ,00 ,1F ,00 ,c3 ,00 ,03 ,00 ,05 ,00 ,3c, gg , dgagz<0E24> 127 DATA 60,00,c0,00,r.F,09,96,09,9ö,Og,i
F,c0, 01, 80, 03, 00, 0F, 00,0t, 80, oo,cg, ioszz<0F68> 128,DATA 67,80, 3F,00,0o,oo,oo,oo,oö,go,t
c,00 ,3c ,00 ,6c,00 ,cc,00 ,FF ,oo , oc,oo , dgltz<0F6c>.129 DATA 0c,00,00,00,o0,00,ri,eö,co,og,c
0 ,00 ,Fr.,00 ,03 ,00 ,0L ,80 ,c3 ,00 ,7r., gg , Lgsös{0F53> 130 DATA O0,00,0O,0O,3F,OO,Og,Oö,C6,Og,o
E, 00,Ft, 80,c0, c0, 67, 80, 3F, OO, OO, Og, EOSLS<08F4) 131 DATA 00 ,00,FF ,60,03,00,9s,99 ,gö,go,te, 00, 30, 00, 60, 00,c0, 00, 00, 00, oo, gg, dozzc(0F38> 132-DATA 3F,00,Q]-,B0,6I,eO,Sr,Og,Si,eO,c

, 0,c0,67.80,3F,00,00,00,00,00,38,69,d9s69
<0F64> 133 DATA 61,8A,c0,c0,63,c6,38,cö,gg,cg,o

1, 80, 3F, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 0o,Eo,no, toztz
<0F28> 134 DATA 00,00,E.0,80,00,00,00,00,E.0,E.0,0

0 ,00 ,80 ,60 ,c0 ,00 ,00 , t8 ,30 ,60 ,c0 ,60 , &07 48(08F0) 135 DATA 30,18,00,00,60,00,00,o0,FF,80,0
0 ,00 , o0 , o0 ,FF ,80 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , &0346<0F29, 136 DATA 00,00,0O,C0,60, 30,t8,30,60,C0,0
0,00, 3r.,00,6]-,80,c0,c0,0I, 80,07,00, a.osEo

<0F77> 137 DATA 0C,00,00,00,0c,00,o0,o0,o0,00,3
F, 00, 67, 80, c0, c0, c7, c0,cc, c0, c7, 80, &07 \2

<0F26> 138 DATA 60,00,3F,@0,00,00,00,00,@L,80,o
0 ,03 ,c0 ,00 ,06 ,60 ,00 ,0c,30 , @0 ,rF , F8 . &039c<0823> 139 DATA O0, 30,0c,00,60,06,00,c0,03,00,0
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,FF.,00 , c3 ,00 , c3 , o0 , E o3E9<0F70> 140 DATA FE,00,C3,00,ct,80,c3,oo,FE,oo,o
0, 00, 00, @0, 3F, 00, 61, 80,c0, 00,c0, 00, &07 63<0866> 141 DATA C0,00,C0,00,5t,80,3F,00,00,00,0
0 ,00 ,FF,,00 ,c3 ,00 , cr ,80 ,cL,80 , c7 ,80 , &0824(0F9Fr 142 DATA cI,80,c3,00,rE,00,OO,OO,OO,OO,F
F ,80 , cO ,00 , c0 ,00 ,Fc,00 ,c0 ,00 ,co , o0 , &.087D(0F98) 143 DATA c0,00, FF, g0,00,0O,06,OO,ri, gO,c
0, 00, c0, 00,c0, 00,FE., 00, c0, o0,c@, oo, ao87c

<0F4E> 144 DATA C0,00,00,00,00,00,3F ,OO ,5L,80,C
- 0,00,c0,00,c7,80,cl,80,6r,80,3F,99,*üge(0F8cr 145 DATA 00,00,06,00,cI ,80,cI ,gO,cI ,gO,C

1 , q0, FF, 80 ,Ct ,80 ,cL ,80 ,ct ,80 ,00 , oo , aoxas<0F54) 145 DATA 00,00,c0,c0,C0,c0,c0,cO,c6,c9,9
0, 00, 0L, e0, 0:-, 80, 01, 80, 01, 80, OL, eO, iOSäS(0F85) 147 DATA 01,90,c3,00,7F ,00,00,99,9ö,gg,C
3 ,00 , c6 ,00 ,cc,00 ,D8 ,00 ,F8 ,00 , cc , ög , ägobz<0F52> 148 DATA C6,00,c3,00,00,oo,oo,og,cb,oo,c
0, 00,c0, @0,c0, 00, c0, 00, c0, 00, co, gg, ägeös<1005> 149 DATA FF,80,00,00,00,00,c0,e0 ,eb ,n0,r

, 1,E0,D8,60,C8,60,C4,50,c0,60,c0,e0,&oeFo(0F44) 150 DATA 00,00,00,60,cI,90,nf ,Aö,ri,äO,O
9,80 ,cD,80,c7 ,80,c3,80,cr,80,00 ,oo, coläa(0173) 151 DATA 00,00,3F,00,GI,80,Cö,Cö,aO,aO,a
0,c0, c0, c0, 61, 80, 3F, 00, 00, 00, oo, go, &oeao<0F7D> 152 DATA FE,00,c3,OO,ct,80,c3,go,rhigg,ö
0,00,c0, 00,c0, 00, 00, 00, 00, 00, 3F, OO, ägt äz<0FE5t 153 DATA 6t,8_0,C0,c0,cO,cg,Cö,cö,8ö,cg,e
7 ,80,3F ,00,06,00,03,80, FE, 00,c3,90, &gtäo{0F75> 154 DATA cI ,8-0,c3,0O,FE,Og,c6,gö,el ,gO,ö
1 ,80 ,00 ,00 ,00 ,00 ,3F ,00 ,6r ,80 ,60 , go , dgt äc!0F67, 155 DATA 3F.,00,0I,80,00,c0,5t,Aö,Si,gg,O
0 .00 ,00 ,00 ,EF ,,C0 ,0c ,00 ,0c , @o , gc , ög , ägaä1<oFAZ> 156 DATA 0c,00,0c,00,0e,9ö,gt,gb,oo,oo:o
6, 00, c0, c0, c0, c0, c0, co, co, co, co, cg, ägt itg(0F78> 157 DATA C0,C0,6t!8o,Zi,gö,gg,gg,ogigg,ö
0, 0c,c0, 0c, 60,78, 30, 30,t8, 60, oc, ö9, ägs6a(0F3A, 158 DArA 07,8,0,A3,00,00,0ö,Og,gö,eö,6ä-,g
0 , c0 ,06 ,60 ,60 ,0c,00 ,6I , oc, oo ,33 , öe , üo:ÄÄ<6F29> 159 DATA 00,36,Ds,09,tö,tö,9ö,tb,zb iog,,i
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , cr ,80 ,63 , OO , 36 , öO , äOSbö<0F4A> 150 DATA rc,0,o,Lc,oo,x,gö,ez,oö,ct,ilg,g
0, 00, o0, 00, c@, c0, 6t, 80, 33, OO, IE, gg, dgaöa(0F56r 151 DATA 0C,00,0c,oo,gc,oo,oö.gg-,oo,oo:o
0 .00 ,FF ,80 ,03 ,00 ,06 , o@ , oc , o@ , L8 , ö0 , dgtbc<0FA2' 162 DArA 30 ,00 ,50 , OO , rr, Aö , Oö , OO , Oö ,60-,F
g,-90 !c0, c0, c0, c0, c0, E c, 00, oo, @ o, og, ag eät<oF47> 153 DATA C0,00,60,60,30,00,ß,9ö,gt,oo,o
6, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 0o,Fc, oc, oc, gc, dgzse<0F4n> 1G4 -DATA ,0c;0,c ;qc tec, go , go ,tb , og , lö,gg , e6,,00, c3, 00, 00, 00, 00, 00, oo, oo, oo, gg, io2go<oEDF> 165-DATA 00,00,60,Oo,gg,gg,oo,oo,oo :oo,o

- 0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , s0 ,ip , e9 , ilttr(oEFB> 156-DATA OO,_qO,ng,cö,eö,gb,go-,oo,oo,go,o
6 ,00 ,00 ,00 ,00 , oo ,7E,00 , o3 , OO ,78 , gg , Lgzog<oFBB) 167_DATA,c3,00,C3,Og,Zn,cö,gg,OO,gg,OO-,ö
9 ,-q0 !c0 ,00 ,DE ,00 ,FL ,80 , cO ,cO , ög , ög , ägggi(0F50) 158 DATA F1,80,DF,00,OO,OO,OO,gO,Oö,gg,O
9.90.?F, 00, 5r, 80,c0,00,co,00, 6t, es, ässbt(0F84) 159-DATA 3F,00,q0,00,OO,OO,OO,cö,OO,cO,i
E, C,0, 63, c0, c0, c0, c0, c0, 6 3, co, sn, ö9, Lgg gt

<oF6o> 120-DATA 00,00,00,00,0ö,oo,oo,oo, 3F,oo,6
7 ,80 ,FF , c0 , c0 ,00 ,57 ,80 ,38 , OO , OO , gg , &Onbv

<@EF4> 171_DATA 00,00,6F,00,]-8,00,30,00,F8,00,3
0, 00, 30, 00, 30, o0, 30, 00, 00, 00, o0, 00, e.02t5(@FAst 172 DATA 00,00,O0,00,3F,80, 60,c0,c0,c0,5
0, c0, 3F, c0, 00,c0, 6L, 80, 3F, 00, c0, 00, &08LE(@FAB) 173 DATA C0,00,DF,80,F0,C0,C0,60,C0,60,C
0 ,6@ , c0 ,60 ,00 ,00 ,00 ,00 ,30 ,00 ,F0 ,30 , &099F<0F88) 174 DATA 30,30,30,FC,00,00,00,c0,O0,00,0
3, c0, 00, c0, 00,c0,00, c0, 00,c0, c0, c0, e07 8F<0FD6) 175 DATA 6I,80,3r',00,C0,00,c0,00,c3,80,C
E,00 ,F8 ,00 , cE,00 ,ca ,80 , c0 ,80 ,00,0@ , &095L(0F58) 175 DATA 00,00,F0,30,30,30,30,30,30,Fc,0
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,DE ,7c ,00 , F3 , e0559(0F4Dr 177 DATA c6,00,c\,83,00,C1,83,00,C:-,83,0
0, cL, 83, 00, 00,00,00, 00, 00, 00, o0, 00, t 05D6(0F58> 178 DATA 00,00,DE',00,F3,00,c]-,90,cL,90,C' r ,8@ , cr ,80 ,60 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00, &05D5(0F8E) 179 DATA 3F,00,67,80,c0,c0,CO,C0,6t,90,3

- F,00,00,00,00,00,00,00,00,00,DF,80,a06sF(0Fc8> 180 DATA F0,c0,c0,50,C0,GO,FO,C0,DF,BO,c
0, 00, c0, 00, 00,00, 00, 00, 3F, 00, 6t, 80, &099F<0F89> 181 DATA C0,C0,C0,C0,63,C0,3F ,C0,00,C0,0
0 ,E0 ,00 ,06 ,00 ,00 ,DF ,00 ,F0 ,00 , c0 ,00 , &0950

<0F54> 182 DATA C0,00,c0,00,c0,00,00,00,00,00,0
, 0,00,00,00,7F.,00,c0,00,7E.,00,03,00,&03r.I.

<0F22> 183 DATA C3,00,'tE,00,00,00,00,00,30,00,3
, 0,00,FF.,00,30,00,30,00,30,00,L8,00,&0347f0FB4) 184 DArA 08,00,00,00,00,00,00,00,00,00,c

0, c0, c0, c0, c0, c0, c0, c0, 63, c0, 38, c0, e082F
<0P23b 185 DATA 00,@0,00,0O,O0,00,00,00,c0,30,6

0, 60, 30,c0, ]-9, 80, 0F, 60, @6, 00, 00, 00, &034E
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I
TOP

OE

(10>F8<0

<oEC

<0F0

<0F0

<0F78>

(OF4E,

<0FC4>

(0FC5)

<0826>

<0804>

{0c83,

<0252>
<00cA>
<0332>
(0D1E)
<0715,
<O2BB,
<07F0>
(0748;
(07 55)
{04FD)t
(049D)
<01 42>
<029E>
(08 09)
(0F3 1 r
<051 C>
(0E99)
<0281>
<0795,
4071 3>

<0F1,9t

<0F46>

<0FI7 >

<0Fc2>

!OFDF'

<OFDE>

(0EF7)

<0Ec5)

<0F87>

<0E5Ct

,0c,c3
00 ,00 ,
,EO,OF
00,o0 ,
,c0,L9
00 ,00 ,
,00,70
E0 ,30 ,
,c0,00
18, F0,
,00,c!
00,00,
t00,00
42,00 ,
,s2,O0

,0c,5
&0485
,80 ,0
&0578
,80,0
&0115A
,00,F
&O6EE
,c0,c
&0928
,83,0
&0321
,00,2
&0 315
,00,0

0

8

0

c

0

0

3

3

0

3
0
3
0
1

0,
73
A

o,
c0
0,
90
0,
00

,c!
04,
,04
L2,
,12
91.,
,L!
07,
,08t4,

,77,05
06 ,13,
,06 ,t2
13.A1 ,
,13,31
F\ ,08 ,

8)

1>

5>

8

8

8

1
7
1
F
1
F
1
F
1
0
1
0
1
1
1
0
1
1
1
1
1
7
2
2
2
2
2
2
2
a

0

8

0

0

,c
00

5 DATA
98 ,6c, D
7 DATA
80,38,E
8 DATA
00 ,06,0

c,
53
0,
00
0,2
00,

,2!,
,0

80 ,20
,00,2
00,00

00
0

00
0

,00
38,
,00
EO,
,00
1C,
,EO
00,
,3C
00,
,00
00,
,00
20,
,82
00,

00
8,
00
0,
00
0,
FF
0,
50

0
0
3
0
6
0
0
0

0

0

0

6

1

@

0

00
0,
EO
0,
60
0,
07
c,
c0
0,
00
0,
00
1,
02
0,

,00 ,00 ,
70,30,3
,o0,00,
38,00,0
,c0,30,
00 ,F0 ,0
,01,c0,
00,00,3
,00 ,00 ,
FO ,T8 ,3
.3F',00 ,
7c,00,0
,00,00,

A4r

00c>

<0F25>

(0FA0t

.0F41)

E5A>

119 DATA
c,c0 ,7F ,
120 DATA
7 ,80,0F,
121 DATA
8,00 ,63 ,
122 DATA
c,70,00,
123 DATA
0,00,00,
124 DATA
c,00 ,18 ,
125 DATA
0,00,00,
125 DATA
c ,00 ,3c ,
127 DATA
E,OO ,?F ,
128 DATA
0,00,00,
129 DATA
E,OO,7E,
130 DATA
0 ,00 ,00 ,
131 DATA
0,00,00,
132 DATA
0 ,00 ,00 ,

XF
0,
70
0,
00
0,
E7
0,
3c

00
F

00
7

00
0

0

0

0

0

0

0

,c
00
,7
3C
,0
1E

,c0,18,00
00,00,00,
,00,rF.,00
tE,00 ,00 ,

,00 ,00 ,06
00,00,00,
,00 ,3c ,00
00 ,00 ,00 ,
,00,FF,c0
00 ,00 ,00 ,

c6,
FF.

00,
1E

00,
00

00,
3C

00,
00

00,

0

0

F

0

1

6

0

0

,OD
00,
,F8
70,
,00
00,
,c3
00,
,3C
00,
,00
00,
,F0
00,
,3C
00,
,00
80,

,8
0c

0
E
7

0

0

0
3,
EO
0,
00
0,
00

FO,
,00
00,
,00
78,
,00
1F,

,0c ,80 ,0c ,80 ,8C ,E0 ,c
00, 00, 00, 00, 00, e.0727
, D8 , F0 ,F9 ,80 ,13 ,C0 ,0
F8,78,D8,70,F8,e088C
,00,00,06,00,lc,00,3
00 ,3c ,00 ,7E, E0 . &03A8
,ct,c0,83, E0 ,7E,F0 ,3
00,78,00,3c,00 ,&088c
,38,00,70,60,c0,00,0
00 ,00 ,00 ,00 , o0 , &0180
,00,00,00,00,tc,00,3
00 ,F0 ,00 ,F0 ,00 , e04e0
,78,00,3c,o0,lc,00,0
00 ,80 ,00 ,F0 ,00 , &0480
,3C ,00 ,3c ,00 ,3c ,00 ,3
00,E0,00, o0, o0, e.0428
,00,00,00,00,0c,00,t
00 ,3F ,00 ,7F ,80 , &0465
,0c,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0
00,00,00,tE.00,&0201
,FF,CO,FF,CO,FF,CO,I
00,00,00 ,00 ,00 ,&05D3
,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0
00,00,00,00,00 ,a0000
,3c ,00 ,3c ,00 ,7 8 ,00 ,E
00 ,00 ,00 ,00 ,00 , &0248
,FF ,80 ,78 ,80 , A0 ,00 ,0
00 ,00 ,00 ,00 ,00 , &04FD

89
,E
90
c
1
0
2

9

9

9

98
99
00
OL
02
03
04
05
06
01

DATA
0 ,00,

DATA
0,c0,

DATA
0,c6 ,

DATA

0

0

0

0
0

0

0

A}

2>

1>

0
0

26.0

cF ,80 ,62
3 DATA 2
00,00,o0 L

o,
00

EO,
,00
3F,

94
95
96
97

208
209
210
2r1
2L2
2L3

DATA EOF

MEI'IORY &?FFF'
zeile= 100:schritt= 1:adr=&8000
PRINT"Zeile: "zeiIe ;

READ bS
IF bS ="EOF" GOTo 212
IF MrD$ (bS,1,1) ="&" Goro 207
b = VAL("&"+b$)
POKE adr, b
sutn=sun+PEEK(adr)
adr=adr+1

coro 199
checksun=VAl, ( b$ )
IF sun=checksun THEN v=5 ELSE v=174
PRINT CHR$(1)CHR$(v)
sun=@ : zeile=zei1e+schritt
GOTO 198
SAVE" sYsTEM. lng" , b. &8 000 , &8 10
END

133 DArA 66,00,00,00,O0,60,00,00,00,00,7
8, F8, F0, 00,00, 00, 00, 00,00, 38, o0,7 8, &0310
134 DATA 00,F0,01,80,03,c6,01,80,0?,00,1
E, 00, 3c, 00,7 8, 00,F0, 00,E0, 00, 00, 00, &05cc
135 DArA 00,00,00,00,78,00,3F,00,5r,.80,c
r,c0 ,c0 ,c0 ,c0 ,c0,c0 ,c6 ,c0 ,c0 ,c0, c0, &0A3F
135 DATA 80,C0,6L,80,38,00,L8,00,00,00,0
0,60, 00,00, 30, 00,7 8, 00,88,00, 38, 00, &0416
137 DATA 38,00,38,00,38,00,38,00,38,00,3
8, 00, 38, 00, 38, 00, tc, 00, 00, 00, 00, 00, e0tDc
138 DATA 00,00.3F,80,7F,c0,80,80,F0,80,0
0,E0, 0L, c0, 0F, 80, 3E, 00,7 0, 00,80, 00, &093c
139 DArA 80,00,FF,80,7F,80,00,00,00,00,0
0,00, 3F,c0,7F,E0,50,F0,0t,c0,07, 80, &08Aa
140 DATA 08,00,07,c0,03,80,04,80,80,80,C
0,E0,7F,c0, 3F, 80, 00, 00,00, 00,00, 00, &0795
141 DArA 03,00,05,80,09,c0,L7,c0,21,c0,4
r,c0, 8t. c0, FF, F0, 7F, F8, 0t,c0, 0t, c0, &0^2D
142 DATA 00,c0,00,40,00,00,00,00,00,00,3
F,E0,7F,c0,F.F,00,c0,00,c0,00,FF,80, e075c
143 DArA FE ,C0,01 ,80 ,00 ,80,o0 ,Eo,cL,E0,7
F, c0,3F, 80 ,00 ,00 ,00,00,00 ,00 ,0F ,c0 ,&08c8
144 DATA tF,80,30,00,60,00,C0,00,C7,80,c
F ,C0,D0 ,80,80 ,80,C0 ,E0, El , E0 ,7F ,C0, &0CD5
145 DATA 3F.80, 00,00,00,00,00,00,3F,FC,7
F, F8, 80, 30,00,60, 00,c0,07, 80,03, 00, &05c5
145 DArA 07 ,00,07 ,00,01 ,00,07 ,00,07 ,00,0
7, 00, o0, 00, 00, o0, 00, 00, 3F, 80, 7F, c0, &,0228
147 DATA El,C0,C0,C0,87,C0,7F,80,7F,80,8
t ,c0 ,c0 ,c0 ,c0 ,c0 ,EL.c0 ,7F ,80 ,3F ,00 , &.0840
148 DATA 00,00,00,00,00,00,3F,80,7F,c0,F
0,E0,E0,60,E0,50,80,80,F.L, 60,7E,50,e0A3D
149 DATA 3c,60,00 ,c0 ,07,80 ,7F ,00 ,FE,00,0
0, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 0@, 00, 00, o0,7 0, e.03cl
150 DATA F0,E0,00,00,70,F0,80,00,00,06,0
0, o0, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, Lc, 00, &0a2c
1s1 DATA 3C,00,38,00,00,00,00,00,3c,00,3
c,00 ,3c,o0 ,3c,00 ,78 ,00 ,80 ,00 ,00 ,00 , &028c
152 DATA 07 .00.0F.00,r8,00,3c,00,78,00,F
0, 00,7 8, 00, 3c, 00, 78, 00, 0F, 00, 67, 00, &02c0
1s3 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
o,00,00,00,7F,c0,88,c0,FF, 80, 00,00, &047D
154 DATA O0,00,7F,C0,FF,C0,FF, 80,00,00,0
0, 00. 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00,80, 00, &055D
155 DArA F0,00,18,00,3C,00,lE,00,0F,00,t
8,00 ,3c,00 ,7I ,00 ,F0 ,00 ,80 ,00 ,00 ,00 , &047 3
156 DArA O0,00,00,00,00,00,38,00,7F,80,F
3,c0,E7, c0,87, C0, 53, 80, 07, 00, 0E, 00, e07 2B
157 DATA 0E,00,00,00,08,00,r8,00,Lc,00,0
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,3F ,00 ,62,00 ,F8,00 , e0LE5
158 DATA F0,00,78,00,38,00i5'l,00,C3,00,C
3 ,00 ,E6 ,00 ,7c,00 ,7E ,00 ,0F ,00 ,7F ,00 , &05AL
159 DArA 46,00,?C,00,LF.,00,00,27,00,00,o
7, 80, 00, 06, c0, 00, 08.F.0, 00, 3E,Bo, 00, &0480
150 DATA 08,98,00,06,98,00,07,88,00,06,9
8, 00, 06, 98, OO, 26, 9D, 00, LF, 08, 00, 00, &046F

<0

<0

<0

t

)
F5A

EEF

Listing 4

110 DATA
A,2t,0c,
111 DATA
!,OD,OB,
112 DATA
D,OD,T7,
113 DATA
0,00,00,
114 DATA
0 ,00 ,00 ,
115 DATA
0 ,00 ,0c ,
115 DATA

(08F5>

(0F4C>

(0ECEt

<0F55t

(0FBC)

<0F18)

< 0F0 5)

<0F81>

<0FA7)

(0F7C)

<0Fcct

<0890t

(0FC9t

(101 3t
<0F54>

<0F0r>

<7032>

dOFBF)

r0E28>

(0F08)

<0F4 3r
(0F58>

(0F4 3t
<0F58t

(0F5E>

<0F8 8>

<0F80>

(0F

{0F

<o82F>
<0048>
<07 5E>
q0O4D>
<0c3Dt
<004F>
<0EFAt

1

3
4
5
5

'Mc-cenerator: oLD. 1dr

'erzeugt : oLD. ing

'Copyright : Guenter Radestock

100 DArA 0D,00,o0,00,00,10,27,0t,08, 41,0
r, 07, 5L, @r, 0F, 7 1, 0t, L0, 91, 01, 0F,, 87, &.02c7
101 DATA 0!,L0,Dr,0r,0E,Ft,0r,09,tl,02,0
9 ,3r ,02 ,09 ,51 ,02 ,0D ,77 ,02,0D ,91,02 , &0387
102 DATA 09,8L,02,oF.,Dt,02,08,E!,02,0F,0
r ,03 ,0D ,27 ,03 ,09 , 47 ,03 ,0E.,61 ,03 ,0E., &0399
103 DATA 81
3,L0,0t,04,
IO4 DATA 04
B,DT,O4,OD,
105 DATA 13

06 ,13 ,3r,
5 DATA 81
L4,7L,07,
7 DATA 08
ct,08,rL,
8 DATA 13, 81, 09 ,12,87,09 .13, E1 , 09 ,72,1
0A, 12, 41, 0A, ]-7,7t, 0A, 13, A1, 0A, 0D, &.0447
9 DATA C1,0A, 09,87,0L,0F,07,08,0F,,2L,0
6D, 41, 08, 0E, 67, 08, 0D, 87,08, 0D,A1, &@42E

1
1
7
1
3
1
1
1
B

,AT,03,OE
04,0F.,41,
,04 ,08 ,9L
08,tt,05,
,13,A1,05
61,06,t2,
,E!,06,L3
01 ,t2,D7,
,08,t3,6t
t2 ,2I .09 ,

,03 ,08 ,87 ,0
07 ,51 , &.038D
,0D ,87 ,04 ,0
4t ,05 , e0a3F
,D\ ,05,12,o
06 ,08 , &038F.
,07,L3,41 ,0
12 ,01 , &047 A
,t3,9].,08,1
5! ,09 , &040C

(0F5

FOF'

,03 ,0F
OD,2L,
,09,77
Ft,04,

<0

<0

<0

F5

F1

<0F40>

(0FC6)

OB
OF,,

0c
2I ,

81
OE,

OE
00,

00
00;

FO

, 0E, ct, 08, 0D,E1, 08, 09, 0t, 0C, 0
41 ,0c ,0L,5L ,0c ,0F ,81 ,0c , &0399
, AL, 0C, 0D, C7, 0C, 0D,87, 0C, 0D, 0
0D , 0c , 41 ,0D ,0c , 67 , 0D ,0D , &03c2
, OD , OD , AT , OD ,1 1 , Dl , OD , OF , FT , O

0D, 3!, 0E, 0F, 5r, 08, 0D, 7 r, a0 4A9
, 0D, 9t, 0E, 0D,81. 0E, 20, 00,o0, 0
00, o0, 00, 00, 00, 00, 00, 00, &0rA6
,00 , o0 , o0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0
00,06, 00,00,E.0,F0,80,F0, &0380
,F0 ,F0 ,F0 ,10 ,00 ,7 0 ,F0 ,E0 ,00 ,0
lc,7 0, 38, 80, 7 L, C0, C3, 00, &0A44
, o0, 00,00, 00, 00, 00,00, 00,00, 0
00 , o0 , 00 ,00 , 00 ,00 , 00 , 00 , &.0000
,co, 38. 80, 38, E0. FF,F8, FF, F8, 3
38, E0, FF, F8, FF, F8 , 38,80, &0F5C

4t>

91t
0 ,00 ,00 ,

<1089> 117 DATA
I ,E0 ,38 ,

<0F81r 118 DATA 38,80,78,60,00,00,00,00,00,00,0
c ,00 ,7F ,80 ,8c,40 ,cc,00 , cc,00 ,Ec,00 , e0648

30
0

00
3

EO

0

0
{0F58)

<0F89)
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{0F58, 151 DArA 00,00,00,00,00,00,00,00,0F,9c,0
0, 3A, 2E., 00, 04, 47, 00, 0c, c7, 00, 7c, c7, &0314(0FD5> 162 DLTA 00, 3C,C6,00,1C,F8, 00,0C,8E.,00,0
c , A7 ,06 ,0D , A7 ,60 ,08,27 ,00 .08 ,27 ,00 , &048L(0F5F) 163 DATA 1F.Fc, 00,38,00,00,O0,00,00,00,0
0, 00, 02, 38, 00, 0c, 58, 00, tD, 92, 00, 39, a02E2

<@F54> 154 DATA 90,00,39,90,00,39,90,O0,39,90,0
0,39 ,90 ,00 ,38,r0 ,00 ,38,L0 ,00,7c,]-6, a04'7F(0F4E) 165 DATA 00,08,FC,00,07,F0,00,00,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00, 00, 2t,F0,00, 1F, F8,00, &042A

<OFCF) 155 DATA 0F,3c, OO,02,5c,00,06, 48,00,0C,9
E,00 ,0c ,88,00 ,0c,88,00 , re ,8E.,00 ,19, e038A(0F3c) 157 DATA 0E',00,3F.1c, 00,3F,F8,00,30,F0,0
0 ,20,00 ,00,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0t,38. &0319

<oFCD, 168 DATA 00,07,7F.,00,0E,A4, 00,0C,A0,00,7
D, Bc, 00, 1D, B8, 00, 7D, A0, 00, ID, A,0, 00, a050F<0F55) 169 DATA 1D,40, 00,lD,A0,00,0F,22,00,07,F
c ,00 ,03 ,F8 ,00 ,00 ,00 ,00 , oo ,00 ,00 ,00 , a03A9

<0F49> 170 DATA 00,00,00,F3,00,0L,FE,00,03,60,0
0, 03,50,,00, 03,60,00,07,7E,00,IF,78, &0437

<0F00> 171 DATA 00,03,50,00,03,50,00,03,60,00,0
3, 60, 00, 03, 60, 00, 03,c0, 00, 37, o@, 00, &0289

<0F3F) 172 DATA 18,00,00,00,OO,00,0t,F7,00,06,7
E, 00, 08,L8, 00, rE,70, 00, 36, 30, 00, 36, a0278(oFDD' 173 DATA F8,00,35,8C, 00,36,8E,00,34,88,0
0, 38, 8E, O0,t8,9c, 00,0F. F8, 00, 07,80. &06A8

<0872, 17rl DATA 00,00,00,00,00,0O,00,00,00,00,E
6 ,70 ,00 ,3c, c0 ,00 , 19 ,80 ,00 ,33 ,00 ,00 , &0378roFBgr 175 DATA 33,38, 00,73,4C,00,F3,8c, 00,73,F
c,00 ,33 , @c,00 ,33, FC, 00 ,34 ,L8 ,00 ,3c, &.0608(0F58) 175 DATA 80,00,5F,60,0O,80,28,O0,00,I0,0
0 ,00 ,00 ,00 ,FE ,50 ,36 ,c0 ,0D,80 , rF ,00 , e0534(0F80r 177 DATA I8,00,3B,00,F8,00, 38,00,I8,00,1
8.00 ,L8,00 ,83 ,00 ,78,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , e.030E

<0F7C> 178 DATA 00,00,7C,7F ,00,C7,F8,00,C0,90,0
0, 61, 20, 00, 03, 60,o0, 07, 60, 00,rF,60, &0sD3

<0F4E> 179 DATA 00,07,60,O0,03,60,00,03,60,00,6
6 ,60 ,06 ,Fc,c0 ,00 ,89 ,80 ,00 ,LF ,00 ,60 , &0507

<0897> 180 DATA 0F',00,00,04,00,00,57.F8, 00,9F,6
0, 00, 02, c0, 00, 06, c8, 00, 06,Dc, 00, 0E., &04F0(1018) 181 DATA FE,0O,38,c4,00,0E',c8,00,0G,F0,0
0, 05,88, 00, 0D, tc, 00, 3F., 2E, 00, E'7, c7. &068D

<0F34> 182 DATA 80,00,00,00,00,00,00,00,00,00,3
c,60 ,00 ,86 ,c0 ,00 ,05 ,80 ,00 ,0D ,80 ,00 , &03D4

<0F70> 183 DATA 0D,80,00,lD,80,00,7D,80,00,LD,8
0 ,00 ,0D,80 ,00 , L8,00 ,00 ,15 ,00 ,00 ,7F , &0407<0F40, 184 DATA FL,00,E0,FE, 00,00,00,00,00,00,0
0, 00,00, 00, 0c, 30, 00,02,08, 00, 07,1c, &0338(1058r 185 DATA 00,0L,A8,00,tA,EF ,00,IA,IJF,,00,3
A,EF'.,00 , FA, EE, 00 ,3A, 4E ,00 ,1A, 4E, 00 , &.06c8(0F5Fr 185 DATA Lc,08,00,78,07,90,F0,03,00,60,0
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,3c , t9 ,80 ,4E. &033F(1019) 187 DATA 06,00,07,0c,00,06,8c,00,06,cc,0
0 ,08,Ec ,00 ,38,Fc,00 ,0E, Ec, O0 ,06 , Ec, &058D<0F46> 188 DATA 00,06,6C,00,06,3C,00,1c,Ic,0O,8
8, 0c, 00, 00, 00, 00, 00,00, 00, 00, 00, 00, &07F.0<t005> 189 DATA 07,F'0,00,03,F0,00,08,88. 00,32,9
c,00 ,66 ,8F ,00,85, FE, 00 ,86 ,8F,,00 , E5, &08A0(0FBA' 190 DATA 8E,00,E4,8E, 00,78,9c,00,38,88.0

, 0,rF,F0,00,07,c0,00,00,00,00,00.00,&osDA(0F95) 191 DATA 00,00,00,00,72,80,00,98,!8,00,I
A, 0c, 00, LA, 06, 00, 78, FE, 00, 3a,, 06, 00, e0 3A4(oFDA> 192 DATA FB,FE, 00,3A,06,00,3L,06,00,I8,8

, c,00,1A,F8; 00,3A,70,00,5A,0o,0o,:-A,&0550(0FA2) 193 DATA 00,00,tA,00,00,00,06,00,0F,C0,0
0 ,03 ,F0 ,00 ,78,88 ,00 ,32 ,9c ,00 ,66 , FE, &04E4

<7.047> 194 DATA 00,86,88,00,86.8E, 00,F.6,AE,OO,E
, 4,8C,00,78,9C,00,38,88,00,rF,E7,00,e092C

<6F73> 195 DATA 07 ,C3,80,O0,00,00,00 ,oo ,oo,oo,o
0 ,00 ,7 I ,70 ,00 ,9c, B8 . 00 ,78 ,7c ,00 ,1A, &03D7<oFCAI 195 DATA 08,60,3A,04,00,FA,68,00,3A,18,0
0, 18, F8, 00,tA, 38, 00,1A, 1c. O0, LA, tc, 40377<0F92> 197 DATA 00,3F,0E',00,FI,8F,00,00,0@,OO,O
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0F ,87 ,00 ,1F. Fc, OO , &036r,<0896, 198 DATA 38,30,O0,70,40,00,70,80 ,OO,7g ,O

, 0 ,00 ,3F ,FO ,00 ,1F, Fc . 00 ,04 , tE, O0 , 08 , &04F5(oFAD) 199 DATA 0E,00,18,1E,00,7F,FC,Oö,C7,FO,O
, 0,00,00,o0,o0,00,00,00,00,00,LF,FF,&04s4(0Fc5r 200 DAaA 80,7F,Fc,00,85.A0, OO,Ig,AO,OO,3

t , a,0 , 00 .7 t , A0 , 00 ,7 t , A0 , 00 ,7 t , AO , OO , &O7DD<0F63t 201,DATA 71,A0,00,7\,20,00,32, 42,OO,tc,g
c,,00 ,0F ,F0 ,00 , o0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , oo , &o3BD(0F58r 202 DATA 00,00,3c,19. OO,46,30,OO,Ob,30,O
0,16, 30, 00, 36,7 0, 00,7 5,80, O0,77,l0, &044r

203 DATA 00,75,80,00,'t4,8O,00, 38,80,00,3
0,F0, 00, 1F.D8,00, 07, 8F.,00, 00, 0@, 00, &osDE
204 DArA 00,00,00,00,00,00,70,]-E.,@0,98,3
8 ,00 ,0c,58 ,00 ,0E, 58 , 00 ,0E,58 , O0 ,78, &OzAc
205 DATA 58,00,7E,58, 00,rE,58,OO,OE,BO,O
0, 0F, 60, 00, 08,c0, 00, 4F, 80, 00, 3F, 00, &o4AD
205 DATA 00,00,00,00,00,o0,00,@@,oo,oo,3
c, 01, 80, 4E, 82,00, 0D, 46,00, 0D, 65, 00, a0253
207 DATA 0D,66,O0,LD,56,00,7D,66,0@,LD,6
6, 00, 0D, 66, 00, 0D, 56, 0@, 0F, 68, 00, 0c, eo3cB
208,DATA F2, 00, 38, 67, 80,O0, OO, OO, OO, OO,O
0, 00, 00, 00,F0,07, 80, 38, 0A, 00, Lc,14. &03F4
209 DArA 00,08,28,00,07,50,00,LF,F8,00,0
E, ,Fc , @0 ,02 ,80 ,00 ,05 ,7 0 ,00 ,0A, 38 , OO , a0448
210 DATA ]-4,7C,00 ,28,0F ,00,F0,O7 ,80 ,OO,O
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,F0 ,0c,00 ,38 , &0311
211 DATA 32,00,34,60,00,34,80,00,34,F.0,0
0 ,34,F0 ,00 ,34 ,Fc,00 ,34,F0 ,00 , tA,EO , eO7 60
272 DATA 0Q,0D,r.0,00,06,80,00,03,80,00,0
7,E.0,00,10,E0,00,0c,c0,00,07, 80, 00, &05DA
213-DATA 1FrFF, 00,7F,FE,00,00,2c,00,00,5
8 ,00 ,0@ ,80 ,00 ,07 ,60 ,00 , rF ,F8 , OO ,3F, &0586
2L4 DATA F0,00,08,00,00,t6,00,00,2c,00,0
0 ,7F ,FE,00 ,FF ,F8 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , oo , e.o4B]^
215 DATA 00,00,00,00,3c,5C, 00, 48,D8,00,0
D, 00, 00, 0D, 80, 00, ID, c0. 00,7D, 60, 00, &0422
216 DArA tD,30,00,0D,30,00,0F,F0,00,0D,3
0, 0@, 0D, 30, 00,4D. 3A, 00, 38,7c, 00, oo, &02F4
217 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,77 ,87 ,0
o ,E3,FE,00 ,0F.,88 ,00 ,32,9c,00 ,66,8E, &05c7
218 DATA OO,E6,FE,OO,E5,8E, OO,E.6,8E,OO,E
4,8E,00 ,7 I ,9c ,00 ,38 ,88 ,00 ,LF ,FO ,00 , &095t
219 DATA 07 ,80,00,00,00,00,00 ,00,00,00,0
0 ,00 ,63 ,66 ,00 ,95 ,Dc,00 ,18 ,38 ,0@ ,28, &033A
220 DATA 30.00,68,70,00,68,80,00,69,80,0
0, 6A,, 80, 00, 6c,80, 00,'t I, 80, 00, 3c, BO, &07 83
221 DATA 00,LF,F8 ,00,0F,98,00 ,00,00,00,0
0,00 ,00,00 ,00,00 ,0r,80 ,00 ,07 ,60 ,00 ,eo2\c222 DATA 0D,D0,00,t8,E.8,00, 34, 34,00,68,t
A,00 ,D0 ,0D ,00 ,60 ,06 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , &040D
223 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00,00, 00, 00, 00, 00,00, 00, 00, 00, 00, aooöo
224 DATA 00, 00, 00, 00, 00,00, 00, 00, 00, 00, 0
0, q0, 00,00,00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, &oooo
225 DATA OO,OO,FF,CO,FF.EO,7F,EO,OO,OO,E
0 ,00 ,F0 , o0 ,7 I ,00 ,3c ,00 ,7c,00 ,00 ,00 , ao79D
226 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , aoooo
227 DATA 00 ,00 ,00 ,c0 ,31, F0, 3F ,C0,70,c0.7
8, c0, c4, c0, c2, c0, c0, c0,7F,F0, 38, !0, &OB2B
228 DATA 00,00,00,00,00,00,6C,00,35,00,7
0, 00,F0, 00,7 3, 80, 31,c0, 38, 60, 30, 60, e05]-6
229 DATA 30,60,30,60,38,40,7F,80,c7,00,0
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00,00 ,00 ,00 ,oo ,eo35E230 DATA O0,00,t8,00,3F,c0,60,80,80,00,8
0 ,00 ,80 ,00 ,80 , 40 ,7F ,80 , rF ,60 ,60 ,06 , &o6DB
231 DArA 00,00,00,00,oI,A0,00,C0,00,c0,0
0 ,E0 ,TC, F0, 38, E0 ,41 ,c0 ,c0 ,c0 ,c0 ,c0 , s.092c
232 DATA C0,C0,C7,C0,7F ,C0, 3C,70,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00,00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, &048l-
233-DATA LF,00,3F, 80, 50,C0,E0,C0,87,80,8
8 , @0 ,7 0 ,40 ,3F ,80, 1F, 00 ,00 ,00 ,00 ,00 , &0778
234 DATA 00,00,01,c0,0F',50,Lc,00,\c,o0,F
F ,00 ,7F ,80 , \c,00 ,Ic,00 ,Ic,00 ,7c ,00 , &o3DB
235 DArA tc,00,IE,00,oF,00,06,00,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00,r8,7 0, &ooD7
236-DATA 7F,80,C0,C0,C!,C0,Ct,C6,CL,C0,7
F,c0, 3E,cO, 80,c0, 6I,c0, 3F, 80, 0F., 00, eoccD
237 DATA c8,00,70,00,70,00,70,o0,70,00,7
3,00,77,80,79,c0,7]-,c0,77,c0,7r,c0,e088E
238 -DATA 67,C0,CL, 80, 07, 00, 02, 00, 0c, 00, 0
4, 00,78, 00, 38, 00, 00, 00,78, 00, 38, 00, &6375
239 DArA 38,00,38,00,38,00,38,00,38,00,3
8,q0, lc, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 02,00, &oL6E240 DATA 0C,00,lc,00,00,00,LE,00,7c,00,1
c, 00, Lc, 00, Lc, 00, lc, 00, Lc, 00, 7c, oo, &oto|
241 DATA lC,O0,I8,60,30,00,E.0,00,64,00,3
8 ,00 ,38 , O0 ,38 ,00 ,18 ,80, FD, CO ,7 I ,80 , &0660
242 DATA 38,C0, 3F.,00,38,80,39,C0,30,80,8
0,F0, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 64, O0, 38,00, &0667
243 DATA 38,00,38,00,38,00,38,00,38,00,3
8 ,00 ,38 ,00 , 38 ,00 , 38 , O0 , 3c ,00 ,LE,00 , eo252
244 DATA 00,00,O0,00,00,00,00,00,00,00,0
0,0@,00,00,86,60,7F,F0,77,10,71,70,&o483

<0FAA)

(0FgD>

<0FDD)

<0F40>

(0FEct

(0F51t

< 0FA7 )
(0F50t

(0F43)

<0F43)

r0FE4>

<0FABt

<0FA4r

(0FBc)

(0FC6,

(1034>

(0F52>

(0FcC,

r0F5A)

r0F98t

<0Ec7 )
(0Ec8t

<7003>

(0EcAt

<t044>

<0F62>

(0F44)

<OFDE>

(0FF5)

{0F94)

<OFEE,

(0FF9)

(0F4B,

<10A1)

(0FCF)t

(0F53)

(0F48)

(0F83)

<oFC7 >

(0FB8t

<0F7 3>

<0F59>
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(0F73) 245 DATA 71 ,76,77 ,7O,77 ,7A,66,60,cc,c0,0
0 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 0@ , 00 , 00 , @0 , 00 , 00 , &0507

(oFBA> 246 DATA 00,00,73,00,3F,80,38,80,38,80,3
B, 80, 38, 80 , 38, 80 ,33 ,0@ ,66 ,00 ,00 ,00 , &057 2

<0F81) 24? DATA 00,00,00,00,00,A0,00,OO,00,00,0
0, 00, r8, @0, 3F, 00,1 3, 80,

(0F73r 248 DATA 87,C0,73,80,3F
0, 00, 0@,00, 00, 00, 00, 60,

(1018> 249 DATA 4F,00,1F,80,7L
0,80,71,c0,7F, 80, 6F,00,

<1001> 250 DATA C0,00,00,00,o0
E, C0, 3F, C0 ,71 ,C0 ,E0
251 DATA 71,C@,3F ,C
0,60,00,00,00 ,00,00
252 DATA 78,00,78,0
0 ,60 ,7 0 ,00 ,3c ,00 ,00
253 DATA 00,00,00,0
F ,00,62,00,64,00,3F
254 DATA 7F,OO,FE,O
2,00 ,tc ,00 , rc ,00 ,Lc ,0o ,FF ,00 ,7F ,80 , &0407

<0F73> 255 DATA tC,00,tC,00,7C,00,tC,00,rC,00,o
E, 00, 07, 80, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, &0121,(0843) 255 DATA OO,00 ,00,00,00,0O,87 ,00,13,80,1

Listing 5

EL , C0 ,EL , c0 , &o492
,00 ,78 ,06 ,00 , o0 ,0
@0 ,00 , c0 ,00 ,8 0387
,ca,60 ,F.0,60,F.0,6
60 ,00 ,60 , a0 , &@99F'
,00 ,00 , o0 ,00 ,60 ,7
E0 , C0 ,Eo , co , &090E
,c0,o0,c0,00 ,c0,o
00,00,87 ,00,&05D5
,00,70,00,70,00,7
00 ,00 ,00 ,00 , &0362
,00,00,00,7F ,80,3
L7 ,80 ,2r ,80 , e0315
,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,3

(094A>
(004B>
(0 I 89>
<004D>
(0C3Dt
<004F>
<oF71,

1
2
3
4
5
6
1
1
1
5
1
B
1
2,08,A9,02,08,87,
104 DArA 02,04,Er
7,08,03,08,19,03,
105 DATA 08,43,03
D ,03 ,07 ,78 ,03 , 08 ,
106 DATA A5,03,08
3,0c,F9,03,09,15,
107 DArA 04,08,3F
8 ,69 ,04 ,08 ,77 ,04 ,
108 DATA 08,AF,04
9,04,08,E7 ,04,08,
109 DATA TF ,05,.05
5,07 ,57 ,05,0e ,65,
110 DArA os,od,sF
7 ,89,05,08,C7 ,05,

'Mc-Generator: MACLIKE.IdT

'erzeugt : MACLIKE. ing

'Copyriqht : Guenter Radestock

(0F89)

i0F53)
(0F55D

(0Fc5) ,00 ,
0 ,00

,c0,
O,IE
,00,
0,70
,00 ,
0 ,00

(0F74,
00 DArA 08,@0,00
,04,3D,01,0s,48,
01 DATA O1 ,OB,9T
,c9,0I,05,D1,07,
02 DATA 04,OT,O2
,02,08,39,02,05,
03 DATA 63,02,09

, 00, 00, 0E,2L, 0\, 05, 2F, 0
0I ,0A,51 ,01 ,07,75,&o\FL
, 01, 0A, AD, 01, 05,F8, 01, 0
07,E5,07,07,F3, 01.&0sAB
,07 ,6F ,02,04,LD,@2,01 ,2
47, 02,08, ss, 02, 08, a.0L6E

<0F0c>

(0F5Ft

(0F39>

(0F34,

<OF1E,

(0F48 t
(0F41)

<o840,

<0F8FD

,8D , 02 ,08 ,98 ,0
02 ,04 , D3, &054s
,02,01 ,FD,02,0
08, 3s. 03, &0397
,08,sF,03,01,6
97,03,04,&034A
,cF,03,07,DD,0
04 ,08 ,31, &048A
,04,07 ,58,04,0
0c,AL,04,&0348

111 DATA 08,FF, 05,08,0D,06.,08,18, 06,08,2
9 ,06 ,07 ,37 ,06 ,67 , 45 ,06 ,06 ,53 ,06 ,08 , &0284
112 DATA 6t,06,08,6F, 06,0C,88,06, 68,99,0
5,08, L7, 06, 08,85, 06, 08, c3, 06, 08, D1, &054A
113 DATA 06,08,DF,06,0A,F8, 06,00,OC),00,0
0,00, 00, 00, 00, 00, 00, @0, 00, 00, 00, @0, aorFB
114 DArA 00,O0,C0,C0,C6,c0,c0,c0,00,c0,c
0, 00, 00, 00, 00, 00, 

^0, 
A0, A0, 00, 00, 00, e0780

115 DATA 60,00,00,00,00,00,00,o0,r2,00,1
2,00 ,7F ,00 ,24 ,00 ,24 ,00 ,F8,00 ,48 ,00 , &023t
116 DArA 48 ,00 ,00 ,00 ,00 ,.00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0
0,00, 00, 20,7 0,A8, 80,80,1 0, 38. 38,A8, &04c8
117 DArA 70,20,00,00,00,00,68,00,92,00,9
4,00 ,54,00 ,@e,00 ,08 ,00,73 ,00 ,14, 80, &033F
118 DATA 24,80,23,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00,00, 00,1 8, 00, cc, 00,cD, 00, 6t, o0, &0339
119 DATA CE,00,CC,00,CC,00,CC,O0,78,00,0
0,00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 20, 40, 80, 00, &048A
120 DArA 00,00,00,00,00,00,00,00,@0,20,4
0,c0,c0, c0,c0,c0,c0,c0, 40, 20, 0@, 00, e0600
121 DATA 00,e0,40,60,60.60,60,60,50,50,4
0 ,80 ,00 ,00 ,0@ ,00 ,20 , A8 ,1 0 , A8 ,20 ,00 , &0620
122 DArA O0,00,00,00,00,00,00,00,00,0@,2
0 ,20 ,F8 ,20 ,20 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , o0 ,00 , &0t7 I
123 DArA 00,00,00,00,00,00,00,c0,c0,40,8
0,00, 00, 00, o0, 00, 00, 00,F8, 00, 00, 00, &0338
124 DArA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00, 60,c0,c0, 00, 00, 00, 00, @8, 08,L0, a0rl.0
125 DATA 10,2@,20,40,40,80,80,00,00,00,0
0 ,00 ,7 8 ,CC ,CC , CC. CC, CC, CC. CC ,7 I ,00 , &0854
126 DATA 00,00,00,00,60,80,60,60,60,64,6
0 ,60 ,60 , o0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,18 ,8c ,0c,0c , &.0Aec
127 DATA t8,30,60,c0,F.c,00,@0 ,00 ,00,00,F
c, 18, 30,7 8, 0C, 0C, 0c, 8C,7 8, 00, O0, 00, &.0548
128 DArA 00,00,00,00,0c,00,lc,00,2c,00,4
c ,00 ,8c ,06 ,F8,00 ,0c ,00 ,0c ,00 ,0c ,00 , &024E
129 DArA 00,00,00,00,00,00,00,00,F.c,c0,c
0 ,F8 ,0c ,0c ,0c ,8c ,7 8 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , &049c
130 DATA 38,60,C0,F8.CC,CC,CC,CC,18,00,0
0, 00, 00, 00, Fc, 0c, 09., 0c, !8, 30, 30, 30, &o7 c0
131 DATA 30,00,00,00,00,00,78,cc,cC,cc,7
8, cc, cc, cc,7 8, 00, 00, 00, 00, 00,7 8,cc, &@7 A4
132 DATA CC,CC,CC,1C,0C,L8,7A,00,O0,00,0
0,00, 00, 00, c0, c0, 06, 00, 00, c0,c0, 00, e067 4
133 DArA O0,00,00,00,00,0a,c0,c0,00,00,0
0,c0,c0, 40, 80, 00, 00, 00, 00,78, 3@, 60, &0458
134 DArA c0,60,30,L8,00,00,06,60,00,00,0
0, o0, 00,F8, 00,F8, 00, 00,00, 00, 00,00, &0358
135 DATA 00,00,00,C0,60,30,]-8,30,60,c0,0
0, 00,00, 00, 00, 00,7 8, 8c,@c,L8, 30, 30, &0440
136 DATA 00,30,30,00,00,00,00,70,88,c0,5
0,80,98, c8. 58, 30,18, 88,7 0, 00, 00, 00, &0630

,1F ,02,08
02,08,c5,
,02 ,01 ,EF
07 ,21 ,03,
,08 ,5r ,03
89 ,03 ,08 ,
,83 ,03 , 09
04,08,23,
,04 ,08 , 4D
08,85,0A,

3, 80,7 3, 8@,7 3, 80,7 3, 80,77, 80,7 9, 80, &07 95(085F) 257 DATA 30,c0,00,00,00,00,0O,0@,00,00,0
0 ,00 ,00 ,00,00 ,00 ,El,c0 ,1 3,80 ,7 3,80 , &0471

<0E7L> 258 DATA 73,80,73,80,73,80,73,80,3F,00,1
E,00 ,00 ,00 , @0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , @0 ,00 , &042e

<@EC?> 259 DATA 00,00 ,00,00,00,00,00 ,00,87 ,38,0
0,7 3, 9c, 00,7 3, 9c, 00,1 3, 9c, 00,7 3, 9c. &0s58(089F) 250 DATA 00,73,9c,00,77,8c,00,18,Cc,00,3
|, 86, 00, 00, 00, o0, 04, 00, 00, 00, 00, 00, &.0440

(oEDE) 261 DATA 00,00,00,00,60,00,O0,0O,F0,78,3
8,A0, 1D, 40, 0F., 80, lF, C0, 08, 80,15,C0, &055A

(0E83D 262 DATA 28,80,F0,78,00,00,@0,00,00,00,O
@ ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,E0 , c0 ,5t ,80 , &04E7

(OEAF) 253 DATA 53,80, 53,80,53,80,53,80, 53,80,2
B, 80,r7, 80, 08, 80, 27, 00, LE, 00, 00, 00, a063r

(oEDA, 264 DATA 00,00,00,00,00,00,3F,80,7F,c0,0
2 ,80 ,05,00 ,3F ,80 ,L4 ,00 ,2e ,00 ,7F , c0, &051F(0E88, 265 DATA FF,80,00,00,00,0@,00,00,IC,E0,3
9 , C0 ,0o ,00 ,00 ,c6 ,37 , F0, 3F, c0 ,L0 ,C0 , &.07 24

<0F20, 265 DATA 78,C0,c4,c0,C2,c0,C0,C0,7F,F0,3
E ,70 , @0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,39 , c0 ,1 3 ,80 , &0957(0F03t 267 DATA 00,0O,0O,00,t8,00,3F,0O,73,80,E
I , C0 ,EI , C0 ,Et , c0 ,1 3 ,80 ,3F ,00 ,]-E.,00 , &07 83(0E98> 268 DATA 00,00,00,00,00,00,39,c0,73,80,O
0, 00, 00, o0,E7, 80,7 3, 80,7 3, 80,7 3, 80, &@62c(08c6) 269 DATA 73,80,73,80,77 ,80 ,79,80,30,c0,0
0, 0@, 00, 00, 00, 00,c0, 00, 63, 80,7 5,c0, e079E'

<oEFF) 270 DATA 79,C0,7I,C0,71,CO,7I,80,71,O0,7
3, 00,71, 80,7 0,co,7 0,c0,77, 80, 60,00, &0AtE

(085D> 271 DATA 40,06,80,0O,00,0F,O0,00,00,10,8
0 ,00 ,00 ,26 , 40 ,00 ,00 ,24 ,40 , @0 , o0 ,26 , &024F

<0E7Er 272 DAaA 4@,00,00,L0,80,0O,00,@F,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 32, 58, 78, 8c, &027 6

{0F41} 273 DATA 4A,49,42,52,48,49,72, 48,7A,C9,4
3, 84, 4A. 49, 42, 52, 4A, 5E, 7A, 4c, 00, @0, e07IA

<02C8> 274 DATA 00,00,&.@00@(01A4} 275 DATA EOF
<007c> 276 z

<0284> 277 MEMORY &7FFF
<0C70> 278 zelle= 100:schritt= 1:adr=&8000
40667> 279 PRINT"Zeile:"zeile ;
<020D> 280 READ b$
10694> 28! rF bS ="EOF" GOTO 293
<064c> 282 IF MIDS(bS,1,1)="&" coTo 288
<06A7> 283 b = VAL("&"+b$)
<044F> 284 POKE adr,b
(09EF> 285 sun = surn + PEEK(adr)
<0694> 286 adr = adr + 1
<0742> 287 cOrO 280
<0758> 288 checksun=VAl (b$)
(0E83> 289 IF surn=checksun THEN v=6 ELSE v=174
<04c8) 290 PRrNT cHR'(1)cHR$(v)(oDEB) 291 sun=o:zeile=zeile+schritt
<0125> 292 coTo 279(05cA) 293 SAVE"OLD.ing',,b.&9000,&EF6
<o0c5> 294 END

, 08, BD, 04 ,08 , CB ,04 , 08 ,D
F5, 04, 07, 03, 05, 08, &054F
, 2D , 05 ,0 8 , 38 , 05 , 08 , 49 , 0
05, 08,1 3, 05, 07 . 81, 6.02D6
, 05, 08,9D, 05, 04, AB, 05, 0
04 ,D5 ,05 ,0C , Fl , 05, &057I

(0F43)

(0F8 8)

<0F02>

<0F4r>

<08C7>

(0F09>

<0F80>

f0EE3t

(0F33t

<08F7 >

(0888)

(0898 )
(0EC1)

(OEAD)

(OFBB)

{0F2 8r

<0F5D)

<0F 55t
<0F59)

<0F81>

{0FD0>

(0F? 8)
(08E9)

<OEDF>

(0F04)

<0F1 E)

tul



TOP

Update zu
Schach-Archiv

Es hat lange gedauert, aberjetzt ist er gefunden, der
Fehler im Programmteil SCHACH.PRG von
"schach-Archiv" (Schneider Magazin 11/86). Viele
Zuschriften erreichten uns, aber keiner wußte weiter.
Kurz und gut, folgende Zeile muß geändert werden,
damit das Programm auch bei der Option "Tasten-
druck" korrekt arbeitet:

Hoffentlich ist Ihnen bisher nicht die Lust vergan-
gen. Auf jeden Fall können Sie dieses praktische Pro-
gramm jetzt endlich vollständig nutzen. Geduld muß
man eben haben. Natürlich sind wir auch weiterhin
ständig bemüht, Ihnen bei Problemen mit den abge-
druckten Listings zu helfen. Manchmal dauert es eben
ein bißchen länger.

H.H. Fischer

I

<1587r L600 IF tasteS="T" OR taste$="t" THEN cA
L.L &8806:RETURN ELSE FOR i=1 TO 1500:NEX
T i:RETURN

,cc,'t8 ,00,0
cc, cc, &0A44
,00,38,00,6
c3 ,00 , &0500
,00 ,00 ,00 , e.

179 DATA 48,00,78,CC,CC,CC,CC
0, 0o, 00, 00, 48, 00, cc,cc, cc,cc,
180 DATA 7C,00,00,00,00, 00,00
4, 00,c4, 00,D8, 00, c6, 00,c3,00,
181 DATA C3,00,D3, 00,C8,00,C0
0324
182 DATA EOF
183:
184 MEMORY ATFFF

(108c)

(0F4 8t
<0854r

<0245>
(0088)
<0326>
<0D12>
<07 09,
(02AFt
(07D8t
<0790,
<07 49>
<04F1 >
(0491,
<07 35>
<0286>
(07FD)
<0825>
<457 A>
(088D>
<4269>
(07 8A)
<0\61 >

,FC,CC,CC,CC,CC,00,0
cc, F8, cc, cc, cc, &0Dc0
,00,60 ,78,c4,C0,c0,c
00 ,00 ,00 ,F8 , cc, &08F4
,cc,cc,F8,00,00,06,0
c0,c0,c0,F8'00,t0D20
,F8 ,C0 ,C0,C0 ,80 ,C0,C
00,78,c4,c0,c0,&0984
,78,00,00,00,00,00,c
cc,cc,00,00,00,&0814
,c0,c0,c0,c0,c0,c0,c
0c,0c,0c,0c,cc,e07c8
,00,00,00,00,00,00,c
00 ,E0 ,00 ,F0 ,00 , &.013\
,c6,00,00,00,00,00,0
c0 ,c0,c0 ,c0 , c0, &086A
,00 ,06 ,00 ,00 ,80 ,40 ,c
c0,9c,c0,88,c0,&oAAE
,o0,o0 ,00,00,00,00,0
00 ,82 ,00 ,F2 ,00 , &0598
,8E,00 ,86 ,00 ,82 ,00 ,0
00,7e,cc,cc, cc,&05cA
,7 8 ,00 ,06 ,00 ,00 ,00 ,F
c0,c0,00,00,00,&0AFc
, cc, cc, cc, cc ,cc ,cc,7
cc, cc, cc, F8 , cc, &0880
,00 ,00 .00,00 ,70 ,c8 ,c
00,00,00,00,00,&0704
,30 ,36 ,30 ,30 ,30 ,00 ,0
cc, cc, cc, cc, cc, &08Dc
,00,00,cc,cc,cc,cc,c
00,00,00,00,06,&07c4
,cc,c0 ,cc,c0 ,cc,c0 ,c
00 ,00 ,00 ,00 ,00 , &0DtF
,cc,cc,cc,cc,78,cc,c
00 ,cc, cc, cc, cc, &0A08
,30 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,F
c0,Fc,00,00,00,a0570
,cc ,cc, Fc., cc, cc, cc, c

cc,cc,cc,cc,&0c0c
,00 ,48 ,00 ,cc,cc,c
g0 ,00 ,00 ,00 , &0930
,00 ,00,00,00,00,0
00 ,00 ,00 ,00 , &00F8
,06 ,00 ,00 ,00 ,00 ,F
00 ,80 ,40 ,20 , &.0258
,00,00,00,00,00,0
cc,cc,7c,00,&0a60
, c0, F8 , cc, cc, cc, c
00,00,70,C8,&08L4
,00 ,06 ,00 ,00 ,00 ,0
7c,00 ,00 ,00 , &0884
,cc,cc,Fc,c0,c4,7
F0 ,50 ,60 ,60 , &0780
,00 ,00,00,00 ,00,'l
8C,78,00,00,a0724
,cc,cc,cc,cc,00,0
c0,c0,c0,c0,&0c80
,00,L8,00,t8,t8,L
00 ,00 ,c0 ,c0 , e.0420
,D8,CC,00,00,00,0
c0,c0 ,c0,00,&0cc8
,00 ,00 | 00 ,00 ,00 ,F
cc ,c0 , cc, c0, &0938
,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0
cc ,00 ,00 ,00 , &0't 4c
, cc, cc, cc, cc, cc, 7
F8 , CC. CC,CC, &0848
,00 , o0 ,00 ,00 ,00 ,1
0c,00 ,60 ,00,e09rc
,c0 ,c0 ,c0 ,c0 ,00 ,0
E0 ,70 ,38,98, &08D0
,00 ,60 ,60 ,F0 ,60 ,6
00 ,00 ,00 ,00 , &0430
,cc,7c,00,60,00,0
cc , c8 , F0 ,00 , &0AF8
,00,00,00,00,00,c
cc,c0 ,cc,80 ,&0908
,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0
cc ,00 ,00 ,00', a053F

,70
CC,
,78
60,
,00
0c,
,CC
c0,
,00
70,
,FO
CO,
,00
c0,
,00
cc,
,78
00,
,c0
OC,
,c0
c8,
,00
00,
,cc
cc,
,00
c0,
,00
cc,

137 DATA 78,CC,CC,CC
0,00,00,00,F8,cc,cc,
138 DArA F8,00,00,00
0 ,c0 ,c0 ,c4,78 ,00 ,00 ,
139 DATA CC,CC,CC,CC
0 ,00 ,F8 ,c0 ,c0 ,c0 ,F0 ,
140 DATA 00,00,00,00
0,c0,c0,00 ,00,00 ,00,
1d1 DATA DC,CC,CC,CC
c,cc,cc, cc, Fc. cc,cc,
142 DATA 00,00,c0,c0
0,00,00,00,00,00,0c,
143 DATA CC,CC,78,00
6,00 ,cc,00 ,D8 ,00,F0,
144 DATA D8 ,00 , CC ,06
0,00,00,00,c0,c0,c0,
145 DATA F8,00,00,00
0 ,c0 ,El ,c0 ,F3 ,c0 ,BE,
146 DArA 80,C6,80,C0
0,00,00 ,00,82,00,c2,
147 DATA BA,OO,9E,OO
0,00,00 ,00,00,00,00,
148 DATA CC,.CC, CC, CC
8, CC, CC, CC, F8, C0 ,CO ,
149 DATA 00,00,78,Cc
8,0c,00,00,00,00 ,F8,
150 DATA CC,CC,CC,00
0,E0,70,38.18 ,98,70,
151 DÄTA FC,30,30,30

DATA 00 ,00,00,00
,F8,00,00,00,00,
DATA c0 ,C0,C0,C8
,7C tCC,CC,CC,CC t
DATA 00 ,00,00,00
,00 ,60 ,00 ,00 ,3e ,
DATA 50 ,60,60,00
,cc,cc,cc,cc,'tc,
DATA CO ,CO,F8,CC
,00 ,00,c0,00,c0,
DATA c0 ,00,00,00
,1.8,18,18,18,98,
DATA CC ,D8,FO,EO
,c0 ,c0 ,c0 ,c0 ,c0 ,
DArA 00 ,00,00,00
,cc,c0,cc,c0,cc,
DATA cc, C0,00,00
, F8 , CC, CC, CC, CC,
DATA 00 ,00,60,00
,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,
DATA CC, CC, F8, C0
,cc,cc,cc,cc,1c,
DATA OO ,OO,D8,EO
,00 ,@0 ,00 ,00 ,10 ,
DATA 70 ,00,00,00
,60,60,30,00 ,00,
DATA CC, CC, CC, CC
,00 ,00 ,cc,cc,cc,
DATA 00 ,00,00,00
,cc,c@ ,cc,c0 ,cc,
DATA FF ,OO,OO,OO
.cc.cc,cc,78,cc,

(10F4)

(0Fc8 t
(0F8 9)
(0F8At

(0F81>

(0F1 4>

(1 09 5)

<107 2>

(0F5At

(1 0D1)

(1 0 37)
(OEBB)

<0E85)

<0F62>

F9A'

FDA}

(0FFFD

(0FEA)

t

<704F>

A1

9B>

D)

)
)
t

'
,
)

6t
2,

3t
5)

8>

OF

OF

(

{10 8
185 zeile= 100: schritt= 1: adr=&8000
185 PRINT"Zeile:"zeile ;
187 READ bs
188 rF b$ -"EOF' COTO 200
189 IF MIDS(bS,1,1)="gt' coTo 195
190 b = vAL("&"+bS)
191 PoKE adr.b
192 sun = sum + PEEK(adr)
193 adr = adi + 1
194 GOTO 187

checksun=VAL ( b$ )
IF sum=checksum THEN v=6 ELSE v=174
PRINT CHRS(1)cHR$(v)
sum=0 : zeile=zeile+schritt
coTo 186
SAVE"MACIJTKE. ing" ,b , &.8000 , e.7 00
END

195
195
197
198
t99
200
20!

<1

<1 0

8)

1r

057

BO

I

(1 055)
(0F36)

<].o2D>

<]^0\2>

(1058)

OF9B

<0F'l

1F

<103

5)OFD

(1 0

155 DATA 78,30,30,30
c,0c,0c,t8,30,60,c0,
156 DArA 48,00,78,CC

0,00,00,00,cc,cc,cc
152 DArA 78,00,00,0
c,cc,cc,c8,F0,00,00
153 DATA CC,C0,CC,C
c,c0,cc,c0,cc,80,FF
154 DATA 00 ,00,00,0c,cc,cc,00,00,06,00

(0F88

,00,00,48,00,78
DATA CC, CC,78 ,0
,cc,cc,cc,cc,78
DATA 20 ,50,88,6
,00,00,00,00,00
DATA 00 ,00,00,0
,00,00,00,00,00
DATA 00 ,00,00,0
,00,00,78,8c,7c

cc
,0
00
,0
00
,0
00
,0
cc
,c
00

c ,00
r57
c, cc
1s8
0 ,00
159
F, 80
760
0 ,00
151
c, cc
152
c,0c
153
8 ,00
L54
c, cc
155
0 ,00
155
8,18
157
0 ,00
168
F, 80
169
0,00
710
8,00
171
c, cc
172
0 ,00
L73
0 ,60
174
0 ,00
175
c,c0
L75
0 ,00

FE

(10 1

<0

<0

<0

F9A'<0

<0

(1

(
,(

EE

OB

OFF

OFD

177 DATA 00,00,00,00,CC,CC, CC,CC,CC,CC,7
c ,0c,8c ,1 8 ,0@ ,00 ,00 ,00 ,Fc,0c,L8 ,30 , &07 L4
178 DATA 60,C0,FC,00,00,00,00,00,48,00,7
8, 8C,'t C, CC, CC, CC, 7 C, 00, 00, 00, 00, 00, &06C4
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))Fin gersehonend((

A
Der Programmseruice

des Schneider
Magazins lür alle,

denen das Abtippen
der Listingszu

mühsam ist, Mit
"Fingetschonend"

erhalten Sie zu

Scbnelder-Magadn
lltt
Grafik-Gags (Teil 13),
Letzter Stein,
EIiIV-ENT-Desigmer,
FILL-Routine ftir den
cPc 464,
Neues HI-Dunp,
Starfighter,
Puzzlebild Conan,
Haushaltsftihrung,
TAPE-BefeNe für
vortex,
Disc-Etiketten für
vort€x,
OAx-Converter für
vortex,
RAM sichem / laden
für vortex.

SchaeldenMagazln
a&
Dokumentierte
Diskettenverzeich-
nisse,
SP.COM,
Telegrafen-Textaus-
gabe,
Persönlichkeits-Test,
Multicol,
Labels,
Grafik-Gags (TeiI14),
Puzzlebild CH.
Schillo,
Suicide Squad.

acbneldenMagazln
t/9,
Musik,
Strukto,
Royal-FIush,
Puzzlebild (Obelix),
Sieben auf €in€n
Streich
(Teil 15),
Hardcopy für den
DMP 2000,
Menuett,
Gigadump,
Suche,
Unerase. Com,

jedem Heftdie
kompletten Pro-
gramme auf Cas-
sette und Diskette,
Zumeinmalig
günstigen Preis
vonl5.-DM jeCas-
sette und 25,- DM
fiir die Diskette.

Schaeldcr-llagerill
t /üt
Hardcopy ftir
Seikosha GP 500,
Header beschreiben,
Break Utility,
Grafik-Gags Teil16,
Puzzlebild
(Spiderman),
Frastals,
F-C.P,
IGO-Fox-Assembler,
Roulette,
Flowers,
RSX + (vortex)
Dataformat unter
CP/M (vortex).

Schnelderltagezl!
vt
Laufschrift,
Top-Grafilr,
Befehlsemeiterung,
Tastatur,
Grafik-Gags (Teil 17),
Text-Basic,
Memotron,
Puzzlebild (Clever),
Kopierer (vortex),
Copy Boss (vortex)

$chuelder-Magarln
vg,
Grafik-Cagg (Teil 18),
Puzzlebild (Dämon),
DMP 2OOO
Initialisierung,
Raster,
Para.bel,
Disk-System (Teil 1 ),
Hardcopy,
Super Paintet,
Rittor Kunibert,
4 RSX-Bef€hl€,
Yin Yang (vortex),
F1X-Patch (vortex),
Bank (vortex),
Diskinfo (vortex).

Schaclder-llegarln
,/t
Grafik-Gags (Teil 19),
Puzzle (Lucky Luck),
TopCalc, Sup€r Edit
1.0, Flipper, Basic-
Cross-Refersnzen,
GEM-like, Disketten-
system (T€iI 2),
Zeichensatz RSX,
Konfigurations-Test,
Sicherheitdkopien,
DlN-Tastatur +
Sortierprogramm,
DiPar, INTERN +,
IJST + EDIT,
FremdforEat€,
NLY:401-Zeichen
RSX-Generatot,
Rocking CPC,
Samantha Fox Hilfe,
Spesd Look.

Schnelder-Magaztn
8/t
Grafik-Gass (TeiI20),
Puzzle (Dan Coopei),
Compressor,
Islam,
Skat,
8-Bit-Treiber,
REM-Killer,
DELETE,
Rocking CPC (Teil 3),
Räuber/Beute-
Beziehung,
Diskettensystem
(Teil3),
Textmak€r (vortex),
Profi-Screen (vortex).

Schnelder-Magad-
g/9,
Grafik-Gags (Teil21),
Puzzle (Scblumpf),
FIießkomma-
Compiler,
Girokontoftihrung,
Labyrinth,
Diskettensystem
(Teil4),
Disk-Fehler-
Erkennung,
Timer stell€n.

8ch!.ldcr-Lgrd!
la/t7
Grafik-Gage (Teil 22),
Puzzlebild 16 (Ali€n),
Entwürf, Such +
Tausch, Frogger,
Disk€ttensystem
(Teil 5),
6128-Bankswitching

Schneldcr-Magada
lt/o
Grafik-Gags (Teil23),
Puzzlebild (Eddie),
Stack, USERDIR,
Bulldozer,
CP/Mdump, Modue 2,
Break Key, Flacker,
Sprite-Routin€n,
CPMBAS.COM,
Stone's Rag,
Diskettensyst€m
(Teil 6),
PSG + XAIITO,
Steinschlag-Bilder,
Schrägechrift,
Diskbefohle (vort€x).

SchD.ldct'll!g!d!
L/ü,
Grafik-Gags (TeiI24),
Puzzlebild 18
(Werner),
Sprito8 hautnah,
St€menhirDDel,
DowJones,
Sound-Machine,
O-Bert 2,
Neue Sound-Befehle,
Multiplikation,
Menuett,
Extended Format,
DIN-Copy,
Circl€ & Spot,
CPIM+ ohne System-
spuren,
HI-Score-Eingabe,
Schreibmasctrine,
Screen-RSX,
Magdc-Scroll.

l5'-Disknur

achnelder'l[agadl
3/8
Discmon, Disstsx'
Demo 1, Demo 2,
Mini-Monitor, Sieben
auf einen Streich'
Catc, Matbe CPC'
Paint€r, Screensr'
Period€nsYst€tn.

Schtetder'Magatlna8
Asso. Sieben auf
äinen Streich, Scroll-
bremse (464), Scro)-
bremse (664/6128)'
Notizblock' SuPer'
dafik. CoPY??Rightll
ü-2.0. Heuo (e64 +
vortex-Laufwerk),
Puzzle (Mouth), MI-
NIBOS, Listinge zum
Ftoppykurs' CAT-.
Routine, Steinschlag

Scbnetder-Magarln
Uß
Sieben auf einen
Streich, Statistik,
TaDe cleaner, String-
suähe. Unzialschrift'
InDut, Baudcopy'
HIlDumP, Feiler-
routine, SePP im
Paternoster' Puzzle'

achnetdet'ltagad!
7/8
Minigolf, Centibug'
3D-ProceBsol'
Digdtalisi€rer,
Sieben auf einen
Streich (Teil 8),
Neues Puzzlebild
(Puzface),
ilos. Dat. Bas (464 +
vortex-speicher-
erweiterung).

Sieben auf einen
Streich,
Tico-Tico,
Buchstaben dt€hen'
Datei,
Astro.

SchDetder-MagÄrln
8-9/86
Sieben auf einen
Streich (Teil 9),
Blinkender Cursor
und Tastenclick'

Schnelder-Magauln
U8
Grafik-Gags, Ex-
tendsd Basic Teil 1' .

Breitschrift (nur 464)'
Examiner (nur 464)'
Datenverwaltung'
Discdostor, Show-
down464' Show-
down 664/6128'
Lotto. BAS (nur mit
Laufwerk)' CPC-
Orgel.

Scbleldor'MsgarlDaß
Einqabe ein€r Funk-
tion-per INPUT, Busy-
Test:DATAGEN.
BAS. PROGHELP'
Zeichsnvergröße-
rung, JumP Over'
Extend€d Basic z'
7 Grafik-Gags' Dir'
Doctor, DIN'Tast''
Hex-Tast., Pro-Safe
2.0. Pinglo, Pingo-
Editor, Etik€tt' BAs'
List+ 8".

Scbnelder-Maga:ln
üu85
Darts, Herüronitor'
SDrites, Kalender
4'64, Kalender 664/
6128, Senso, Sasem
(nur 464)' Software-
Uhr. Compressor'
ExDander, PIaYer's
Dräam, Killer, Sichere
Kennungszeile,
Grafik Gags, Variab-
Iendump (nur 464)'

Scbnelder-lf,agazln
5/ü
Bücherdatei' Sieben
auf einen Streich'
FOuader, Window'
XBOS, Trickfilm-
dafik + Demo (läuft
;uf 464 und 664 mit
vortox-SPeicherer-
weiterung)' Sort
(nur 464), Elektra-
CAD. Life, Zentus'

Musikgüaph'
RSXINFO,
Basic-Compiler'
vortex. Com'
Mini-Movie'
Neues Puzzlebild
(Hamster),
Jolly JumPer.

Schrelder'Magaztn
to/8
Längenausdehnung'
Thermometer'
Examiner,
sieberr auf cinen
Streich (Teil 10)'
Ouader malen'
Symbol-Definition'
Windows'
Disassembler'
Neues Puzzlebild
(PuzPsv)' Fastroutr-
ne, tititiities ftit die
vortex-FIoPPY'
Pyranid€' High Term'

Scbneldet'Magarln
IUü
BlumensPiel'
Sieben auf einen
Streich (T€il 11)'
Schactr-Archiv'
Mini'Textor'
Window Creator'
Neues Puzzlebild
(Madonna)'
Funl<tionstaston nrr
den vortox-Monitor'
Catsuch, Forth-
Compiler, Tennie'

Scrb!.tdor'fflgltln
1iu8
Stringverwaltung
(vortex),
Basic-Logo'
Translator,

t.iili,l

V€rlag
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Sch.nöldor-Maged!
v8
3D Snakes
DTP
Sort-Pack
Puzzlebild 19
(Werwolf)
Grafi} Gags (Teil 25)
Blasted Scfuares
Super-Druck
CP/M Plus Patch

Schnelder-Magazln
a8
Jump around,
Typogrraphie,
Disk-X-Basic,
Puzzlebild 20 (Daffy
Duck), Grafik-Gags
(Teit 26),
RMD1 (RAM-Disk
cP/M2.2),
Disk-Katalog,
Hardcopy für Star
sTx-80
Titelbild zeilenweise,
dk'tronics Bankdump,
Pacman-Listing 1,2,3.

Schnelder-Magarln
3/8
Golf Master-Chip,
Basic-Monitor
BASMON, TurboPlot,
Puzzlebild 21 (Kermit),
Grafikgags 27,
Bank0 enthüLllt,
2 Modi auf einmal,
Doppelte Zeichen-
dichte, Doppelte
Zeichen}töhe,
CPIM+ BIOS
abspeichern,
Death Driv€r,
Window-Basic,
Zeichensatz-
Konvertierung.

Schnelder-lt/tagazllr
ty8
Diggler,
Tabell€nkalkularion,
Alrnonitor,
Puzzlebild 22 (Hein),
Grafik Gags 28,
Kalahari,
Expander,
Tastenpuffer-
nipulation,
Keyboard tr

Schnelder-Magartn
5/88
Ghosts,
Multitrainer,
Asctr-Datei Wandler,
Puzzlebild 23
(Przzycat),
Grafi}-Gags 29,
Hanseat,
Sound-RSX,
24-Nadel-Hardcopy,
RÄM-Swap,
Punlrten, Teil 1

Schnelder-Magazln
6/8
Pang, Buchomat,
Disksort, Gräfik Gags
Teil 30, NEnTDIR,
BanJ< Dump,
File-Label, Hardcopy
Turbo Pascal,
CPC Map, Kursiv-
schrift, Superssipt,
8-Bit-Zeichen,
CP/M2.2Patch,
60 Hertz, LabelJump,
Pacrnan Teil 6,
Punkten Teil 2.

Schnelder-Magazln
7/8
Maus Painter (Teil 1),
Shoot Out,
Disk-Sparer 3.1,
Grafik-Gags (Teil 31),
Projekt PacMan
(Teil7),
Punkten (Teil 3),

Nachbestellen

SPRED,
C.A.S.P

Procopy,
, EXIST,

können Sie frühere Ausgaben des
Schneider Magazins. Noch sind die
meisten Hefte zu haben.
NuEen Sie unserAngebot, so lange es
noch möglich ist. Denn auch dieTips und
Tricks aus früheren Ausgaben des
Sch n ei der M agazi ns si nil topa /riruet t.

Wenn Sie lhre Schneider Magazine
immer im direkten Zugriff haben wollen:
Wir helfen lhnen mit einem Stehsammler
aus stabilem Plastik. Am besten gleich
mitbestellen.
Nur12.80 DM

Inverse Sinusfunktion

Schlelder-Magazlnvu
Gold Hunter,
Maus Painter (Teil2),
Anination,
Grafik-Gags 32,
Punlrten (Teil 4)

Schnelder-Magrrln
9/8a
TYacar (Tron),
Maus-Painter (3),
DisDis,
Grafik-Gags 33,
Line-Runner;
Sonderzeichen-Li-
ster,
FAST,COM,
MODE,COM,
Pattern-Copy,
FenstertahrDen,
Grafik-Erweiterung,
Format für VDOS 2.0,
Drucken für alle ( 1),
Basic-Vektoren (2)

/,

Wollen Sie nur die
spannenden Spiele oder
die pfiffigen Anwender-
programme aus
dem Schneider Magazin?
Kein Problem. Mitden
Samplem Codex 1-4
erhalten Sie die besten
Programme und Utilities,
Player's Dream 1-4
enthält die Supercpiele
aus zweiJahrgängen
des Schneider Magazins.
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DisDis

Computer erwartet eine erneute Eingabe. Im folgen-
den wollen wir nun die möglichen Befehle genau be-

Disk-Monitore gibt es wie Sand am Meer. Aber die
Darstellung des Sektorinhalts als Hex-/ASCII-Dump
ist nur für ganz firme Computeraner aussagekräftig.
Oft handelt es sich bei den Hex-Zahlen nämlich um
Assembler-Programme. Und diese können Sie sich
jetzt mit "DisDis" (DISketten-DlSassembler) als As-
sembler-Listing auch auf dem Drucker ausgeben las-
sen. Aber auch sonst hat "DisDis" noch einiges an er-
weitertem Standard zu bieten.

Zunächst einige Hinweise zum Maschinenpro-
gramm:
Startadresse : &7000 (28672)
Länge : &1D06 (7430)
L,ndadresse : &8D05 (36101)
Aufruf : CALL&7000

Außerdem wird der Speicherplatz von &9000 bis
&4000 für Daten benötigt. Das Programm funktio-
niert auf allen CPCs und unterstützt zwei Laufwerke
von Amstrad/Schneider und Kompatiblen. Es erkennt
die drei Formate des AMSDOS selbständig. Auch ist
es weitgehend gegen Fehleingaben gesichert (man
sollte jedoch zumindest am Anfang mit Backups arbei-
ten).

"DisDis" erwartet Eingaben in folgender Form:
Befehl Hexzahl, Hexzahl, String
Z------ 2b4---, Fe5a---, Hello

Korrekturen sind wie üblich mit DEL durchzufüh-
ren. Nach Druck auf ESC wird diese Eingabe abgebro-
chen und eine neue erwartet. Ein- und Ausgabe von
Zahlen erfolgen immer im Hexadezimalsystem, was
zunächst etwas stören kann; das Programm ist damit
später aber viel einfacher zu handhaben. Die Zahlen
können Integer-Werte zwischen 0 und &FFFF anneh-
men. Eingaben erfolgen ohne Kennungszeichen wie &
in Basic. Der String darf aus beliebigen ASCII-Zei-
chen bestehen, und Befehl kann sowohl ein Klein- als
auch ein Großbuchstabe sein. Hier ist zu beachten,
daß die erste Zahl dahinter ohne Komma oder Leer-
zeichen eingegeben wird. Bei einigen Befehlen sind
manche Parameter nicht nötig. Dort ist es ausrei-
chend, wenn nur die benötigten Daten übergeben wer-
den. Ist die Eingabe mit ENTER abgeschlossen, er-
folgt ihre Überprüfung und Ausführung. Sollte ein
Fehler enthalten sein, erscheint eine Meldung, und der

schreiben

Basic - Syntaxt B (keine ParameterJ
Rückkehr zum aufrufenden Programm. Ein Neu-

start des Monitors ist durch CALL &7000 möglich.

Druckerausgabe anfaus -
Synfa,x: P (keine Parameter)

Der Drucker wird zu- oder abgeschaltet. Ist keiner
angeschlossen oder ist der vorhandene nicht einge-
schaltet, wird eine entsprechende Meldung ausgege-
ben. Sollte alles in Ordnung sein, wird von nun an (bis
zu einem erneuten P) fast alles, was auf dem Bild-
schirm erscheint, auch zu Papier gebracht. Eine Aus-
nahme stellt die Ausgabe beim S-Kommando dar.

Staftrs - Synhxt S (keine Parameter)
Es erscheinen die aktuellen Werte, die das Pro-

gramm speichert, auf dem Bildschirm. Auch bei einge-
schalteter Druckeroption erfolgt die Ausgabe nur auf
dem Monitor. Ihre jeweilige Bedeutung wird im fol-
genden erklärt:
DRIVE Aktuelles Laufwerk, auf dem alle Spei-

cherzugriffe stattfinden (A oder B).
USER Aktueller Userim Bereichvon 0 bis &0F.
FORMAT Format, in dem die aktuelle Diskette for-

matiert ist.
BLOCK Als letzter berechneter oder gelesener

Block. Wenn &FF ausgegeben wird, be-
findet sich dieser in einer CP/M-Spur.

TRACK Als letzte berechnete oder angefahrene
Spur.

SECTOR Als letzter berechneter oder gelesener
Sektor.

PROGRAMProgramm, daß sich auf dem aktuellen
Block befindet. Steht dort kein gültiges,
wird NO FILE HERE ausgegeben. Sollte
das Programm jedoch gelöscht, aber noch
voll lauffähig sein, erscheint sein Name
farblich abgesetzt.

PRINTER Gibt an, ob die Druckeroption an- oder
ausgeschaltet ist.

Hilfistabelle -
Syntaxt Il (keine Parameter)

Es wird eine kurze Hilfstabelle aufgelistet, die alle
möglichen Kommandos aufgezeigt. Bei Start des Mo-
nitors erscheint diese automatisch.

40 I
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Andere Diskette -Symtax: A (keine parameter)

Der Monitor benötigt zur Arbeit einige Daten von
der im Laufwerk liegenden Diskette, diä sich ständi!
im Speicher befinden müssen. Diese werden bei Starl
des Programms eingelesen. Wenn nun jedoch die Dis_
kette gewechselt bzw. gewendet wird, braucht der Mo_
nitor neue Daten. In diesem Falle ist das A_Komman_
do einzugeben, damit keine Fehler auftreten. Auto_
matisch wird es beim Start des Monitors und bei einem
Wechsel der Diskettenstation durchgeführt.

Wahl des Laulwerks -Synhxt D, drive
Mit diesem Befehl wird das Laufwerk, auf das alle

Speicherzugriffe stattfinden, bestimmt. Als parameter
ist A oder B möglich. Es werden, wie beim Start, alle
Daten des gewählten Laufwerks eingelesen; das A_
Kommando kann deshalb entfallen. D-er parameter ist
nach zwei Kommas einzugeben!

Umrechnung von Block
in Track/*ktor- fitntaxt R btock

Rechnet einen Block in Track/Sektor um. Der para_
meter läßt sich dabei nur im vom Format abhängigen
Bereich angeben. Ist er zu groß, erscheint eine peht-er_
meldung. Die errechneten Werte werden gespeichert,
so daß man sie beim folgenden M-Kommandb benüt_
zen kann. Wenn kein parameter angegeben ist, wird
der Wert 0 angenommen. Beim Vf-nefäf erfolgi dann
automatisches Laden des ersten Sektors der Directo_
ry

U m rech n u ng von Trac klSe ktor
in Block - Syntaxt T tnclg sector

TOP

wjrd der Katalog auch auf dem printer ausgegeben.
Normalerweise muß der parameter im Bereiclivon 0
!r.s AOF' liegen. Jedoch besteht die Möglichkeit, durch
Eingabe von &E5 alle gelöschten Files der Diskette
auflisten zu lassen. Dieser wert wird allerdings nictrt
im Computer gespeichert und ist jeweils ,"., 

"fnrun"_ben. Alle anderen Werte führen zu einer Fehlö;?l_
dung.

Etweiterter KaEIog -Syrntaxt E (keine parameter)
Auch nach diesem Befehl erfolgt ein Ausdruck der

Directory, der aber nun wesentlich-genauer ist. Er ent_
hält folgende Angaben:
PROGRAM Name des jeweiligen programms
FORMAT Art dieses programms
START Anfangsadresse
LEN. Länge
AUTO Autostartadresse
HIDE Gibt an, ob das programm versteckt ist

oder nicht.
R/O Gibt an, ob das programm nur lesbar ist

oder nicht.
PROT. Zeigt, ob das File geschütztistoder nicht.USER Gibt den User im Bereich von 0 bis &0F

oder &E5 an.

Beim Format muß noch auf eine Besonderheit hin_
gewiesen werden. Einige Assembler, Textverarbei_
tungen usw. besitzen ein spezielles Abspeicherformat
(2.8. der Hisoft-Gena-Asiembler). Solche Files sind
mit SPECIAL zu bezeichnen. Wenn sich ein pro_
gramm auf der Diskette befindet, das zwar gelöscht,
aber noch vollständig lauffähig ist, wird uu"h di"r"i
farblich abgesetzt gelistet. Soilte man es allerdings
nicht mehr zurückholen können, wird es auch nicf,t
aufgeführt. Nachdem ein Bildschirm gefüllt ist, hält
die Ausgabe an und wartet zur Fortsötzung auf den
Druck einer Taste (nicht ESC, sonst wird äas Kom_
mando abgebrochen). Die Abfrage der Tastatur ent_
fällt, wenn die Druckeroption eingeschaltet ist.

Belegung der Diskette -Syntaxt Q (keine Parameter)
Dieser Befehl bietet eine gute Hilfe, wenn man ein

bestimmtes Programm untersuchen will. Oft stehen ja
dessen Daten nicht unmittelbar hintereinander, son_
dern sind auf der Diskette verteilt. Er gibt alle Tracks/
Sektoren an, die die einzelnen progrämme belegen.
Durch Druck auf eine Taste wird diä Ausgabe .rrit"r_
brochen, und der Computer erwartet zur Fortsetzung
einen erneuten Tastendruck (nicht ESC, sonst erfolgl
ein Abbruch). Wie bei der E-Option werden auch hiär

schneidsrMasazins m 
| 

41

Dieser Befehl stellt das Gegenteil des R_Komman_
dos dar. Er rechnet Track/Sektor in einen Block um.
Die Parameter müssen nicht angegeben werden; in
diesg1n Falle erfolgt eine üUernahrie der gespeicher_
ten Werte. Der parameter track darf nicht lrOßer &27
sein, und sector muß im Bereich des vorgegebenen
Formats (DATA/Cp/M : 1-9; IBM : f _S)liegen.
Bei Fehleingaben erscheint eine entsprechende IüIel_
dung.

Katalog - STrntaxt C user
Mit diesem Befehl erhält man einen üblichen Aus_

druck der Directory. Der parameter user gibt hier den
gewünschten LJser an. Er kann entfallen; es wird dann
der gespeicherte Wert genommen. Nach Start des Mo_
nitors ist dieser 0. Ist die Druckeroption eingeschaltet,
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gelöschte, aber noch lauffähige Files farblich abgesetzt
gelistet. Bei eingeschalteter Druckeroption erfolgt ei-
ne Ausgabe der Liste auch auf dem Printer.

Dump eines Sektorc-
Syntax: M traclg sector

Dies ist wohl die umfassendste Option des Pro-
gramms und der leistungfähigste Teil des gesamten
Monitors.

Die Parameter müssen nicht unbedingt angegeben
werden. In diesem Falle erfolgt eine Übernahme der
gespeicherten, z.B. die aus einem Block über die R-
Option errechneten Werte. Zunächst wird ein Dump
vom Sektor ausgegeben. Das sieht dann folgenderma-
ßen aus:

In der Kopfzeile sind alle wichtigen Daten angege-
bön: Laufwerk, Spur, Sektor, Seite, Diskettenformat
und das Programm, das sich auf diesem Sektor befin-
det. Ist es gelöscht, aber noch lauffähig, wird sein Na-
me farblich abgesetzt gelistet. Steht jedoch kein Pro-
gramm in diesem Sektor oder ist es bereits von ande-
ren überschrieben, so wird NO FILE HERE ausgege-
ben. Darunter befindet sich der Dump von der Hälfte
des Sektors nach folgendem Schema: Adresse, 16
Hexzahlen und die entsprechenden 16 ASCII-Zei-
chen. Besonders hervorzuheben sind hier die Adres-
sen. Es handelt sich um sogenannte echte Adressen,
d.h., sie geben an, wo sich dieser Teil des Programms
tatsächlich im Speicher befindet. Dies ist z.B. bei Bi-
närprogrammen sehr wertvoll. Ist der Sektor ein Teil
einer ASCII-Datei oder liegt dort kein Programm, so
werden die Adressen jeweils von 0 an gezählt.

Unter dem Dump erscheint ein farblich abgesetztes
Fenster. Hier sind alle jetzt möglichen Eingaben auf-
gelistet. Mit den Cursor-Tasten kann man sich sektor-
und trackweise durch die Diskette bewegen. Außer-
dem ist es möglich, mit F den folgenden Sektor des
derzeitigen Programms zu laden. So kann man seine
über die Diskette verstreuten Teile gut untersuchen.
Wenn dies beim letzten Sektor eines Programms ge-
schieht, erklingt ein Piepston, und es wird einfach der
folgende Sektor geladen.

Mit P werden die anderen 256 Byte des doppelt so
großen Sektors ausgegeben. ESC führt in die Haupt-
ebene zurück. W schreibt einen geänderten Sektor
wieder auf die Diskette. Bevor der Computer dies je-
doch ausführt, erfolgt eine Sicherheitsabfrage, um
Fehlern vorzubeugen. Mit einem Druck auf M gelangt
man in das Modify-Menü. Das obere Fenster bleibt er-
halten, das untere wird neu aufgebaut. Außerdem er-
scheint im Hexdump oben links ein Cursor. Dieser läßt

I

sich nun mit den Cursor-Tasten hin- und herbewegen.
Durch die Eingabe von Hexzahlen kann man jetzt di-
rekt die Seite des Sektors verändern. Mit TAB wech-
selt der Cursor zwischen Hex-Dump und ASCII-
Dump. In letzterem lassen sich Anderungen ebenfalls
direkt vornehmen. Diese werden dann auf beiden Sei-
ten, d.h. im ASCII- und im Hex-Dump, unverzüglich
ausgeführt; man kann sie also sofort sehen. Ein Druck
auf ESC führt zurück in die Memory-Ebene.

Zum Disassemblieren ist COPY zu betätigen. Es
wird das untere Fenster gelöscht und die Startadresse
abgefragt. Gibt man nun eine Hexzahl an, so beginnt
bei dieser Adresse der Disassembliervorgang. Die
Adresse muß sich allerdings auf dem zuuntersuchen-
den Sektor befinden. Betätigt man lediglich die EN-
TER-Taste, ist es die Adresse, an der sich der Cursor
befindet. Nach Löschen des Bildschirms wird nun so
lange gelistet, bis man eine Taste drückt. Überschrei-
tet das Programm dabei die Grenzen des im Speicher
befindlichen Sektors, wird automatisch der nächste ge-
laden, der die folgenden Daten des Programms ent-
hält. Handelt es sich dabei um den letzten Sektor, er-
klingt ein Piepston, und es wird einfach der folgende
Sektor geladen. Das Disassemblieren geht aber in je-
dem Falle weiter.

Nach Druck auf eine Taste wartet der Disassembler
auf eine weitere Eingabe. Ist dies eine Taste außer
ESC, setzt er die Arbeit fort, ansonsten erfolgt Lö-
schen des Bildschirms und Rückkehr in die Modify-
Ebene. Dabei wird der Zustand vor Aufruf des Disas-
semblers wiederhergestellt; der Cursor befindet sich
nun an der Adresse, an der begonnen wurde, zu disas-
semblieren. Ist die Druckeroption eingeschaltet, er-
scheint all dies natürlich auch auf dem Papier.

Programm ändern -
Sltnüaxt X, , Ptognmmname

Mit dieser Option kann man Programme direkt än-
dern. Ihr Name sollte die übliche Form besitzen, sonst
erfolgt eine Fehlermeldung. Ist er nicht vollständig
(die Extension fehlt), wird das erste gefundene Pro-
gramm genommen. Man kann hier auch Namen ange-
ben, die eigentlich nicht mehr vorhanden, also ge-
löscht sind. Auf diese Weise ist es möglich, Program-
me wieder zurückzuholen. Allerdings werden hier nur
solche berücksichtigt, die auch lauffähig, also noch
nicht überschrieben sind. Sollte das Programm nicht
uneraseable oder auf der Diskette gar nicht vorhanden
sein, erscheint NOT FOUND, und das Kommando
wird abgebrochen. Ist jedoch alles in Ordnung, wer-
den alle verfügbaren Daten für dieses Programm wie
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unter Option E aufgelistet. Dann erfolgt eine Abfrage
der neuen Daten:
HIDE (Y/N) Soll das Programm zukünftig versteckt

sein oder nicht?
R/O (Y/N) Sollesvonnunannurlesbaroderauch

schreibbar sein?
USER Unter welchem User soll es nun lau-

fen? War der alte User &ES, war es
gelöscht und kann nun mit der Eingabe
von Null wieder zurückgeholt werden.

PROT. (Y/N) Soll es zukünftig geschützt sein oder
nicht?

STARTADR. Die neue Startadresse im Bereich 0 bis
&FFFF

AUTOSTART Die neue Autostartadresse im Bereich
0 bis &FFFF

Wenn bei einer Abfrage einfach nur die ENTER-
Taste gedrückt wird, erfolgt die Übernahme des alten
Werts. Bei der ersten, zweiten und vierten Abfrage
muß man nur Y für ja oder N für nein eingeben, sonst
Zahlen. Nach einer falschen Eingabe wird die Frage

TOP

DtsDts

Comput*r CPe 464f664/6, 23
Funktlont Dlsacsembler/Honftor
Llsflngat 2

rviederholt. Die ESC-Taste bringt in die Hauptebene
zurück, ohne daß Daten verändert werden. Ist alles
eingegeben, erscheinen die Daten des Programms
noch einmal in der geänderten Form, und es erfolgt ei-
ne Sicherheitsabfrage.

Nach Y werden dann die Daten auf die Diskette zu-
rückgeschrieben. N bricht das Kommando ab, ohne
daß Daten abgewandelt wurden. Die Abfrage nach
der neuen Länge des Programms unterbleibt äbsicht-
lich, da eine Anderung dieses Werts unliebsame Fol-
gen haben kann. Aber auch mit Variationen der Start-
adresse oder des Autostarts sollte man sehr vorsichtig
sein, da dies nur allzu schnell Daten zerstören kann!

Jörn Klose

Starter
(008F> 10 MoDE 2
<OC7B' 20 PRTNT STRINGS(25,"*',);,,D T S D T S -

O A D E R ";STRINGS(26,"*"1
PRTNT: PRTNT
SYMBOL AFTER 255
MEMORY &6FFF
LOAD"disdis .b:'n", &7 OO@
cLtL &7000

(104Dt

<0FF8 )

<oF57 >

(0Fc8>

(0FE4 )

<1028)

<1051)

<LO96>

<r429>

( 1 061t

qL@92>

<7@14>

(1059)

<IO50>

(1058)

<1013>

(0F1F,

( 0E5E>

<08D5'

<0F63>

<0EE0>

<oF57 >

(0F5E>

(0F98>

<0F6C,

(0F9Ft

<oF57 >

<0F97 >

<0F5D>

(0F4E>

(0F54)

(0F01)

<@F 47 >

<0F55>

111 DATA 28,3E,08,CD,5A,BB, 3E,TO,CD.5A,B
B, 18, DD, DD,71, 00, CD, AB,1 0,18, CD, CD. &0A56
112 DATA 78,88,DD,36,O0,00,37,c9,cD,7E.,8
B, B7, C9, 2t, OO, 00, tA,cD, 29,77,D8, 37, &0983
113 DATA 3F,C8, 29,29,29,29,85,6F,13,18,8
F,B7,C8,FE,2C,C8,FE, 3A,30, 0B,FE, 30, &OgcB
114 DATA 38,05,D6,30,A7,0C,C9,37,C9,cB,E
F,FE, 51, 38, F8,FE, 67, 30,F4,D6, 57, A7, eOC65
115 DATA C9, 1A, 13 ,87 ,C8 ,77 ,23 ,L8 , F8 ,7C, C
D, 5C, 71,7D,CD, 5C,7I,C9,F5, 1F, 1F, 1F, &0A57
116 DATA 1F,CD, 65,7I,F1,85, 6F,C5,30.F8,3
A, 38, 02, c6, 07, c3, AB,7 0, 21, 5A, BB, 22, &AA13
117 DATA 70,7I,cD,5c,7I,2I,A8,7A,22,70,7
7,C9, OO, O0, O@, 00, o0, 00, 00, 00, 00, 00, e@583
118 DATA AO,OO,@0,00,OO,O@,00,OO,OO,O0,A
o ,00 ,00 , o0 , ao ,00 , oo ,00 , o@ ,00 , o0 ,00 , &a@@o
119 DATA OO,OO,OO,00,OO,00,o0,00,00,oo,o
0 ,0@,o0 ,oo ,o0 ,oA,0D,7D,00 ,83,84, 8:-,&@2tc
120 DATA C5,07,5C,C5, 07,DE,CD,07,5F,DA,O
7 , @O ,00 , @0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , @o ,00 ,00 , &0507
121 DATA OO,OO,OO,00,OO,00,@o,00,oo,oo,a
a ,0@,o0 ,@o ,00,00,ca, FD,80 ,49 ,42,4D, &0318
122 DATA 44,4]-,54,43,50, 4D,20,20,20,20,3
E,3E,20,4F ,4F ,2@ ,46,49 ,4c,45,20,48. &051A
123 DATA 45,52,45,20,3C,3C, OO,2A,4F ,4F,2
o, 46, 49, 4c, 45, 2@, 48, 45, 52, 45, 20, OO, e@4D5
124 DATA 56,C6,07, 48,C6,07"@^,AD,@A,20,2
@ ,20 , @0 , @A, aD ,53 , 4F, 52 ,52 ,59 ,20 ,3F , &O4DA
125 DATA @@,OA,0D,48, 4F,20,50,52,49,48,5
4, 45, 52, 2A, 21, 00, 0A, 0D, 2A, 2A, 20, 42, &0405
126 DATA 52, 45, 4t, 48, 20, 2A, 2A,0A,OD, 00, 0
A, 0D, 4E, 4F, 54, 20, 46, 4F, 55, 4F , 44, 20, &O472
127 DATA 27,O0,0A,0A, OD,00,0A,OD,48,49,4
4 , 45 ,20 ,20 ,28 ,59 ,2F ,4E ,29 , 3A ,20 ,00 , &0334
128 DATA 0A,OD,52,2F,4F.,20,20,20,28,59,2
F , 48 ,29 , 3A ,20 ,00 , OA.0D ,55 ,53 , 45, 52 , &04tF,
129 DATA 20,2@,20,20,20,2@,20,3A,20,00,0
A , aD ,50 ,52 , 4F ,54 ,28 ,20 ,28 ,59 ,2F , 4E , &03F2
130 DATA 29,3A,20,00,OA,0D,41,55, 54,4F,5
3 ,54 , 4r ,52 ,54 ,20 ,20 ,3A,20 ,00 ,0A, oD , e0412
131 DATA 53, 54, 41_,52,54,4r, 44,52,2E.,20,2
o ,3A,20 , @0 , oA,0D ,20 ,44 ,52 ,49 , s6 ,45, &O4DE
132 DATA 20,00,2@,20,50,4I,47,45,20,00,2
@ ,20 ,45 ,4F ,52,4D,4!, 511, 3A, 20 ,00 ,00 , &0400
133 DATA 00,OO,20,3D,20,42,4C,4F,43,48,2
o ,00 ,20 , 3D ,20 ,2@ ,20 ,54 ,52 , 47 , 43 , 48 , &043A
134 DATA 20,00,20,2F.,20,20,53,45, 43,54,4
F, 52, 20, O0, 0A, @D, 49, 42, 4D, 2D, 46, 4F, A0450

<o
(0
(0
<0
<a

(0913)
<0048>
<0 8 4E>
<0@4D>
(0989))
<oo 4F>
< 1018 )D

L
1A5) 30
1DE> 40
290> 50
5DD> 50
17F> 70

MG-Generator
:'MC-cenerator: DTSDfS.ldr

:'erzeugt : DISDfS.bin

: 'Copyright : Joern Klose

DATA ED,1 3,DC,7!, 21,AI,7 4,CD,C2,70, 3
2, 32, C8,77, 27,F9,7 4, CD, C2, 7 0, CD, &08E.7

DATA 18,BB,AF, 32,A8,71,,32,CC,1t,CD,t
1, CD, 4A,77, CD, 81, BB, 21,87,71, CD. &0848

DATA A2,70,2I,7F,75.54, 5D, \3, 36,O0,O
8 , O0 ,ED, 80, CD ,09 ,BB ,38 , FB, CD, CB, &08E4

DATA 70, 30,80,t]-, 20,7 6, OF., 00,CD,L5,7
8 ,2D ,22 ,82 ,71, 13 , CD ,15 ,11 ,38 ,24 , &@6C4

DATA 22, 84,71,13, 2I, 85,7t,cD, 48, ?1,A
2, 21,lF,7 6, 4F , 2t,F8,7 5, \E, OD,7E, e07C7

DATA 23 ,89 ,28,21 ,C5,20 ,89,28 ,22,23,2
D ,2@ ,F7 ,2I , \D ,7 2 ,ED ,78, DC,71 , CD, &088A

DATA A2,70, 38,01,CD,5A,88.18,98,ED,7
B ,DC,7I ,2I ,36 ,7 2 , CD , A2 ,70 ,1 8 , 8C, 58, &0A48
107 DATA 23 ,56 , EB, 11 , 25 ,70 , D5 , E9 , 78,87 ,C
8, 23,CD,A8,70,18,F7,86,7F,CD,5A,88,&0C25
108 DATA 4F,3A,AE,71,87,C8,79,F8,18,C8,C
D. 2E, BD, 38 , FB, C3, 31 , BD., 7E, B7 , C8 , 23. &0c3A
109 DATA CD,5A.BB,18,F7,CD,78,BB,DD,2I,!
E ,7 6 ,06 ,00 , @4 ,DD,23 ,38 ,28 ,88 ,28 ,28 , &0907
110 DATA CD,18,BB,FE, OD,28,24,F8,FC,28,2
9 ,FE,7F ,20 ,.74 ,38,0t ,88 ,28 ,EC ,05 , DD, &0980

t
2
3
4
5
6
r00
E,O
701.
7,8
r02
L,2
L03
1,3
L04
F,1
105
3,1
ra6
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TOP

(0F6A)

(0F8 I >

<oF57,

(0F3Et

(0F55t

(0F8F)

<OF4D,

<OFBA>

(0FAC)

(0F58)

<08F2)

<@F95>

<0F29>

<0F18t

<@F86>

<OF7E,

<0F8 5)

<0F58)

<oFB7>

<081 4>

(0FCE>

(OFAO,

(OFFE'

<0F89>

(0F55)

(0FgF>

(0F55'

<0FBDt

<10 31>

(0F81>

<OEFD)

<0894>

<0F48)

<oF4A>

<0F55)

<0F6Ct

4t ,53
0 ,45,
54 ,0A

52 ,20 ,
,20 , 57
54 ,4F ,

4(0F35t 1
9(0FD8) 1
D

<0F59) 1
4

(0FD0> 1
D

<0FB9r I
0

135 DATA 52,4D,
o,4D,2D,45,4F,5
136 DATA OA,OD,
D , 41 ,54 ,20 ,20 ,0
137 DATA 20.54,
7,20,4c,4L,53,5
138 DATA 20,20,
0,53,45,43,54,4
139 DATA 20 ,4C,
F ,52,20 ,20,20,2
140 DATA 55 ,49 ,
E,4F,54,48,45,
T47 DATA 20,20
5,20 ,53,45 ,43,
T42 DATA 45,28
8,47,20.53.45,
143 DATA 20,4D

4L, 54, 20, 20, 00, 0^, 0D, 43,5
2, 4D, 41, 54, 20, 20, 00, &04A1
44, 4r, 54, 41,2D, 46, 4F,52, 4
0 ,F0 ,20 , 48 , 45, 58 , 54 , &0586
52, At, 43, 48, 20, 20, 20, 20,F
4 ,20 ,54 ,52 ,47, 43.48, &0sEF
20 ,20 ,F3 ,20 , 4F,,45 ,58 ,54 ,2
F ,52 ,20 ,20 ,20 ,20 ,F2, [.0634

,54,20,53,45,43,54,4
53 ,43 ,2E',28,51 , &054C
,0A,0D,20.20,50,2F..2
50,4L,47 ,45,20,&04D8
,2E,2E',57 ,52,49,54,4
52 , 20 ,20 , 20 , 20 , &0508

,2E, 46 , 4F , AC ,4C , 4F ,57 , 49 ,4
43,54,4F ,52,20 ,20 ,20 ,&05L3
, 2E, 2E', 4D, 4F, 44, 49, 46, 59, 2

(0F89, 177 DATA 28,20,43,4I ,54,4I
0 ,20 ,20 ,20 , 48 ,2@ ,3D ,20 , 48 ,(0F98> 178 DATA OA,0D,20,4D,20,3D
F, 52, 59, 20, 20, 20, 20, 20, 20,(0FC5r 179 DATA 20,20,50,20,3D,20

45 ,52 ,20 , 4F , 4E,2F , 4F , 46 ,
O DATA 20 ,5L ,2O ,3D ,20 , 4D
53 , 43 , 20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,
1 DATA 52 ,20 ,3D ,20 , 42 , 4C
3E,20, 54, 52, 2F, 53, 45, 43,
2 DATA 53,20,3D,20, 43,55
20 ,53 ,54 , 4r ,54 , 45 ,20 ,20 ,
3 DATA 20, 3D,20,54, 52,2F
3E, 20, 42, 4C, AE, 43,48, 0A,
4 DATA 20 ,3D,20 ,4D,4F.,44
52,4F ,47 ,52,41,4D,O0 ,2r,(10AFr 185 DATA A2,10,C9.E1 ,C9,3A

5, AF, 32, AE,71 , C9, CD, 2E,BD ,
<LO12> 185 DATA FF,32,AE,7L,C9,2t

0,c9, cD, 43,7 9, C3,7 C,7 0,C5,

I
I

,4C,4F.,47,20,2
45 , 4c ,50 , &o4D7
,20,4D,45,4D,4
20 ,20 ,20 , &03FA
,50 ,52 , 49 , 48 ,5
46 ,0A,0D, &050F
,4I,5A,20,44,4
20 ,20 ,20 , &o42F
,4F,43,48,20,3
0A, oD ,20 , &O4DC
,52,52,4s,48,5
20 ,20 ,54, &0s58
,53,45.43,20,3.
0D ,20 ,58 , &0482
,49,46,59,20,5
5L,75,cD,&0632
,LE,7L,81,28,0
38 ,06,3E, &oABF
,27 ,72,cD,A2.7
cD,s4,19,&0C72

0,53,45,43,54,4F,s2
144 DATA F2,20,F3,2'O
3,55,52,53,4F ,52 ,20,
145 DATA 20,20,20,20
o ,20 , 45 ,53 , 43 ,20 ,20 ,
146 DATA 20 ,45 ,44 ,49
3,0A,0A, 0D,20 ,43 ,4F ,
147 DATA 20,20,44,49
2 , 4c , 45 ,20 ,20 ,20 ,20 ,
148 DATA 20,20,20,20
7 , 42 ,20 ,20 ,54 , 4F , 47 ,
149 DATA 45,58,20,3C
9,49,00,0A,0A,0D,45,
150 DATA 20 , 46 ,49 ,4C
0,oA,oD,53,54.41-,52,
151 DATA 53,53,3A,00
4 , 45 ,52 ,20 ,3F ,24 , O0 ,
152 DATA 54,52.4I,43
F ,20 ,44,49 ,53,43,20 ,
153 DATA 2O ,3F .OQ ,OA
8,59,2F ,4F',29,20,3F ,
154 DATA 2A,2A,2A,2A
3 ,20 , 44 ,20 , 49 ,2@ ,53 ,
155 DATA 4E,20,48,20
2 ,20 ,2A ,2A ,2A,2A,2A,
155 DATA 2A,2A,2A,2A
o ,69 ,6E ,20 ,32 ,2F ,38 ,
157 DATA 4A,6F ,55,72
5 ,20 ,2A,2A,2A,2L,2A,
158 DATA OD ,49 ,4E',53
5,4F,52,4D,41,54,54,
159 DATA 53,43,20,49
9 ,56,45,20 ,4L,20 ,4r,
160 DATA 45,53,53,20
9 ,0A ,4D ,00 ,20 ,20 ,20 ,
151 DATA 4I,4D,20,20
F ,52 , 4D , 4I ,54 ,20 ,20 ,
152 DATA 54 ,20 ,20 ,4c
1 , 55, 54 , 4F ,20 ,20 ,20 ,

,20 ,54 , , 4F ,20 ,5
0L,0D ,2A, eO3E2
,28,63,29 ,20,2
62,79,20,&04c8
, 48 ,5C ,6F ,1 3 ,6
0A, oA,0A. &0555
,54 ,20 ,4t ,20 , 4
20 ,44,49, A0585
,4F,20,44,52,4
20 ,50 ,52 , &05A0
,59 ,20 , 48 , 45 ,5
4F ,47 ,52 ,&04FD
,20 ,20,20 ,46 ,4
54 ,4I ,52 , &0ADt
,2E,20 ,20 ,20 , 4
44 , 45 ,20 , &04D4

153 DATA 20,20,52,2F,4F,20,20,20,20,50,5
2, 4F, 54, 20, 20, 55, 53, 45, 52, 0A, @^, 0\, &047 2
154 DATA 0D,00,0A,oD,38, 3E, 20,50,52, 45.5
3 ,53 ,20 ,4L , 4E,59 ,20 ,48 ,45 ,59 ,20 ,3C, &048A
155 DATA 3C,00,20,20,20,59,45,s3,20,OO,2
0,20, 20, 2@, 4E., 4r., 20, 00, 20, 20, 20, 42, e038c
166 DATA 4L,53,49,43,00,20,53,50,45,43,4
9 , 4t , 4C ,00 ,20 ,20 ,42 , 49 , 4E , 4! ,52 ,59 , &0s46
167 DATA O0,20,20,20,4L,53,43,49,49,O0,4
6 ,4F ,52 , 4D , 4! ,54 , O0 ,50 ,52 , 4F , 41 ,52 , E O5Ic
168 DATA 41,4D,O0,5@,52,49,48,54, 45,52,O
0 ,55 ,53 ,45 ,52 ,00 ,88,7 2 ,83 ,7 5, CC ,15 , &0787
159 DATA D8,12 ,87 ,72,F2,12,D3 ,75,D8,15,4
8,4A,17, 44,O7, 81, 4D,76,77, 47,18,7D,&0AE7
170 DATA 52,7D,7C,42,51,77,53,28,81,50,5
3,77,5l.,D6,7F,54,90,7c, 43,A0,80,45,&088C
171 DATA 9F,7D,58.53, 82,00,O0,O0,OO,O0,O
o ,00 ,00 , o0 , o@ ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , @0 , &0259
172 DATA O0,OO,@O,OO,00,00,00,OO,OO,OO,0
0 ,00 ,00 ,00 , o0 ,00 , @0 ,00 , @o ,00 ,00 , @0 , &0000
173 DATA 00 ,@O,O0,O0,OO,OO,OO ,OO,OO ,00,O
0 , @A,0A,0D ,20 ,47 ,20 ,3D ,20 , Ar , AE,4F, &01DD
174 DATA 54,48,45,52,20,44,49,53, 43,20,2
0, 20, 20, 2@, 42, 20, 3D, 20, 42, 4r, 53, 49, &OAF4
175 DATA 43,0A,OD,20, 43,2@, 3D,20, 43, 4r,5
4 , tt , 4c , 4F , 47 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 , &O4t5
175 DATA 20,20,20, 44,20,3D,20, 44,52, 49,5
6,45,0A,0D,20 ,45,20,3D,20 , 45 ,58 ,54, &0485

187 DATA C7,05,05,28,18,3A, 82,7L,F8,28,3
o,EA, 32, C8,1 7, 3A, 84,7 t, 41, 3A, C5, 71, &08cD
188 DATA 80.CD,1C,19,30.DA,1A, 32,C9,7I,C
D ,D4 ,79, AF, 32 ,CB,7t, CD,88, 81 , CD, 58 , &0CC4
189 DATA 78,CD.7E,BB, 38,01.CD, 84.BB,CD, 5
c,BB ,2I ,02 ,03 ,CD ,75 ,BB ,21 ,28 ,'t 3, cD, &0A99
190 DATA C2,7O,CD,18,BB,CB,EF,FE,FC,CA,4
3, 79, FE, 77, CA,8D, 79,FE, 6D.CA, 64,7 A, &0E64
191 DATA FE.,10,20,L4,3A,c8,7]-,E8,07, 32,c
8,1t, C3, A4,77, CD, 13,7F,CD,c4, 88, c3, &0B88
192 DATA 9D,17,FE,55,28,F3,D5,F0,20,0F,3
A,C8 ,7L, 3C, FE, 28 ,20 ,0t , AF ,32 ,C8 ,77 , A0A98
193 DATA C3,9A,77,3D,20,6F,3A,C8,77,87,2
0, 02, 38, 28, 3D, 32,C8,7 t,C3,9A,77,3D, &08AB
194 DATA 20,20,3A,C9,71,3D, 47,86,OF,20,O
E, 3A, c6,77, 4F,86,c0, 3E, 09, 20, Ot, 3D, e07 66
195 DATA 8t,47,37,78,32,c9,7L, 3a,D1,C3.9
A,77, 3D, 20, 85,3A, C5, 7 I, 4F, 0C,E'6,c0, e0At4
196 DATA 38,09,20,07,3D,81, 41,3A,C9,7]-,3
c,B8, 38,02,79,87, 32,C9,11,3@,9D,c3,&0838
197 DATA 9A,77,AF,CD,84,BB, 27,07,OT,CD,7
5, BB, CD, 78 , BB, 21 , BA,7 2 ,CD , L2 ,7 0 ,3A, &0885
198 DATA C7,7t,C6,41,CD,A8,70,21,85,12,C
D, A2,7 6, 3A, c8,77,CD, 5C,7I, 2I.FA,72, &0C08
199 DATA CD,A2,70,3A,C9,7I,E6,0F,CD,5C.7
t, 27, c2,7 2, cD, A2,7 0,3A. CB, 7 1,CD, 5C, &0885
200 DATA 7 r, 2t, CA,7 2, CD, A2,7 0, 2t,EA,7t,C
D,A2,70 ,2r ,15 ,72,CD, A2,10 ,cD,AB.70 , eOB78
201 DATA FD,2L,@0,90,3A,C8,71,FD.AC,FD.5
7, 21, 03, 0A, CD,75, BB. cD, 34,79,7D, 06, e0A59
202 DATA L0,F5,CD,65,77,3F ,20,CD, L8,70, 3
E, 20, cD.AB,7 0,Fl, 3C, FE, I0, 20,01, AF, &0A3F
203 DATA 10,E9,06,1O,27,16,72,CD,A2,10,C
5, FD. E5,CD, 34,19,CD, 53,11, 27, 79,7 2, &09F5
204 DATA CD,A2,10,06,L0,38,20,cD,A8,70,F
D,7E, 00, CD. 5C,7!,FD,23, L0,F1, FD, E1, &084F
205 DATA 27,t9,72,CD,A2,70,05,L0,FD,78,O
0,.FE,20, 38,O4, FE, 80, 38,02, 3E,2E,CD,&0857
205 DATA A8,70 , FD,23, t0 ,Ec,21 ,76,72,CD,A
2 ,7 0 , cl , L0 ,89, cD. 78, BB, 3E. 07 ,CD ,84, &080F
207 DATA BB,C9, tt,OO,90,ED, 48,DA.71,FD,E
5, E1, A7,ED, 52, 09, C9. AF, CD, 84, BB, 21, &OD2F
208 DATA 00,00,11,19,50,cD,66,B8.CD.6C,B
B.C9,AF, CD, 84, BB,21, 00 ,@0,11,13,50, &08A5
209 DATA CD,66, BB,CD,6C,BB,38,01 ,CD,84,B
B ,2t ,14 ,00 , 17 ,19 ,50 ,cD ,66, BB, AF. cD, &0A76
210 DATA 90,88,38.01,cD,95,B8.C9,57,3A,C
6,7t, 4F, OC, 06, 08, C8,77, 28, OI,04,7A, A0888
211 DATA 91,88,c9,CD,5C,88,2t,03,12,CD,7
5,B8. 21,7 3,7 4, CD,C2,7 0, 3A, C8,7 I,CD, &0880
212 DATA 12,7t,21,F,8,72,CD,C2,7O, 3A,C9,7
t ,E6 , OF ,CD,7 2 ,7\,21,7F ,7 4,CD,C2,7@ , A0B8F
213 DATA CD, 18 , BB, CB, EF, FE, 6E,CA, \7 ,17 ,F
8,7 9, 20,F2, 3E, 85, 32,85,7 L, cD.D4,79, A0D6D
214 DATA 38,84, 32,85,7t,C3,A7 ,77 ,2t,86,7
1,cD,D4. BC, D0, 22, c3,7L,79, 32,C5,71. &08A8
215 DATA 8D,58,C7,7t,3A,C9,7t.4F,2I,O0,9
0, DF, C3, 7 L, C9, 3A, C7, 71', 5F, DF, BA, 71, &0BAB
215 DATA 2A,7D,8E,11.9F,01,19,3A,C7,7I,8
7, 28, 04,IL, A@, O0,19,7E., 32,C9,71, 3D, &01L5
217 DATA 32,C6,7!,C8,77,21,F.I,71,28,09,L
7,2t,E4,11, 38,03,2L,F7,7L,11,D1t,12,e0887
218 DATA 0t,03,00,8D,80,37,c9,21,00,92,5
5, 3A, C5,71, CB,7F, 20, 06, l.4, c8,77,28, &0808

00 ,Fo ,20 ,F! ,20 , &06A2
,20 , 4D , 4F ,56 ,45 ,20 , 4
20 ,20 ,20 ,20 ,20 , e053A
,2@,20,20,20,20,20,2
4C , 45 , 4L ,56 ,45 , e0408
,54,2D,4D,4F,4d,55.5
50,59,20,20,20,e04D7
,53 , 47, 53 , 53, 45 , 4D , 4
20 ,20 ,20 ,20 ,20 , &048c
,20 ,20 ,26 ,20 ,20 ,54 ,4
a7 , 4C , 45 ,20 , 48 , &046!
,2D ,3E,20 , 4L ,83 , 43 , 4
52 , 4t ,53 , 45 , 44 , &04C2
,45 ,53 ,20 ,3A, OA,0D ,0
54, 4t, 44, 52, 1t5, &04C5
,0D,0A,50,52,49,4E.,5
43 ,4F ,50 ,59 ,20 , e04F5
, 48 ,20 ,00 ,20 ,20 ,54 , A
28 ,59 ,2F , 4E ,29 , &0502
, 0A., 0D, 4F, 48, 20, 20, 2
20 , 00 , oD , 0A ,2A , &0347

, &04
,5
2C

<702r>

<10c0>

<1089>

<7!28>

<1092,

(105Bt

(104Br

(1018>

(102B)

a101 5)

<r0c0>

<1 05E,

(1 0AB)

(1051)

<to99>

( 108B,

<1 038 )
<L0A7 >

<LO40>

<1@A1>

(10EC>

(1054>

( 1 @cA)

(106Et

<IO92>

(108 5>

<1 10D)

<r060>

<1 0BE>

<70L7>

(0FF6)

<L0L0>

02

,6
2A

4
45
5.
4E

,4
2A
,2
37

20
0,
20
o,
52
4,
54

4E,44 ,

,41 ,48
5@ ,52 ,

,20 ,20
20 ,53 ,
,45,48
L8 ,49 ,

9

A

E

OA

2

0

4

{0

<o

<o

<0

F41)

F6D

31<oF

(0F50)

F5

FB

5,

8)
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<10551 219 DATA 0I ,:-4,3A,C?,1t,5F,06
,3C,4F , C5, D5, E5,DF ,LO ,7 2,8

D1 ,
<L@70> 2 20 DA?A 81,11, 00,02,1 9. cI , 0c ,70D,58,84 ,31 ,c9 ,81 ,D1 ,CI ,81 ,c9 3E,OL,<7077, 22L DATA 32, cD,77,2L,50,7 8,2 2 D6 ,7A, CD,6

251 DATA 7E',!0,CD,IC,78,3A,D5, 7I,FE",09,3
0 ,L8 ,3c;32 ,D5 ,71 ,I8, CD, 38, 18 . CD, 5A, &O8DA
262 DATA BB,DD. 1E,1O,CD, 1C,78, 38, 18,CD, 5
1, BB, 18, El, 3A.AE, 7I,87, 20,F5,32, D5, &OAAA
253 DATA 77,2I,82,75,CD,A2,70,cD, 18,BB,F
E, FC, CA, 8D ,7 @ , CD ,6C ,BB ,2I ,36 ,7 5 , cD, &0c55
254 DATA A2,70,18,99,DD,E5,5F,26,O0,CD,F
D,7C, 3^,C7,77, 5F, 2l., 00,90, DF, 1-0,7 2, &0A43
265 DATA 87,C0,E.t,23,11,F1 ,77,01 ,08,OO,E
D, B0, 3E, 28,12,t3 ,0E,03, ED, B0 ,21 , F1 , &0885
265 DATA 77,CD,A2,10,CD,92,7E",C2,D5,7E,A
F ,32 ,80 ,1L ,ED ,1F.,12 ,86 ,78 ,2t , A8 ,7 5 , &@cDl
26? DATA 28,0A,C8,4F,27,8A,75,20,03,2t,8
1, ?5, cD, A2,10 ,2t ,79 ,72 ,cD,^2 ,7 0 ,?D, &096D
258 DATA 5E,15,FD,66,15,CD,53,?1, 2L,L9,7
2, CD, A2,1 0,FD,5E, 18, FD, 66, 19, cD, 53, &0A37
259 DATA 7t,27,19,72,CD, A2,1O,FD, 58, 1A,F
D, 56, 1B, cD, 53,1!,DD,CB, 0A, 1E., 2L,98, &OA?9
270 DATA 15,20,03,21,AO,75,CD,A2, 7o,DD,C
B ,09 ,1F.,27 ,98 ,1 5 ,20 ,03 ,21 , AO ,7 5 ,cD , eag30
271 DATA A2,10,FD,CB, L2, 46,2L,98,15,20,0
3, 2t, AO,7 5, cD, A2,1 0, 2t, t9,1 2, cD, A2, &0983
212 DAT^ 76,DD,18,00,CD, 5C, 7]-,27,54,12,c
D, 42,1 0,c9, 27, O0, 98,85, FD, El, 5D, 54, e@827
2?3 DArA 13,36, O0,0i-,88,0t,8D,80, 2L,c3,7
5. 3E, FF, 32,80,1L, 3C,C3, 66,7E, tt, oo, &08C3
274 DATA 90,sD,2!,00,90,2t,00,0o,06, 43,c
5, 1A, 4F, 06 ,00 ,0g ,L3 ,c!,lO , F6, EB, ED , &07 A7
275-DATA- q8, 43 tFD, 66, 44, 

^7,ED, 
52, Cö, DD, 2L,E0, 9L, 2I, 00, 9A, 36,FF,23, 22,D6,1 I, &OA?2

_275-DATA L7,20,00,DD,19,DD,85, 11, 06,66,D
Pr19r DD, E1 , DB , DD, 7E, 00 ,EE, FF, 28 , EA, &0856
277. DATA_DD,7E,OC,B7,20,E4, 32,D4,1L,DD,8
5 ,EL ,23,85, ED, 58, D5, 7L ,07 ,08 ,00 , ED, &oBC9
2?8-DATA 80, 38, 2E,L2,t3,0R,03,ED,BO1DD,7
E, 00, FE,E5, 29, 01,AF, !2,L3, OE, OA, Og, ä07 45
279 _DATA 3C,0I,70,0O,ED,BO,ED, 55, Dä,7t,2t ,D4 ,7t ,34 , CD , gg , ?F, D5, ED, 58, D5, 7t , AOB43
280-DATA 0t | 04, 00, 38,84, 3E, FF, !2,13, ED, 5
3^,-96 !11:,D1, 18, 98,E1, 83, E5,FD, 21,E0, AOü2
281-DATA 9I,Et,LL,20,00,FD,19,Fb,Eä, 11;0
0^,^5-6 lFD,19 , FD, EL ,30 ,02 ,87 , C9, FD, 78, AOB33
282_DATA OO,FE,FF, 28,87,FD,7E, 0C,87,28,8
1, FD, 85, D1, 13, 06, 08,F3, 1Ä, BE, 20,D5, &OBDC
283-DATA t3,?3,10,F8,81, 3A,Da,7L,E9,gg,g
9,?0 !c9 ,EB t37 ,C9,2L,01 ,72,tL,EO, ?1, &OA3F28f DATA 01-,08,00,F,D,A0,C9,CD,13,7iF, 2A,D
6 ,1L ,36, FF, CD, CA,7F, 21. ,00 ,9A,23 ,78, &O9EC
285.DATA FE, FF, C8,85, DD, E1,DD, 7F,, OE,FE,R
5 ,20 ,05, 3E, 1 8 , CD, 5A, BB, 11, 81, ,7L , OI , aoc83286 DATA 0C,00,8D,80,F"5,2!,54,72,cb,A2,1
0 ,21 ,Fr ,77 , CD , A2 ,10 ,2! ,16 ,12, cD, A2, iOACE287 DATA 7O,EL,23,7E,FE,FF" 28,08,87,28,F
7-, cD, 30, 80, 18, F2, DD, 7 E, 0C,FE, i5, 20, ilOBE6
288 DATA BB, 3E, 18,cD, 5A,BB, 16,Bi,Eä,F5,C
9118r BB, 30,IC,CD, 78, BB, CD, 18, BB, FE, &0C29
289 

- 
DATA FC ,20 ,0F, DD, 1E",0C , FE, E5 , 26 , 05 , Z

E, 18, cD, 5A, BB, C3, 8D, 10, CD,?8, BB, F1, iOBgg
29o_DATA 6F, 26, O0,cD, FD, 7C,1 A,59, CD, 5C, ?!, 3F,, 2F,CD, AB, 7 0,7B ,E6, OF,CD, 5C, 71, iOAA?
291,DATA 2t, t9,1 2,cD, A2,10, 3A,C6,7:-, 48, Oc, 85, c0, 3F., 09, 20, 07, 3D, 81, 47,78, 3C, &082t
_292,DATA-88..38, 02,19,8?, 5F, 38,OI,ta,7A,C
D, 5C, 71, 3F,, 2F,CD,AB, 1 0,1B ,E6, OF,CO, iagl n293 DATA 5C,1L,2L,L9,72,CD,A2,7O,EL,Cg,F
D, 2A,7D,BE, 3A, c7,71,FD,77, 00, 05,05, eoA5d
294_DATA 3A, CC. 1t, 28,1A, 2A, 82,1I,7ö, FE, E
5 ,20 , oA,F5 ,2L , 43 ,7 4 , cD , \2 ,10 ,FI ,18 , &0A15295 DATA 08,FE, r0,D2,1c,70,32,CC,?i,FD,?
7, 01, 3A,AE, 7!,F7, 28,L1, 27,D8,7L, ]-t, ä0988
_295 DATA D9,BD,E5,D5,CD,Fl,80,11, 00,9^,c
D,98,BC,E1 ,D1 ,CD,F1 ,80,C9,1I ,OO,9A,&ODC1297 DATA C3,98,Bc,06,03,LA, 4F.,17,79,L2,I
3, 23, L0, F7, C9, 5F, CD, F1,.BD, 78, 30,r.1,, iOlru298 DATA C3,DE, 7L, 3A,86,7I,8?,C8,CB,EF,D
6, 6-I, 28, 05, 3D, C2, 1 C, 1 0, 3C, 32, c7, 7 t, &oB7 t299 DATA 4F,C6,4L,32,20,15,?9,DF,8D,71,C
D,F7,19, CD, 28,1 A, C9,DD, 27, E8, 75,CD, &Oc3D
_300 DATA 9F,81, 3A,C7,7t,C6, 47,CD,5A,BB,C
D, 9F, 81, 3A, CC,7 t, CD,1 2,7I,cD, 9F, 81,.&Oc?c
_30_1 DATA 3A, C5,7!,C8,77 ,27,8C,72,28 ,OA,C
B,_1 F, 27, OB, 1 3, 28, 0 3, 2L, tA, 1 3, CD, CZ, äOecS
302_DATA 70,CD,9F,81,CD, 28,1D,CD,72,71,c
D, 9F, 81, 3A, C8,7I,CD,1 2,7t,cD, 9F, At, öOcZc

1 1,

3

0

1

1

9

7 3

, o4 ,3A,C6 ,7
20 ,0F , &0882

.ED,C
&0A8 9

c0FcE)

< 101 5r

<1002>

<0FA0)

(0F53t

(OFFB)

(0FgC>

c0FB9)

(0FDB)

8.71,AC,67 ,22,D2,<M6> 223 DATA 1L,21 ,04

,0'22
<1064> DATA C2,

7t,27,0a,3s , ,D0 , &0A08

D,7B, BB, CD, 18 , BB.
,0
FE

9,22,c8,7t
FC,CA,A7,

,cD,75,BB,C
77,88,&0C80<104F> 224 DATA 80,CA,C9,8 4 , FE, 09 ;20 ,20 ,

3C,32,cD,71.1
3A, CD, 7

L ,B7 ,20 ,09 ,27 ,50 ,78 ,

C, BB
222

,2L , 02 ,0

A,11 ,O0,O0,{1OAE) 226 DATA 83
B,7L,87 ,28(1043) 221 DATA 0
8,03, 11, FF(LO32> 228 DATA 5 2
D,52,38,03,

<1054) 229 DATA E6
D ,52<!06c> 230

A, BB(1oFEr 235
,Et ,CD,1
DATA FD, ,D

1,38
r1oBCr 238

2A,D2 , 7E, CD , 5A, BB,
DATA 75(1038) 239

s,1A,rt,00,
<I0A2, 2{0 DATA FF

0

8,
22

18, 0A, 18, cF,cD,FE, 78,7A,
, cA, 50,78, 2A,D2,7]-, L9,EB

,78,2I,FF,91,
3,tr,o0,9r,2L

A7, ED, 52 ,30 , &OAED
, FF. 90 , A7 ,ED ,52 ,3

2,CD,75,
7O , AF, CD

,30 ,@3,tL
11,FF,90,

BB,2t,C4,
,84,BB ,2t

,cD, &0A09
o ,90 ,3A,c

&O 8EE

F0, &08F3

c8 , &0A23
,08 ,2L ,0

e0946<LO95> 225 DATA O7 ,2t ,E0 ,18 , AF ,32,cD,7t, ,D6,1

, 30, FA, 9 ,7D,C6 ,
DATA C6,

D,1
04, 6F ,22,D0,1

22,cE,7t,3A,
,7!,28,03,2A

,20,3A,CD,C
E6 OF,CB,2

2 ,83,FD,
2A,D0 ,7

0
E 5,

FC,6?,11 ,o
3B

o

,3A,C

,2! ,EE, 8F , A7 , E
D2 ,7L ,7c , e0962
,OE,OQ,OC,A7 ,E
67 ,19, {D, &0865
,4F,06,03,81 ,1cD,7t, 87, &09A8

,9t,L8,L6, FF 90,^7 , ED, &09892I ,

,o0
EB,
,t0

,9
22

0 (0F53t

<oF62>
0

1

0
CE 7L,CD

B,C3,9F,7A,2A,CE,
<10FD, 232 DA?A FD,83,B?

7t,7C,tE, 3 9 3,30,
?8, FD

0 , FD. C5 ,09 ,67 ,<L@92, 231 DATA 2A,D0

. 8,24,22,cE,7t,(11251 234 DATA FD,7E

2,7t,FD,7F',00,q1085, 233 DATA 23,C8
3,
773

0

2

c

,15,8
e09A1

2
,2A,D

(0FB 5t
(0F6Bt

<OF42,

(0F80)

c0FF7,

<0tr.F.1,

(0FgE'

(0FB8t

(0F98 t
(0F88)

<1.02E>

(0F9C,

(OFFB'

(10 35t

<0FAEr

<t00D>

<1.@19>

<1044r

<!042>

(0F7C,

<OFEE>

(0FC8)

<OFAD'

(0FA3t

<LO2!>

(0FD5)

(0FDCt

<1029>

<7@37 >

(0F87 )
<!o28,

5,
2A

,0
BB

t, D,
,FE ,20 ,30 ,02 , 3E
c3, 9F,7A, CD, C3 ,
,71,FD,7F.,00,86

CB 3 , cB, &0c1D
,79,cD,5A,8
75 , BB. &0865

,2E,CD,5
78, &OBDE
,F0,83.F
7 5 , &ocEA

,02,38,28,C
79, FE, &0A43

,D6 , A0832
0 ,02 ,38 ,2

D,17,00,79,cD,5A,(1085) 236 DATA BB,FD,?E
BB,2A,DO,71,
,00 ,FF ,20 ,30

CD,

, c1 , FE, 61 ,30 ,BD D6 51 ,18,@2
DATA 30,D5,5F c9 F8 ,20 ,3

D,5A, BB, LT,OL,OO, c3, D8, 7A, D1 ,(10C8) 23? DATA 30, 38 , cB , FE, 3A, 38 , OE, CB, EF, FE

88,79,CD,7 ,7
I,
07

D,
00

&0Ä58
,c3,D

A CE 7 c1.,
1
17 2

9

2 1
@ , 4F, FE, F0 ,20 ,

9,FE,F1,20,04
,t
04 1
,1
13

,1 0
1

,00,c9,F
2A , &081 2(1098) 241 DATA 82 ,3A,C6,7L,41,7 D ,70,28,0

E ,F2 ,20 ,02 ,
,c
1B ,c9,FE,F3,C0, c9,

A,C8,78,28, FE 84 ,30 ,0c , t8 , FE, &091D.L094, 2{2 DATA 9c

,1L
@c',
,30 ,0

79c,70,cD,FD,1C,
<L02L, 243 DATA 71,c8

3

9,73,cD,A2,70,18,
<I012t 244 DATA 10,L8,06

,2
OE

81

3A,
,cD

,2
82

1

,CB
0D,
,38
32,
,20
CD,
,A2
71,
,7L

6

0
2
18,07 , FE, A8 ,03,c3,7c9,71,1A,

, 14, c8,78
21,18,73, A2 , e08I0

0,2t,D,8A,12 , CD 78,7
<1089) 245

<t058> 246
5 ,2A

31,080, 247
9, El

DATA
,88,1
DATA 9

1 0 ,3A, C8 cD, 5c, ?t ,21 2,cD,A2, 0

2,cD,A2 ,70 , 7L,cD,5c, L , &0A2F2

@

,82,7
DATA
,D2,7C,
DATA 71

0,03,2A,C8, 1 8BC
1D,F8,28 ,D 2 ,7C 7@,7c,85,

82,12

70, ED

cD,5c,71,c
t,67 ,05,05

4,C9,7!,86,
2A, S4 ,1L ,3A

a0c09F,
c5 ,7L '8I,&0
cD,7 c,1

D63

,5c,71,2
22, &087 4

7 3

2

2

D
,58 c8 t,D3,22,C8,&0<L088> 248

C,LI,20,
3TO4L> 260 DATA

D,7E,OO,FE,

8,1
7

1

3, cD,
2,10,3A,C8, ,5C,1t,<7.0A2t 250 DATA A2 A

t ,FA,7 2 ,28 ,<TOgL> 249 DATA 2T

L,D8,12,CD,
<10341 251 DATA c8

B, cB ,77 ,I!,
DATA 1E<1067> 252

7 ,0c ,ED ,52 ,.10191 253 DATA 4F

,cD,2
OA, CB
,18,7
7L,CD
,70 ,3
A2,70

,3A
@9,
,70
21 ,

,86
5c,

4 ,c6,7t,c8,77 ,2
,7F, 2 1,

A2
73,28,03, &08AE
,21 ,E5,72,CD,A
F0 ,72 , CD, &083F

,c9,7L
18,cD,

OF, CD
7 E1 ,1

,7L,c 3A,C6,71,2 CB 7F,20,0
12 ,00 , 2 03,r1 ,08,00, &05C80,

77
9,
00

9

1

6 ,09 ,c8,71 ,<1093> 254 DATÄ FD

,09 ,cB,
30, FB, 1 9,
, C9, ED, 58
20 ,01,05,
,cB ,7F,20 1

F, DD2t,t

T,TD,T6, .4A,A
,41 ,2C,85,&
!,48,7A,16,

o6c3
,20 ,0
0D, 51
,c8,7
2\ ,00
,OD,L

o0 ,0
063500 ,L9 ,L0 , &

,08 , o0 , c8 ,17 ,2
3c, cB, tD, e07F28,03, 11 ,L2 ,00 ,

<LOBg> 255 DATA CB,?7

(OFEF' 256 DATA 3F,30,02 ,OE,FF,85,FEE,FF,32,cA,1t,c9, CD ,78,88,2t,F9,(1051, 257 DATA .CD,A2,10, CD

A7,ED,52,CB,

D, cB, 3F, 30 , 02 , 0
28,L0,E6,0F,C8
E. FF .85,18,08, CB, &O7DF

,38,01,3,39
3D,
,FO

L,79,D0,CD,28,7A,c9,(0FE1r 258 DATA LO,30,04,32
O ,CD ,28,7 A, CD ,(0F50) 259 DATA 32,D5

,38 ,02 ,3
1 4 , &082F

,18,BB,CD,1E,BB,CD,F
2A,82,7T,7D, FE, &OD5F
,cc,7!. c9, E1 ,C3 ,7C,7cA,7 ,2L,EO,91,AF , &OBB2

0,18,5,7I, 5 12,CD,A2,7
OO ,DD,19, DD, E5 1 L ,00 ,56, DD, &0 8B1

191PD! E1,D8, DD, 18, OC,B7, 20,EB,D
E5, 28,11,FE,FF, 28, EO, DD, &OD3?
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TOP

(1

<0

<@

(1

(0

<o

(0F9ct

(OFDF}

(0F6D)

(0F7At

<LO44,

(0FD9t

(OFEA'

(0FE5t

(1 01 3t
(0FA9t

<OFFA,

(0FECt

<1048)

(OFEA'

(1055'

<!004,

<r037 >

<7032>

(OFFF}

<r@57 >

(1098)

(0FF5t

(OFFD'

(1056D

( 1 068)

<LO80,

(0FD3)

(103ct

<!o57>

r0F7 8t
<1OAF,

(1034)

<r020>

c1 0 1F)

<to2E,
(10 1 5)
(1034t

<10dDr

<7032>

(0FF0,

<1047,

(1038,

<102F>

<1 098,

<t@40>

(104F)

05F>

FCC'

FC9,

(10 8ct
<t07D>

(0FCF)

(103 5,

,72
EE,
,AE

303 DATA 3A,C9,71.85,0F,CD
1 , DD, E5, CD, 88 , 81 , DD,87 ,2T ,
304 DATA c2,10,CD,9F,81.34
4,75,28 ,03,27 ,98,75,C3,C2 ,
305 DATA 81.,27,54,72,CD,C2
D, 66, 0l,DD, 23,DD, 23, CD, C2,
305 DATA CD, 6F,BB,C9,CD, 13

,71 , CD, 9F, 8
71,CD,&0DD9
,7t ,87 ,2\, 

^cD, 9F, &0826
,DD,5E,OO,D
3E, 14, &0A47
,2A,D6 ,7 7 ,3

7 O, 3E, 07, CD, 5A, BB, &OAOE
, cD,A2,?O,CD,CB,1 0, 30,8
7 6,cD,15,7 t,38, E5, &095A
, 3A,80,71,IJ7,C2,E8, 83,1

345 DATA F,D,52,38,C8, 2I,FF,8F,Ä,7,8D.52,3
@,c0, 2t, FF, 90,AF, ED, 52, 30, @t, 3C, 32, a@807
346 DATA CB,71,88,22,D2,7t,3A,AE,17,32,A
F ,77 ,2t ,66 ,7 4 , CD ,c2 ,70 ,CD ,18 , BB , cD, &0898
347 DATA 5A,BB,CB.EF,FE,19,20,03,32,AE,7
! ,2A,D2 ,7t ,17 ,00 ,90, A7 , ED, 52 ,ED ,58, &0AF5
348 DATA DA,71,79,22,D8,?1,O1,20,4F ,08,1
8 , 81 , 20 , FB , CD , 43 ,7 9 , CD ,78 , BB , 3E , OA , &0964
349 DATA CD,AB,7O,3E,6D,CD,AB,70,2A,D2,7
I ,22 ,DA,8C ,2A, C8 ,1t ,22 ,DC,8C, FD, 21 , &0818
350 DATA OO,O0,CD,18,BB,30,0D,CD,7B,BB,C
D, 18, BB, FE, FC, 28, 2I, CD,1E. BB, 21, DE, &OACB
351 DATA 8C,35,20,54,5D,13,Ot,28,O0,ED,8
o ,27 ,85 ,8C,22. D8 , 8C, CD, E9, 85 , CD, 58 , e09E1t
352 DATA 85,CD, 30,89,18,D0,2A,Dc,8C,22,C
8, 71,AF, 32, AE,7t, 2\, 36,12,CD, A2,7 0, &0A89
353 DATA CD,D4,79,CD,54,79,CD,.58,78.CD,5
c, BB, 21, 02, 02,CD,1 5,88, 27,C4, 7 3, CD, &088c
354 DATA C2,7O,AF,CD,B1I,BB,CD,78,BB.3A,A
F,7t, 32,AE, 71, 2A,D2,1I,C3, 15, 78, 2A, eoBB5
355 DATA D8, 71, 11,DF, 8C.7C,CD,F8, 85,7D,C
D, F8, 85,C9, F5, lF, 1F, 1F, lF, CD,01,86.e0BE0
355 DATA F1,E6,0F,F8.0A,38.02,C6,07,C6,3
0,12,:I3,C9, 3F,,57,C3, 80, 87, 27, 56,8B, &093A
357 DATA C3,5A,87,CD,93,88,79,F8,A0,DA,0
E, 86, FE, C0 ,D2 ,08,86 , FE, 80, 2t ,76 ,8C, &0C16
358 DATA DA, 5A, 87,FE,A@,DA, OE, 85,C8, 51,C
2 ,08 ,86 ,E6 , 01 , c6 ,57, cD, 80 ,87 , cD ,89 , &0c57
359 DATA 88,D5, 0A,06,L6,28,08.3D, 06,03,2
8 ,06 ,3D ,06 ,55 ,28 ,01 ,04,7 I , C3 , C3 , 87 , a055F
350 DATA CD,93,88,79,F8,C0,DA, 14, 8?,FE.E
D, 28 . B1I , FE, CB ,28 ,TE, FE, DD, 28 ,09 , FE, &OD?'
351 DATA FD,20,A2,FD, 28,0C,18,03,FD,28,0
B, CD, 58, 85, FD, 1D,81,FD,2\, 0O, 00, C2, e0A03
362 DATA 0E,86,C9,FD,7D,87,20,3D,CD,93,8
8,79, F8, 40,38,1F, FE, 80,66,42,38,05, &0985
353 DATA F8,C0,04,38,01,04,78,CD,80,87,C
D, 89, 88, C5, 5D, CD, 92, 87,1 9,85, 07,3C, &0AD4
36d DATA C3,C3, 87,CD; 89, 88;EE, 06,CA, 08,8
6, 30, 53, c5, 48. cD, 80, 87,1 9,E6, 07, 3C, &0857
365 DATA C3.C3, 87,2A,DA,8C, 23,78,4F,F8,4
0, 38,23, FE, 80,16, 42, 38, 06, FE, c0, L4, &0A0C
366 DATA 38,01,t4,1A,CD,80,87,CD,89,88,C
6, 5D, CD, 92, 87,79,86, 07, 3C,CD, C3, 8?, &0838
367 DATA CD, 93. 88,C9,CD, 89. 88,F8, 06,CA,0
8, 85, 30, 0C, C6, 4B, CD. 80, 81,7 9,F,6, 07, &081 8
358 DATA 3C,C3,C3,87,3E,55,18.F2,38,65,I
8,A8, FE, 4@, 38, 3F ; FE,1 5, 28, 22,FE',80, &oAdD
369 DATA 38,24,CD, 89,88,F5,c5,2I,CD,80,8
7, F1, FE, 02,28,09, FE,04,30,0r,38,08, &0989
370 DATA CD,92,87,19,85,07,3C,C3.C3,8?,3
E. 56,cD, 80, 87,C9, 38, 20,CD, 80, 81,cD, &08D5
371 DATA 89,88,3C,CD,92,87,19,86,07,3C,C
3, c3, 87, 2I,95, 8A, 79,85, 3F, 5F.AF, 05, &0AD5
372 DATA 03,83,10,FD,5F,15, 00,]-9,78,CD,8
0, 87, 23,7F.,81, c8, cB, 7F, CB, BF, 20, 07, &0988
373 DATA CD,92,8't,23,7E',81,C8,C3,C3,87,8

70,
,70
10,
,7F07F)

F58r

FB4'

5, FF, cD, CA, 7F ; cD, 28,7D, FE, 02, 41,38. &OBCC
307 DATA l.0,2t,08,9A,78,B8,28,20,81,28,0
D, 3c, 28, OF, 23, 18. F3, 2t,00, 00,22,DA, &060t
308 DATA 7!,C9,23,18,3C,20,F8,23,78,3C,2
8, EF, 11, 0D, O@, 19, 18,DC, lE, 00, 28,18, &0118
309 DATA 87,28,13,FE,85,28, 03,LC,18,F4,8
5, 21,FO,',t t, 36, t8, 27, FD, 71, 36, 18, E1, &0998
310 DATA C5.D5. Lt,OC, 00,D5,A7,ED, 52,11,F
r,7t,ct. ED, B0, 23, 6E,26, 00,CD, FD, 7C, A0BA0
311 DATA 3A.C7,?1,5F, 2t,OO,9A,DF, LO,12,2
A, 15, 9A,D1, 43, 1 8,87,28, 06,tr, 00, @A, &01 Ac
312 DATA t9,1O,FD,C1,79,FF.,FF,20,04,L7,O
0, 02, 19, 11, 80, 00, A1, ED, 52, 22,D^,17, e089t
313 DATA C9,CD,73,CD,CD, 6F.DA, 37,C9,C1,C
D, 18, 89, C9 ,2t,46,72,CD, A2,70 ,C9 ,05, &0C9A
314 DATA 05,05,05,C5,0F,,07 ,CD,0F ,89 ,60,5
9,E3, 44, 2I, 86, 71, FD, 2A,7D,BE, CD, AF, &O904
315 DATA 82,30,DA,C1,CD,18,89,tr,E6,OO,F
D, 19, FD, 85, E1 , LL ,86 ,7! ,01 ,08, 00 , ED, &oABC
316 DATA BO,21,54,12,CD,A2,1O,CD,CA,7F,D
D, 27,F.0, 91, 11, 20, 00, DD, 19.DD, E5, 11, &oAFs
317 DATA OO,66,DD, 19,DD,E1, 38,AE,DD,7E, O

c,87, 20, EA, DD, 78, 00, 3C, 28,84, 2t, 86, &0A7 2
318 DAEA 71,DD,85,D1, 05,0Il,13, 1A,85,7F,8
8,20 ,D5 ,13 ,23 ,78,3c,28 ,02 ,10 ,F2 ,2t , &0897
319 DATA t6,72,cD,A2,10,2r,36,75,cD,A2,7
0,DD,78,:-0, 6F,25, 00, E5, cD, 1C, 7E,DD, &0A3B
320 DATA E5.FD,E1,18, 05,38,07,CD,5A,88,2
!,58,12,CD, A2,70 ,CD,CB,70 ,30 ,38 ,05, &0A46
321 DATA 28,L6,CD,48, 84,30,E8,FD,CB,OA.F
8,20 ,08, FD, CB, 0A, BE, t8 ,05 ,38, 0? , CD, &09AC
322 DATA 5A,BB, 2T,58,72,CD,A2,16,CD,C8,7
o ,30 , t4 ,05 ,28, 1C, CD, 48, 8d , 36 ,88 , FD, &0A35
323 DATA CB,09,FE,2O,11,FD,CB,09,BE,I8,O
B(0FC5, 3
A

(100C) 3
I

<1011r 3
0(oFFBI 3
E(0F9At 3
D

,CD ,28 ,7A, C3 , 8D
24 DATA 2t,78,1
,05,28,08,11,1F
25 DATA FD,75,O
,05 ,3E.,
25 DATA
,BD ,05 ,28 ,

DATA 1227
,01 ,CD,5A.BB,
28 DATA CB,70

,8 5 ,2
2t

,OB FD,C8,12,C6,L8,05,3
CD A2 10,cD,&0996A8 2

,3 ,9 9 o 5 ,2 8 1 5 TT,TF ,16,C

2

07 ,cD 5A BB 2t ,8 8 ,7 2 ,FD , E5 , &OAFs

^2,10,cD,c8,10 
,3FD ,2

t6
1

CD
,0 9

B,
0 CD

4 O ,82 ,FD , CB, &OB3B

,L5,1t.38,E5,FD,?5, 5, FD, 7 4,
2T

6,
98

18, &0882

4 8

1

1

3

<0FC5r 329 DATA 05,38,07,CD,
2,7 0, CD, CB,7 0,D2, 35, I

<0FA.2> 330 DATA 1F,75 , CD, 15,
D,7 4,tA,tt ; @O,90, 2r,0

E, 18 , 05, 3E,<t019, 333 DATA A2
c,cD ,48,84 ,(OFBO) 334 DATA OO
5,23,08,78,

,9
B1 0 F{

5A

,87,
7 ,00

, BB,
05 ,2

1

4 3

,72,CD,A
Lt , e09748,08,3,

1L E4 FD,?5,1A,F,38,
00 ,00,

09
6,
c1(oFCC, 331 DATA 1A,4F, 06,00, ,13 ,t

5, 43, FD, 7 4,44 , FD, E1 , 2t ,54 ,(10511 332 DATA 70,FD,E5,FD,E5.E1

,c5 , &018C
O ,F5,FD,1

2, 2, e09FO
,DD cD, 4

01 CD,5A,BB,2L,9t,
,7
30

0 ,cD,cB,70,D2,35,83. 28,8
E7,EI, CA, 28, 7A, E5, 21, e0BC6

7 CD, A
,Et,
7 4,cD,&

05,
0
2,7
c97

5, c5, cD, Ec, 81, Lt,F2,8c,CD, F8, 87, ED, &0EC5
374 DATA 53,D6, 8C,C1,E1,C9,C5, 85, 4F.FD,7
D,87,19, 28, L3,FE, 07, 28,0A,FE, 10, 20, &0863
375 DATA 08,FD,1D,C6,08.18, 02,FD,7D,FD,2
E, O@,cD,EC, 87,ED, 58, D6, 8C,CD, F8, 87, &0C48
3?5 DATA 38,2C,12,13,ED,53,D5,8C.81 ,C1 .C
9, 85, C5, 4F, FD. 7D,87,7 9, 28,13. FE, 07, &087F
377 DATA 28,@A,F8,10, 20,08,FD,7D,C5,08,1
8,02,FD,7D,FD,2F.,O@,CD, EC, 81,ED,58, &09FA
378 DATA D5,8C,CD,F8,87,C1,81,C9,41,2L,4
7,89,C8,78,23, 28,FB,10,F9,C9,78,F8,&0D2E
379 DATA 20,38,12,FE,80,28,09,F,6,7F,12,1
E, 23, 13,17, 30, EE, ED, 53,D6, 8c, c9, FE. &0982
3S0 DATA 01,28,33,F8, 02,28,38,F8, 04,28,4
D, E5,D5, cD, 93, 88,1 9, cB, 7F, 2@,14, 5F, AO92E
381 DATA t5,OO,2A,D8,11,19,7C,D1,CD,F8,8
5,7D.CD, F8, 85,E1, 1B. 18,C8, ED, 44,5F, &086F

054)

<7082>

082>

( 10 1C)

2
2

o

01 , o0 ,08 ,78 ,3C ,20 ,02 ,35 ,E
7C,3A,&0858
,13,72,21,r
72 ,22 , &0110

CD, FD,
,90,DF2t,I0,

<1

(1

<101D)

(105D,

<1038r

<t@7 l>
<107 5>

<1 08 9r

<1038r

<0F6Cr 335 DATA C1 ,77,5F,2
3 ,12 ,22 , 48 ,1A, CD ,28 ,7 A ,<109C) 336 DATA 48,7A.C9,DD,7E
7 ,C8c1007r 337 DATA DD, 2T ,EO ,9L ,!1 , O@ ,DD,I

, FF, CB EF, FE, 6E, 3
,FE,79,2@,04,3C,3D,3 9, B 7,c9 ,&

9, DD, E
0cA17,c

2@,
5 , Lt ,O0 ,66 ,DD ,19 , DD, E1 . D8 , DD ,7A, A2 ,<!O97, 338 DATA FE,E5.C8,DD,7E,0O,FE,E5,20

&OAB8
,E4,DD,78,0C,81,(0FA5t 339 DATA 00

20 ,DE , DD,85, FD,81 , 11 , 10 , &oDCA
,FD t9, oE, 76, 21, LO, 92,F.D,7E, 0

0,FE,00,28,C9, 5 , 10 , BE, 28 ,78 ,23 , IO , &06A9
<0F^0> 340 DATA FA,11, t0 ,o0 ,19 ,78, FE, E5, 28,08 ,E

5 ,11 ,00 ,66 , t9 ,87 ,30 , E0, FD, 23 ,0D ,20 , e@81 I
341 DATA D8, 18,A9, FD.E5,D1.EB,A?,8D, 52,8
B, 28,D8, DD, 35, 00,FF, 18,99, 38, 07,CD, &ocDA
342 DATA 84,BB,CD, 6C,BB,CD, 81,BB,CD.78, B
B, CD. 13,7F, 2L, 57,7 4, CD,C2,7 0, 27, 81, &0c88
343 DATA 17,CD,C2,10,cD,cF ,10,D2,84,85,O
5, 28, 38 ,17 ,IF ,16 ,cD,t5,71 ,3@ ,07 ,3E, &09s9
34{ DATA 01,CD,5A.BB,18,DC,ED.58,DA,71,A
7,ED, 52,tr, 00, 90, t9,8E-, 21, FF, 91,A?, &0853

382 DATA 16,OO,2A,D8,71-,A1,ED,52,18.86,8
5, cD, 93, 88,19,CD,F8, 85,81, 18, 18,82, &08C3
383 DATA E5,C5,CD, 93, 88, 41,CD, 93, 88,79,C
D, F8, 85, "1 8, CD, F8, 85, c1, E1, 18, 18, 9C, &0D81
384 DATA E5, cD, 93, 88 ,79 ,cB,1F ,20 ,07 ,CD,F
8.85, E1,18, 18.8C, ED, 44,1B,4F, 3E,2D, &OA^1
385 DATA 12,13,19,CD,F8.85,E1,18,c3,04,8
I ,79 ,86. 3F, CB, 3F, CB, 3F, CB, 3F, C9 , E5. &089D
386 DATA D5,2A,DA,8C,4E,23,E8, 21.FF,9L,A
7,ED, 52, 30, 06, cD, c4. 88, 11, @0, 90, EB, &0833
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CAT-Sjlndrom
Ich betreibe an meinem CPC 464unter anderem ei-

ne Erweiterungs-EPROM-Karte von Dobbertin, ein
Diskettenlaufwerk DDL und einen Drucker NLQ 401.
Da nach Installation der Erweiterungskarte das soge-
nannte CAT-Syndrom auftrat, baute ich kurzerhand
das Amstrad-ROM der Floppy und das BOS-ROM
der Erweiterung aus. Beide setzte ich zusammen mit
dem PROTEXT-ROM von Arnor in die EPROM-
Karte ein. Der einzige, allerdings zu verschmerzende
Nachteil liegt darin, daß die Floppy vor der Initialisie-
rung angeschaltet sein muß. Man kann nun mit dem
BOS-2.0-Befehl IROMOFF, ROM-Nr., ROM-Nr.
die entsprechenden ROMs ausblenden und somit alle
Programme zum Laufen bringen. Auch die Floppy
läßt sich z.B. mit IROMOFF,T (Amstrad-RoM abge-
schaltet) danach ausschalten. Dies ist interessant,
wenn Programme (2.8. Rechenprogramme) über
mehrere Stunden laufen.

I

(1055) 387 DATA 22,DA,8c,2A,D8,71, 23,22,D8,71,E
, 58, D8, aC,7 9. CD. F8, 85, 13. ED, 53,D8, &OC23
88 DATA 8c,D1 ,81 ,C9,C5,CD,28,7D,0C,20,3
,87,28, 33, 2t, 0E', 9A, BE, 28,70, 23, 45, &08DA
89 DATA 0A,20,F8,23, 46,04,28,23,Lr,OD,0
, 19, 18,ED, 23,7F., 3c, 28, t3, 3D, 28,I0, &049D
90 DATA 6F,25,O0,CD,FD,7C,79,32,c9,11,1
, 32, c8,71, 18, 21, 3F., 07, CD, 5A, BB, 3A, &093F
91 DATA C6,71, 4F,0C,86,CO,38,09,20,Ot, 3
,87, 41, 3A,c9,1t, 3C,88, 38,02,79,87, &O977
92 DATA 32,C9,11,30,05,cD,D4,19,c1,C9,3
,c8,71, 3C, FE, 28,20,01, AF, 32,C8,71, &0A55
93 DATA 18,ED,2I,D8,8C,06,28,7E,CD,AB,7
, 23 , lO, F9 , 3 E , 0A , CD , AB ,1 0 ,3 E , 0D , cD , &0 99 8
94 DATA A8,1O,C9,80,C2,C3,C4,C5,C8,CC,2
, 48, 4c, A9, C1, 28, 42, 43, A9, 28, 44, 45, &0833
95 DATA A9,28,49,s8, 28,04,A9,28,49,59,2
, a4 , A9 ,28 ,53 ,50 , A9 ,42 , C3 ,44 ,C5 ,48 , &0786
96 DATA CC,47,C6,53,D0.49,D8,49,D9,28,4
,A9,C9,D2, 4E,DA,DA, 4F,,C3,C3, 50, CF, &oCDD
97 DATA 50,c5,D0,CD, 4C, 44,20,20,A0, 4t, 4
, 44, 20, A0, 4t, 44, 43, 20, A0,s3, s5, 42, &@gtD
98 DATA 20,A0,53, 42, 43,2@,AO,47, 4F., 44,2
,A0, 58, AE, 52, 20, AO, 4F, 52, 20, 20, A0, &07 25
99 DATA 43,50,20,20,A0, 4F., 4F,D0, 49, 4F , 4
,20 ,AO ,44,45,43,20 ,A0,52,4C,43, c1, &07A8
00 DATA 52,52,43,C1 ,52,4C,C! ,52,52,CI ,4
, 58, 20, 2A, A0, 44, 4A,48, 5A,A0, 4A, 52, &08sB
01 DATA 20,20,A0,44, 4t,CL,43,50,CC, 53,,4t
, c6, 43, 43, c6, 52, 4s, 54, 20, L0, 50, 4F, &0877
02 DATA 50,20,^0, 4^,50,26,20,A0, 43, 4t, 4

(0Fc3)

(0FBDt

<OFA? T

(0F7 5,

c, 4c, A0, 50, 55, 53, 48,A0, 52, 53,54, 20, &073F
403 DATA A0,{F,55,54, 20,AO,45,58,D8,49,4
E, 20, 20, A0, 44, C9, 45,C9, 42, 49,5A, 20, &085F
404 DATA A0,52,45,53, 20,A0,s3,45,54,20,A
0, 4E, 45,C1,52, 45,54,C8, 49, 4D,20,20, &07DF
405 DATA A0,52,45,54,C9 ;52,52,c4,52, 4c,C
4 ,52,4C,43 ,20 ,A0 ,52,52,43 ,20 ,A0 ,52, &0888
405 DATA 4C,20,20,AO,52,52,20,20,A0,53, 4
c, 41,20, A0, 53, 52, 41,20, 

^0, 
4C,C4, 43, eol 49

429 DATA 3F,03,15,3D,15,03,24,tO,08,20,5
8,0F, 57,0A,OO,57,O0,O0, 41,DE,OO,ZO, dglsg
430-DATA_08.15, 9F, OÄ,75,3D, 15. O4, 22, ]-0, O
F ,20 , OF, 58 , 57 ,00 ,00 ,57 ,0@ ,00 , 47 , nr, colse
431 DATA 00,20,08,t7,3F,@5,15, 3D, 15,05,2
4, L0, ro, 20, 58, L0, 57, 00, 0A, 51, 06, O0, &626s
432 DATA 51,OO,00,49,00,oo,3F,06,15,3D,1
5, 06, 22, tO,IO, 20,:J.0,58, 51, 00, @@, 57, &O2cA
433 DATA @0 , O0 ,57 , OO , OO , 4A,00 , oo ,57 ,0O , O
o, 57, OO, O0, 24, 10,72, 20, 58,12, 57, 00, &027 6
4311 DATA O0,51 ,OO,00,57 ,00,00,57 ,OO,OO,3
F,08 , 15, 3D, 1 5, 08 ,22 ,70 ,L2 ,20 , 12 ,58 , &0289
435 DATA 57 ,O0 ,00,51 ,00,00,57 ,O0,0o,57 ,o
@,00 ,00,ao ,00,0@,o0,00,o0,00 ,3t.32, &018F
436 DATA 33, 34,35,36, 37,38,39,30,3:-,32,3
3 , 34. 35, 35 , 31 ,38 , 39, 30 ,3t ,32 ,33 , la , ägnat
437 DATA 35, 36 , 37 ,38 ,39 ,30 ,3t ,32 ,33 . 34, 3
5, 36, 37, 38, 39, 30, &0350
438 DATA EOF
439:
440 SYMBOL AFTER 256: ITAPE:OPEN
MORY &5FFF:CIJOSEOUT: I DISC
44L z=I@@:o=1:a=&7000

RINT'.Zeile:"2;
READ bS
rF bs coTo 455
rF MfDS (bS,1 , ! |ctt6tt GOTO ll5l
b=VAL("&"+bS)
POKE a, b: PRINT" . ,' ;
s=E+ PEEK (a)
a=a+1

GOTO 443
es=VAL (b$ )

D(101A) 3
5(0F88) 3
o

(1039> 3
A(oFEF) 3
D

<!070> 3
A

<!o7 4> 3
0(1018) 3
8

(0FD3> 3
B

<1096> 3
3

(0F851 3
4

<0F70> 3
0(0FA4) 3
3(0F89, 4

;5
<oF92> 4

3(0F7Br 4

(oFFAr 4
9

(oFDB> {
0(0F9Dr 4
0(0F4A, 4
0(0F8Cr 4
0

<0F74' 4
c

<0FA2> 4
0(0F5Ar d
5(0F5,4, 4
0

<0F1!> 4
A

<0F77> 4
2(0FB0r 4
9

(0F48> 4
9

<IOOA, 4
F

(0F7A))

<0F8 8 )
<0F31>

<OF4E)

(OF0A>

(0F38)

(0EFE)

(0F4Dt

(0BCC)

<0247>
(00BFl
(04D0>

(074E,
<0546>
<o28O>
4OlDA>
<o7 92>(05c6t
(0 58D)
(07 8F)
<0503>
(0288t
(0 59cr
<0BE0>
<0592>
(07ED)
<o268,
<0298>
(07 5Dt
(0 1 59>

442 P
443
444
445
446
447
448
449
450
d51
452
453
454
1155
{55
457
458

fF s=cs THEN v=5 EIJSE v=174
PRTNT CHRS(1)CHRS(v)
s=O a z=z+o

GOAA 442
PRTNT bS
SAVETDfSDIS. bin" , b,A7O00 , &tDO6
END07 DATA D0 ,49 ,CE,4F, 55, D4,49 ,D2,44,D2,4

, dE, 56 , 4t ,4c , 49 , 44 ,20 , 43 , 4F ,44 , 45 , A08D2
08 DATA A0,28,02,^9,02,80,28,0L,A9,03,8
,0L,80, B0, 81 ,F2,83, B4, 85 ,86,81 , 53, &098A
09 DATA 52, 4C,20,A0, 48, 41-, 4C,D4,29,O0,0
,20 ,0E,59 ,20 ,09 ,08 ,2A,88,00 ,2A, 81 , &0548
10 DATA 00,28,8t,00,20,0L,5c,2c,00,OO,3
, 11, 11, 2t,L0, @8, 20, 08, 09, 2E , 8E , 00, e@2D0
11 DArA 2A,82,00,28,82,00,20,02,sc,2D,0
, o0 ,3r ,DB , oo ,20 ,0F ,59 ,20 ,0A,08 ,2A, &03F4
12 DATA 8F ,0@,2A,83,00,28,83,00 ,20 ,03,5
, 2E, 00, 00, 32,D8, 00, 2L, t0, 0F, 20, 08, &0 ATc
13 DATA 0A,28,8F,OO,2A,84,00 ,2F ,84 ,00,2
,04 ,5c,2F ,00 ,00 ,32 ,18 , 58, 20 ,rO ,59, &03FE
14 DATA 26,59,10,2A,90,OO,2A,85, 0A,2F ,8
, o0,20, @5, 5C, 33, 06, 00, 32, 19, 58,2!, &OAlC
15 DATA rO,L0,20,L0,58,2F ,90,00,2A,86,@
,28,86 , O0 ,20 , 05 ,5C,34 ,0@ ,00 ,32, 1A, &03C5
16 DATA 58,20,72,59,20,58,08,2A,92,00,2
, 81, 00, 28, 81, 00, 20, 01, 5c, 35,O0, 00, &043D
17 DATA 32,18,58,21,1@,]-2,20,08,58,28,9
, 00, 2A, 88, 00, 28, 88, 00, 20,08, 5c, 36, &O441
18 DATA O0,00,37,98,O0,38,8E",00,39,18,5
, 39,D9,06, 3A,18, 59, 38, 88, 00,2t,08,&04E8
19 DATA 5C,3C,DD,OO,31,99,OO,37,00,0A,3
,19, 59, OO, 00, 00, 3A, L9, 59, 3A,D9, 00, &O4E6
20 DATA 22,@8,5C,3C,DE,00,31,9A,OO,38,8
,00 ,39, 1A, s9 , 3D, 5A, 08 , 3A, 1A, 59 , 38, &0558(oFFD' 421 DATA 8F,OO,23,DC,O@,3c,DF,OO,37,98,A

o, 3E,OO,@0, 39, 1B, 59. 3F, 08, 5A, 3A, 18, &055c(0F78, 422 DATA 59,OO,0O,O@,24,O8,5C, 3C,F.0,00,3
7, 9c, @O, 3.8, 90, 0@, 39, 1c, 59, 30, 0D, I0, &0 493

<0FcA)

<oFB7 >

<oF92>

<0FB3t

(0F5 3)
(0F3At

423 DATA 3A,1c,59
L,00,37,9D,AO,39,
424 DATA OF,10,3A
@ , 3c ,82 , OO , 37 ,98 ,
425 DATA 59 , A@ ,O@
7 ,Dc , O0 ,3c ,83 , O0 ,
425 DATA 39.1F,59
0,oo,28,DC,OO,3c,
427 DATA L5,0t,24
0,46,00,o0,47 ,DD,
428 DATA 15,3D,15
7,OO,00,48,@A,60,

,38 ,90 ,00 ,25 ,DC ,00 ,3C.,8
87, O0,39, lD, 59, 30, A0608
, 1D , 59 ,00 ,00 , o0 ,26 ,DC ,0
oo ,38 ,9I , OO ,39 , 1E, &0484
, 00, 3A,18, 59, 38, 97, 00,2
31, 9F, 0@, 20,12,IO, &0550
, 47, O@, O0, 3A,rF,59, OO, 0
E4 ,00 ,3F, 01 , 15, 3D, &045A
, L@ ,08 ,20 ,58 , OE , t3 ,00 ,0
o@, 20, 16, 08, 3F., 02, e030c
, 02 ,22 , LO ,0E.,20 , OE ,58 ,5
57, 00,00,20,I7,08, &0254

Reinhard Schramm
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Bei unserem "Spiel des
Monats" sollten Sie einmal
nicht als Kavalier der Stra-
ße auftreten. Ganz im Ge-
genteil, Sie müssen lhren
Kontrahenten einkreisen
und behindern.

"Tracer" wurde von
Thomas Brungs erdacht
und geschrieben. Er ist 23

Jahre alt und studiert zur
Zeit Wirtschaftsingenieurwesen an der Universität
Kaiserslautern. Für seine Arbeiten verwendet er einen
CPC 6128 mit Farbmonitor. An diesem Rechner
schätzt er besonders das gute und umfangreiche Basic.
Thomas ist aber auch ein Meister der Maschinenspra-
che; sein Spiel "Tracer" beweist dies.

Leider kann sich unser Autor nur in den Semesterfe-
rien voll und ganz seinem Computer widmen. Dann
macht er sich aber mit Feuereifer an die Arbeit. Das
Resultat der letzten Ferien dürfen wir Ihnen heute vor-
stellen.

I

Dieses Spiel, das auf allen drei CPCs läuft, basiert
auf der Lightcyclerace-Idee aus dem Walt-Disney-
Film Tron. Zwei Teilnehmer treten mit je einem Auto
auf einem begrenzten Spielfeld gegeneinander an.
Nach dem Start fahren die beiden Wagen mit konstan-
ter Geschwindigkeit in eine Richtung. Der Spieler
kann lediglich die Richtung bestimmen. Jedes Fahr-
zeug zieht eine Art Mauer hinter sich her, die man
nicht kreuzen kann. Ziel ist es, Kollisionen möglichst
zu vermeiden. Seine guten Manieren sollte man
schnell über Bord werfen und sofort nach dem Start
versuchen, den Gegner einzukreisen. Haben Sie ihm
erst einmal die Bewegungsfreiheit genommen, wird er
früher oder später gegen die Mauer fahren. Drückt
man den Feuerknopf, so verdoppelt sich die Ge-
schwindigkeit. Dies läßt sich aber nur begrenzt wieder-
holen.

ri'ruHr-ül#
lE:;'.'i; -ll,-lf;I ll-it -'.11.'rllu-. lFl ,r:.r,;*.
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Menü
Nach dem Laden befindet man sich im Menü. Indem

man Joystick 1 auf und ab bewegt, lassen sich die ein-
zelnen Menüpunkte anfahren. Drückt man ihn nach
links bzw. nach rechts, verändert sich der Zahlenwert
des jeweiligen Punktes. Hier nun die Menüpunkte im
einzelnen.

EXTRA TURBO
Bei Druck auf Feuer verringern sich die Turbo-Einhei-
ten. Sind keine mehr vorhanden, kann man logischer-
weise nicht mehr beschleunigen. Über EXTRA TUR-
BO läßt sich die Anzahl derTurbo-Felderbestimmen,
die über das Spielfeld verstreut sind. Diese sehen wie
kleine Zapfsäulen aus. Überfährt man sie, erhält man
zehn Einheiten zusätzlich.

EXTRA LIVES
Erklärt sich fast von selbst. Hier gibt man die Anzahl
der Felder ein, bei deren Überfahren man ein Extrale-
ben bekommt. Extrafelder besitzen ein großes blin-
kendes E.

Spiel
des Monats

"TTacer"
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EXTRA CARS

Zusätzliche Hindernisse, sozusagen das Salz in der
Suppe. Ein Zusammenstoß ist natürlich zu vermeiden.

GAME MODE
MODEO : Spieler 1 -> Joystick 1, Spieler 2 ->Joystick 2

MODE 1 : Spieler 1 -> Joystick 1, Spieler 2 ->Cursorkeys & Space

MODE2 : Spieler L -> Joystick 1, Computergeg-
ner

Maske während des Spiels
Im linken, 7 x 7 Sprites großen Fenster kann man

die nähere Umgebung von Spieler 1 betrachten (Joy-
stick 1). Hier sieht man, welche Extras erreichbar
sind. Das rechte Fenster ist für Spieler 2 vorgesehen.
Das Window unten in der Mitte zeigt das gesamte
Spielfeld. In der jeweiligen Farbe werden die Wege
der Autos geplottet. Extrafelder kommen hier nicht
zur Anzeige.

Die zweistelligeZahlunter dem linken bzw. rechten
Fenster gibt die Anzahl der Turbo-Einheiten wieder,
die einzelneZiffer dieZahl der noch vorhandenen Le-
ben. Nach einem-Crash hält das Spiel an. Durch Drük-
ken von Feuer bzw. Leertaste gelangt man, je nach
Anzahl der Leben, in das Menü oder in die nächste
Runde.

Ptogrammaufbau
Das gesamte Spiel besteht aus drei Teilen. TRA-

CER.BAS enthält den Bildschirmaufbau und die
Steuerung der Menüfunktionen. TRACER.BIN ist
das eigentliche Spielprogramm. Dieser Teil wurde in
Assembler geschrieben. Der Quelltext ist in TRA-
CER.ASS als ASC-Datei vorhanden. Zur Anwen-
dung kam der Devpac-Assembler. In TRACER.SPR
sind die Sprites abgelegt. Sie wurden mit einem eige-
nen Sprite-Generator entwickelt. TRACER.LOD ist
der Lader, der die Daten von TRACER.BIN bzw.
SPR in den Speicher poked und anschließend die bei-
den Files auf Cassette oder Diskette abspeichert.

Prcgrammablauf
Der Start erfolgt mit RUN "TRACER.BAS. Der

Basic-Teil lädt als erstes TRACER.SPR. Vor dem
Aufbau der Masken werden die Farben auf 0 gesetzt.
Anschließend erfolgt das Nachladen von TRACER
.BIN. Danach befindet man sich im Menü. Bei Wahl
von START werden die Masken gegeneinander ausge-

tauscht. Die Extrafelder werden dann in das Spielfeld
gepoked. Danach folgt der Aufruf des Maschinenspra-
cheprogramms. Kommt es während des Spiels zu ei-

Jil

TOP

nem Zusammenstoß, wird ins Basic zurückgesprun-
gen. Zu Beginn besitzt jeder Teilnehmer ein Leben
und 10 Turbo-Einheiten. Die Anzahl der Leben läßt
sich in ZelleII2I ändern (11 : x). Die CALL-Befehle
in Basic bewirken folgendes:

Tabel : Spielfeldtabelleinitialisieren
Matrix : die beiden 7 x 7 Sprite großen Fenster

ausgeben

Screen : Vertauschen der beiden Bildschirmmas-
ken

Anfadr : Binärprogramm starten

Prog : ein bestimmtes Sprite an x, y-Position aus-
geben

Gpen : Graphics pen setzen

Gpaper : Graphics paper setzen

Thomas Brungs

Progrannmt traelr
Computert GPIC tt64/664f6t 2A
Funküon; BlelfuE-Tnlner

9lg,uerangt Joysück Fashtuil
Lisüttgst 2
Anderccr 2spreler

oü*Computergryrrer

I

(0 50 5)
<o52A>
(0 I 5F)
<@544)
<0538>
<o53'7 >
<17 3E)

to
20
3@

4@
50
50
70

I ********t**iti*lr*l**it**
I* T R A C E R *
'i (c) by Thornas Brungs t
I i 5300 Bonn 2 t
'r in 1988 *
t ***t**tt*t*tti**tti***i*t
tabel=&40@ 3 : anf adr=&401E : matrix=&4005

(1 5D8 >

<0538)
<07 34>
<05A4)
<0BCD)

<o2CA>

: L1=2 4 : l2=2 4 : k=1 : CLS : MEMORY 15@00
8O u=7 2 : d=7 3 : l=7 4 : r='7 5 : t='7 6 : xl-=@ ; 1e1=@ 1 xf
=0 : ps=0
90 LOAD"tracer. spr", &9000
100 FoR n=0 To 15!INK n,0:NEXT
110 GOSUB 1340:GOSUB 370:CAIJIJ screen
120 RESTORE 140:FOR n=@ TO 14:READ z:INK
n,z:NEXT

130 BoRDER 0:INK 15,5,23
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WichtigeAnmerkung
z.t Tracer

Bitte rufen Sie bei Fragen zu dem abgedruckten
Spiel "Tracer" aufjeden Fall nur bei uns an.

In Heft 10/87 des Schneider Magazins haben wir
auf Seite 19 einen Maschinensprache-Monitor der
Firma GHE Detlef Gunkel vorgestellt. Dieses Pro-
gramm wird unter dem Namen "Tracer" vertrie-
ben. Wenn Sie sich dafür interessieren, rufen Sie
bei GHE an (D. Gunkel, Jülicher Str. 312, 5100
Aachen, Tel. 02 41 l 1621 92).

<O9O0r 140 DATA O,6,20,1-8,25,1,13,I7,15,15,3,19
,25,L4,16
150 LOAD"tracer.bin"
160 ENV 1 , 15, -1,13
17@ y1=31ty=5':GoTO 220
180 '
190 r**r menu abfrage i*r
2AA '
2L0 CALI, screen
22O z=35
23@ IF INKEY$="" THEN 230
24O lF INKEY(u)=0 oR INKEY(0)=0 THEN n=l
:y=y-1:GOSUB 290
25O TF INKEY(d)=O OR TNKEY(2)=O THEN N=-
1:y=y+1:GOSUB 290
260 TF INKEY(I)=O oR INKEY(8)=O THEN n=-
1:GoTo 950
210 rF INKEY(r)=0 oR rNKEY(1)=@ rHEN n=1
rGOTO 950
280 cOTo 230
290 '
3OO IF y1=31 AND n=-1 THEN y=S:RETURN
310 IF y1=159 AND n=1 THEN y=l:RETURN
320 FOR a=I AO 32
330 CALL prog, @,yL.2:y1=y1+n
340 NEXT
350 RETURN
360 '
370 tt*t sub : bild aufbauen ***
380 ',

39@ MoDE 0:RESToRE 400:FOR x=40 To 129 S
TEP 16 : READ a : CALIJ prog, x, L90 , a: NEXT

530 DATA L4,18 ,18,18,18, 18,18, 15
640 DATA L6,2t,21,2L,21,2L,2I,\7
550,
550 CALI screen:MODE 0:off=0
570 FOR n=1 TO 2
680 RESTORE 710
690 FOR a=0 TO 54 STEP 8:READ z.:cALL prog,a+off,199,2:NEXT
70@ IF off=o THEN CALL prog,12,I99,14:CA
LL proq,80,199.15
710 DATA L4,t8 ,18,18,18,18,18, 18,15
720 FoR a-183 To 75 STEP -15
110 CALL prog,O+off ,a,19:CALL prog,5d+o
ff , a,20
740 IF off=@ THEN CALL ptog,12.a,19:CAI:
L prog, 80 , a ,20
750 NEXT
750 RESTORE 790
770 FOR a=O TO 6,{ STEP 8:READ z:cALIJ pro
g,a+off.71,z:NEXT
780 IE off=o THEN CAIJL prog,72,7t,i.G:CAL
L prog, 80 ,1t,L7
790 DATA 16,2!,21,2t,2L,27,2t,27,t7
800 y=55
810 RESTORE 910:IF off<>0 THEN off=off+1
6
820 FOR a=1 TO 3
830 FOR x=@ TO 48 STEP I
840 READ z:CALL prog,x+off,y,z
850 NEXT
860 y=y_15
870 NEXT
880 off=88'
890 NEXT
9OO RETURN
910 DATA 74,L8,18.15, 14, 18,15
920 DATÄ t9,24,28,20,]-9, 32,20
930 DATA 16,2r,2]-,L7,L5,2I,17
940 '
950 '*rt sub : option waehlen. ttt
960 '

(0 587 )
(0 5A1t
(0154)
(0805)
<0 4A4)
<028L,
(1 1F5t

<o51C>
(0350)
<o6F'5>
<417 c>
<o7 7 3>
<o790>
<o492,
( 0 314)
<05 5D)
(1 1 05>

<045@>
<060A>
(OBFE)
(014Dt
<oACB,
<o140,
<03A9t
<01 33)
<0L56>
<0 531'
<o537>
(0538)
<o111 >
(0434>
<01 8Br
.0 5ECt
(054c>
<02}.F>
<o4aB>
<0c29>
<6456>
<oco1>
(0 31 0t
(0BF3t
<@299,
<08F4)
( 0 8BF)

(0F58 )
(069F)
(0 I 2A>
<ro25>

(OFCB)

(0145t
<o222>
<L0C6>

(ODAD'

( 0 5CAt
<o21 4>
<0C3C)

c01 1 5)(0553,
<o4rA>
<0L60>
<0982>

<1810)

(1821)

(OB 5A>

<o714>

(05 8At
<0977 >
<0838 >

(0B3At

D9a0

(1 1 F5>

B'
(0CAE>

<o7E7 >
(0088)
(089 5)
<o825>
<@462>
(OB9D)
aoloB)
<o128,
(0131>
(0958 t
<0L45>
( 1 1FE)

DATA 36 ,37 ,38 ,39 ,40 ,37
x=9:y=L67
FOR n=1 TO 4:RESTORE 510

FOR y1=1 TO 2:x=8
FOR x1=1 TO 19

READ a:CALL prog.x.y, a:x=x+8
NEXT

y=y-15:NEXT
NEXT

FOR y1=1 TO 2:x=8
FOR x1=1 TO 8

5I0 READ a:CALL prog,x,y,a:x=x+8
52O NEXT
530 y=y-15:NEXT
540' CALL prog,0,31,35
550 CALL qpaper, 13:CALL gpen,11:TAG
560 MOVE 64,3tO:PRINT "EXTRA-Turbo"; :MOV
E 54, 246:PRINT "EXTRA-Lives" ;
570 MOVE 64,182:PRINT "EXTRA-Cars"; :MOVE
64,1L8: PRINT "Game mode";

580 MOVE 54,54:PRfNT "Start";
590 MovE 53O,3I0:PRTNT UsINc "l+l+";xf ; :Mo
vE 530,245:PRINT USING "l+#"rxl;
600 t{OvE 53O,I82:PRINT USING "##";xwi:Mo
vE 530.118: PRINT USING "#*" rps: :TAGoFF
510 DATA 14 ,78 ,18,18, 18.18, 18, 18,18, 18, 1

oN y cosuB 7070,1030,LO50,L010
rF Y=5 THEN 1100
coTo 230

0 'x-Turbo
0 a=xf !yy=310:GosUB 1290:xf=a:RETURN
0 'X-Lives
0 a=xl.yy=246:GosUB 1290:xI=a:RETURN
0 'X-cars

050 a=xw:yy=182:GoSUB 1290:xw=a: :RETURN
@60 'node
070 ps=ps+1:IF ps=3 THEN ps=o
080 TAG:MOVE 53O,118:PRTNT USrNG"f#" ;ps
: TAGOFF: RETURN
O9O RETURN
100 'spiel starten
110 CALL screen
I20 II=t: 11=l-1+23 : 12=l-1

1130 POKE eA00O,11:POKE &4001,12:POKE &A
002,ps
1140 oRIcIN 0,0,247,393,7O2,0:cAl,IJ gpape
r,15:CLG
1150 MovE 242,702:DRAW 397,!O2,2:DRAW 39
7,0:DRAw 242,0:DRAW 242,7O2
1160 CALL tabel:CALL nratrix
1170 FOR n=1 To xw:POKE &8oÄB+INT(RNDr50
) +TNT (RND*50) i55' 34 :NEXT:CAIL matrix
1180 FOR n=1 TO xf:POKE &8048+INT(RND*50
) +INT (RND*50) r56, 12 :NEXT:CALL natrix
1190 FOR n=1 To xI:POKE &804B+INT(RND*50
) +INT(RND*50) *55, 13:NEXT:CALL rnatrix
1200 souND r,1Io0,-30000,10,,t,3t
1210 SPEED KEY 1,1:CALL anfadr:SPEED KEY

3@ ,2
1220 oRrGrN O,O ,0,640,O,4OO1CALL gpaper,
13:CALL gPen,11
1230 souND L29,O.SOUND 1,500,200.15,1,,3
1
1240 FoR n=1 TO 1000:NEXT
125@ L1=PEEK (&A000) : 12=PEEK (&4001)
L26O IF iIOY(O}<>15 AND iIOY(1}<>15 AND IN
KEY(47) <>0 THEN 1250
t27O IF 11=23 oR 12=23 THEN 210 ELSE 114
0

0
0
0
0
1

97
98
99
70

02
o3
04

01
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1

(0 449)
(055F)
(06 1B>
<07 23>
<0 558 t
<0D9 1,
<@!c5>
<0584)
<0797,
(07 5Ft
<057D>
(0DCD)
<0702>
<04F1 r
<o422>
<0847,
<0E9F)

<0DABr

<055ct
qOCEE>

<oDD9>

<oc24>

400
ata
420
430
440
450
460
470
480
490
500

(093c)

<@81 4>

(0745)
{1 8 2D>

9)
C)

(055
(089

8 , 18,18 , 15,14,18 ,18, 18, 15(oBDcr 520 DATA 16,21 ,2I ,21 ,27,2I ,2t,21 ,21 ,2L,2
t, 2L, 21, 17, L5, 2L, 2L, 2L,t1
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r , A4 ,2A,6F. A4. ED, 58, 12 , L4 ,cD ,71, ar , coasr
136 DATA 86,0F,F8,00,C4,DC,A1 ,cc,3E,A1 ,11
7 , 3A. 6E, A4, CD, 54 , A1,7 8 ,CC,5E, A1 , ED, &0C54
137 DATA 53,72,A4,32,58,A4,06,03,80, 47,1
E,FE,00 ,C2 , L4 , A3 ,85,2L,5F, A4 . 35, 01 , &08C8
138 DATA E]-,78,17,22,5F,A4,3A,71,A4,C8,5
7 , c2 ,F3 , At ,2A,77 , A4 , ED, 58, 1A, A4 ,3A, &08C1
139 DATA 02,A0,F8,02,CL,83,A2,3A,79,A4,C
D, 7A,A1,E6, 0F,FE, 00,C4, E3,A1,CC, 43, &0C1A
140 DATA AL,47,3A,76,A,4,CD,54.A1.78,CC,6
c,A1, ED, 53, 7A,A4, 32,76,A4, 06, 01, 80, &0A86
141 DATA 47 ,78,FE,00,C2,5F,A3 ,F'5,2A,77 ,A
4, 36, 02,E.I,7 8,17, 22,77, A4, 3A,7 9,A4, &0A5D
142 DATA C8,67,C2,2A,^2,CD,CA,A3.CD.D3,A
3, ED, 58,7 2, A4, 38, 03,CD,F9,A2, ED, 58, &0D8C
143 DATA 7A,A4,3E,01,cD,F9,A2,C3,75,A0,3
A, 58, Art ,1.8 ,03 ,3A,7 6, A4, FE. 0t ,28 .4L, &09C0
144 DATA FF,,02,28,46,FE,03, 28,4D,18,52,4
F, EE. 03, 88, C8,7 9,8F,,07,88,C9, 3A, 58. &09A5
145 DÄTA A4,2A,5F,A4,ED,58,72,^4,cD,38,A
1, C9, 3A. 7 6, L4, 2A,77,A4.8D, 58, 7A,A4, &0883
146 DATA CD,43,A1,C9,C8,47,26,16,c8,4F,2
0,09,c8,57 ,20,19, cB,5F ,20,1C, C9, 0L,A0890
147 DATA 38,OO,09 ,lD,1D,38, @1 ,C9 ,01 ,38,0
0,87,ED, 42,lC,lc, 3E. 02,C9, 28,L5, 15, &0538
148 DATA 15,38, 03,C9,23,14,14,14,38,04,C
9 ,05 ,05 ,t6 ,00 ,21 ,8A, A4 . C5,1E ,E5 , CD, &0588
149 DATA D3,A1 ,21,DA,A1 ,7E,06,08,80,77,E
7 ,23 , C\ ,10 ,ED,3A,c2 ,32, DA, A1 , 6A, E5, &0851
150 DATA CD,24,BB,El ,C9,D5,CD,1E,BB,D1 ,C
8 ,C8, C2, C9 , 85, 2r ,8F , A4, C3. EA, A1 ,85, &0F2c
151 DATA 27,98,A4,C3,EA,A1,F5.D5,CD.AA,8
c, D1, F1, 81, C9, 3F., O0, 32,71, A4, ED, 58, &0DE1
152 DATA 14,A4,7A,FE,L7,20,06,78,F8.17,C
A.D4, A0, CD. 61, A2,ED, 53,1 4, A4, 21, 44, &0828
153 DATA C5.cD, 72,A2,8D, 58, 72, A4,3E. 03,C
D ,F9 , A2 ,2A,6F , A4 , ED, 58,72 , A4, CD, 38, &0C54
154 DATA A1,C3,AF,A0, 38,00,32,79,L4,8D,5
8,1 c, A4, 7A, FE, 71, 20, 06,18,FE, 1?, CA. &0AB7
155 DATA 23,AI ,CD,6I ,A2,ED,53,7C,A4,2T,7
8. C5, CD,7 2, A2, ED. 58,1A, A4, 3E , 01, CD, &0BA5
155 DATA F9,A2,2L,77,A4,8D, 58,7A,A4,CD, 4
3,A1, C3, FE, A0,7 A, 3D, 57,FE,]-6, CO, 16, A0C50
157 DATA 2@,78,3D,FE,15,5F,C0,78,20,c9,D
s, 78, 85. CD,0C , A4,81 , Dl , 7A, 0t , 04 ,00 , e09F5
158 DATA @9,CD,@C,A4,C9,38, 00,32,78,A4,3
A, 7F,A4, 3C, 32,7F, A4,FE, 06, CC, C4, A2, &0A05
159 DATA 2A,71 ,A4,3A,76,A4,CD,43,A1 ,78,F
8,00 ,28 ,72,F8,0c,28 ,0E., FE.0D, 28 ,OA, e087D
160 DATA CD,C4,A2, 3A,7E,A4,FE, 50,20,E.0,3
A,7 5, A4, ED, 58,7 A, A4, 2A,77, A4, CD,43, &oBEC
151 DATA A1,C3,F3,A0, 2A,80,A4,78,23,7D,F
E, Bc , CC , F5 , A2 ,22 ,80 , A4 ,7F ,86 ,03 ,3C , &0c59
152 DATA 47,3A,76,A4,CD,54,A1 ,78.CC,F1 ,A
2,32,75, A4, 3E, OO,32,7F ,A4,3A,7E, A4, &0A6F
153 DATA 3C,32,78,A4,C9,3A,76,A4,C9,2L,0
0, BB, C9, D5. CD. DE, BB,D1, 26, 00, 68, 5A, &0812
164 DATA t6,OO,Or, 32,00,87,8D, 42,01,DC,0
@,E8, 09, EB, CD, EA, BB, C9, FE, 0C, 28, 40, &0998
155 DATA FE,0D, 28,22,3A,0@,AO,3D,32,00,A
0 ,21 ,54, c6 , cD, 0c , A4 ,2A,6F , A4 , 36 , 16 , &071F
156 DATA CD,CA,A3,CD,D3,A3,CD,A7,BC,21,A
1, A4. CD, AA, BC, C9, E5, F5, 3A, 00, A0,3C, &oDFF
157 DATA FE.,2L,28,08,C5,32,00,A0,2t,54,C
5,cD, 0C, A4,cl, F1, E1, C3, C0,A0, 85, F5, &0C31
158 DATA 3A,74,A4,3C,FE,27,28,Fl,C5,32,1
4 , 

^4 
,21 ,44 ,C6 ,CD ,0C , A4 , CL. 18 . E4 , FE, &0838

169 DATA OC,28,40,FE.,0D,28,22, 3A,01,A0,3
D, 32, @I, A0, 2I, 88, C6,CD, 0C, A4, 2A,77, &01 4t
170 DATA A4, 36,1G,cD.cA,A3,cD,D3.A3,cD,A
7,8C, 27,A1.A4, CD,AA, BC.C9, E5. F5, 3A, &0E13
171 DATA Ol ,L0,3C,FE,21 ,28,08,C5,32,07,A
o ,27 ,88 ,C6 ,CD ,0C, A4 , C1 , F1 , E1 , C3, @F. e0A1 8
172 DATA A1 ,85,F5,3A,7C,A4,3C,FE,2I ,28,F
\ ,c5,32,7C,A4,2L ,78 ,C6 ,CD,OC,A4, C1 , &oBFD
173 DATA 18,84,8D.58,6F.A4,27,A4,CO,78,O
7, ED, 58, 77, AA, 27,D0,c0,L8, 18, 18, 81, &0A77
174 DATA 01,A8, 00,EB,ED, 42,E8,06,07,O8,0
7 , D5 , 1A. D5. C5, E5, CD ,0C , A4 ,EL ,0t ,04 , &09A1
175 DATA 00,09,Cl,D1 ,t3,OD,20,FE',D1 ,Cs,0
1, 38, 00,F8, 09, EB, 01, 84, 00, 09,C7,I0, &O7D5
176 DATA DC,C9,F.5,47,2L,00,90,FE.,00,28,0
6 ,1L , 40 ,00 ,L9 ,t0 ,FD , EB, E1 , 06 ,10 ,0E, &0815
177 DATA 04,85,1A,77,]-3,OD,28,05,23, 38,1
5, 18, F5, E1, D5,LI, 00, 08, 19, 38, 06,D1, &063C

(1044t

(0FF2>

(1054,

(1 06Et

<r022,

<ro24>

.1 0D5)

<r025,
(1 @5A,

(109D)

<LOIA>

1280 RETURN
t290 ',

1300 a=a+n
1310 rF a=-1 THEN a=0 ELSE IF a=51 THEN
a=50
1320 TAc:MoVE 530,yy:PRINT USING"**";a; :
TAGOFF: RETURN
1330,
7340 ' i*r sub : prog einlesen r*r
1350 ,

1350 prog=69F00:RESTORE 1380
1370 FoR adr=&9F00 TO &9F47:READ bS:pOKE
adr,VAL("e"+b$) :NEXT

1380 DATA 78,DD, 6F ,02,DD,66,03,DD,5E.,04,
DD, 56. 05, F5.cD, 1D, BC, F1, E5, 47,21, 00, 90
1390 DATA FE.,00,28,05,]-7, 40,00,t9,10,FD,
EB , 81 , 05 ,I0 ,0F,, 04 , E5 , 1A, 77 , L3 ,0D ,28 ,051400 DATA 23,38,15,18,F5,81,D5.11, 00,08,

<o0D4>
<00D1 >
<@485r
(0E1Et

<0920,

(0@FF)
<094F>
(01 1 3)
(05C9,
{0FE8}

( 0F9F>

<oF06>

<0EEE)

(0FD0)

(OFED)

<r028>

<l0go>
(1 07Ft

{10 8A>

< 10 51)
( 10A5t

<707E>

(OFFB>

<r0E'2>

<7036>

<1099>

<1058)

< 0FE9)

(oFE9)

<OFBE)

19,38,05,Dl,05,
<0307> 1410 DATA F5,E1(15A7t 1420 screen=&9F

<@F37 >

(0 53F)
(1165)

<729c>

<0r92>

c8, 18, E5, 11, 50,C0,19,L8
,c9
50:FOR adr=&9F50 TO &9F58

:READ bS : PoKE adr, VAL (',4"+bg) :NEXT
1430 DATA 2L,00,c0,It,00, 40,0:-,FF,3F,C5,
7E, 47,1A,11,7 8, 72, 23,73,cL, 08,7 9,FF , 00
1440 DATA 20,FO,78,F8,00,c8, 18,8A
1450 gpen=&9F70:POKE &9F70,&83:POKE &9F7
1,&C3:PoKE &9F72, &DE:POKE 49F73,&BB
1450 gpaper=&9F80:POKE &9F80,&83:POKE &9
F81.&C3 :PoKE &9F82, &E4:POKE &9F83,&BB
1470 RETURN

1'Mc-cenerator: TRACER.IdT
2 'erzeugt : TRACER. SPR
3 ' : TRACER.B]N
4 'Copyright : (c) 1988, Th. Brungs
5'
100 MEMORY &8FFF:MoDE 1
101 PRINT"Bitte Diskette einlegen & Tast
e druecken" :l{HILE rNKEY$="" :PRINT"Q"; :r{E
ND: cIrS

@2 PRfNT"Poke und save Spritedaten
03 RESTORE 188:z=188:o=1:a=&9000:GOSUB
to
04 SAVE"tracer. spr", b, 49000, &A80
05 PRINT"Poke und save Programdaten
06 RESTORE 1-29 22=!29:o=1 :a=&4000:cOSUB
LO
07 SAVE"tracer. bin" ,b, &A0O@ , &4AB
08 END
09.
11 READ bS
12 IF bS ="EoF" cOTo !24
13 IF MIDS(bS,1,1)="&" coTo 119
t4 b=vAL ( "&'+b$)
15 POKE a,b:PRINT".";
75 s=s+PEEK ( a)
t7 a=a+1
18 coro 111
19 cs=vAli ( b$ )
20 IF s=cs THEN v=5 ELSE v=174
2l PRINT cHR$(1)cHR$(v)
22 s=0.2=z+o
23 GOTO 110
24 PRINT bS

125 RETURN
126 :
t27 z'Progrann
128 t
129 DATA 20,LF,0]-,C3,43,A4, 3E.,05,2L,04,8
5,77,22, ItF,A4,38,08,2L,3C,86,77,22,A064A
130 DATA 71,A.4,CD,CA,A3,C3,D3,A3,3E.,02,3
2, 6E, A4, 38, 01, 32,1 5, A4, 2I, 67, 54, 22, &09A8
131 DATA 72,A4,E8, 3E,03,CD,F9,A2,2I,65,6
4 ,22 ,7 A, A4 ,EB,3E,0L , CD ,F9 , A2 ,2L ,78 , &0A9F
132 DATA t7,22,74,A4,22,7C,A4,CD,CA.A3,C
D, D3, A3 , ED, 58, 7 4 , A4 ,2I ,44 ,C5 , CD ,7 2, &oBDA
133 DATA A2,ED,58.7C,A4,2T,78,C6,CD,72,A
2, 3A, 00, A0, 27, 54,C6,CD, 0C,A4, 3A, 07, &0A17
134 DATA A0,2t,88,C5,CD, 0C,A,4,F3,3L,O2,A
o ,FE,0I,28 ,05 ,CD,24, BB, 18, 03. CD. AD, &09C8
135 DATA A1,FB, 32,7I,^4,7D,32,79,L4,3A,7

<\084>

<109A>

<10 4 5>

<10Act

2ngstL
<09L2>
<0 808 )
<05c7>
<081 8)
<01 0Ft(03c3,
<1651t

<!o52>

<IO7 2>

(1 0 54t

<L07 5>

<1042,

(1057>

1
1
1
1
1
1
t
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

,<OAED
(0ACF)

<08 5Fr
jOB3 4>
(0A8A>

<0 87B>
(0104t
<007 4>
<04F9>
<0263>
<07 4@>
<05F8>
<o679>
<o540>
<672!>
(0486t
<0188>
<0 54F>
(0893)
(0 54 5t
<o7 A0,
<01D1 >
<o248>
<or4c>
<0085>
<0495>
<0087 >
(0FA9)

<IOO6t

<LO42>

(1053)

( 1018 )
<ITO7,

( 10 51,
<L067 >

<ao24>

<7042,

4F><L0

51
I
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I
TOP

F8E

F9E

FAO

<0

<o

<0

,
)

1
4
1
1
1
E
1
3
1
4
1
1
1
1
L
1
4
1
c
1
4
1
c

78 DATA 05,28,09,18,84,11, 50,c0,19,18,F
, EI, C9, 27, 00, 80, 35, 03, 23, 36, 27, 2I, &0697
79 DATA 00,80,01, 40,0c,11_,02,80,F,D,80,2
, AB, 80,05, 32, 08, 32,E5, 36, 00, @D, 28, A051-1
80 DATA 03,23,18.F8,81,11, 38,00,]-9,10,8
, c9, 07, 45, 84, 02,77, 67,].8,17, 04, 37, &0654
81 DATA 88,00,53,70,L8,11,00.,00,00,P8,6
. 33, 53, 00, 3D,00, 3D, 33, 00, 02, 08, 01, &0385
82 DArA 2F,02,00,0L,64,00,00,0A,04,o0,0
,00 ,00 ,64 , @6 ,00 ,0A,0\,00 , 02 ,01 ,00 , e0723
83 DATA F4,0t,lF, 0F,C8,00,O0,r.0188
84 DATA EOF
85:
85 : 'sprites
8't :

DATA 3C. 3C, 3C, 3C, 3C, 3C,34 ,3C, 3c. 3C,
c, 3c, 3c, 34 ,3c ,3c, 3c, 34 ,3c ,3c,3c , e050

DATA 34 , 3C, 3c, 3C, 34 , 3C,38 , 34 ,3c,30 ,c,34,3c,3C, 3c, 34 ,3C ,3c. 3c, 34, 3c. &04E
DATA 3C ,3c,34, 3C, 3c, 3c, 34, 3c, 3c, 3c,
, 3c, 3c, 34, 3c, 3c, 3c,3c, 3c, 9c, 9c, &05c

91 DATA 9C,9C,6C,6C,64,6C,9C,9C,9C,9C,
, 6c, 64. 5c. 9c,9c, 9c,9c, 6c, 6c, 64,6c. &0810

(11091 224 DATA 1E,lE,OF,LE,1E,1E,FF,BE.1E,1E,5
F, 1E. 1E, 18, 5F., 1E, 1E, 1E, 5F, lE, OF ,1E, &O4BA(107Er 225 DATA 5F,18,3C,3C,0F,lE,3C.3C,0F,18,3
c ,3c,0F ,1E, 3c, 3c. 3C. 3c,30 ,30 ,36 ,30 , e04]-C(109D> 226 DATA 34,3C,3C.38,34,FF,FF,38,34,FF.F
F, 10. 34, AA, 00,r0, 34,AA, 3C, 38, 34,AA, &08A8

<109A> 227 DATA 3C,38,34,FF,B8,38,34,FF.AA.38.3
4, AA, OO, 38, 34.AA, 3C, 38, 34,AA. 3C. 38, &086c<1006, 228 DATA 34,FF,FF,38,34.FF.FF,10, 34,28,0
0,70,30,30, 30,30,33,33, 33,33,37,2F,&070^(toBF) 229 DATA C3,C3, 37,2F,C3,C3,37,2F,C3,C3,3
7, 2F, C3,C3, 31, 28, C3,C3, 08, 0F, C3,C3, &oADA(103F) 230 DATA 53,C3,C3,C3,53,C3,33,33,63,C3.3
7, 3F, 63,C3, 31,3F,63,C3, 37, 3F, 63,C3, &0A32(103C) 231 DATA 37,3F,63,C3,37,3F,53.C3,3?,3F,6
3,C3,37 ,2F ,33,33,33,33, C3 ,C3,31 ,2F ,&01F2

<10c2> 232 DATA C3,C3, 37,2F,C3,C3, 37,2F,C3,C3,3
7,2F,c3,C3,37,2F,c3,C3,0F,0r',C3,C3,&oADA(10831 233 DATA C3,87, 33,27 ,C3,87 ,3F ,2F ,C3,87 ,3
F,2F,C3,87, 3F,2F,c3,87, 3F, 2F.,C3,87, &09C8

<108c> 234 DATA 3F ,2F ,c3,87 ,3F,2F. c3,87 ,3F,2F,c
3, 87, 63, c3, 37, 2F, 63, C3, 37, 3F, 53, C3, &097 5.

<1064) 235 DATA 37,3F,53,C3,37,3F.63,c3,37,3F,5
3, C3, 31, 3F, 53, C3, 37, 3F, 53,C3, 0F, OF, &082A

<10891 235 DATA 53,C3,C3,C3,33,33,C3,C3,37,2F,C
3,C3,37,2F,c3,C3,31,2F,C3,C3,37,2F, &0AC2

(10cAr 237 DATA C3,C3, 37,2?,C3,C3,O?,0F,0F,OF,3
7,2F,C3,87, 3F, 2F,C3,87.3F, 28,C3,87,&08CE

{10DC, 238 DATA 3F,2F.C3,81,3F,2F,C3,87,3F,2F,C
3, 87, 3F,2F,C3,8'7,0F,0F,C3, 87 ;c3,C3, f.09CE

<1098> 239 DATA C3 ,87 , C3 , C3 , 33, 33, C3 ,C3 ,37 ,29 ,C
3,c3, 37, 2F,C3,C3, 37, 2F,C3, C3, 37, 2F, &0486

(1OgE, 240 DATA C3,c3, 37,2F,0F,0F,0F,OF,33,33,3
3, 33, C3, C3, c3, C3, C3, c3, C3,C3, C3,C3, &0A92

(109c) 241 DATA C3,C3,C3,C3,c3,C3,C3.C3,C3,C3,C
3 , c3, C3, C3, c3, C3, C3 , C3, 33, 33, 33 , 33, &0E82

(111Cr 242 DLTA 3F,3F,3F,3F,3F'3F,3F,3F,3F.3F.3
F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F. 3F, 3F, 3F, &0564

<ro95> 243 DATA 3F,3F.0F,0F,0F ,0F ,63,C3.31 ,2F ,6
3,C3, 31, 2F, 53,c3, 37, 2F, 63,C3, 37, 2F, LO6EA

(105F) 244 DATA 53,c3, 37,2F,63,C3,37,2F,53,c3,3
7,2F,63,c3,37,2F,63,C3,37,28,63,C3,&08E2

<!050> 245 DATA 37,2F,53,C3, 37,2F,63.C3, 37,2F,6
3,C3, 37, 2F, 53,c3, 37, 2F, 63,C3, 37, 2F, &0822

<1079> 245 DATA 53,C3,37 ,2F,31 ,2F,C3,87 ,37 ,2F,C.
3,87,37,2F,C3,87,37,2F,C3,81,37,2F,e0882

<7093> 247 DATA C3,81 ,37 ,2F ,C3,87 ,37 ,2F ,C3,87 ,3
1 ,28,C3,87 ,37 ,2F,C3,87 ,37 ,2F,C3,87 ,e09B\

<10871 248 DATA 37 ,2F,c3,87 ,37 ,2F,c3.87 ,37 ,2F,c
3, 87, 37, 2F . C3, 8'1, 37, 2F, C3, 81, 37, 2F, &08D6

(10BAr 249 DATA C3,87,33,33,33.33.3F,3F,3F,3F,3
F, 3F , 3F, 3F,,3F, 3F, 3F, 3F, 3F. 3F , 3F, 3F , &0606

r10FD) 250 DATA 3F,3F,3F.3F,3F,3F,3F,3F,0F,0F,0
F, 0F,C3, C3,C3,C3, C3, C3, C3,C3,C3,C3, &09D2

(10F3> 251 DATA C3, C3, C3, C3, C3, C3, C3, C3, C3, C3. C
3,C3,c3, C3, C3, C3, C3,C3, 0F, 0F,0F,0F, &0DF.2

<!0r0> 252 DATA 3C,3C, 20,3C,3C,3C, 20,3C,3C,28,0
0 ,3c ,3c,00 ,74 ,3c.28 ,28 ,00 , t4,3c,00 , e.031 4

<oF2E> 253 DATA 28,]-4,28,00,00,3C,34,00,00,L0,0
0, 00, 00,00, 00, 00, 00,28,00, 00,00,]-4, &0120(oFFlr 254 DATA 3C,00,00, 3C,2s,o0,28,L4,3c,14,0
0, 3c, 3c,28,00,3C, 3C, 3C,20,3C,L0,30,&03rC

(0F11r 255 DATA 30,00,2O,30,20,20,30,O0,70,20,3
o, o0, r0, 20, 30,00,70, 20, 30, 00, t0, 20, &0240

<0E58> 255 DATA 20,00,00,20,14,3C, 3C,00,L4,3C,3
c,00,20,oo,00,20, 30,00,10,20, 30,00, 6,0228

<0E56r 257 DATA I0,20,30,O0,10,20,30,00,]-0,20,2
0 ,30 ,20 ,20 ,L0 ,30 ,30 ,00 ,74 ,3c ,3c,00 , &027c

(0E93) 258 DATA 28,3c,28,20,3c,O0,I0,20,3C,00,7
0,20, 3c, 00, 10, 20, 3c, 00,L0, 20, 28, 00, a0281

(0E9D> 259 DATA 00,20,L4,3C,3C,00,14,3C,3C,00,2
8, 00, oo, 20, 3c, 00, r0, 20, 3c, o0,t0, 20, &0258

(oEAE) 250 DATA 3c,00,10,20,3c,00,L0,20,28,3c,2
8, 20,14, 3c, 3c,00,to, 30, 30, 00, 28, 30, e02D8

(086F) 261 DATA 20,2@, 3C,00,I0,20,3c,0O,70,20,3
c, @0, r0, 20, 3c, 06, ro, 20, 28, 00, 00, 20, &0238

(0E351 252 DATA 10,30,30,O0,L0. 30,30,O0,20,00,0
0,28, 30, 00,74, 28, 30, 00, 14,28, 30,o0, a0230

<0E5Dr 253 DATA !4,28,30,0O,L4,28,20, 30,20,2e,t
o, 30, 30, 00,Lo, 30, 30, 00, 28, 30, 20, 20, &0288

<0E72> 254 DATA 3C,OO,t0,20,3C,00,t0,20,3C,00,1
0, 20, 3c, 00,!0, 20,28, 00, o@, 20,L0, 30, &0238

(0E64> 255 DATA 30,0O t10,30,30,00,28,00,O0,20,3
c, 00, L0, 20, 3c, 00, 70, 20, 3c, 00, t0, 20, &022c

<0E96t 265 DATA 3c,00,IO,20,28,30,20,20,L0.30,3
0, 00,]-4, 3c, 3c, 00, 20, 3c, 28, 20, 30,00, &02D4

<0815> 267 DATA 10,20,30,00,!0,20,30,oo,70,20,3
o,00, t0, 20, 20,00, 00, 20,L0, 30, 30, o0, a0200

(0F55)

<@F11r

(06C9)
<@248>
<ooc0>
(049 5)
<00c2>
(10 59>

<1032>

q1 074)
(1 0D1t

(10DEt

<1088)

<0FD5>

r0FD5)

<0F86)

<L052,

<!040,

(1109!

(1084)

I
3
9
3
0

8

I

9
3C

3
I
3
I
3
I
5

B2(10

<0FF0'

192 DATA 9C,9C,9C.9C, 6C,64,6C,64,9C,9C,9
c, 9c, 6c, 6c, 64, 5c, 9c, 9c, 9c, 9c, 6C, 5C, &087 0
193 DATA 64,6C,9C,9C,9C,9C,6C,6C,64,6C,9
c, 9c, 9C, 9C, 6C, 6C, 6C, 6C, 94,94, 94,94. &0858
194 DATA 68,68,60,68,94,94,94,94,68,68,5
0, 68,94,94, 94,94, 58, 68, 50, 68, 94,94, &OL90
195 DATA 94,94,68,60,68,60,94,94,94,94,6
8, 58, 60, 68,94, 94,94, 94, 68, 68, 60, 58, &0A88
195 DATA 94,94,94,94,58,58, 60 ,68,94,94,9
4,94,68, 68. 58, 58, 33, 33, 33,27, 63,c3,&0988
197 DATA C3,87,53,C3,C3,87,63,C3,C3,87,5
3, c3, c3, 87, 53,C3, C3, 87, 63, C3, C3, 87, &0D1 A

198 DATA 63,C3,C3,87,53,C3,c3,87,63,C3,C
3,81,63,C3,C3,81,63,C3,c3,81,53,C3,&0D56
199 DATA C3,87.63,C3,C3,87,63,C3,C3,87,2
7,0F, 0F,0F, 5C,CC, CC,7a, 6C,CC, CC,t4, &oAAE
2@0 DATA 88,O0,07,L6,cc,cC,89, 15,CC,CC.C
c, 14,cc,cc. cc,L4,cc, cc,cc,74,cc,CC, e0BD6
201 DATA cC,tO,CC,cC,CC.14,88,00,44,t4,6
c, cc, cc,74, 6c, cc, 89,16, 6c, CC. 89. 15, &09F4
202 DATA 5C.CC, CC,14,6C,54,64,j.4,28,00,o
0 ,t4 ,28 ,00 ,00 ,14 ,5c,64 ,64 ,74 ,6C,CC, e0558
203 DATA cC,14,6C,CC,89,16,5C,Ce,89,16,5
c.cc ,cc ,14 ,88 ,00 ,44 ,L4 ,Cc, CC, cC, 10, &09F4
2@4 DATA CC, CC, CC ,74,CC,CC,CC ,L4 ,CC,CC,C
c, !4 ,cc, cc. cc, 74 ,cc,cc ,89 ,L5 ,88 ,00 , e0C9F
205 DATA 0t,].6,6C,CC,CC,\4,5C,CC,CC,14.3
c,3c,34 ,3C ,3C ,3c ,34 ,3C, 3C, 6C, CC,9C, &0827
206 DATL CC,CC,CC,CC,64,88,CC, 44,CC,88,C
c, 44, CC,88, CC, 44,CC,88, CC, 44, 64, 88, &0D{4
207 DATA CC, 44,CC,CC,CC,CC, 89, 45,89, 46,0
L, 02, 0r,02, 28,74,20,14, 3C, 3C, 34, 3C, &07 3C
2@8 DATA 3C, 3C, 34, 3C,3C, 3C, 34, 3C,3C, 3C, 3
4 ,3C ,3C ,3C,34 ,3C ,6C,CC ,9C, 3C, CC,CC, &01 48
209 DATA CC,Cc,88,CC, 44,98,88,CC, 14,CC,8
8, CC, 44, cc, 88,CC, 44, CC, 88,CC, 44, 98, &0D24
210 DATA CC,CC,CC,CC, 89,46,89, 46,OI.02,0
1,02, 28, t4, 20,14, 3C, 3C, 34,3C, 3C, 3C, &0544
211 DATA 34,3C,3C.3C,34,3C,.68,C0,C0,LA,6
8 ,c0 ,c0 , t4 ,80 ,00 ,01 ,L5 ,c0 ,c0 ,8I ,15 , e.o7FE
212 DATA C0,C0 ,CO ,74,C0 ,C0,C0 ,14,C0 ,C0 ,C
@, 74, C0, C0, C0, 10, C0, C0, C0, L4, 80, 00, e0c20
213 DATA 40,L4,68,CO,C0,74,68,C0,8L,16,6
8.c0, 81, L6, 68,c@,c0, L4, 68, 50, 60,L4, &0906
214 DArA 28,00,00,L4,28,00,00,74,68,60,6
@, r 4, 68, C0, C0, t 4, 68, C0, 81, 76', 68, C0, &6691
215 DATA 81.15,68,C0,C0,l.4,80,00,40,14,C
a, co, co, 10, c0, c0, c0, 74, c0, c0, c0,14, &045F
216 DATA c0,c0,c0,14,c0,c0,co,r4,c0,c0,8
\, 16, 80, 0a,01, 15, 68,C0,C0,74, 58,C6, &OL1 

^277 DLTA C0 ,\4 ,3C, 3C, 34,3c,3C, 3C. 34. 3C, 3
c, 68,CO, 94,C0,C0,C0,c0, 60, 80, c0, 40, &o97C
218 DATA c0,80,c0, 40,c0,80,c0, 40,c0,80,c
0, 40, 60,80,co, 40,c0,c0,c0,c0,8t, 42,&.0c53
219 DATA 81, 42,07,02,Ot,02,28,14,20,L4,3
c, 3c, 34, 3C, 3C, 3C, 34, 3C, 3C, 3C, 3'4, 3C, e03F1
220 DATA 3C, 3C, 34,3C,3C.3C, 311,3C,58,C0,9
4, 3C,C0, C0.Co,C0, 80, C0, 40,90, 80, c0, &0Ä18
221 DATA 40,C0,80,C0,40,Co,80,c0, 40,C0,8
0, c0, 40, 90,c0,c0, co, c0, 81, 42,sL, 42, &0cr5
222 DATA 01,02,0t,02,28,r4,20,74,3C,3C,3
4 ,3c,3C ,3c,34 ,3C, 3C, 3C ,34 ,3C,2D, tE, &037 9
223 DATA 3C,3C.OF,2D,0F,0F,lE.2D,OF,0F,L
E,OF,OC, OD,IE,OF,OF,OF, 1E. OF,OE,OF,&02L7

<10B5)

<11 36t
(1 045)
(10F8t

(1035t

<10ACt

(1 0E9t

<7034>

.7008>

<1008>

c0FC8r

(0F9C)

(0FFB)

<7005>

(1 043)

<0FF4t

<0FE3l

(1043)

(0FEC)

(0FFC>

<1 0B0)

I
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Die bessere Alternative:

Das Systemlaufwerk für den CPC 464
a Bls zu 4 Laufwdke: ryd6.25'(2 r 80 Trrcks) und eolS'(Schn€ldr)
a

vorlgx:704K)
a A!8gmlfts und lol8tung8lählg6 Dl8k€tlon.B€ulobssyEtom (DDOS)
a DOOS $hrulbt und ll6t bl! zu dr€lmal rchmllff als vdgldchbtr Sysim
a'K@pffiüvs'Syrtom; kompatlb€l zuvlsl€n Produkton wls z.B.:

- vortsx- und dk'tonl€-Spdchffisltfl ngon
- Anq-ROMr wle Muam, Proloxt, t topla,. .

- EPROM-K6rlon, EPROM.Prognmffi,.,.
a Dl6 H.rdwffi bcteht au hochwqüSen Laulwerks (TEAC/BASF),

8tö6lch€m Ndndl, o{ngobaul ln 8iabllom Molall-Gohäus
a lnklullvo umlangrolch€m Handbuch + ilol Dkk€tlon

AnschluBlortige 5,25'-Einzelstationen DSD mlt Controller, DDOS,
System-Diskstls, CP/M-lnstall-Diskott6 und Handbuch 819.- DM
Oopp€lstation DDD 1119.-DM
Controllsrmit DDOS, Olskottän und Handbuch 285.-DM
Systemkabel türzwol 2r80-Tracks-Shugartbus-Laufwork€ 40.-Ol,l
Systomkabel lür zwei Schneider-3'-Laufwerfi6 39.- DM
Handbuch vorab (whd beim Kauf angorechnet) 20.- DM

lm LjslemEng qlkln CP.ru o-qr8!t€!: Es wld l€d@h 6ln Progmm zum 0bort8gff und Arp8en d6 3'4p/M
mhgelleflrt. Zum Ubs!9|€lsn llnd oln 3lLaufwt und ds Ar$hlu8kab€l nölig.

X-Laufwgrk rür cPG 464t 664t6128
D6 X-Lautwqk let eln Systomlaufwsk, ds ustolle d@ 3azwettlautworks am CPC 664/6128 mh dli@
baulom oddffi CPC 464 mtl asätzllchm 3aoontsollq b€bleben wlrd. D8 X-DDos-Eb$sbssvrtm wlrd
zuumlM mlt d€ EPROM-lGrto an don CPC 6ngsctl@n. X.DOOS bosltzl allo Fähbkots von
ODOS und nsh€lnlg6 mhr,.,

a Dle MM.Bel€gung l8t nahau 1(xr96 kompatlb€lzu AMSDOS.
a EBk6nn sollwffi äßlgrylrchonX-DDOSUndAMSDOS umg@haftetwqdon.
a Da8 Koplero dd Systomspu@ lsl awh untq BElc mögllch.

E! wüdon Anpuungsprog.amm tor CPru 2.2 & CPIM Pls mngolloldr.
a Ole CPlM-Plus.Anpsung l8l auch auf drem CPC 4041664 mlt O4-KBne

dk'üonl6-Spdchffi ehmng laultählg.
a Dl6 Hardw@ besloht @ hshwdügem Laulwqk (TEAC/BASF), stößlchsm

Nstt€ll, Btabllm Morallg6fi äus und 224-KByteEPROM-Kete.
a Dls 224.KByteEPROM-Ksls hat bollNtalllrtom X-DOOS rcch elre

R6tkapdität vs 208 KByte.
a Damit X-ODOS such ln bolleblgm anddon EPROM.Kartff laullählg lsl, wurdo

völllg aut dns Koplffihuts vfllclrtot.
a Als LOW-COST-Lö6ung bolm CPC 4O4 k4n ds X-DDOS.EPROM auch olEeln

bozogn und dlreK gegm d6 AMSDOS.ROM ausgetaueht wordon.

X-DDOS EPROM, Softwüe & Beschreibung 99- Dt
EPROM-Karte, X-DDOS, Sottwüo & B$chreibung 239r Dil
31/clx-Laufwerk, EPROM-Karte, X-DDOS, Softw. & B€schr. 61 5- Dm
5r/.'-X-Lautwsrk, EPROM-Karts, X-DDOS, Softw. & Beschr. 6t 5r Df,l

EPROM T'oTAL
Universeller EPROM-Programmer 4003 für Schneider

PC & CPC 464t664t6128
a P@gmmlst allo gänglgm EPROM- und

EEPROM-Typ€i (2.8.: 271A, 27C16, 2732, 27324
27 @2, 27 $, 27 ü, 27 U 4 27 C0., 27 12a, 2? 1 28A,
27C124, 27256', 27C25€, 25@, 2532, 2564,
x28{XA X2816A X2864A...)

a Ms0g6teuqte Sottw@ aut Ca@ney'Dlsketto
a 32 KByto tEl l0r EPROM-Datd (BEnM d6

27256 ohm Nachladfl)
a Koln UlEhÄhen, St@*en odq Lötgn nöüg
a Progmmlffipdnungd wdds lm Gträt @dgt
a Vsblndung zum RchM übd Flachbandkabgl

und lntdf@Karto (CPC-Vffiion mit dwchge
lührtom üpareldsport)

a Roto und g,äm LED zur Botl€[sartglrw€lgo
a Konplolt mit 28pollgffi Toxt@l-S@k€l

cPc-464/664.Fertiggdat DM 289,50 Bausc DM 239.-
cPc-ot2eFedlggsär DM3l9,5O
Pc-lsl2-F€rüggdät DM3e9,5O

BaustDM 260.-

a Atprels tü. CPC-Sottw@ aul 3loiskett€ statt Casttg: OM l 5- a

EPROM-Karte 224 KBVIe für alle CPG
a Fät dle EPROM-TyF[270{, -12A, -256
a RoM-Numlrrm 0-15 |rbl wählbat
a Tsockel
O Bgi 2256 zw€i ROM-NumM pro S@kd
a tturchg€fr]hrts Exrelonspdl
a Softwo zum automaü&h€n EFlellsn von ProgEmmoduld (B6lc und BIN-Dat€lsn)
Fordggiqätle CFC 46/V664 DM 145,- Fdüggora für CPC 6128 D[l {69-
Modul-Soltwre ard Castte DIll 8{lr, aul 3-Dlskotte Dlrl O5r

Zubehör ltir EPROM-Karten
EPROM2764 DM 7.5O Müü.EPROM DM I horoxt-EPRoM Dil 124,-24r

35rEPROM27128DM 8.50
EPnoM2z256DM ll.5O

DM t topla DM 941
DM 135,-

ooBBERTlfl",,"
lndustrle-Elektronlk
BrahmsstraBe 9, 6835 Brühl, Telelon O 62U2 I 7 14 17

I
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<08?6, 268 DATA 70, 30,3O,00,2B,OO,OO,ZO,3c,OO,L
0,20, 3c, 00,!0, 20, 3C, 00,!0, 20, 3c, oo, &0238(08A9, 269 DATA ]-0,20,28,3C,28,20,t4,3C, 3C,OO,L
0 ,30 ,30 ,00 ,20 ,30 ,20 ,28 ,30 ,00 , IA ,28 , &O2DcroEscr 270 DATA 30,00,L4,29,30,00,L4,28,30,00,L

- 1r28,2@,00,00,28,L0,30,30,00,L0,30,&023c<@E77> 271 DATA 30,00,28,00,O0,20,3C,00,1A,20,3
c, @0, ro, 20, 3c, 00, !0, 20, 3c, 00, L0, 20, &0228

c0E64, 212 DATA 28, 30,20,2@,1O,34,30,00,I0,3O, 3
0, 00, 20, 30, 20, 28, 30, 00,t4, 28, 30, 0@, &02AC

(@EsFr 273 DATA 14,28,30,00,L4,28,30,00,14,28,2
0, 00, 0@, 28, r0, 30, 30, @0,10, 30, 30, 00, e023c

(0E1FD 274 DATA 20,00,00,20,30,00,I0,20,30,00,7
0, 20, 30, o0, t0, 20, 30, 00,70, 20, 20, 30, e02L0

<0E5Cr 275 DATA 20,20,10,30,30,00,10,30,30,0O,2
8, 30, 20, 20, 3C, 00,t0, 20, 3c, 00, 10, 20, &0290

(oEAF) 275 DATA 3c,60,10,20,3c,@0,L0,20,28,00,0
o ,20 ,14, 3c , 3c ,00 , L4, 3C, 3c. 00 ,28 ,00 , &0260(oEAC, 2'17 DA\A 00,20, 3C,00,t0,20,3C,00,t0,20, 3
c, 0@,10, 20, 3c, 00,t0, 20, 28, 3c, 28, 20, &027 c(0858) 278 DATA 74,3c,3c,09,I0,30,30,00,20,30,2
0, 20, 30, 00, 10, 20, 30, 00,l.0, 20, 30, o0, &027c(08361 279 DATA L0,20,30,00,10,20,20,00,00,20,1
0 , 30 ,30 ,00 ,'to ,30 ,30 ,00 ,20 ,00 ,0o ,20 , &otPo

q0E2D> 280 DATA 30,0@,L0,20,30,0O,I0,26, 30,00,1
0, 20, 30, 00,10, 20, 20, 30, 20, 20,t0, 30, &0250

<0E2E, 281 DATA 30 , O0 , L0 , 30 , 30 ,00 ,20 ,30 ,20 ,20 , 3
0 ,00,70 ,20 ,30 ,00,t0,20,30,00,10,20,a0250(08431 282 DATA 30,00,LO,20,20,00,O0,20,L0,30,3
0, o0,La, 30, 3@, o0, 2s, 00, 00, 20, 3c,00, &@20a(0886) 283 DATA 16,20,3C,O0,LO,20,3c,00,I0,20,3
c, o0, to, 20, 28, 30, 20, 20,L0, 30, 30, 00, &027c(0FC1' 284 DATA c3, c3, c3, c3, 81 ,0F ,0F ,48,87, c3, c
3, 63, 87, C3, c3, 63, 87, C3, C3, 63, 87,C3, e0c96(0F98, 285 DATA C3,63, 87, C3, C3,53 , 87 ,C3 , C3,53, 8
7, c3, c3, 63, 8'.1. c3, c3, 63, 81, c3, c3, 53, &0D56(0F83) 286 DATA 81,C3,C3,63,87,C3,C3,63,87,C3,C
3, 63, 81, 33. 33, 53,C3, C3. C3,C3, 28, @O, &0BD4

<L032> 287 DATA 00,I4,1D,75,75,14,7D.FF,FF,14,7
D, FF, AB, T5,7D,FF, AB, T6,7D,FF, FF, T4, &0827

*1OCEr 288 DATA AA,OO,55,14,FF,FF,FF,TO,FF,FF,F
F, 14, FF, FF, FF, 14, FF, FF, FF, 14, FF, FF, &0F51(0FF3) 289 DATA FF.14,FF,FF,48,15,.[4,00,0t,t6,7
D, FF, FF,t4,7D,FF, FF. 14, 00, 00,O0, 00, e09F7

(@EEB! 290 DATA 33,33, 00,00,63,c3, 22,00,63,93,9
3, @0, 63, 91, 53,22, 33, 37, 38, 87, 31,3F, &0558

7 , 3F , 3F , OF ,27 , 1F, 2F, 87 ,53 ,97 , 48 ,0A, &053D(0F55) 292 DATA 63 ,87 , e7 ,00 ,63 , C3 , O^,00 ,21 ,0F ,0
o, 00, 00, 00, oo, 00, 8A,CF, CF, 8A, 8A, CF. &0582(0887) 293 DATA CF.8A, 8A,00,0O,O0,9A,L0,8A,00 t3
o, t0, 20, 00, 30,r0, 20, 00, 00,70, 20, 00, a0407

<0E67> 294 DATA OO, 47,20,00,00, 4t,82,00,00, 4L,8
2 , OO , @0 ,4L,82,60 ,0A ,t5 ,82 ,00 ,00 ,15, &0356

<@F76> 295 DATA 2L,00,00,15,2A,00,00,]-5,2A,00,0
0 , o0 ,00 ,00 ,cF , cF, 8A. 8A, CF, cF, 8A, 8A, e050C

<0EAA> 295 DATA 00,00,00,8A,98,00,11.8A, 33,00,1
r, 22, 33, 00, 1r, 22, 33, 00,17, 22, 63, 4I, &0396

<oEFo> 297 DATA 00,00,C3,41, C3,82,c3,00,00,00,c
3, 41, 00, 00, 97, t5, 82, 00, 3F, 15, 3F, 00, &05D1(0FA1) 298 DATA 3F,OO,3F,O0,3F,0O,]-5,00,00,0O,0
0 ,00 ,8A, CF. CF, 8A, 8A, CF, CF, 8A. CF ,00 , &07 05

<08A4> 299 DATA 45,8A, 67,O0. 45,22,33,00,LL,22,3
3, 00,I]-, 22, 22, 00, tt, 22, 93, 93 ;00, 82, a0466(0F15) 300 DATA C3,C3, 0O,82,82,00,4t,82,c3,00,4
1, 82, 68, 00, 41-,2A, 3F, O0,15, 2A, 3F, 00, &0666<oF72, 301 DATA t5,2A,3F ,@0,I5,2L,00 ,O0,00 ,0O,C
F, CF, cF, 8A, 0@, 45,CF,8A, CF, 00, 00, 00, e0621(@E5Dt 302 DATA 61,00,00,22,33,00,00,00,33,00,0
0, o0, 33, o0, 0@, 00, 93, 00, 00, 00,ca, 00, &027 I(0ED8r 303 DATA OO.,OO,C3,00,OO,00,c3,o0,00,00,6
B ,00 ,00 ,2a,,3F ,00 ,00 ,00 ,00 ,15, 3F, 2A, &02D8(0F45) 304 DATA 3F,3F,3F,2A, 00,0O,00,OO,cF,cF.c
F, 8A, 00, 45, CF, 8A,CF, 00, 00, 00, 67, 00, &0682(0EA4) 305 DATA 00,00,33,00,00,00,33,00,o0,00,3
3 ,1r ,22,00 ,93 ,rt ,93 ,00 ,c3 , 4t , c3 ,00 , e03cl.

<0EF4r 305 DATA c3,00,00,00,c3,O0,00,0o,68,0O,O
@ , o0 ,3F , @0 ,00 , @0 ,00 ,15, 3F, 2A,3F ,3F , etb32c(oEAB) 307 DATA 3F,2A,00,00,00,00,o0,00,06,05,L

, &01 31
9,t9,0
, &0@F2
o,00,o

4,14,t2,12,19,t
308 DATA OF,OF,
8,0E,I0,I0,05,L
:og oard dd,soi,
@,00,@0,o0,00,0
310 DATA 00,00,
311 DATA EOF

9,0r,01,oD,0D,\7,tL
oF ,0F ,03,03,13,13,1
7 ,00,00,00,00,o0,00
og ,'go o@,o0,oo,00,o
0,00, o0,o0,

&oooo00,o0,

<0EE8>

<0E1Er

<o417>
.0 1c8 >



T,PS + TRICKS

FAST,COMfür
CPflM PIus

FAST.COM ersetzt die Bildschirmroutinen von CP/
M Plus durch neue, die schneller arbeiten. Im Gegen-
satz zum CP/M-Plus-Patch (s. Schneider Magazin Il
88, S. 92 bis 94) unterstützt das Programm jedoch auch
die internationalen Zeichensätze und inverse Schrift.
Außerdem läuft es ohne Anpassung auf allen drei
CPCs. (Beim CPC 4641664 ist natürlich die RAM-Er-
weiterung von dk'tronics nötig. )

Die FAST-Routine arbeitet in Mode L und 2 und er-
kennt automatisch, wenn die Auflösung mit dem Pro-
gramm MODE.COM geändert wird. Aus Platzgrün-
den (die beiden FAST-Routinen durften nicht länger
als 144 Byte sein) war es allerdings nicht möglich, die
Ausgabegeschwindigkeit auch in Mode 0 zu erhöhen.
Die FAST-Routine erkennt jedoch eine Umschaltung
auf Mode 0 und deaktiviert sich in diesem Fall so lan-
ge, bis wieder Mode L oder 2 eingestellt wird.

FAST.COM kann auf zwei verschiedene Arten auf-
gerufen werden. Ohne Parameter wirkt es wie ein
Schalter. War die FAST-Routine vor dem Aufruf be-
reits aktiv, dann wird sie wieder abgeschaltet, ande-
renfalls eingeschaltet. Will man sie gezielt, also unab-
hängig vom aktuellen Zustand, ein- oder ausschalten,
kann man FAST auch zusammen mit dem Parameter
ON oder OFF aufrufen.

A. Dobbertin

Fßf.con
Computer. cPc404f664/ü24
Funktlont Schnellerc fexla,uagabe

frrCPltplus
Llctlrrgst 2
Zucal:;: dk'fonlcs-EAll (464/664t

I

<0786,
<@82'l>
.07F1>
<0183>
<07DDt
<0828>
<07F4>
(O?EF,
<0'lEE>
<07F9,
.0 839t

330
340
350
360
370
380
390
400
4t0
420
430

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

D30tc300007 EFE4E2085CDE901c300
0 0cDsAFc 51881 1 1 5BccD 3 90 2cBBccB
B4 1 lECBDCD2 I 0 2C9IL00B9CD39 027 C
FEsELL' 0 0 22 I 0 3lIEo 0 2 0 L 0 L 0 0 cD57
FC2L7 0890\9000CD4BFC2L7 0891 1EC
BDCD2802CDsAFC1 18C38 082184 8 928
032183 891 lD 4BDCD2802C9C5D5224B
0 20L0L00CD57FCEB1 1 4B 0 2 1 8 0BC 5D5
0 t 0 0 0rcD51 F c2L 480 20 L 0 20 0cD 4 BFC
2 L0 0 0 0D1CLC9cDl 1 BC 2 1 B 4 8 9 2 I 0 22F.
8322D4BDDC51BBC31 48c05 00 4D505C
6 0 29 29 0 9 29 29 29 29 tgED tBC 9 B 1 0 9 EB
26t06F292929 3A90B24F3ACBB1 8 286
c7 0 6 0 8 57 7 EA9 L21 AC6 0 8 2 3 L 0E 5C9 0 6
00 4D29 505C60 29 09 29 29 292 9 1 9ED4B
c9810988261 66F2929293^CEB1 8 285
c7 0 60 857 E5C57 E2LED897 7 ED5F2A8 F
8247 2FA44F7 8A5811213380047 2FA4
4F7 8A58112c1E123187Ac5 08L0D7 C9
cD1 1BC 2 1B 4 8 9 28022E8 322D4BDDC 51
BBC3 1 4BC050 0 4D505C6 0 29 29 09 29 29
29 29t9ED ABC 487 0 9EB26L 0 6F 29 29 29
3A3 0B7 4F3AC 587 I 286C7 0 50 857 7 EAg
t 27 AC6 0 8 2 3L0F 6C9 6 6 0 0 4D 29 5 0 5c 6 0

<0823, 44(0836r 45
<0828>
<08L7>
<0868 r
(089F>
(08 58t
<08? 8r
<o190,
<015F,
<0794,

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

46
47
48
49
50
51
520
530
540
550
560

<01
<07
<07
<01
<08
<07
<07

B8>
69t
9F)
c5D
72>
B4t
E0)

570 DATA 29092929292919ED48C487 098826t0
580 DArA 552929293AC681 8286C7 060857E5C5
590 DATA 7 E2LED897 7 ED6E2A2FB7 47 2F \4487 8
500 DATA A58112133800 47 2EL44F7 8A58112C1
610 DATA EL237B7 AC6O81OD7C91A1A1A1A1A1A

Sourcecode
aRNOR ?BO ASSFMBTER wE.crön l-15

ooo@3
qo@@4

@@o@5
QO6@6
6AQO7
@@o@e
60@69
oo9rg
u60l I
ooot2
oool 3
ooor 4
600r5
6@@76
@oot7
ooora
@o6t9
oao2@
oo@2 \
ooo22
ooo23
@6@24
o@@25
@oo26
Q6027
oa@24
ogg29
ooo30
ooo3l
o603?
ooot3
ooo34

,ooo35
ooo36
oo@31
ooo3e
ooo3e
60@4@
@o@4 t
@o@42
0o643
@@444
69o43
@@@46
QOQ47
o6049

ooo5l
@oa5?
oo@53
QO@34
ooo55
oo@56
oo@5?
ooo5s
ooo59
o@o60
ooo6r
g@o62
o@o63
60064
ooo65
ooo66
@@o67
ooo6B
ooo69
QOOTA
o@o7 |
ooo72
06073
Q@O1 4
oooT 5
oo@7 6
oQg?7
0o67e
go@79
@ooB@
oooS!
QO6A2
o@oB3
oooa4

Qto@
otoo

@too tog60)
oloo (ooo5)

( ol06 )

@t@@ tB97@)

otoo la 1E

FAST.COff

z t \, rg@@@

FAST-Routrne ffode I und 2
tur CPIM Plue

o.9 tOtOO
H.it€ FAST.COi"

ersteltt woo a. uobbe.ttn
an 09.OJ. l98A

23
29
30

los
IOS
tos

Labeldelinitionen <(( -------- .-- .-

6t60
atoo
@700
6\go

( BB5t )
(8Clrt
lBcl4)
IBDES)

t8970

0r6@
@LOO
oto@

I FC4S l
I FC57 )
(FC5A'

iPlatz lu. FAST-Routine

i T XT_RESET
i sCR,GET -tsODE
i SCR ,iODE__CLEAR
i INDIRECI ION rODE_CLEAR

i8

Lokäler Stac* lur FAST.COT

oL02
or2@

at26

06!E
at2@

30

700
tt0
r20
t30
r40
L50
r60
t70
180
190
200
210
220

ot23
6123
@\24
@t29
gr2B
@ tzE
ot30

ot32
ol3 5
0136
olf,7

i

OPEHOUT ''FAST. COMU
FOR a*=1 TO 42

nelD a$
FOR bt=1 To 29 STEP 2

ct=VAL ( "&"+MID$ (a$, bt, 2) )
PRINT#g,CHRS(c*);

NEXT bT
NEXT at
CIJOSEOUT

DATA 181800000000000000000000000000
DLT A 00 0 0000 0000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00000 00 0
DATA 0000 31 2001080ccD05007 DE6F01I7 A

3t 20 @L

o€ oc
cD 05 00
70
E6 FO

FE 30
26 2L

iLotale. Stack anlegen

iCPln version ermitteln

iZeiqe. aul Fehlerfreldung
i tst s CPld Plus ?
tNein, dann sprinqe

@g@49
aoo30<O3CB;

<0488,
<028C,
<46L2,
<08FC)
<04C4>
<02A!,
<0268>
<01{3t
<01 86t
<07 58>
<07 43>
<0 8 0Et
<08ODr
<0837>
<o854,
<0734>
j07 3E>
<01 40>
<07 24>
<079F>
<07D9>
<0784,

240
250
260
270
286
290
300
3t0
320

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

2r eg @6
7E

2A 67

ld
hl,roo€o i Zeiqe. .et Detäu1 t FCA

!Parämeter-Län9e -> A
iirt Para6€te. augerutrn ?
iNein! dann zu'TOGGLE'

ol39
olf,a
ol3B
otf,c
ol3E
ol40

hl
a.lhl)

{fo

"o"

i Fuh.ende Lee.2eichen
i vo. deh Paranete.

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

230 o1FE30202t2L80007E,A7 2857 47 237F'
FE2020021-08 8 11 5801FE4F200A237 I
F E0 2 2 87 9FE0 3 2 I 6 4080 9 cD 0 50 0 C 3 0 0
0 0 07 0 AoD 457 27 2 6E 7 2 3 A20 49 6E1 6 67
6c69 6 4207 0 6t7 2676D557 4657 22F'0 A
0D2 40't 0A0D 451 27 26F7 23 L20 52657 r
1 5697 2551 320 4 350 4D20 3 320 6F7 220
6 8 5 9 57 6 8 5 57 2 280 L0D2 ALLD 4 BDCD 3 9
0 2E5cDD30 181 7CFE8 9cA0 0 0 0cDE9 01
c 3 0 0 0 07 EFE 4 6 20 97 2 37 EFE 46 20 9 LCD

2

3

i Ze!qe. avl Fehlerneldun9
iErst€s Zeichen ein O ?
iNein, dann FFhlerneldunq
rPör.nete.!eiqer e.hohen
iPärähete.-Länqe -> A'
iZHei Zeichen län9 ?
iJa, dänn.ul ON testen
tOder drei Zeichen ?
iNeinr dann Fehlermeldung

ot 42
@145
ot47

oI 48
o l4D

ol5t

o 153
@155
ol 5s

2f,
7E
FE 2g
26 @2
TO FB

tt 98 ol

20 @a
?3
7B
FE 02
2A 19
FE @3
2A 64

Fehlerne1dun9 öusqeben

oE 09
cD 05 00
c3 @6 00

ilextstridq ausgeben

;CPlH Wö.mste.t
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TIPS+TF/CKS

oooB5
oooe6
60@87

oa26\
06262
06263
aoza4
o@203
6@2q6
99207
oo20a
oo269
@o?\o
o6211
062 L2
o62 L3
oo2 t4
aozt3
QA2l6
gg2r7
Qg2'B
@s?19
o@226
@@22 |
oo22?
06223
@o224
oo?25
96226
6@227
6022e
o6229
o0230
6023t
og2t2
oo233
do234
o62f5
06?36
o6237
oo23a
o@239
oo240
go24 t
8O242
@@243
@4244
QO245
oo246
oo?47
o@244
o@249
o@239
oo25r
96257
@o233
ao?54
@@253
@s?56
oo257
@@239
Q9259
oo2b@
@8267
o@?62
46263
q9264
@@265
oo?66
@9267
o6264
@o269
oo?70
o@27 I
oo?72
@@21 !
oo?7 4
o@275
o@276
oo?77
o@278
oo279
@624O
oozel
aoza2
oo2a3
g@284
oo2a5
60246
oo2e7
og2aa
@@249
04290
@@29 I
@4292
60293
a@294
o@295
o@296
QO297
6@294
oo299
@o360
00f,or
oa3q2
0o303
ao3@4
oof,o5
oo306
o9307
oo30a
6@309
oo3!o
oo3ll
ao3t2
oo3l3
oo3!4
ooJr 5
oo3l6
o@!t7
o@3lB
ooJl9
oo326
o@321
993??
oo32f,
g@324
@o325
44326
oo327
go32a
oo329

o24E Cl
s24F C9ol58

or5E
ol62
ot66

ot6€
@\72
or76
@777

o7 @A OD
45 72 72 6F
72 3A 20 49

69 64 2Q 70
61 72 6t 6D
63 74 65 72
2E
oa @o 24

@7 0a @o
45 72 72 6F
72 3A 26 5?

,2 65 73 20
4a 36 40 20
33 70 6F t2
2g 6e 69 67
aB b3 72 2E
QA @D 24

badjö. delb lO7,iOö,iod
del6 Erro.r Invalid p.rameter

FAST-Routinen tur CPC 464

@25@
6253
o236
o25E
@254
o25D
o260

cD ll 8c
2t 84 89
2A 92
?E A3
22 D4 BD
DC !r B8
cf, t4 Ec

ld-
j.

ld

jp

o@@aa
ogoeg
ogg90
@669 t

de{b loa,{odt"3"

hl, lastmen+f äst4_!-täEt464
r,.eHout4 tspring€ Henn MOOE I
I r test6em+last4_2-iest464 6od 256

crla3toll TCALL reon hODE OotTa
o\7D
olat
ol a5
ota9

notcpo3 deib t@7,t@a,*Od
deim "E.ro.: Requi.es CPn 3 or hiqher.

oraD
o1 9l
ot 95
ol9t
@79D

i ------ >)> FAST-Roqtine rod. 2 CPC 464 <<< ------

i Unter cPlM 4ird de. äb *BDo3 stehende Indi.ectlon
t aul diese Routine udgelrnkt, *enn da€ ProE.öno
i FAST.COH gest..tet Hi.d.

QQOg2
ooo93
ooo9 4

ooo99
QOQ96
oo@91
Q@@94
go@99
@@t@@

oolol
ooLo2
oElo3
o@Lo4
oolo5
oor@6
o@\@7
ooroa
o@t@9
ool lo
oolll
@6Lt2
oolt3
@oll4
oorr5
oot t6
@Qt l1
oot ta
ootr9
@or2@
6@12 L

oot22
oo!23
60724
aot23
oot26
oot27
o@l28
00129
oo130
oo13l
oot32
o@133
oo134
ool 35
oot36
@@L3i
ool3a
oot39
o@r 4@

oor4r
6@t42
oot4f,
oQr4 4
oo!45
@ot46
@o!47
QOT48
@@t49
oot50
oo! 51
o6132
oots3
ool54
oor55
ool56
oot57
oot5a
0o159
@ot6g
oot 6t
60r62
ool6l
QOt64
oot 65
60\66
oo\67
ool6a
oot69
QO17@
go!71
oot72
o@173
g@!7 4
ootT 5
o@!7 6
o@177
ooL78
06!79
oolBo
sotSr
O@L82
ootB3
o@184
oola5
@o185
6@r87
ootBa
oota9
6@t90
@o19t
@o\92
cor93
@6L9 4

ool95
@o196
o6t97
ool9B

QO2@0

delb t@ä!{Odt"t"
@263
0263
o266
s267
026A
9269
Q26A
o268
Q26C
026D
o26E
026F
@?7@

@6 00
40
30
5C
60
?9
29
o9
29
29

29

l.s t4 _2
ld
!d
ld
ld

b,o

ht,ht
hl!hl

htrhl

i Zei le -> 'BC
------ >)) CPlh+ FAST-Routine an/abechEl ten <<< --

@tAo
o!43

olaa
olac
otag
olal
ot94

ll D4 80
cD 39 02
E5
cD D3 0l
EI
7C
FE A9
ca oo oo
co E9 0t
c3 00 00

hl

hl

iSpalte -> 'DE
iZeile -)'HL

iP.ulen, ob die
i FAST-Routine
i wo.he. aktiw F.r
:Ja. dann CPlH Wa.mstärt

iCP/ff Wa.nsta.t

i Zeile I AO
iSpalte noch addie.en

o?7 |
@27 5
o?7 6

ED 48 C9 EI
09

ld

ld

ld

iIu die5e. Adre6se den
i Screen-Otlset addie.en
iScreen-Adr. -> HL))) Teste Pa.ameter äü{ OFF' <<< EB

6 tal
o1 B8
@rsa
OI BC
OIBD
olaE
@rco

7E

2@ 97
?3
7E

?@ 9l

hl

iZHeites & d.itte5 Zeichen o27 7
6219
o27 A
@2JB
a27C

26

29
29
29

l.
hl
hl
hl

*to iStart ROH-Zeichensätz / g
;ZeichEn -) L-
i 12

i rg

a2to 3a 9a a2
o2BO

o2El
o2a4
@245

@2e7
o2a9
62AA
@2BE
@2ec
o?eD
@zee
@290
o29 L

Q293

o?9 4
o296
9297
o29E
o299
o29A
o29B
g29C
o29D
629E
o29F
02ao
g2al

@aa2
@246
Q2A7

02as

92AB
o2ac
62AD

@2AE
o2B!
@282

@284
g2B6
@287
02EB
g2BS
O2BA
o2gD
02BE
o2c@
62C3
@2C4
@2C3
o2c6
02c7
o2ca
02c9
o2cA
02ca
o2cc

i Invers-ts.Eke -> C'

!Screen-Ste.t -> A
otcz cD D3 0r
olcs c3 00 @o

iFASI-Routine äbschal ten
!CPlH ua.m5tö.t 3A CB BI

e2
E6 C7

ld ä,ltblcbl

and Zllq@Olll

or ca
olc9
otcs

@rc0
ol Do

1E
FE 4€
26 86

c0 E9 0t
cf, oo oo

iDäs zHeite Zeiche. des
; Paradeters 6uß 'N sein

TFAST Routine ei.s<hälten
iCPlh Pa.ostart

'HL' zeigt jetzt aul die entsp.echende Stelle ih
zeichensät2 r 'aE zeiqt :ut die erstp Bildschi.n-
speiche.ad.esse und in Feqiste. C steht die
Inve.E-Häeke ( trOO ode. rFF ).

06 0a
57
7E

L2

c6 0a
23

ld b,8

a,{68

A Bytes pro Zeichen

Ein Eyte holen
CPlff+ FAST-Routine deaktivie.en <<< ---

ol D3
o! D5

CD 9A FC
5I BB

ll l5 8c
cD 39 0?
CB BC
cB a4
rI EC BD
cD 2e o2

rlndirection s8OD3
i.estau.ie.en

iund äuf den Ei ldschi.o
! HL' auf die nöchste
; ZeilP erhohen (+ {gaoo)

iB Zeilen p.o ZeichengtDs
OI DB
o!oE
ole@
6ta2
o1E 5
OIEB

ld

td

.dbänko iLo HLr (tBcl5) aus Banko
7,h ;Evtl. Roi-Select-Bits
6.h i loschen
de,nedhodeil i Indi.ectioö }BOEE
*.bänkO i .estau.ie.en ,

! ------ >>> FAST-Routine tsode 1 CPC 464 <<< ------

! Unter CPlü Hird der äb iBDD3 stehende Indi.ection

ld

cPlm+ FAST-Routine äktivie.en <<< -----

.dbanko iLO HL,{*8900) aus Eankg
a,h ;Fech.eräbhÄngiges Syte
t5e i holeh und prulen

de,la5t464 ;CPC 464 FAST-Routine
2,.p._464 isprinqe wenn CPC 464
dettast664 ICPC 664t6t2A FAST-Routine
bcrsOOOl iziel=Bänk@, Ouelle=8önkl

i d!l diese Routine umgelenkt, renn das P.oqrän6
; FAST.COi qest..tet Pird.

ol€9
olEC
OI EF
6rF@

rr oo 89
cD 39 @2
7C
FE 5E

tt 30 @2
2e o3
rt Eo 62
ot @t @o
co 57 FC
2! 70 89
@7 90 @O

CD 48 FC

06 qo
4D
29
50

60
29
69
29
29
29
29

,g

|,hl
ld

ld

i Zei le -> 'BC

6tF2
olF5
@\F7

OTFD
@2go
62@3
@206

ispalteI2-> DE

iZeiler2->'HL
hl

hl
hl
hl
ht

hl,li5tmeh ;Zielädresse _> -HL

b.,tastlen iL.nqe -> BC'
iFAST-Routine -> Sanko

! ln HL st€ht jetzt
i Zeile I AO

!Spalte t 2 addie.en

@209 21 70 S9
o20c rr Ec BD

ld
ld

i lndi.ection bei TADEB
i noch äul die FAST-
i Routine oolenken

ED 49 C9 81
09
€B

td iZu dieser Adresse den
i Sc.een-Orleet addieren
iScreen-Adr. -> DE'620F ED 2A O2

CD 54 FC
ll Bc
36 0E
2! 84 89
2A 03
2r a3 s9
II D4 BD
cD 28 O2

@2t2
o?r5
@2t7
62r9
o2tc
g2 tE
@22 I
@224
@227

c.l lsys iDen aktuel len
getnode ! iode holen
r,no_taEt isprinqe Henn hODE O
hl, töstmem+la5t4_1-list464
2,lest_on isp.inqe renn MODE I
hl, tastmem+t.5t4_2-lä8t464
de.rbdd4 : Indirectio^ bei IBDDI
B.banko i noch patchen

26 tO

29
29
29

h,rto iStart ROn-Zeichensat2
i leichen -> HL
i t2

i tB

iSc.een-Sta.t -) A'

/a

a2
E6 C7 ztt060lt1 :Sc.eensta.t-Hiqh -> A

@228
@229

@22D
@230
o233
@234
@237

c5
D5
22
ol
CD
EE

ld

LO (0E),HL Schreiben in EankO <<< ----

(selrmod+l l.hl
bc,|OOOl !Ziel=8änkO, Ouelle=Bankt

de.hl izie! -> HL
de.sel lhod+l iOuel le -> DE
6ore_? !2 Byte sch.eiben

'HL zeigt jet2t aut die entspreEhende Stelle ih
Zeichensatz und AE 2eigt aut die e.ste Aild-
schtrmEpeiche.ad.esEe.

48 @2
ol oo
57 FC

@6 0e
37
E5
c5
7e
2l ED A9

ED 6F
2A 8F 8?

2F

7e

BI
t2
1J
3E @O

ld

ld

ld

ld

ld

b,s iEytee/zeichen _> B'
d,ö isc.eensta.t-Hi9h -> O'
hl i let.hensätr-tet9e. he;ken

arlhl) i2eichensat2-Eyteholen
ht. tastmen+patchl+l_last464
(hl)ta i und in 2 Hältte^ teilen

i 12. Haltte -> PATCHI+l )
hl,(ibz8l) |PEN & PAPER holen
b'a il.frat.ix in B derken

tt 49 Q2
la 68

c5
D5
@r oo oL
cD 57 FC
2t 48 62
@t @2 @o
CD 4E FC
2t oa oo
ot

ld

I

:PAPER-Sits set:e^
iPAPER-Häske in C' he.keo
i !.röt.it Hiede. -> A

iPEN-Bits setzen und nit
i PAPER-Bits ve.knuplen
i l.Byte äut de. Bi tdschlrm

@239
o23A
@238
o?3E
g24l
o244
o247

@24D

bc,rOOO2

iliel=8änk1, Ouel le-BankO

i2 Byte lesen/schreibe^

iE.gebhis -> HL
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TIPS + TRICKS

MODE.COnllfür
CPflM PIus

Mit MODE.COM kann man die Bildschirmauflö-
sung unter CP/M Plus wie mit dem gleichnamigen Ba-
sic-Befehl ändern. Der gewünschte Mode wird beim
Aufruf direkt mitangegeben, also z.B. Mode L, um auf
40 Zeichen pro Zeile umzuschalten. Die neue Bild-
schirmbreite wird dabei dem CP/M-Plus-Betriebssy-
stem mitgeteilt, ähnlich wie dies mit dem Kommando
DEVICE CONSOLE [WIDTH : 40] geschieht. Da-
durch ist gewährleistet, daß sich residente Befehle wie
DIR auf die neue Auflösung einstellen.

MODE.COM läuft auf allen drei CPCs. Beim CPC
464 und 664 ist natürlich die RAM-Erweiterung von
dk'tronics erforderlich.
A. Dobbertin

Prcgnmm: fiODE.COß
Compubrr ePC 4A4f664fOt2A
Funlrüont fiODE tür CPlß plrg6

Listfigst 2
ZusaEr dk'ttonlcs-EAfr (4O4f6O4)

9o330
o@t3r
ooll2
oo333
ooJl4
90135
o0336
o0337
60338
0o339
0o340
@o34r
60342
oo343
o9344
oo343
60J46
oo347
@o344
ool49
0o350
00r!r
063!2
0o353
0o354
oo35l
oo3!6
oo5!7
oo35E
o0359
oo360
oo56r
ooJ6z
ooJ63
ool64
ooJ6!
o9366
oo367
oo36g
o9369
og37a
oolTr
oQ372
oof,73
6437 4
ga37 3
@o37 6
o@37 7
go37a
oo379
ooSEo
@o3sl
oo3e2
oo38f,
oo3a4
oo3Bs
oota6
@@387
oo3Ba
90389
@o39@
oo39r
@o!92
o@39f
0of,94
oof95
oo396
90397
oo39B
@6399
@@40@
@o4@L
@@402
oo40J
6@404
4o405
@@4@6
@o447
0@409
@Q4@9
o@4t@
@@4tl
@o412
oo4r 3
oo4l 4
o@413
oo4t6
o@4t7
oo4 la
Q64t9
o@420
a@42\
@o422
@o423
@o424
oo425
g@426
oo427
o@42e
oo429
@@430
oo4f,t
@@452
o04f,3
oo434
oo435
oo436
o4437
oo43B
@@439
oa4 4@
oo44 I
@@442
oo443
oo444
@@445

@@44e
g@4 49
oo4so
@o45r
@o452
oo453
oo454
oo455
oo456
@@437
oo45€

@2Ce
@2CF
o200
a20t
@202
4201
@204
d203
4206
4207
@2DB
@209
o20a
@2DE
6200

78

BI
t?
ct
EI
23
t8

c6 0B
16 D7

i2.H.t.r oo459
0646@
oo46l
o6462
o0463
o0464
oo46!
QO466
@o467
@o4h8
oo469
oo470
o@47 |
4o412
oo4?t
QO4? 4
oo47 7
oB47 6
o@477
oo41a
o4479
oo4a@
@o4al
oo4e2
o@443
o@4e4
oo4B5
oo4a6
oo4a7
oo4Ea
o0489
as49@
oo49l
@Q492

@347
o348
@349
o34A
o34 0
@34E
o350
o35f,
o354
o359
o356
6357
o59B
o359
o35A
o33B
@35C
o35E
OJ5F
0360
0f,6 I
@J62
o363
ol64
036 5
@366
@367
o368
o369
o36A
o368
o36D

s5

7E
2! ED A9
77

ld

ld
ld

ld

ld
ld

ld
ld

ld

ld

hl i Zeichcnsat.-Zeige. nerten
bc
ö, (hl ) tZcicheh3öt2-8yte holcn
hl r lastnE6+p.tch2+l-t.Et664
(hl ),e i und !n 2 H.ltteh teit.n

i {2. H.llte -> PATCH2+l )
hl,(tb72tt |PEN & PAPER holen
b,. il.Mat.ix in B he.ken

iPAPER-F.Eke rn C nerked
i2.ietrrx Hr.de. -) A

tPEN-gttB 5Et2en und drt
i PAPER-Brte ve.lnuplen
i2.Byte .ui den Bild!chirm
iSchleilcn!äh1.. -> 9'
i Zerchen..tr-2.rq.. wildcr
r hol.n ond E.hohan

2a

?B

al
L2
IJ
l€

2F

78

at
t2
cl
EI

IB

c6
to

2F g7

t DE äul di3 nrchrt.
i Zerle erhohen (+ IOSOO)
te Z.il.n p.o Z.ich.n

I

TPAPER-8it5 setzcn
TPAPEF-i.skc in,C, o..k.h
r l.F.trix wi.d.. -) A'
tPEN-Eitr srtzoh u.d hit
i PAPER-8itB vr.tnupt.n
tl.Byt€ .ul d.n Bitdrchi.6

@20F c9

{ oo90 )Q2EO
r2.M.t.ir in B

FASI.'Routt^en lu. CPC 664/612A <<< ----
I

hl
hl

a,roa

TPAPER-Bit! set2.n
r PAPER-ü.3k. in C n€rkrn
tZ.ü.trix wi.d.r ->'A'
tPEN-Bits ret:.n und dit
r PAPER-Aitr varkhuptca
t2.Bytr .ut den Eildrchi.h
iSchl.it.n:.hler -)'8
rZeiche6!.t:-z.i9er wied".
i holEn und €rhöhcn

o?Eo
QzE3
ozE6
azEA
gzEA
@2EO
@2FO

cD tl sc
2l 84 A9
2A @2
?E ea
22 04 BD
DC s! A8
c3 t4 ac

ld

ld

qet6od. iAktuFl len hodc holan
hl, lö5the61läit6_l- l.!t654
.,n!Hout6 tSprinqr h.nn tsODE t
I r r.rto.n+lä!t6_?-i.6t664 nod 256

crr.ltolr |CALL henn hODE O

i DE öst die n.chst.
i Zeile e.hoheh r+ tOeOO)
tB Zeilen o.o 2eich.n,) FAST-Routlne Fode 2 CPC 664/612€

OE
D7

Unter CPlr wi.d de. öb r8003 3tehe.de l^dir€ction
.ul drEse Foutrne omgelenkt, wen^ d.E P.ografrd
FAST.COil qest..tet Hrrd.

oJ6F C9

a./o.sr @O@@O ilar^rnqs! OOOOO

@7F 3
@2F 3
@2F6
@2F 7

@2FA
@2F9
@?F A
o2FA
@2FC
@2FO
O2FE
g2Fl
E36A

Q6 @O

4D
50
5C
60
29

@9

ED 4A (4 87

EB

0
I

.h)

il€!le -t aC'

iSpalte -) OE
iletle -) BL

r Zerle r BO

iSpäl te noch .ddte.eh

o30l
oro5
oro6

hl.
:Zu dresP. AdressF den
: Screen-Otlset äddrer€n
:Sc.eFn-4d.. ->'HL

of,o7
o309
o39A
o39A
otoc

26

29

h.{to lStä.1 FOh-Zerchens.t! / I
iZerchen -> L
i a?

i tB

oloD fa 30 s7
o3lo 4F i Invers-iö5ke -) C

iSc.een-St.rt -) AoSlr 3a c5 97
@3t4 e2
6lt5 EA C7

ld d.{{b7c6)

änd ZllO6Olll

'HL zer9t Jet2t äui dre entEpreche.de Stelle rm
lerchensätzr AE ?er9t äur dre erste Brldschird-
spercheradres5e und !n Reqrste. C eteht dre
I.ve.s-raske ( IOO oder IFF ).

@317
o3t9
o3tA
oSrs
o3tc
of,lD
of,lE
o320
@32t

06 0B

1E

\?

c6 0a
23

ld b.a
p 3 ld d.ä

ld a,(hl)

ia Eytes p.o Zeichen
iSc.eeöstart-Hiqh ->
iEin Byte holen

a, tOE
hl

iund äut den Brldschi.m
i HL aut die nachste
i Zerle erhohen (+ s@8OO)

!S Zerlen oro IEich.n

o324
@326
@327
@328
a329
@324
@32A
@32C
g!2D
o32E
o32F
o330
033 I

@6 00
4D
29
50
5C

29

29
29
29

-..... - )>> FAST Routlne iode I CPC 664/6t28 <<< -

Unte. CPlil Ft.d de. äb iBDD3 srehende Indi.ection
aul d!ese Rouarne unqelenktr Henn däs P.oq.amn
FASf .COts gesta.tet Hi.d.

räBt6 I ld b,@
ld c.l izeile -> BC
tsdd hl , hl

,hl

, hl

>'0E

iln HL steht Jetzt
i Zeile I AO

i9pälte t 2 addre.en

of,32 ED 48 C4 S/
@33L 09
0337 ES

tau dres€r Adre5se den
i Sc.een-Ol iset addre.en
iSc.ee^-Adr. -) OE

o33B
o33A
o33A
o33C
o33D

26 tO

29

iStart ROh-ZErche^sät2 / A
HL

o33E
o34 t
o342

6344

82
E6 C7

a, (rb7E6l iS..een Sta.t ) A

Zlt@@Al7l iSc.ee.sta.t Hrqh > A

og

HL rerqt Jetzt aut d!e entsp.eche.d€ Stel le im
Zerchensat2 uhd AE 2ei9t äuf dre e.ste Eild-
sc hr r6soeic hErädresse.

ld b,B iByte6/Zerchen -> B
loop_4 ld d,. :Screenetä.t-Hrqh -) 'O

<03C2>
<047 2>
<028C>
<06!2>
(0 SFct
<04C4,
<02Ar>
<0268,
<0143>
(01 86 )
(07 58>
<61 43>

OO OPENOUT ''MODE.COM'
10 FOR at=1 TO 14
2O READ a$
30 FoR b*=1 TO 29 STEP 2
40 ct=vAl,("&"+MID$(as.b*,2))
50 PRrNT#9,CHRS(c*) t60 NEXT bt
70 NEXT a*
8O CLOSEOUT
90'
00 DATA 18tF.000000000
10 DATA 00000@0000000

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
2
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TIPS+TRICKS

<0815>
<07FC>
<0820>
<0844>
<o7 24,
<07 2C>
<07 4D>
<o1 47>
<076Br
<07 44>
<07 6F>
<07c0>

220
230
240
250
260
270
280
290
300
310
326
330

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

0 0 0 0 3L20 0L080 ccD 0 5 0 07 DE5F0 1 1 9 F
oLF E3 0 2 0 4 5 2t I 0 0 07 Etr 8 0 0 r A7 28 3c
47 237 EFE2020027SF 8 0 s20 30FE3 0 3 8
2CFE3 3 3 0 2 8 3 27 3 0 LD 6 2F 47 380 

^8 
7 70

ED 327 7 010F.09 1 17 1 0 1CD0 5 0 00E31tI
7 5 0 LcD 0 5 0 0 c 3 0 0 6 0 78 3 3 0 @ 2 4 r AF F 0 0
0E09cDo500c3000007 0AoD457 27 26F
7 2 3A20 49 6E7 5 61.6c69 6 4207 0 6t7 261
6D651 4657 2280A0D2407 0A0D457 27 2
6F7 23A2052657 L7 5697 2657 3204350
4D2033206E7 220685967 5I657 2280A
OD241A1A1A1A1A1A1A1A1A1A1A1A1A

@6t@4
oolo5
oBto6
@@t@7
@@1@B

@t7D
cD 05 00
c3 0@ oo

07 @A OD
45 72 72 6F
72 3A ?@ 49

69 64 2@ ?O

2E
@A @O 24

6t @a oD
45 72 72 6F
72 tA 20 52

72 65 73 20
43 50 4D ?O
33 2@ 6F 72

68 65 72 2E
QA @D 24

iCPli trarhst.rt

oiso
ota3
6ta1
olsE
olsF
6193
@t97
@r9B
o l9c

bad pa. detb tO7!{Oä,lod
detn "E..or: Inwaltd pärämeter

ool09
60t lo
oollt
ootL2

detb {Oä.lod, t

@ta2

OIAE
@t82
or86
OIBA
or8€
6rc2

hotcp63 detb {O7,lOä.t@d
derh 'E..o.! Requires CPü 3 or higher.

Sourcecode oor r3
oor r4

defb loa.$Od.3

ARNOR Z8O ASSEHBLER we.sion l.15 E..orst 0@6@O uÄrninqsr OOOOO

oo@q3
oo@o4
oooo5
o@@s6
ooo@7
o6@@8
@069
o@6lg
ooorl
@@612
oootf,
@@6t4
@aot3
o@61 6
@QQI7
oo6la
ooor9
B@620
0062l
ogo2?
oo@23
o@o24
00025
oog26
00627
ogg2a
ooa29
oog30
oo03t
ooo32
ooo33
ooo34
ooo35
ooo36
69037
ooo3s
o@o39
@@o46
o6g4 I
QOOA2
60043
ooo44
ooo45
ooo46
60947
ooo4a
@@o49
60054
ooo5l
g@o52
ooo53
@oQ54
ooo55
o@o36
@6@57
ooo5a
6@O39
aoo6@
oo66r
aao62
ooo63
ooo64
o6665
@@o66
60067
oo@64
ooo69
@oo7@
ooQT I
o6@72
ooo73
@667 4
o@o7 3
@@@7 6
@@Q77
o6078
@@@79

o@o80
oooBl
06642
oogaS
ggo94
ao@85
oooa6
@age1
@@oBa
@@o89
@@690
6669 \
@@o92
o@@93
ooo94
@oo93
00696
ooo97
oboga
ogo99
a@t@@
oolot
ooto2
ooro3

I r t t* * I * I I I I t a r I I t r t, r I t I I * I

MO0E.COT

erstel lt von A. Oobbe.tin
am lO.OJ.l9AA

oroo I oloo )
otoo

orS tOrOO
*rite iOOE.COil

Läbeldelinition€n <<< -

E@@66
d6ao3

to@oo I
(ooo5)

g!@g to069)
oroo (oo3l ) iS€T Sy5tem-Cont.ol Elock

0100 ls lE

Loräler stäck lur FASI.COi

ot@z t60LE)
or20 to\20)

def5 30
stack equ I

iLokalen Stäcr.nlegen

iCPlfi Version ernitteln

@t20 31 20 @l

td

ld

ld

t.

ld

ol?l
6r25
ot28
qt29
@t2B
QI2E
otJo

oE oc
cD 05 00
7D

lt 9F or
FE 30
20 46

t2

xt | | \@646

{30
iZeiqe. aul Fehlernetdung
ilst s CPlh Plus ?
iNein, dann Abbruch

@132
ol f,5
ol 36
or39

2t e6 60
7e
tr 80 0t

hl,{ooso iZeiqe. äul 'cohfrand tail
iPa.ämete. Länge > -A

i?eiqer aul Fehler6Pldung
tmit Pä.ämeter äugerufen ?
iNein, dann Abb.uch

ol3c
OIJD
ol3E
ol3F
o l4l
o1 43

2A 3C

7E
FE 2@
2@ @2
lo Fa

o5
20 3@
FE 30
3A 2C
FE 33
30 2A
32 73 0r

3E OA
B7
IO FD
32 77 @l

oE 69
ll 7r ol
cD 05 00

oE 3r
rt 75 0t
co a5 00

a,Ihl)
tFuhrende Leer2eichen
i vo. dem Perameter

ot45

ot4a

ot4c
or4E
ol 56

"o-

"3

iPa.amete.lange = 1 ?
iNein! dänn Abbruch
i Ist de. Pa.ähete. im
i Eereich von O - 2'

rNein. dänn AbbruEh
inode erntr3qen

o1 53
ol55

ol58
ol59
or58

sub "O" I
ld b.ä
ld ä,lO

I oop ödd
dln2 toop
td (width),a

iloli t@z oder |O3 äls
i Schlei fenzahle. -> B

ol5E
ol60
ot 63

setmode ld c.prtst.
ld de,frodestr
cal ! bdos

:Oie leilenlanqe des
i neuen rode e.nittelh
i und ih 6CBPB eint.ägen

iTextstrrnq ausgeben
;?ei9e. aut ESC-Sequen2
tBi ldschi.ßmode ande.n

ol6s
ot 6B

iSET System-Control-BloEk
iAdr. de5 Pära6ete. Block
iBi tdschi.mbreite a^dern

or6E c3 00 00 ;CPlB Warmstärt

>>> ESC-Sequen: zum Ande.n des Hode <<<

orTt lB 33
ot73 00
ot74 24

r deJm dlb,t33 :Steue.code <ESC) "3"
;N€uer B!ldschi.mhode

SCB Pärähete. Elock <<<

@@

ilFF => SET Ayte in SCB
iNeue Bt ldschi.6b.eite

)>> Fehle.ileldung ausgeben <<<

@t7s
@lJ6

@t7e @E @9 p.t-e..ld c!prtstr :Textstring.usgeben

ARBEIT IM AUSLAND
WÜNSCHEN SIE EIN NEUES LEBEN?

Suchen Sie eine Arbeit im Aus-
land? Dieses Buch ist, was Sie
brauchen. Hier bekommen Sie alle
Auskünfte und Adressen zu etwa
1000 Unternehmen und Stellen-
vermittlungen. Wir erlauben uns,
lhnen gleichzeitig das Buch anzu-
bieten, das für jeglichen Bewerber
einfach eine notwendige Voraus-
setzung ist. Es enthält alles; von
der Beweöung bis zum Anstel-
lungsvertrag, Auskunft über Ar-
beitserlaubnis, Visa, Klima, Lohn-
und Wohnverhältnisse in Europa,
den USA, Kanada, Westindien,
Australien und dem Fernen Osten.

Es gibt Arbeiten wie z.B. Metall,
Ölindustrie, Gartenbau, Fahrer,
Reiseleiter, Hotel und Restaurant,
Aupair, Luxus-Kreuzfahrten. Wenn
Sie interessiert sind, fragen Sie
schriftlich nach unserer Freibro-
schüre mit weiterer Auskunft, es
gibt sie in Deutsch und Englisch.
Schreiben Sie an:
tr Freibroschüre
tl Buch ,,Arbeit im Ausland"

Preis:45.- DM
EUROPA BOKFöRLAG AB
Box 201 4 S- 1 35 02 Tyresö
SWEDEN
N. B. Wirvermitteln keine Arbeiten!

@ unIkat GO}IPUTERYERTRIEB
POSTFACH 15 53 D - 3O,lo SOLTAU
TEL. (O 51 91) 1 32 44 - TAG UNO NACHT

Wir führen alle Artikel der oben genannten Herstellert Rufen Sie uns ant
Fragen Sie nach unserem Preis! Wir liefem sofort ab Lagerl
Schnellieferung per UPS!

Amstrad PPC 512
AmstradCPC 464
AmstradCPC 6128
Amstrad PCW 8256
Amstrad PCW 9512
Amstrad DMP 216O
Amstrad DMP 316O
Amstrad PC 1512
Amstrad PC 640

Schneider Euro PC
Schneider Tower PC
Schneider EGA AT
Schneider LQ 3500
Floppy DDI .l

Floppy FD 1

Modulator MP 1

Modulator MP 2
Disketten 3 Zoll

Victor Vicky
VictorVPC ll
victorv 286 c
Star LC 1 O

Star LC 10 CL
Star NX 15
Star ND 10
Star NB 15
Star NB 24-1 0

Farbbändq und Zub€hör! Diskettm Fuji lnd Mdell ab Lags. Bufil Sie uß d! Fragm Sie @h l,lMfi aktFlls Preis!

%#r'p#ffi fl[is#*sfrIffi
AUTORISIERTER FACHHANDLER DER MARKEN
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DEI'TSC HLANDS GßöSSTEß
.EINZ ELHANDLEß Pß Ässnrrcnr:

Schuelß

a stet Com utet
händler
Vedrags- Vertrags-

händler
3g-36'TEL' pß05) 37708' BTXoßu$rm .tt620

OBENE

Spiele für CPC
lothFrue
20 Chartbusters

{7.90
{6.{0
t3,30

Ca.
33,60
39.3t
33.60
3l.60

20.000 Meilen unter den Meer
21t2AD
3 D Thai Boxing
3 D Voice Chess
5. Axis
500 CC Grmd Prü
?20Degees
A.T.F.

Coin op Classi6
Colossus Bridge
Colossus Chess4-0
Colosils Mah Jong
ConbatSchml
Computer Classics
ComputerHits 2
Computer Hits 3
CoEputer Hits 4
Computer Hits 6
Crafton & Xunl
CrazyCüs
Crystal Castle
Cybemoids
Cyrus 2 Chess
DanDare
DilDile 2
Dudy
DarkSceptre
Dakside
DeLueScrabble
Deathville
DeeperDungeons
Defmm
Deflector

Gauntlet 1 & 2
Gautlet 2
GeeBeeAüRally
GetDerter2
Gladiator

Irfut. GliderRider
Golden Path

GreatEscape
Gryzor
Guada@al
GuildofThieves 6128
Hacker 2
Hase
Head over Heels
Heanlild
lligh Frontier
Hijack
Hitchhikers Guide to Ga.laxy
Ho-Uywood Hi Jiü
HoppingMad
HydroI@l
Icon Jon
Impact

Metr@ross
Mewilo
MiuiVice
Micky Mouse
Mindfighter
Mindshadow
Misiotr Getrtride/Bonbs@e
Mission Omega
Motropoly
MoDty on the Ru
Murder on the Atliltic
Nebu.lu
Neoesis
Nick Faldos Open
Nonh Star
Not a Pemy more
NowGmes3
NowGmes 4
Obsidim

Stilquake
Steve Davies Co0oilation
Staight Six
StrilgeL@p
Street Fighter
Süeet Hawk
Steet Sports Basketball
Strike Force Hilrier
Stryfe
SumerGold Compendim
Sunsbr

Cu. Dbü,
26.m 3&60

{?.90
26.20 tX30
36.tlll t19.90

49.00 6?.00
{9.50
2490
{6.{0

33.60 4?.90
/|:l30
5'r,20

29.90 46.t0
20.20 43.30
29.30
33,00 47.90
{7.90 59.90
29.30
33.80

39.90
29.90
33.60

33.60
29.30
Lm
?ß,20
2t.ü
33.60
33.G0
8.70

56.50
{7.90
4t 8{l
55.70

rt3.30

43.30
43.30
17.90
{7.90
38.m
24.90
2{.90

3,@
29.30
3.60
n,ü
4.20 39.S0

49.r0
29.S0
34,00
47.!r0
38,60
47.90
4?.90
43.30
49.9{t

29.30
a.t0
2:t.t0
33.60
2t.ro

38.60
41.n
{3.3{t
{130
59.90

?j1.70
16.20
26.m
39.90
29.90

SpyVersus Spy 3
Stainless Steel
Stairyay to Hell
StüGues 1

Cu. Irbt,
ß,m
n.N

39.90
46.40
39,911

4',t,90

cü. DbL,
33.60
26.20 39.30
33.60 {6,/O
3,60 {7.90

56.50
c|,70
46,r0
{3.3tt

3.60 47.90
23,t0 38.60
29.90 47.90
33,60

58,80

Starcmes 2
StilWds
Starglider

33.0r,
ct.60
47.90

4?.90
59.90
n.l0
33.60Cs, Dbl.

?,80 39.90
36.10

$.m

29.30
20.30
19.t0
6.20

33,00
36.{0
29.30
33.60

{7.90
46,{0
r9.90

Golf
Gothik

t?,90
45.00

n.a
16.00
2S.90
33.60
28.m

29.30
29.30

29.90
ß.20
29.30
33.60
29.30
33.60
38.@
3,m
29,90

55.60
t6,t0
t7.90
30.90
{5.00

47.90
{3.30
43,30
{6.40
t3,30
{3.3tt
43.30

'9.90

24,70
2t.90

33.60
33.60

34.00
3t.60
n,ü
3.60

36.a0
26,20
26,m
31.60
29.3(t
29.30
26.20
26.20
29.90
zl.t0
29.30
33.flt

26.20
39.90
3l.60
33.60
33.60
33.60

33.60
29.90

l?.90
39,90
33.60
47.90
l?.9{t
{7,90
47.fi
49.50
t6.40
39.90
4?,90
43.30
{4.80
n.w

39.90
/ß.30
t9,glt
43.30
47,9
46.m
38.6r'
{3.30
r7.90
29.90
t3.30
56.50
47.n

rl?.90
47.90
{t.gt
47,90

{t 90
13.30
38,60
{?.s0
4?.9{l
39.90
t?.90
49.90
47,90
{7.90

36.{ll

26.m
30.{0
26,20
29.30

26.20
3.60
33.60
n.fi
3.60
29.30
26.m
26.20
3.60
29.90
4t 80
4?.90

36,{0
26.20
39.90
33.60
43.30
33.60
ß.m
26.20
n.n
N,N
33,60
19.t0
33.60
ß.N
26.20
28,m

29.30
29.90
33.60

3.60
ß.4
23.10
33.60

33.60
31.60
n,80
29.30
33.60
36.{0

r9.90
39.90
39,90
49.90
tA30
43.30
t7,90
39.90

58.m
59.90
5t.90
49.90
t3.30

39.90
58,80
t7,90
56.50
t7.90
38.@
{3.30
4t.gtt
33.00
47.n

t3.30
51.N
49.90

29.30
39.90
23.t0 38.60
29.30 13.30

36.{0
,ß.N
36.40
33.@ {7.90

{6.40
3.60
29.90
33.60

49.00

47,9
39.91t
19.90

59.90

t7.90
l?.90
38.60

A@demy
Acrcjet
Activator
Adve[cedTacti€l Fighter
Alien Highway
Aliens
Aliens US
Amerim Cup Challenge
Andy Cap
Amals of Rome
Arcade Force Four
Arkiloid
tukanoid2
Amag€ddoDMil
Asterix im Morgenland
Auf Wiedersehen Monty
Avenger
Axiens
Backgamol
Basil - Great Detective
BasketMaster

Impossaball
Impossible Mission 2
India Mission

19,90 IndianaJotres

Intemational Kdate plus
Into the EaglesNest
It's aKnck Out
JacktheNipper2
Jackal
Jagd auf roter Oltobe!
JewelsofDdkness
Jinxter
Kmov
Kettle
KidsPlay
Killed util Dead
Knight Orc
Knightmile
KonamiArGde Collection
Konmi @inup Hits
Krackout
L@er Tag
teaderbdd colf
Leaderb@d Toulment
Lee Enfield
LegionsofDeath
Leviathan
Lightforce
Little Computer People
Living Daylights
Livingstone
Lu@s Film Compilation
Luky Luke Nitrogly@rir
Mach3
Mad Balls
MagMil
MagnificeDt ?
Mdble Madness

Paperboy
PaFive Golf
Passengers otr the Wind 2
Peastats Tale
Pegasus Bridge
Philtom Club
Pinl Pilther
Pirates 6128
Power Plays

47.90
43.30

Prodigy
hrb Gmes
Pulsator

43,30
39.90

Ouestor
Rupage
Rmparts
RuaRua47.90

47,90

Swords & Sorery
Taipm
TdgetRenegarde
Tmn
Ten Great Gues 2
TetraCresta
Terror of the Deep
Tetris
The Pam
They sold a Million 3
Thing on a Sprinq
Thdller Pack
Throne ofFLe
Thnst/Nida Master
Thnst 2/Pilabula
ThutrderCats
Thuderzonelthink
Time ild Magic
Tomahawk
Top Ten Collection
Tou de For€

Desolator
Dog{rght2187
DoorsofDoom
Dragons Laü
DlagonsLairl&2
Draughts
Driller
Druid
Druid2
DunDaragh
Dynmite Dil
Dynmite Dan 2
EaglesNest
Eddy Edwards Sky
Elektra Clide
Elevator Action
Elite
Enduro Raer
Epyx (The Worlds Greatest)
Es@pe ftom Sings Castle
EvetrhgStü
Every Se@nd Counts
Exolon
Explorer
Eye
Fifth Oüadnnt
Firelord
Füezone
Five Sta Oues 2
FiveStilC@es3
Ahtstones
F@tball Manager 2
ForbiddeoPlanet
FourSmashHits
Frankie goes to Hollywood
FreddyHildest
Fugger
FutueKniqht
GG@hTest Cdcket
Galactic Games
Galvil
Gme0ver
Gmes Set and Match
Gary Lhekers F@tball
Gauntlet

SuperHmgon
Sup€r Sprint
Suryivo!
Sweevos World

2930 {4.81, Ontherun
29.30 13.30 One

76.@ Outofthisworld
76.60 OutRun

20,30
29.30
20.30
9t.60

13,3ltq.tn

33.60
26,m

?t.80 39.90
3.60 l?.00
20.90
3.60

a,m
33.60
n.80
33.604?.00

49.90

{5.40
{0.|o
39.90
49.90
39.90

29.90 47.90
29.3{t {3.30
3.60 38.60

38.60 t3.30
4130

26.20 38.60
26.20 38.60

A',r,90
43.3{t
r13.30

lndoor Sports
hfiltrator
Infoüoid
Inheritance

29.90

39.90
3:1.60
35./O
33.60
ß.m
29.30
29.90
36.{0
29.30
35.t10
33.E0

35.{0
29.30
28.20
33.00
n.80
n.ü
,9.3t1
41.9
{6.00
33.60
?9.30
27.80
33.60

26.10
36.{0
25.m
29,30
33.60
33,60
33.60

59.90
38.60
17.90

{7.90
44.80
56.5tt
39.90
49.S0
39.30
4?.90
{3.3{l
44,80
t9.s0

49.90
4?.n
43,30
49.90
l?.90

{7.90

39.90
33.60
50.50
55.60
r7.90
43.30
39.90
{7.90
43,30
39.90
49.90
39.90
{3.30
t?.90
n.g

29,90
28.m
29.30 43.30
29,90 47,90
36.{0 49.90

49.90
29.30 43,30

?6.20
3:1,60
n.N

29,30
29.90
24.90

46.{0
43.30

u,10
2/L90 36.$

47.q

Realn/Spaced out
Rebel Star/Pneu. Ham
RedL.E.D.
Revolution
R@dRumer
Rolling Thutrder
Rygd
Sabot€ur
Sabotew 2
Silacen
Scalextric

a,q)
2A.g

29,90 {7.9{t
?,po

47.9
ct,60
33.60
33.60
33,60
ß.N
29.90

47,9
t?.90Batmil

Battlefield c€many
BedlaD
Beyond the I@ Palace
Big 4 Compilation
Big 4 Compilatiotr Vol. 2
Big Troüble itr Little China
Biggles
Biotric Comaidos
BladeRlmer
Blood Brothers
Blood Va[ey
Blueberry ud dö Gespenst
BobWiuer
Bobsleigh
BoSSrt
Boulderdash CoNtr. Set
Boutrty Bob Strikes Back
BraveStd
Breal Tbn
Brim Clougb Football
Bridge Players 3
Bubble Bobble
BuggryBoy
Califomia Gues
Cuelon
Camelot Wilior
Captain Ameri€
Captain Blood
Catch23
CbmoDix Challenge
ChupiorehipF@tball
ChmpioDship Sprint
Chups Wate! Ski
ChalieChaplitr
City Slicker
Classic hvaders
Clever & Smart
cluedo

S@byD@
Scrabble
Scruples
Sentinel
Shackled
Shadow Skimer
Shadow of Mordor
ShaolinsRmd
Shogu
Short Cir@it
Sidems
Sidewalk
Silent Seryie
SilimnDreus
Six Pack
Six Pack 2
SixPack3
Skate Crazy
Slaine

Tommentof Death
Trailblüer
Trap D@r 2
TdoHitPack
Trivial Baby BooEer
Trivial Genus Editiotr
Tdvial Young Edition
Tujad
Two on two Basketba.ll
IrltiDaRatio/GNtar
Utritrd
Venom Stdkes Back
Vemeer
Way of the Tiger
We ile the Chmpiom
Wemolves of Lotrdon
WestemGmes

Wolhil

World Cup Cmeval
WorldGmes
xaq
Xevious
Xor
Yes PriEe Minister
YogiBeü
Ziggurat
Zoids
Zombie
Zynaps

36.{0
4?,90 56,50

{3.30
29,90 {7.90
29.90 39.90
29.30 43.30
26.20

43.30
49.90
43.30
37r0

{?.90
rltl.80
4?.90
39.90

33.60
33.60
29.30
36./O

47.n
t?.90
t?.90

t9.50
33.6{t l?.90

?A.n
e9,90 4?.90
39.90 {?.90

3t.30
23.10
33.G0
33.60

45.@
t7,90
5S,90
59.00
59.91t

58.80
t4,80
56,50
47.90
4t.80
4?,90
76.60
49.90
35.50

35.50
39.90
4?.90
43,30

29.90
29.90
26.20 43.30
29.90 {S.50

t7,90
t7,90
38.00
/t6.'lll

2:t.t0
33.60
29.30
ß.m
f?.90
n.ü
33.60
29.90
36.40
33.m

Set
13.3{l SlaDFioht
29.30 sofacäta

47.90
38.m
39.90
39.90
56.50

ft.80
39.90
39.90

'l3.3ll

Solomons Key
Sorcerer Lord
Souls of Dükotr
SpaeHmier
SpitfLe40
SpyTrilogy
SpyVersusSpy

ut.to 38.@
33.60 {5.m
3.60 {7.90
29.30 43.30

{3.30
3&60
55,50

4?.90
o,g
46,{0
19.90

Wonderboy
Working Backwilds
World Class Leaderboad

{6./O
47.90
44.80
{?.90

Wintergmes
Witness
WüüdWas
Wizbatl

29.90

ß.m

33.00
33.60
29,3lt
n.ao
47.90
33.60
29.911

t7.90

{3.3{'
{3,30
59.90
47,90
4?.90

29.90 46.40
zl.to 38.60

29.30
29.3{t t'!.&t
33.60 47.90

26.20
Et.60

n.N
23.10
38.60
3:t.60
19.30

Constr. De Lue
Msble Madness Constr.
Mdsport
Mask
Mask2
Ma&hday2
Meltdom
Mer@Dary
Mercenary(Neu)

{5.{0
t9.90

a.m 39.90

olololololololololotololol.tolat alotolalolot.tol.totot.lol.l ttt.t.tolot.ta tototolal.rotolol.lo

cPc464t664 t9.80
19.80

Kabel CPC/an Femseher m. Scart ..............
cPC 6128 Bildschirmfilter GT 64/65
Monitor GT 64/65 ................ 2?.90 Bildschümfilter CTM 640/644
Monitor CTM 640/644 29.95

r9.80
29.95

Druckerkabel464/664
DMP 2000/2160/3000/3160 Druckerkabel 6128
DMP 4OOO

t9.80
29.00
39.95
29.80
29.80
n,n
3t.9t)
69.00
19.80

Monitorverlängerung CPC 464
Monitorverlängerung CPC 664/6128 ..........

Star NL/ND/NR 10 2{.90 Musik-/Data-Recorder
Star LC 10 ................... ......... 2{.90 Kabel Computer/Recorder

Drucker
Schneider DMP 2000 nur

Dirketten
3" in Hartbox 10 Stück nur

3gg.-
59..

cPc
CPC 464 und Gninmonitor GT 65 ........... 398.00
CPC 464 u. Farbmonitor CTM 644 .......... 698.00
CPC 6128 und Grünmonitor GT 65 ......... 798.00
CPC 6128 u. Farbmonitor CTM 644 ........ t098.00

Dnrcker

DMP 2160 incl. Kabel für 6128 {98.00
DMP 3160 incl. Kabel für PC 598.00

KUNSTTEDER-HAUBEN CPC.ZUB R AMSTRAD

SONDERPOSTEN So tinden Sie unserladengeschätt:
A 12 (Errr.scler-Sc,h nellwe.cl) Al:;fahrt
Castrop Rarrxe'.1, B 235 Rrc:htur)g Wttten, 2.
Anlpel rechts., 1 Antpe) lnks. clann 2
Atnpe) lutks Uher 6O Parkplätze stehen
Ihnen direkt am Hause kostenlos zur
Verlügung.
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händlel

.4620

ß-35' rfl*(oß05) 37708', BTX

2O.0OO Meilen unter dem Meer 59.9l,
2218 Bakerstreet 79160
3 D Heücopter sa.ao
5Oo Cc Grand Prix 74'3l)

OBENE

s ele für PC

Amstrad
PPC 512
PCW 9512
Pc 1640

Schneider
Flight S. Disc 7 Florida
Flight S. Disc 11 Michigan
Fught s. Disc Japan
Flight Disc. San Francisco
Flight S. \Atestern European Sc.
Flight Simulator
Fligtrt Simulator 3
Football Manager
Football Manager 2
Forth Protocol
Frank Brunos Boxing
Fugger
Gamma Games
Gamma Games 2
Gato
Gauntlet
Gettysburg
Gnome Ranger
Great Escape
Gryzor
Guild of Thieves
Hacker 2
Ilanse
Hardball
HeU Cat Ace
Impact
Impossible Mission 2
Indian Mission
Indoor Sports
Infidel
Infiltrator
Isnogud
Jagd auf Roter Olitober
Jet
Jewels of Ddkness
Jiryter
Kampfgruppe
Kings Ouest 3er Pack
Knight Orc
Know - PC
Kobayashi Naru

L'Affaire 
"6.@L.A. Crackdom A3,a{l

Leisure Suit Larry 59.91t
Lord ofthe Rings 59.9O
Luky Luke Nitrogrlycerin 57,20
LundExplorer a9.9O
Macadair Bumper sa.a0
Mach 3 ,4,3O
Maniac Mansion 8!1.40
Marble Madness 74:3O
Mech Brigade 49.90
Metropolis sa.ao
Mewilo 66.60
Might and Magic 49.90
Mind Dance 3.60
Mindwheel 76.60
Mindfighter 43.40
Mindshadow 59.90
Missile Attack 4r.SO
Moebius ,4'3O
Montezumas Revenge 39.90
Nine Princess in Amber 59.90
Nord & Bert ?6.60
Ogre 76.6('
Ooze Tl.tLO
Orbiter aa.3o
Passengers on the Wind 76.60
Passengers on the Wind 2 59.911
Paul Whitehead Teaches Chess 147.2O
PC Classics 59.91t
PC Gold Hits 55.?O

PC-Spielebox
Perry Mason
PHM Pegasus
Pirates
Plundered Hearts
Poker
Police Quest
Portal
President is missing
Pro Golf
Project Stealth Fighter
Prowler
PSI-5 Trading
Psion Chess
Pub Poole
Ouadralian
Rendevous with Rama
Rings of Zilfin
Roadwar 2OOO
Rock'n l^/restle
Rockford
Romantic Encounter
Sa.boteur 2
Sapiens
Scruples
Shangtrai
Shogun
Sidewalk
Si.lent Service
Silicon Dreams
Skyrunner
Soko Ban
Solitaire
Solo Flight
Space Ace
Space Max
Space Ouest 1
Space Ouest 2
Spitfüe Aqe
Starglider
Starquake
Stationfall
Storm
Street Sports Basketball
Strike
Strike Force Harrier
Strip Poker 2
Sub Battle Simulator
Super Sunday
Superstar Icetrockey
Tag Team I trestling
Tau Ceti
Test Drive
Tetris
The Pawn
Tl.exder
Time and Magic
Tomal.awk
Trace Sanction
Tracker
Trantor
Travel Game
Trinity
Trivial Genus Edition
Two on Two Basketball
Ultirna 1
Ultima 3
Ultima 4
Ultima 5
Universal Military Simulator
Vegas Casino
Vermeer
I theel of Fortune
Wtrere in the World
t^/ilderness
l^ritness
I^Iizard \A/ars
WizbaU
\Alizzard Crown
World Class Leaderboard
World Games
World Series Baseball
Zork3

54.10
s9.91,
Tr.tn
76.6l'
74.30
74.30
59.90
74.30
47.90
3:l.60
50.gtt
,4.to
3:l.60
nr.t tD
74.30
49.90
5a.ao
t6.60
49.90
59.gtt
5a.ao
59.9(,
5a.ao
a3.ao
5A.aO
76.60
t.ao
zr-ao
76.60
76.60
76.6tt
59.90
99.10
66.60
76.60
59.9l'
?6.60
Tr.t o
27.4O
79-!'')
79.90
55.70
55.7l'
56.50
5a.ao
7G.@
55.70
59.90
69.91t
44.30
,4.30
76.6t)
66.60
76.60
s9.9('
67.OO
5a.80
43.40
74.30
7tL3'|
59.90
95.4O
59.90
3it.6tt
rt6.40
/ß.tß
tß.tn
tß.tn
/fs.llo
4A.tn

4ß/'I,
rt6.4t
46.tn
46..tO
.t6.4(,

123.9ll
r39.4t

47.9O
5a.ao
59.90
58.40
57.20
4r-9l|
4e.ao
?9.90
45.20
49.9(,
43.3('
59.gtt
5A.aO

"4.305A.aO
76.6l,
66.60
rr9.90
rüt.3(l
69.9{l
57-20
66.6tt
a9.9(l
76.60
76.60
a43'D

r39.40
5'r.20
76.60
a9.90
74.30
5A.aO
4?.90
29.3('

47.5O
59.9(,
74,30
69.9('
76.60
3l.6l,
5a.8l'
69.90
a.A.

33.60
99.70
29.30
59.90
69.9(,
3:t.60
69.91t
59.90
76.6{t
76.60
58.40
59.90
Tr.40
43.30
74.30
43.40
57.20
49.90
59.90
69.gtt
5a.ao
58.40
34.60
58.40
sa.ao
59.9('

119.70
Tr.t o
5a.ao
49.9l,
a7.20
67.(X'
44.30
29-?O
66.60
33.60
76.60
67.OO
66.60
47.90
66.6l}
49.90
59.9(l
a9.90
5a.80
74.30
58.4('
67.OO
74.30
59.91t
5a.ao
6i7.OO
76.60

1(,5.4('
76.60
76.60
76.611
76.6('
?4.30
79.9(l
76.60
3:l.60
76.60
3:t.60
a9.gtt
49.90
44.30
a3.llt
5a.ao
76.60
66.60
69.90
49.90
49.9('

ab 1698,1X,
r6s8.00

ab 1698.00

ab 1298.OO
ab 2498,00

a998.r10
2798.OO

298.00
2:29.In
ma.oo
1/r8.00

EuroPC
Tower AT
EGAAT
Telefax

Software
Laplink
Norton Commander dt.
Norton Advanced Utilities
PC Tools Deluxe
Multiscreen 1640
CGA-Emulation

PC-Zubehör

no name \Vq" 2D 10 Stck.
Bitstar 5Y4 " HD 10 Stck.
no name 3Vz" 72OK 10 Stck.
boeder 37: " 1,44 MB 10 Stck.

to 3500
DMP 4OOO

Academy
Ace
Ace2
Ace of Aces
Aces High
Alter Ego (Male)
Ancient Art of \ tar
Ancient Art of \AIar and Sea
Annals of Rome
Arctic Fox
Arkanoid
Armctrair Ouarterback
Asterix im Morgenland
B-24 Bom.ber
Backgmmon
Balance,of Power
Bard's Tale 1
Battle of Antietan
Bedlm
Beyord Zork
Black Jack Academy
Blueberry und das Gespenst
Bob Morme im Dschungel
Bob Morane in Middle Age
Bob Morane Science Fiqtion
Bob Winner
Bobo
Borderzone
Boulderdastr 1
Boulderdash 2
Breakers
Brian Clougtr Football
BriEstone
Bruce Lee
Bureaucrazy
Califoraia Games
Chmonix Challenge
Championship Football
Cttmpionship Golf
Ctrarlie Ctraplin
Ctteckmate
Chessmaster 2O0O
Chuck Yeagers Adv. Fl. Trainer
Classica 1
Classics 2
Colossus Bridge
Colossus Mah Jong
Conlliqt in Vietnam
Crazy Cars
Cross Check
Crusade in Europe
Cutthroats
Dak Castle
De Lue Scrabble
Defender of tbe crom
Diplomacy
Dragonworld
Dream \Alarrior
Driller
Eddy Edwards Sky
Eden Blues
Elite
Epyx (The Worlds Greatest)
F-16 Falcon
Fahrenheit 451
Five A Side Soccet

59.9(,
59.90

8e.00

Diskettenlaufw erk 3t/2 ",
720 KB mit 5Ya " Einbaurahmen
auchfürPC7572/7640 2la.OO
20 MB Festplatte zum
Einstecken (Filecard) 698.00
Joystickkarte XT/AT für
2 Analogjoysticks 69.00
Analogjoystick Ouickshot 39.80
Mouse Pad l9.8ll

Disketten

Flight S. Disc
Flight S. Disc
Fught S. Disc
Flight S. Disc
Flight S. Disc
Flight s. Disc

1 Texas
2 Arizo\a
3 Califomia
4.I /ashington
5 Utah
6 Kansas Dataphon S 21d-2

9.95
39.80
29,80
89.00

r9.80
19,80
19.m

49.80
59.80

59.80
19.80
24.5O
2t.90

nur 798,lX)
nur 798.(X)

998.OO

Kunstlederhauben
PC 757211640 Tastatur
Schneider PC 2640 Tastatur
no name MF Tastatur
PC 7572t7640
eintlg.komplett
PC 757217640 zweitlg. Set
Schneider PC 2640
zweitlg. Set
DMP 2000 / 27 60/3000/3 1 60
Star NL/ND/NR 10
Star LC 10

Dnrcker

CAD
Power CAD
CAD Zeichenprogramm und
Grafiktablett

Akustihkoppler

Ladengerchäftrzelten:
Montag-Fleltag 9.00 - t3.00 Uhr

15.00 - 18.30 Ithr
Sarnrtag 9.lX) - ttl.00 lthr

Lbnger Sanrtag 9.ül - 18.00 lrhr
Venand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. Oder Vorkasse
auf Psch.-Kto. Nr. 69422-460 PschA Dortmund zuzügl. 5, - DM Ver-
sandkosten.
Ausland nur per Vorkasse auf Psch.-Kto. zuzügl. 1 0, - DM Versand-
kosten. Bitte bei allen Bertellungen Computertyp angeben!

Berucüen Sle unrer Ladengerchäft und larsen Sle rich durch
"nler golGhdter Fachpenond beraten. Wir haben lautend
gänrtige Angebotc und rtatk reduzierte Vorführgeräte'

hürer und h€dnd.tungen vorbhalren

O Senden Sie mir bitte Ihren Katalog
(2, - DM in Briefmarken liegen bei)

O Hiermit bestelle ich per Nachnahme:
O Incl. kostenlosem Katalog

Vorname, Name

Straße. Hausnummer

PLZ, Ort

Computertyp

BESTELLSCIIEIN

Telefonische

(02305) 3770
(Tag und Nacht)

Wir haben eine große
AuswahlanPC-Zubehör.

Fragen Sie bitte nach.

Anz. Artikel

Datum, Unterschrift

nur l98.lXl



T'PS + TRICKS

fiüTVDOS 2.O
Sicherlich stehen viele Formatierprogramme für die

CPCs 464 und 6128 zur Verfügung. Für den 664 mit
VDOS und Floppy F1-X ist mir allerdings keines be-
kannt. Dabei kann man mit VDOS unter Basic auch
verschiedene Formate installieren .Dazu muß man nur
den DPB (Disk-Parameter-Block) ändern. Da er im
RAM liegt, ist dies leicht möglich.

Beim 664 mit VDOS befindet sich der DPB an den
Adressen &ABAC bis &ABC4; das sind 25 Bytes. Ob
die Lage beim CPC 6128 übereinstimmt, kann ich
nicht sagen. Da hilft nur ein Blick ins Benutzerhand-
buch von vortex. Sehen Sie unter "RAM-Variablen
von BIOS und DOS" nach, und zwar bei Adresse
Laufwerk B. An dieser Adresse liegt der Beginn des
DPB. DieZeile 370 im Programm ist entsprechend zu
ändern (gefundene Anfangsadresse * 25 : Endadres-
se).

Nach dem Programmstart erscheint eine Übersicht
über die zuinstallierenden Formate. Interessant sind
natürlich das 215-K-AMSDOS- und das 820-K-
VDOS-Format. Die anderen drei dienen dazu, die
Originalbelegung des DPB ohne einen Rechner-Reset
wiederherzustellen. Das Format wird immer auf dem
gerade gewählten Laufwerk installiert. Beim X-Lauf-
werk sind dies nur das 820-K-und das normale vortex-
Format, bei der 3"-Floppy die anderen drei. Auch sol-
che für andere 8-Bit-Rechner lassen sich einrichten.
Dies konnte ich aber nicht ausprobieren, da mir nur
der 664 zur Verfügung steht.

Ein Beispiel soll die Arbeitsweise des Programms
verdeutlichen. Nehmen wir an, Sie möchten mit 215-
K-DATA formatieren. Im Menü wird dann dieZiffer
5 gewählt. Auf die Frage Formatieren (F) oder Instal-
lieren (I) ist die Taste F zu drücken. Die VDOS-For-
mat-Routine wird aufgerufen. Nun erkundigt sich das
Programm nach S bzw. D. Betätigen Sie jetzt Taste D.
Die Diskette wird nun mit 215 KByte formatiert. Der
DPB bleibt dann bis zum Abschalten für dieses Format
erhalten.

Natürlich läßt sich mit dem installierten Format
dann keine normal formatierte CP/M-DATA-oder
VDOS-Diskette lesen . Dazu muß man das Programm
erneut aktivieren und auf die Frage nach Installieren
oder Formatieren I eingeben. Nun wird das gewünsch-
te Format eingerichtet (2.8. Amstrad-DATA-For-
mat). Umgekehrt ist es ohne Aufruf der Installations-
routine nicht möglich, die mit 215-K-DATA oder 820-

K-VDOS formatierten Disketten zu lesen. Mit dem
vorliegenden Programm geht alles ganz einfach: Me-
nüpunkt anwählen und das entsprechende Format auf
das selektierte Laufwerk formatieren oder installie-
ren.

Rainer Fock

I

(06D8)
q07D7,
<66F7t
(0904r
<085D)
<07L0>
<004D>
<o62F>

10 r ****i**********rr*******t****it*****
20,*********r FIX-FORMAT l**itr*****
30 ,***rr***r* by ****rr*****
40 I **i**t**ri Rainef FOCk ***r*i***rr
50 t*****r**** 4152 Rempen 1 *****rr****
5,0 r ********t*i***irtt*i***t**t**tt*t***
70 :
80 MODE 2:TNK 1,0:INK 0.23:BORDER 23:PAP
ER 0: PEN 1
90 PRINT STRTNG$(79,CHR$(154} ):PRTNT SPA
cE$(79);
100 LOCATE 25,3:PRINT"FORMAT-Prograrnrn fuer VORTEX F1X":PRINT
105 I,OCATE 15.5:PRINT" (c) by Rainer Fock Kenpen 1 den 12.08.7987 "
110 PRINT STRTNG$(79,cHR$(154) ) :PRINT;
120 TOCATE 5,7:PRINT" Mit diesen Progr
amrn ist es moeglich,verschiedene Formate
auf lhrem"

130 LOCATE 8,9:PRINT" 5 1/4 oder 3 ZoIl- Laufwerk unter BASfC zu installieren."
140 LocATE 15,11:PRINT CHRS(24) " Das Pr
ogramm arbeitet mit F1X und VDOS 2.0
HR$(24)
150 LOCATE 20,13:PRfNT"Bitte eine Taste
druecken! ! I r' :CAIJIT &8B18 :CLS
150 LocATE 10, 1 : PRINT CHRS ( 24 ) "Es stehen
folgende Fornate zur Auswahl ! ";CHRS (24)

170 LocATE 10,3:PRINT" [1] VORTEX - Original Fornat "
180 LoCATE 10,S:PRINT" [2] AMSTRAD - DATA-Forrnat r|
'190 

IJOCATE 10,7:PRINT" [3] AMSTRAD - CPl
M 2.2 Fornat"(04F9) 200 LO3ATE 10,9:PRINT" [4] VORTEX - B2O
Kb Forrnat"(OAF3' 210 I,OCATE IO,T!: PRINT" [5] AMSTRAD - 21

5 Kb Format"
<1594> 220 LocATE L0,tTtPRrNT CHR$

(0 845)

<0D9 4t
(0F33)

<05C4>
(1BC2t

( 1 5AFt

<!47D>

.0882>

(14BAr

<0c60>

<OAE3,

i0B0At

<0632> 23
<L798> 24

r
N

<2048> 25

<0043)t
<L07 9,
(1 37c)

( 1 oDD)

(1 4 5D>

(0F7E)

(1 48 5t

(0F1 1 >

(1 598>

<ocE4>

(1 5C0>

(0881)

es Fortnat eraehlen
24) "Bitte en
1 - 5)"CHRS(

(
(

: fNPUT a
ON a GoTo 280,300,320,340,360
LOCATE L0,19'. PRINT" (F) orrnatieren ode

I)nstallierenr' :a$=JNKEYS:IF a$="" THE
40
IF a$="1" THEN IFORMAT,l ELSE IF ag=
THEN toCATE t0,23:PRINT CHR$ (24) "Gewaehltes Forrnat ist installiert"CHRg(24)

260 END
27@ 'Vortex Originalformat DS 80 Track 9
Sectoren

280 DArA &24,00,05,elf,03,&b0,00,e7f.,00,
&80, 00, &.20, 00, 02, 00, 0t, 09, &2a, &52, &e5, 02
, 04, E 4f , AAf , &.03:GOSUB 370
290 'Anstrad Originalformat SS {0 Track9 Sectoren
300 RESToRE 300:DATA &24,00,03,07,00,eb3
, 00, &3f , 00, &c0, 00, &L0, 00, 00, 00, acL, 09, e2
a, &52, &.e5,02,04, a27, &20,02tcosuB 370
310 'Amstrad CPIM 2.2 Format SS 40 Track
9 Sectoren

320 RESToRE 320:DATA &24,00,03,07,00,&aa
,00 , &3f ,00 , e.cO ,00 , &10 ,60 ,02 ,00 , &41 ,09 , &2
a , &52 . &e5 ,02,04 , &27 , &.20 ,02: GoSUB 370
330 'Vortex 820 Kb Fornat DS 82 Track 10
Sectoren

340 RESToRE 340:DATA &.28,00,04,&0f ,00,&9
9, 0L, &bf ,00, &.e0,00, &30,00, 00,00,0L, &0a.&
0e,&1d, &e5,O2,04,&4f,&51,&03:GOSUB 370
35@ 'Anstrad 215 Kb SS 43 Track 10 Secto
ren
350 RESToRE 350:DATA &.28,00,03,07,00,ed6
, 40, &4f , 00, &.c0, 00, &70, 00, 00, 00, &cL, &0a, &
0e , &1d, &eS ,02 ,04 , e.Af , &.2a ,02: GOSUB 370
370 FOR i=&ABAC TO &ABCA:READ A:POKE i.A
:NEXT:GOTO.240

60 Schnsidor Magazin 9/88



ZusäEliche 16 KByte
Dieser Patch schaltet anstelle des Bildschirmspei-

chers einen Block der zweiten 64 KByte in die Memory
Map und aktiviert das Screen-RAM nur, wenn es be-
nötigt wird. Ich ging davon aus, daß jeder Zugriff auf
den Schirm über TXT-, GRA- und SCR-Vektoren er-
folgt. Eine Ausnahme ist der Screen-Editor; er wird
extra behandelt.

Vektoren arbeiten alle über den RST 8. Nun wird
dieser einfach so gepatched, daß grundsätzlich immer
Block 3x (die Benennung entstammt Kapitel3.14 des
dk'tronics-Handbuchs) eingeschaltet ist und nur bei
einem Schirmzugriff über die entsprechenden Vekto-
ren der ursprüngliche Block 3 aktiviert wird. Bei je-
dem Vektorzugriff Block 3 einzuschalten, wäre aber
zu zeitaufwendig. Deshalb wird er nur eingeblendet,
wenn ein TXT-, GRA- und SCR-Vektor Verwendung
findet. Ein Problem stellt dabei der Schirmeditor dar,
da er die Schirmroutinen direkt und nicht über Vekto-
ren anspringt. So müssen auch vor seiner Benutzung
der Schirm eingeschaltet und der Editor gepatched
werden.

Der Patch liegt im Soundbuffer. Deshalb muß für
den CPC 6xxx der ORG angepaßt werden: statt
&870A also &B346 (Assembler-Zeile I3). Zusätz-
lich ist die Adresse des Basic-Editors zu ändern (Zei-
len 91-98). Sie lautet beim 664 &BD5B, beim 6128
&BDSE. Damit sollte der Patch auf allen Modellen
laufen. Er wird durch LOAD "SCREENEX": CALL
&875D (CPC 6xxx: CALL &83F9) eingebunden.
Jürgen Weber

TIPS+TRIcKs

I

5
1

8

9

LO

11
L2
13
1l
15
16
1?
18
l9
20
2l
22
23
2l

26
21
28
29
30
31
32
33
34

t5
37

39
il0
41
42

'13ill
{5
il6
t7
il8
t9
50
51
a2
53
5{
55
55

PRoCnilü SC'ILTET BIIR 3r IIS Rilt t$t
SCtrIRIIZUCRIFTI YIRDET I'IICBI,EITET
I) 15X üEilR SPEICEBR

; IoU?lIE I{USS llIT CILL PTCIIR ßIltCtBUltDEt{ I|ERDEX
i RITIDRISSET CII,?EII FUER .5{

E?01
E?6t
8708
B?0c
8?0D
BTOE

8?0F
B?10
E?11
8715
E?16
8719
E?1t
B71B
8?1D
8?1E
8120
8123
b125

f3
D9

81
5E
23
55
ED533DE7
28
t5
114Et8
B?
E5
ED52
EI
3816
11658C
ED52
300F

llsÄTz:
0Rc
DI
EXX
POP

I,D
iltc
Lt)
!D
DEC

PUSB

Ll)
OR

PUSI
sEc
POP

JR
I,D
sBc
,tR

lB70r

IL
B, ([L)
ilr
D, (fir.)
(IETROU) , DT

lß.
fiL
DE, IEE{E
Ä

IL
TL, DE

üL
c,l{oscR
DE, IEC55
IL, DI
NC, lroscR

; R'
r tDRlssE illcn nDsTlRr

; IUFZURUTITDI ROUTIIIE

; 1. TX?ROUTII{!

; 1. ROUTIIIE IlCfl SCR

8127
a728
B?2r
612C

08
3EC0
ED79
08

EX lf,Af'
I,D Ä,ICO
ouT (c),Ä
EX TF,IF'

; SCIInü Al

a12D
B72A
E?31
b732
B?35
E?35
8?l?
B7l8
B?39
B7 3l

E1
213F8?
t5
21]DB?
l:5
D9

F3
D9
E1

POP flL
LD IIL,RETU
PUSH NL
I,D SI,,RETROU
PUSX IIL
EXX

DI
ETT
POP FL
JP6

RST 88 +l
PATCE I{ICII ROII

; DORT HOI,T ROII IDRESSE

NOSCR:
PITCH:

;R

c30000

E? 3D RDTnOU: DtfS 2

B73f
87{0
B?{1
b1 12
B?il{
8?'16

F3
D9
08
3EC1
tt79
08

RETU DI
EXX
EX

LD
ouT
f,l

ll, ÄF'
r, lc1
(c),Ä
tF, lr
2.

, 3*

Hirolt cE[Ä3.1 Assetbler, page

E7{7 D9
BTIE FI
B7il9 c9

57
58
59
60
51
62
53
5{
65
56
67
58
69
10

EXX

EI
RET

8?tt
B7{l

EDITOR:

8?tB
l7'lB
8?{r
8751

c5
,1C07r
c5
EDil9
cD5^87
cl
ec
ED'9
c1
c9

PUSt
l,D
PUSü
OUT

cAU,
POP

rxc
ouT
POP

RET

8C
rc,l7Fco
EC
(c),c
EDIVEC
tc
c
(c),c
EC

;3

E?5{
B?55
8756
E?58
B?59
B?5r

; 3r

71 EDMC r DEFS 3

<00t!> t0
<0A7 4> 20 1987 by ituergen tleber SHA B75tl

E?60
8?51
E?6{
8?55
8755
8761
E?58
8?5C
E75D
b71e
8112
sz ri
8?76
9177
B?78
8779
E?7A
B7?8
E7?E
E?81
B?8{
8?87
B?89
D78C
878F
8792
8?95
b197
B?99
B7 9C

2Ae900
1E
323181
23
5D

23
55
8D5338E7
23
223bb1
3ECl
11OAB?
2D
12
28
13
2E
71
3t3tDD
325487
2Ä3BBD
225881
3EC3
323tBD
21tA8?
223BBD
01c1 7F
ED{9
3EC9
325D87
c9

12
?3
14

16
77

19
80
81
82
83
8l

86
E1
88
89
9e
91
92
93
94
95
96
91
98
99

100
101
L02
103

PTCTER r.D
I,D
LD
MC
I,D
Iltc
I,D
I.D
Ilrc
I,D
I,D
I,D
DEC

I,D
DEC

I,D
DEC

LD
I,D
I,D
LD
I,D
I,D
I]D
LD
I,D
LD
ouT
LD
I,D
RtT

Hr,, (9)
A, (IL)
(Pl?c[],r
NL
E, iltt )
TL
D, (il,)
(PÄTC[+1),DE
BI,
(PATCT+4),HL
t,lc3
DE, ERSÄTZ
Iil,
(üI,) , D

ltL
ilil,),E
TI,
(NL),A
A, ßBD3A)
{EDIVEC) , A

il,,(lBD3B)
{EDIVEC+1),HI,
r.lc3
0BDlr).A
[',, EDITOR
(IBD3B),IIL
BC, t?fc1
(c),c
t, lc9
(PTCHER),Ä

i JP ZIEL
; (0982)<0025>

.0DAor

.0L22,
<135 3,
<004D>
<0cA1t
<0237>
<0118t

30
40
50
60
-7
70
80
90
100

Progratnm ernoeglicht Nutzung des
Speichers von &C000-&CFFF bei ; {8983)

; (8981)

;+l

anqeschJ.os sener
erweiterung

DK'TRONICS Speicher

' in SoundbufferLOAD"screenex. bin"
CAIJIJ &B75D

NEII

<0\29> !00 DArA 1,L00,-r00,t00, 2,-to$,-r00,l.00
L00,-t00,-L00
DATA 4 ,L00,-L00,-100, 5,0,].00,0
DATA -1
DATA 1,2, 2,3, 3,4, 4,L, I,5, 2,5, 3

(898{)

(8983)

{8982)<05EDt
<0179,
<0786,

3,-
101
L02
L03
,5,
r04

4,5
<0208> DATA -1,-1

f,isoft GEI{I3.1 Asseobler. Pate

Pa3r 1 errors: 00
; SCüUTZ GEGEil 2.AUIRUF

; 1987 BY JUERCEII IEBER SCnIAEB. llll,L
Pars 2 errors: 00

FU8R CPC 6128 oDER CPC X5{ ürT DX'tROlrrCS nilIERTEITERUI{G
Table used: 113 flor 298

Schneider Magazin 9/88 61



T,PS + TRICKS

Zunächst kurz die Entstehungsgeschichte und eine
Beschreibung zu diesem Programm. In meinen frühe-
ren Menüs war Übersichtlichkeit immer ein Fremd-
wort. Also entschloß ich mich, dieses Manko zu besei-
tigen. Eine Routine, die Rahmen um die Windows
zieht, sollte die Lösung sein. Langsam, aber sicher ent-
stand "Fensterrahmen". Es läßt sich in ein Basic-Pro-
gramm einbauen und mit dem Befehl GOSUB 10000
aufrufen. Bevor Sie dies tun, müssen Sie den Varia-
blen einen Wert zuweisen, damit alles korrekt läuft.
Das Programm benötigt die Variablen x, y, xl, yl, nr,
m, c$. Sie haben folgende Bedeutung:

x x-Koordinate des Windows
y y-Koordinate des Windows
xl Länge des Windows
yl Breite des Windows
m Zahlbei Mode 0:4

Mode L :2
Mode2:L

nr Nummer des Windows (0-7)
c$ Gitter des Rahmens

z.B. c$: "0 I3 5 0 2 1"
keineLinie
Linie um Window
mit Pen L

Linie um Window
mit Pen 3

Linie um Window
mit Pen 5

keineLinie
usw.

c$ kann beliebig groß sein. Die Stellen von cg, er-
mittelt mit LEN (c$),'entsprechen der Dicke des Rah-
mens in Pixeln. Ein Aufruf des Programms sieht z.B.
folgendermaßen aus:

100 x: Lo:y: L0:xl: L0:yl: 10:nr: L;m:2
Ll0 c$ :"0L23456" :GOSUB 10000
120 END
Roland Brechter

Wenn man dieses Programm auf einem CPC 464
startet, tritt folgendes Problem auf. In Zeile 880 wird
getestet, ob die betreffende Ergebnisdatei vorhanden
ist. Ist dies nicht der Fall, wird das mit ON ERROR
GOTO abgefangen. Dies funktioniert aber nur auf
dem CPC 664 und dem 6128. B'esitzer eines CPC 464
sollten daher folgende zwei Zeilen in Listing 3, das
Hauptprogramm, einfügen :

860 PEN 0:KEY L39,"GOTO 910"+CHR$(13)
920 CLOSEIN:KEY 139,CHR$(13)

Nach dcm Start crkundigt sich das Programm ir-
gendwann nach dem Dateinamen und der gewünsch-
ten Ubungszeit. Geben Sie diese ein. Auf die darauf
folgende Frage "Eingabe korrekt (J/N)" antworten
Sie, wenn dies zutrifft, mit J. Dann geschieht nichts
mehr. Jetzt müssen Sie nur die kleine ENTER-Taste
drücken. Dann sollte die Meldung "Ihre Daten wer-
den von nun äb in der Datei <DATEINAME.TYP>
gespeichert" erscheinen.

H. H. Fischer

zu

Zwei Updates
Heft 2/88 (S. 100)

Um Pascal-Programme vom Pascal-Menü aus zu
speichern, kann man eine bessere als die dargestellte
Methode verwenden . Zum Abspeichern ist nur eine
Diskette anzumelden. Dies kann im Menü mit dem L-
Kommando erfolgen. So lassen sich Pascal-Program-
me sogar auf Data-Only-Disketten ablegen.

Heft 5/88 (S. 49)

In "Update zum Diskettensystem" muß es unter 2.
korrekt heißen:

.. .mit "DISCKIT3" oder "FORMAT".. .

t
)
t
t,

326
cc2
F'40
0D5
c74
680

4t>
43,
27>

<o
<0
<o
<o
<0
<0

OD
08
02

<0ACct
(0A11t
<00DA>
(08D8t
.0548t
<05D'l>
<ooDE>
(08c1>
<0902>
<L40F>
<1 594t
<0780>
<0BCBt
<1508>
(0F45t
(OABA'

0
1
2
3
4
5
5
'I
8
9
0
1
2
000
00L
002
003
004
005
006
067
008
0

ACHTUNG!
Bei fehlenden oder fehlerhaften
VariabLen laeuft das Programn nicht
Unterprogramm: Fensterrahmen
Aufruf: GOSUB 10000
Variablen : x/y /xL / yI / cS /n/nr
Beschreibung: Siehe Text

1988 by Roland Brechter
Blumenstr. 38
7101 Oedhein

0 t{INDO}l *nr,x,x+xl ,y,y+y1 :CLS #nr
0 IF n=4 THEN d=4 ELSE d=2
0 r=8 *n : xp=x*r-r-1 : yp=AL5-y* t6+2
0 xm=xlrr+r : yn=ylr16+16 :xa=xp+xm+l
6 ;5=yp-yn-2
0 FoR i=1 To LEN(c$):aS=MIDS(c$,i,1)
0 xp=1p-6. 

"p=y9+2: 
xrn=xm*8 : ym=ym+A

0 xa=xa+d:xb=xb-2 : f=VAL { aS)
0 a$=MrD$(cS,i,1):rr a9="6" THEN 101

0090 PI"OI xp,yp.f:DRAW xa,yp:DRAI{ xa,xb
0100 DRAW xp,xb:DRAI{ xp,yp
O11O NEXT:RETURN

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
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a

GRAPHERW.RSX ist eine Grafikerweiterung auf
der Grundlage von RSX-Befehlen. Sie wird mii fol-
genden Zeilen gestartet :

10 MEMORY &9FFF
20 LOAD''GRAPHERW.RSX''
30 CALL &AOOO
40 NEW

Diese Grafikerweiterung beschleunigt den MODE-
Befehl um 230 %. Außerdem stellt sie drei RSX-Be-
fehle zur Verfügung:
ICS (ohne Parameter) löscht den Bildschirm zeilen-
weise. Dies ergibt einen netten Effekt.

IROT läßt die Farben rotieren, wobei zwei Betriebsar-
ten möglich sind:

- Einmaliges Rotieren. Drei Parameter: Farbnum-
mer, bei der die Rotation starten soll (0..16);Farb-
nummer, bei der sie aufhören soll (0..16); Richtung
der Rotation (0: zu kleineren Farbnummern hin; l:
zu höheren Farbnummern hin)

<09E6r 10 MEMORY &9FFF:LOAD"grapherw.rsx" :CAIrL
&.Aaoo(02AA' 20 EVERY 50 cosuB 130

- Dauerndes Rotieren. Vier parameter: wie oben, je_
doch noch zusätzlich als vierter parameter die pau_
senzeit. Sie gibt an, wie oft der Bildschirm zwischen
zwei Rotationen aufgebaut wird. Diese Betriebsart,
die durch Interrupt-programmierung gleichzeiti$
mit anderen Programmen parallel abläuft, läßt sicf,
über ein weiteres I-ROT (egal wie uiet" rära_"i"ij
ab- bzw. auf die dann aktuellen |ROT_parameter
umschalten.

ISCROLL, X (X : 0,I,2,. . 7) scrollt den Bildschirm
in die Richtung, die der Parameter angibt, und wartet
auf den nächsten Bildschirmzyklus. Dadurch ist Soft_
scrolling möglich. Die Richtungen sind folgenderma_
ßen bezeichnet:

701
62
5 43

TIPS+TF/CKS

Die Erweiterung eignet sich besonders für Grafik-
demonstrationen wie GRADEMO.BAS, das nur mit
GRAPHERW. RSX lauffähig ist.
Michael Abdul

o
E
o
o

iRor,0,15,
80 FOR x=0 To

<0298> 1O MEMORY &gFFF
<1585)

<!030>

15:fNK x,x+11:NEXT
80:MOVE xr4 ,xi2:DRAW xt4,4

16:MOVE 638-x*4,x*2:DRAW 63.x MOD 16:NEXT
L,O

2000:NErT

(01FFr 3
<0t08> 4
<0928> 5(25541 6

6
8

L=A
MODE 6
FOR x=0 To
FOR x=0 TO

-x*2,x MOD
x*4,400-x*2

(05CAt
<05D2>
(0 5D1)
40607 >
<0 585)
(0 5DB)
<0 5D3)
<05F2>
<05DC)
<o668>
(0511>
(0615>
<050A>
<0652>
(06 3E)
<0617>
<0649>
<062F>
(05 3E>
(05 51)
<0 68 3>
<0678>
<067 2,
(06 8ct(0580)
<467 5>
(0 57F)
(0 5Bc>
(0 580)
(0 57D)
( @ 58D>
<0581>
<0608>
<@617>
<05F7 )
(05F3)
c05 31>
4062D>
(0 53 3)
(0 5 8A)
(0 594)
(0 59E)
(0 5AB )
<0582>
c0 5BC)
(05c6)
(0 5D0)

EC,8D,22,15
A1 . AF, 32, FD
FE,01, CC, BC
cD, 25, BD, C9
00,28,04,FD
7F.,03 ,FD ,77
21,D9.A1,FD
03,28,2E,F8
36 ,04,01 ,DD
FD,77 , O@ ,DD
FD,77 ,O1,DD
28 ,04 ,F8,01
77 ,02,DD,78
c9 ,DD ,7F.,04
00 ,DD ,7E,02
0t,DD,7E,00
FE,0L ,C0 ,3c
18 ,00 ,21 ,DA
01 ,10,00,8D
AI ,FD ,46 , OO
D4,81.85,5F
27,DA,87,78
15,85,6F,78
0F, 83 , 5F, 7E
80 ,86 ,0F , 47
00,83,5F,79
11,DA,81,01
c9 ,3E',00 , cD
OO ,2T ,FE,FF
90,0I ,E.5,L7
2C ,83 ,22 ,2E
tL ,80 ,02 , cD
BD,EI,28,29
8C,20,DF,C9
OI ,CO,DD,7E
87,85,5F,5E
81,19,CD,05
c9 ,50 ,00,4E
FF, BO, FF, B2
00,00,00,00
00,00,00,00
00,00,00,00
00 ,00,00,00
00 ,00 ,00 ,00
00 ,00 ,00 ,00
00,00,00,00
00 ,00 ,00 ,00

, BC, FD ,27 ,D9
,81 ,ED.,7E,04
.A0,11,D9,81
,FD,7E.O5,FE
,35 ,05. c9 , FD
,05,L8, 58, FD
,36 ,04 ,00 ,FE
,04 ,c0, F3 , FD
,7E,06, E6 , 0F
,7E.,04,F.6,0F
,1E ,02 , F8 ,00
,c0 ,3c, 3D, FD
,00,FD,77 ,03
,E.6,0F,FD,77
,E6 , OF ,FD ,77
,FE,00 ,28 ,04
,3D,FD,77,02
,81,1I.DF,A1
, BO , FD ,21 ,D9
,FD ,7E., OI ,27
,4E,IT,DF.A1
, FD, BE , OT ,28
, FD, 85 ,02 ,86
,T2,FD,7E,02
,18,DF,FD,7E
, T2 ,2L. DF, A1
, to ,00, ED, B0
,DE,BB,1T,OO
,cD,c9.BB,27
,00 ,00, ED, 53
,83 ,21 ,00 ,00
. F9, BB. CD. 19
, AF, BD ,20 ,E2
,21,C9,A1,F8
,00 ,FE .08 ,D0
,23,56,2L,C9

,19, BD
, FF, AE

(034D>
(05F3>
<0678>
<0320>
<09F4)
<0L47>
(0463>

<07 49>(0198)
<05DD)
(05D8 >
<0509>
(05D8)
(05FD)
( 0 sFEt
<0508>
<0548>
<0652>
<06 5Cr
<0666>
(06 5Ct
(061F>
<06!2,
<067 8>
<067 3>
3054A>
<0634>
<0687>
(0654,

00 ,52
00 ,00
00 ,00
00 ,00
00 ,00
00 ,00
00,00
00 ,00
00,00

7

260 DATA
270 DATA
280 DATA
290 DATA
3OO DATA
310 DATA
320 DATA
330 DATA
340 DATA
350 DATA
350 DATA
370 DATA
380 DATA
390 DATA
4OO DATA
410 DATA
420 DATA
430 DATA
440 DATA
450 DATA
460 DATA
470 DATA
480 DATA
490 DATA
5OO D.ATA
510 DATA
520 DATA
530 DATA
540 DATA
550 DATA
560 DATA
570 DATA
580 DATA
590 DATA
600 DATA
610 DATA
620 DATA
630 DATA
640 DATA
650 DATA
560 DATA
670 DATA
680 DATA
690 DATA
7OO DATA
710 DATA
720 DATA

40
50
60
70

90 FOR a=0 TO ?:GOSUB 110:NEXTI00 ics:GoTO 50
110 FOR x=0 TO 200: ISCROLL,a:NEXT120 RETURN
130 I,=(L+l) }'oD 32:PoKE &B1D9,L:RETURN

L
oft!L
o
tr
o
c,

Io
=

20 FoR ADR=&A000 To &4217:READ A$:A=VAL(
"&"+A$) : S=S+A: POKE ADR,A:NEXT
30 IF s<>58987 THEN pRfNT ,,Fehler in denDatazeiLen" : END

SAVE "GRAPHERW. RSX'" B, f.AOOO, &218
CALI, &AOOO
DATA F3. 38.C3, 32,EB,BD, 32,T4
94!A Bc, 21,, l.4, A0, 22,Ec,BD, 22
DATA 15,8C, 18, 4D.CD, 06,F9,cD
DATA 4F, OD,27,OO,OO,CD, 3C, OB

9ATA cD. 26, A0,c3, 3c, 0D,F3, 11
DATA OO,OO,2A,CA,81, 58, 43.ED
DATA 73, 5F,A0,7C,C6, 40, 61,F9
DATA D5, D5, D5, D5, D5, D5, D5, D5
P4TA D5, D5, D5, Ds, D5, D5, D5. Ds
DATA D5,D5, D5, D5, D5, OS, OS, NS
DATA D5,D5, D5, D5,D5, D5. D5, D5
P4TA 10,DE,ED, 78, sF.A0,cs,OO
DATA 00,0t,70,^0, 2:-, 6C,A6,CD
DATA D1, BC, 18,t8, 00, 00, oo, oo
P4l4 7q,A6,c3,cF,A0,c3, 7e.A1
P4T4 q3,Ac,A1,s2, 4F,D4, 43,D3
P4TA s3, 43,52, 4F, 4c,cc, oo,2r
P4T4 F0,A1, 11,e3, 

^0,07,00,80PlI4 ca,D7, Bc, F3, 3E, c3, 32,88
DATA BD, 32,T4,8C,27, 14, A0, 22

80
90
L00
LTO
t20
130
740
L50
L60
170
180
190
200
2t0
220
230
240
250

BC, CD
OO,FE
FF ,02
00 ,00
00 ,00
00 ,00
00,00
00 ,06
00 ,00
00 ,00
00 ,00

schnoidor Masazln s rcl63



TIPS + TntCKS

Pattern-Copy
Sicherlich haben die meisten CPC-Benutzer schon

einmal den Befehl INK verwendet. Damit kann man
festlegen, mit welcher Farbe ein Farbstift auf dem
Bildschirm dargestellt werden soll. Auf dem Ausdruck
sehen Grafiken aber oft ganz anders aus als am Bild-
schirm, weil man bei den meisten Hardcopy-Program-
men nicht bestimmen kann, welche Farben durch wel-
che Muster wiedergegeben werden.

"Pattern Copy" ermöglicht nun den Ausdruck von
Bildern mit den gewünschten Mustern bzw. Schattie-
rungen. So wie man mit INK 1,9 alles, was mit Farb-
stift 1 auf den Bildschirm geschrieben oder gezeichnet
wurde, grün färbt, legt man mit |INK,1,9 fest, daß alle
Flächen, die auf dem Monitor mit Farbstift L angefer-
tigt wurden, auf dem Papier diagonal schraffiert zur
Darstellung kommen. "Pattern-Copy" wurde zwar für
einen Epson LX-800 geschrieben, müßte aber auf je-
dem Printer funktionieren, der mit Grafikdruck dop-
pelter Dichte (mindestens 800 SpaltenlZeile) arbeiten
kann. Nach dem Start installiert das Program folgende
RSX-Befehle:
IHARDCOPY
Gibt den Bildschirminhalt am Printer aus. Der Aus-
druck hat ein Format von225,8mm x L69,3 mm, ist al-
so etwas kleiner als eine DIN-A4-Seite. Ein Druck auf
ESC bricht den Vorgang nach einigen Sekunden ab.

IINK, (Farbstiftnummer>, (Musternummer>

Beispiel: IINK,1,9
Legt fest, welcher Farbstift am Drucker mit welchem
Muster dargestellt wird. Die Nummer des Farbstifts
darf zwischen 0 und 15 liegen, die des Musters zwi-
schen 0 und 31. (0 entspricht weiß, 31 schwarz.) Wenn
Sie als Musternumer 255 wählen, wird beim Ausdruck

die durch den Basic-Befehl INK gewählte Farbnum-
mer als Musternummer verwendet.

ISET.PATTERN, (Musternummer>, <String>
Beispiel: a$ : "1.00001000010000l.": ISET.PAT-
TERN,9,@a$ (CPC a6a)
bzw. 1SET.PATTERN,9, "10000100001"00001" (C PC
664t6128)

Legt das Aussehen eines Musters fest. Ein Muster ist 4
x 4 Punkte groß. Der String muß genau L6 Zeichen
lang sein und für jeden gesetzten Punkt 1, für jeden
nicht gesetzten Punkt 0 enthalten. Die Zeichen wer-
den in der Reihenfolge angegeben, in der man sie auf
dem Papier lesen würde, nämlich von links oben zei-
lenweise nach rechts unten. (Am Bildschirm bedeutet
das von links unten spaltenweise nach rechts oben.)
Beim CPC 464 muß man für <String > den Klammer-
affen und eine String-Variable eintippen; beim CPC
66416t28 können Sie den String auch direkt angeben.

Diesmal auf
Seite lOO l1O7I

PG-GaEto$ -
einfach Liste

0725,21e6699

ltlll

Pattern-Copy

l*

-{}
4
E

G
7
€r
1Er

t_[-r
.l_ l_
_a. ä
I_3
tdl
,_!5
:LG
I-?
l#
t_ l=t
al:t
a-l_
G -:A
ä.44
,-E

a6
z,-7
afl
EI 1EI

3Et
:tr_

;
I

I

F
.|r

t-
L-
T
t-
-rJ
TT
tlI

ttIT
\;
fr,
I

I
J
Ef
ET
I
II
T
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IGET.PATTERN, (Musternummer>, <String-Va-
riable>
Beispiel: a$ : SPACE$ (16): IGET.PATTERN,9,
@a$
Gibt das Muster in der String-Variablen zurück, die
bereits genau 16 (beliebige) Zeichen enthalten muß.
Für jeden gesetzten Punkt wird 1 zurückgegeben, für
jeden nicht gesetzten 0.

Eintipphille
In Zeile 100 wird der Variablen Hibyte der Wert

&42 zugewiesen. Das Programm belegt dadurch den
Speicherbereich von &A200 bis &A62F. Wird dieser
von anderen Programmen benötigt, können Sie Hiby-
te auch einen anderen Wert zuteilen.

In den Zei\en 153 bis 156 stehen die Codes, die
IHARDCOPY zu Beginn eines Ausdrucks an den
Printer schickt. Sie haben folgende Bedeutung:

08 8 Anzahl der folgenden Steuercodes
1B 40 ESC@ Drucker initialisieren
lB4128 ESCA 40x Zeilenvorschub auf 40l72Zoll

einstellen
0A LFx Zeilenvorschub
1831 ESC 1 Zeilenvorschubauf7f2Zoll

einstellen

Die Codes, die in denZeilen 158 bis L61stehen, gibt
IHARDCOPY am Beginn jeder Zeile aus. Sie haben
folgende Bedeutung:

12 18 Anzahlder folgenden Steuer-
codes

202020202020 6 Leerzeichn. xZeile einrücken
lB 4C2803 ESC L403 Grafikdruck doppelter Dichte

mit40+3x256:808
Spalten Breite

00000000 8mal0 xSSpalteneinrücken

Die mit x gekennzeichneten Codes sollen den Aus-
druck auf einem exakt eingespannten Blatt Papier ge-

nau in die Mitte rücken. Falls das bei lhrem Printer
nicht der Fall ist, müssen Sie ein wenig mit diesen Wer-
ten experimentieren.

Beachten Sie bitte beim Anpassen der Steuercodes
an Ihren Drucker, daß Sie dem Programm als ersten
Wert die Anzahl der folgenden Codes mitteilen müs-
sen.

In den Zeilen 163 und 164 stehen die Standard-
Musternummern, in den Zeilen 166 bis 173 die Stan-
dard-Muster. Auch diese Zeilen können Sie beliebig
verändern.

TIPS+TRICKS

Das Programm "Pattern-Copy-Demo" gibt zwei
Hardcopies aus, die alle Muster enthalten. Sie können
beide auf je eine Seite eines Blatts drucken und erhal-
ten damit eine übersichtliche Liste aller verfügbaren
Muster mit den zugehörigen Nummern und einer ver-
größerten Darstellung aller Muster.

Dieter Kronegger

Programmt Pütern
cPc464/664f6t2A

Funktlont llatdcopyr
2

Druckert Eptonusw.

I

(0D08) 1
<0908> t(05B8) 1(0444) 1
<04F3> L
<025D> |(0735) 1(05ED) 1
<0652> 1(178F) 1

<0 514)
(67 7c>(0{B1t
<0 1E3,(0544)
(0B 8E)
<0540>
(07 9B)
<olc5>
<0246>
<oE1 4>
<082A>
<0r30>
(0 443)
<0EDg)

<3258> 1

c>

<1068)

<102F,>

<L00\>

(OFFB}

< 0FE5>

<]^064>

&0c5D
,4t,5
&09A9
.45,5

'*** P A T T E R N - C O P YI r** Hardcopy-Progrannt*** mit frei waehlbaren
t *** Mustern/Schattierungenr*** (c) 1987, by Dieter Kronegger

00 hibyte=&42'Anfangsadr"sse=Ca2OO
01 adresse=hibyte*256
02 MEMORY adresse-1
03 z=I00:o=1 : a=adresse
04 PRINT"Zeile: "z;
05 READ bS
06 rF b$ ="EoF" GOTo
07 IF MIDS(b$,1,1)="&" GoTo
08 b=vAL("&"+b$)
09 IF b=&A2 OR b=&43 OR b=aA4

THEN b=b-&42+hibyte
t0 Po(E.a,.h:.PRINT'1.".;.
11 s=s+PEEK (a)
12 a=a+1
13 GOTO 105
14 cs=vAl, (b$)
15 IF s=cs THEN v=5 ELSE v=174
15 PRINT cHR$ (1) cHR$ (v)
t7 s=0iz=z+o
18 coro 104
19 PRTNT b$
20 FOR a=adresse+&1E0 TO adresse+&21F
21 READ b$:POKE a,VAL("&"+b$)
22 NEXT
23 CALL adresse
24 FoR tinte=O TO 15:READ i: !INK,tinte,
: NEXT
25 FOR nuster=O TO 31:READ pS: ISET.PATT

119
]-t4

<r27

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
i
1
ERN, nuster , (lp$ : NEXT

<426!, 125 PRINT:PRINT"Die Befehle: " :PRINT:PRIN
T" I HARDCOPY" : PRINT" I INR, Farbstiftnr. (0-
15) ,Musternr. (0-31) ":PRrNT" I SET.PATTERN
,Musternr..@Stringvar. (Laenge 16) " :PRIN
T" lcET.PATTERN.Musternr.,@Stringvar. (La
enge 16) " : PRINT: PRINT"sind installiert. "
: PRINT(01lD) 127 END(0148> 128 '(103Err129 DATA 21,34,A2,CD,D4,8C,D8,0I,10,A2,2
1,D2,A3, C3,D1,BC, lE,A2,C3,80, A2,(0FD0) 130 DATA 40,A2,C3,52,A2,C3,73,A2
2,44,43 ,4F ,50 ,D9 ,49 ,4F.,c8,53,45,<0FA1) 131 DATA 28.50,41 ,54,54,45,52,C8
4 ,2E ,50 , 41 ,54 ,54 , 45 ,52 , CE,00 ,FE , @2 , &077 I
132 DATA CO,DD, 46,OO,DD,4E, O2,DD,7E,07,D
D ,86 ,03 , C0 ,7 9 ,FF.,10 ,D0 ,7 8, 3C, FE, 2L , &oAEC
133 DATA D0,19,21,20,A4,CD,8D,A3,70,C9,C
D ,82 , A2 ,D0 ,7A,1 3. E6, 01 ,28 ,02 ,38, FF, &0AD0
134 DATA 77,23,r0,F4,c9.cD. gz,a:,D0,7E,2
3 ,86 ,07 ,C6 ,30 ,12, L3 ,I0 ,F6, c9 , FE, 02 , &0L9A
135 DATA 20,28,DD.68. 00,DD,66,07,DD, 46,0
2,DD,7E,03,81,2A,19, 7E, FE,10,2.0,].4, &080A
135 DATA 0F,,20,78,89,D0,23,5F.,23,56,CD,C
3,A3, 01,30,A4,09,06,70,37,C9,B.7,c9,A08D0
137 DATA B7,C@,32,CB,A3,CD,CC,BB,ED,53,C
E , A3 ,22. D0 , A3 , rt , @0 ,00 ,62. 68 , CD, C9 , &0C25

c3,
,48
54,
,47
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TIPS + TRICKS

07 2>f,1

07 9>

077 >

)0

(1

(1

<1

<1

<1

E7<0F

0

<0FE9

99<L0

38 DATA 88,21,EO,A3,CD,83,A3,1T,OO,OO,A
, 32, CC,A3, AF, 32, CD, A3, 3A, CC, A3, F5, &0BD2
39 DATA D5,2t,00,L4,CD,83,A3,21,00,00,0
,00 ,06 , 40 ,85 ,D5, C5 , CD, F0, BB . 2L ,20 , &.095A
40 DATA A4 , CD, BD, A3 , 7E, FE. FF , 47 , CC , 35, 8
,7 8 , CD , C3, A3, 11-,30 , A4,19 ,16 ,00 ,3A, A0849
41 DATA CC,A3, 87,87,5F,19,3A,CD.A3,5F,1
, cl,78,A5, 81, 4F, 3A,cC,A3, 3C. E5, 03, &0AC4
42 DATA 32,CC,A3,CB,38,D1 .E1 ,28,04,L3,C
, EA, A2, 78, FE, 83 ,7 9 ,20 ,08 ,7A, FE, 02, &.0AEB
43 DATA 79,20,02,E6,70,CD,98,A3, 3A,CD,A
, 3C, E6 ,03 ,32, CD, A3 , CB , A7 ,20 , fi ,23 , &09C0
44 DATA D1 ,F1 .32,CC,A3,F5,D5,7D,F8,90,C
,86 , A2 ,7C. FE, 0t , C2 ,86 , A2 ,38, 0D, cD, &085F
45 DATA 98,A3, 3E.0A,CD, 98.A3,D1,F1, 3D,E
, 03, 32, CC, A3, 13, 13, 13. 13, 13, 13,L3, e0899
45 DATA 3A..C8,A3,87,20,]-1,78,FE.,84,C2,D
, A2,7A,FE,02 ,C2,D4, A2,38,0C ,CD ,98 , &0C26
47 DATA A3,ED, 58,CE,A3,2A,DO.A3,CD,C9,B
,c9, 37, F5., 3A, CB,A3, 87, 20,0F, F1, CD, &0D88
48 DATA 28,BD. F5,CD, 18,BB, FE,FC. 20,03, 3
,cB,A3,E1_, 30, E5, C9, 46, 23,7r , 23, CD, &0884
49 DATA 98.A3,]-0,F9,C9,85,6F,8C.95,7C,C
, 26, 00, 6F, 29, 29, 29, 29,c9, 00, 00, 00, &0869
50 DArA 00,00,60,00,00,00,00,00,00,00,0
, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, e0000

1
F
1
E
I
c
1.

9
t
3
1
3

1
2
1
5
1
4
1
B
1
2
1
9
1
0
1
1
1
1
1
1
1
t
1
1
1
1
1
1
1
1
0
1
0
1
0
1
0
1
1
1

r1
(1

010>

58

B5

077

0D8

<08

.08
<0E

OE

OE

OE

)
t

t

t

t

,
)
)

1t

3>

ct

3>

5>

D'

<OFE9

<0c42

<0227
<0L50
(05FC>
(059ct
<0599>
<059A>
<0165>
(0588>
<0 5C1>
(0598>
<059Ft
(016At
r05c3t
<05D0)
<015Dt
<6E25,

(0E5D)

51
52
53
54
55
55
57

DATA

DATA
DATA
DATA
DATA

EOF

08 ,t8,40 ,
3L ,00 ,00 ,
00 ,00 ,00 ,
00,00,00,

,28 ,
,00 ,
,00,
,00 ,

18. 41
00 ,00
00 ,00
00 ,00

OA, 18
00 ,00
00 ,00
00 ,00

3

3

3

4

4

4

58 DATA L2,20,20,20,20,20,20,78
59 DATA 4c,28,03,00,00,00,00,00
60 DArA 00,00,00,00,00,00,00,00
51 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00
62'
53 DArA 00,31 ,0t,04,07,08,09,70
54 DATA 14,t5,18,20,23,24,28, 30
55' .....rr.........
55 DATA 0000000000000006,00000]-00000000
0, 000001\000000000, 00000]-0007000000
57 DATA 0000111700000000,L00L07!0000000
0, 0 010010 0L00 0 0 t0 0, 0 0 0 0 0 rLL 07L0 0 00 0
58 DATA 000700100700L000,ß000l.@0061000
L, 0t00 070 0 0t0 0 0L00, 0 0 0 ortLt 070 0 0 000
59 DArA 0070011100100000,r!Il0t000r0000
0, Lt707t0 0 10 0 0 0 0 0 0, 0 0 0011t]-77rt0 0 0 0
70 DATA 17rrr000r000t000,r0001rt0!000I1
0, 000 0rr7t0 0 0 01l.1]-, 1r0 0LL0 0 0 0 rtL 0]-1
71 DATA L100001LLI000011,00\t0tt07I00L0

01, r10 00t700 071-10 0I, 0tL0 0!L0 0 1r0 0rr0
1?2 DATA 1110111011100000,7t0071001]^00].7
tl, 070Lr0r00L0t7070, 1]-177007t0011111
173 DATA 11111001111Ir007,Ir].0L170tr]-011
t0, 1tttL00]-111 11111 . 1 1 1111 1 1 11 1 1 1111

Demo
<094F> 10 REM **r** Pattern-Copy-Demo
<30FF> 20 pr$=5p16p$(15):FOn i=0 TO 1:

ER 0:PEN 15:FOR j=0 rO 15:f=i*
j. f :tt=(16-j) r24+2:PLOT -9,-9'L' :PAPER 0:TAG:PRINT USING"##";f

ta

MODE 0: PAP
15+j: I INK,
5:MOVE 0,h
;: IGET.PAT

TERN, f, @pS
<4599t 30 FoR xc=o To 3:FoR yc=o To 3:x=64+xc*8

:y=h-14+ycr4 : PLOT x, y. -15r (MID$ (p$, xc*4+
yc+1,1)="1") :PLOT x+4,y:PLOT x,y+2:PLOT

' x+4.y+2:NEXT:NEXT:PITOT !00,h,j:PRINT STR
INGS (17' 143) :NEXT:IJHILE INKEY$="" :WEND: i
HARDCOPY: NEXT: END

I

2.500r-
sind Monat für Monat im Topf
für die besten Programm-
einsendungen unserer Leser.
An der Auswahl zum
"Anwenderprogramm des
Monats", zum
"Spiel des Monats" und zum
"Tip des Monats" nehmen alle
eingesandten Listings teil.
Dabei sollten Anwender-
programm und Spiel für sich
lauffähige, abgeschlossene
Programme sein, während als
"Tip des Monats" auch Utilities
oder Unterprogramme mit
neuen Ideen gute Chancen
haben. Aber auch wenn Ihr
Programm nicht zum "Listing
des Monats" gekürt wird,
kann es abgedruckt werden.
Das Schneider Magazin sucht
immer gute Listings,
die dann gegen Honorar
veröffentlicht werden.
Chancen, aus lhrem Hobby
Geld zu machen, haben Sie in
jedem Fall. Machen Sie mit !

des Monats
MAUS

PAINTER(3)

*

Spiel
des Monats

TRACER

*

-trry
des Monats

DISDIS

Senden Sie Ihre Programme bitte auf Cassette oder Diskette
und mit ausführlicher Anleitung an das Schneider Magazin,
Redaktion, Postfach 16 40, 7 518 Bretten
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I
PROGRAMM

Line Runner
Sie kommen vom planeten pluto und sind auf dem

Neptun gelandet. Ihre Aufgabe ist es nun, die feindli_
chen Linien, die eine dunkle Farbe aufweisen, zube_
setzen und weiß zu färben. Insgesamt sind 14 Level zu
durchwandern, und es stehen drei Männchen zur Ver_
fügung. Ab der 2. Stufe werden Lichtschranken aufge_
baut, die Sie allerdings mit Ihrer fortschrittlich-en
Technik überqueren können.

Ein Druck auf den Feuerknopf aktiviert den Licht_
schrankendurchbrecher. Ihr Männchen blinkt für ein
paar Sekunden auf und kann durch die Lichtschranken
marschieren. Bedenken Sie aber, daß nur drei Durch_
brecher vorhanden sind. Vor allem müssen Sie auf die
Monster achten. Diese dürfen nicht berührt werden.
Tun Sie es doch, verlieren Sie ein Männchen. In die_
sem Fall erscheint ein Kreuz auf dem Bildschirm, und
der Todesmarsch erklingt.

-. ?i: Höchstpunktzahl wird zwischengespeichert.
Bei einem Neustart beträgt sie 0. Jede Linie, die Sie
weiß färben, bringt einen punkt ein. Am Ende des
Spiels folgt die Frage, ob ein neuer Durchgang ge_
wünscht wird. Drücken Sie nun N für nein oAeil ftirJa.
Dariusz Elbaum

Programmt Llne ßunner
Computerc CPC 4A4/604/61 ZA
Funktiont Penlc im Computenaum
Listingc: I

<06C2>

(041F)

( 0 9AA>

(0E1E)

(0E55)

(0C1 4t
(0 4DD)
( 095Bt

(O 8Ag )(0485)
<r300>

1130 SoUND 7,7i0,500,t5, 1:SOUND 4,18@,5@O,L5,L
1140 oRrcIN 45,220:DRAWR 560 ,0:DRAr.rR 0,1
99:9R4wR -560,0:DRAHR o,-too
1150 TAGoFF:INK 2,1,9:pEN 2:FoR z=1 TO t-@O@@:NEXT z
1160..LocATE 3 ,2: PRINT cHRg ( 164 ) ; ,, 1986D. E. " : FOR z=1 AO 2OOO: NEXi 

'z "
1170-IJOCATE 3,15:pRrNT"Ein 5pie1 von', :FOR z=1 TO 250@:NEXT z1180 LOCATE ]-0,2I PRINT cHRg 12241 FoR z=1 TO 500:NEXT z
1190 FoR k=10 TO 19
7200 -L}CAIE k,2I: pRrNT', "+Cxng ( 224 ) : souND 4,60,5,74
1?^1q I9l z=1 ro 200zNEXr z,k7220 FoR k=0 TO 19
1230_LocATE 20-k,2L:pRrNT cHRS (224) ;LEFT
S ( "-Dariusz Etbaun " , rl , söünö- i',56's ,t0 ,14.qP?F" 1240 FoR z=1-To AOO-k*l-O:NEXT z,k(0494) 1250 LocATE_r.Zr:inri,ir;-'i;:i:öR z=L To !0

- 000:NEXT z:GOTO 1300(0888) 1250 READ niIEAD,n,SoUHO 1,n,75.15:SOUND4,m,75,15:RETURN
<1cB2) L270 DATA 7t6,t79,.9-56,239,85t,2!3,857,2I

J r ! 59, s9, 47 s, rr^s, 425, ro 6, äzs, to s, 
^iä. 

61:
129 tl,t, 37s,s0, llq. gg, :rg, gs, äse,äe,ait:b
g,?o_0 ,5L0,60@,670,80@ ,eto -'--.qq!?, 1280 farbe=RNDi26:rr iaiUe=4 THEN 1280t9!' 6, 1290 INK l,farbe,nniunn--' ' '

*g?g!, 1300 , --__ VARTABLENBESETZUNG __________(04c8, 1310 DrM m(21,23i,m"(rt,;;iä;,b(2),pe(21
,23).qI?!, 1320 1eve1=1:teben=3:p=O:pkte-O:fhm=3<o7Lr> !330 ' ---- FARBEN ___:___:_::.qPll" 1340 v=rNT(RND*6) +1 :er=rNT(RND*4) +1(088E) 1350 oN v cosuB ttsg,Äig,iä60, t3sl,LALO,t410.GOTO ]-420

'9?19, 1350 rNK 1,14:REruRN
'9?47, 1370 rNK 1,7:RETURN.o,?9?" 1380 rNK 1,15:RETURN
<@-?70> 1390 fNK 1,16:RETURN<0254> 1400 INK 1,6:RETURN
<025A>
<08AF)

,1410 INK 1 , 2: RETURN
L420 oN w cosuB 1430,1440,1450,1450:GoTo

L47 0

(06D5>
<0582>
<0544)
<097C>
(0858>
(0821>
{0 6DB)
<00r0>
(18 3 2>

1

3
4
5
6
7
9

| *tti*t*i***i*t*it****ti**t**********

1-430 rNK 0, 0: RETURN
1440 rNK 0,3:RETURN
145@ INK 0.1:RETURN
1460 INK O, 4:RETURN
1470 rNK 2,25:INK 3.24:rNK 4.9:rNK 5.24,
9:IryK 5,0:rNK 8,26:rNK s,267480 ' ---- MONSTER-AUST{AHL
1490 v=INTlpgp*6)+1
1500 oN v GoSUB I5]-O,IS2O,I53O,l-54O,I5S0
,1550:GOTO t-570
151o_syMBOL 255 , O ,]-29 , g0 ,60 , go ,:-02 ,126 ,1O2: RETURN
1s_2o_syMBOL 255, L26,gO,go,t26, 24, 24, 36, 66: RETURN

<0278>
(0288>
<@290>
<029D>
q0967 >

( 09 5E>
(07 8A)
<097 2>

<0885)

(0857>
1986 (c) by
Dariusz Elbaurn
In Moorhock 65
4400 Muenster| ****tt*i***tt******it**t*i********** 153o_syMBOL 255,!29 ,66,60 ,52,44,60 ,56,729: RETURN

<06F1> 1540 SYMBOIJ 255,36,g0,753,24, 36,66,66,02
RETURN(0678> 1550 syMBoL 255,68,40,:-6,40,40,L8,4@,68:
RETURN

<083D) 1550 syMBoL 255,66.165,66,:. A9,66,1.65,66,' 0:RETURN(07FF> L570 , ---- BILDAUFBAU ____
<094D> 1580 RESTORE L656:CLS:pEN

DER v

d08 7 9>

<0 8CE>
<08F2>

<057 4>

<0783>
<05C7 >
q0555>
<0F7 9>

<020F>
(06D8 )
<175 3>

<o357 >
<0980>

1000 DEFTNT b-z:ENv 1,1,15,I0,i.5,-l-,40zE
Iv_?r11,:\,2tENv 3,1s, -1,50:ENr t,zO,-s,
2;ENT, 2,20,5,2:ENT 3,I,O,t@0,1,-4g,IbO,I
, - 3I, 70@ : hp=6' XO"OoHIZE TIME
t0L0 ' ---- voRSPANN --------t020 lrlODE 0 : BORDER 4 : INK O. 4 : pApER O: pEN

1 : CLS :TAG:RESTORE 1270
10-30-EVERY 20,1 GOSUB 1280:EVERY 37,2 coSUB 1250
1040 a$="1P-UNR":b$="IERNE "
l-05@ FOR 1=0 To tLO srEp z
1050 FoR k=60 To 560 sTEp 1OO
\9t9. y=(k+s5),/100:oRrcrN r,röO+r:pRrNr MrD$(a$.v,1);
1080 NEXT k
1090 FoR k=110 To 610 sTEp 1OO\LtO v=(k+51 /I0O:oRrcrN k,3gO-1+3:DRAW 25,0..0:oRIGrN k.380-I:DRAW 0,0,i:pnir.ii urD$(b$,v,1);
1110 NEXT k,1
1120 ff=REMAIN (1):ff=REMATN (2):rNK 1,5,24

1590 soUND I ,1600 ,300 ,!3: soUND 4,tOO7 ,300,13
1500 FOR k=2 to 22
1510 FoR 1=2 To 19
1620 READ n: IF rn<147 THEN l=l+m:GOTO l-64
o

1919 l(I,k)=rn:LocATE 1,k:pRrNT cHRg(rn) ;1540 NEXT 1.k:cOTo 1860rj5lq -D4TA 150, 1s4,154,:-54,1s4. 158, 154,154, r54, 1s4, 158, 754, I54, rSa, isa 

" 

tsi"l6Ä, rc
6

1 999 glT4 LAe ,3 , t4s , 3 , !4e ,5 , ti.s
1 57 0 DATA L49 ,3 ,149 , 3 , r4g',5"1i9

1:v=RND*26:BOR
(06 4B)

<0469>
<o47 A>
(0D0 3>

<0C3 5)
<0498>
(0F3 8)

(0 56 5)
(056F>
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PBOGRAMM

{0 58 3)
(09DE>

D00<08

(0D8 4>

A2Er<0

<0F]^4>

<0657 >

1580 DATA 151,154,I5A,r54,154,1-55,158,15
4 ,754 , 1 54 , 1 57 , 5 , t49
1690 DATA t49, 4,749,2,749,5,L49
1700 DArA ]-49,4,1-49,2,151,154,154.154,15

2L4O ' ---- BEI{EGUNG MONSTER VERTIKAII ---
2150 IF k=2 AND xx<>1 AND xx<>20 THEN IF
rny(2) <yy THEN b(2)=4 ELSE b(2\=2

2760 TF m(nx(k)+1,my(k))>127 AND nx(k)<x
x THEN nx(k) =nx(k) +1 :b (k) =1:RETURN
2]-70 lF m(mx(k)-1,my(k))>127 AND mx(k)>x
x THEN rnx(k) =mx(k) -1:b(k) =-1 :RETURN

<0987 >
{17D5>

(1E0Ft

(1F0E)

{IADE) 2180
v(k(01AFr 219

IF rn (mx (k)
=ny(k)+b(k)
cosuB 2090
'---_ BEWEGUNG
xv=0 : yv=0
IF INKEY (751=0
rF INKEY (751=0
IF INKEY (7 4l =0

4,I54,154, L5
<0597> 1710 DATA 14
<0797> 1-720 DATA 'J"4

9

49 ,2 , t49 ,5 , L49
51, 154,154.154,157,5,L4

1730 DATA 151,154,154,154,154,154,]-57,2,
151, 154, r54, r54, ].54, t54, 754, 157
1740 DATA 157, 4,t49,2,149,5, 151
17s0 DATA t49, 4,149,2,L49,5,L49
1750 DATA L49,4,]-49,2,].49,5,I49
1770 DATA 151,154,L54,t54.158,1s4,155,1s
4,r54,154,157 ,5,749
1780 DATA L49,2,r49,4,151.154,154,154,15
4,154,754,757
1790 DATA r49,2,\49, 4,1-49,5,L49
1800 DATA L49,2,I49, 4,]-49,5,L49
1810 DAfA 151,154,t54,t54,155,154.158,15
4,r54,154,155,158,154,154, 154,L54,754,15
7'
1820 DArA 749, 4,L49,3,t49, 4,L49
1830 DATA 749, 4,749, 3,L49, 4,t49
1-840 DATA L49 ,4,t49 ,3 .t49 ,4 ,1-49
1850 DArA 747,t54,t54,t54,754,L54,155,15
4, r54, r54,r54, 155, 154,754,L54, 154, 154, 15
3
1850 LOCATE 1,1L:PRINT CHRS(127) :LOCATE
20,lL: PRINT cHR$ (I27 I zn (1,11) =727 zn(20,1
tl =127
1870 l{INDoI{ #I ,7 ,20 ,24,25: PAPER lf 1, 4: PEN
#1, 2: cLS #1

1880 PRINT *1, "PUNKTE"TAB (18) ; STRINGS (fh
n,CHR$ (229) ) :LocATE *!,L ;2:PRINT *1, "LEV
EL" ; Ievel ; "LEBEN " ; STRING$ (leben-1,CHRS (

224) )
1890'---- VARTABI,ENBESETZUNG ----------
L900 xx=I : yy=11 : b ( 1 ) =2 :b l2l =4 : pso11=169 :
pkte=pkte+p:p=0:FOR k=l- TO 21:FOR 1=1 TO
23:pe(k,I)=1:NEXT l,k

1910 FoR 1=1 To 2
]-920 mx(1) =INT(RND*17+2) :my(1) =INT(RNDi20+2):IF n(nx(1) ,ny(1) )=0 THEN 1920
1930 NEXT t
T940 ' ---- FIGUREN SETZEN

7
9 ,4,t
9 ,4,t

,my(k)+b(k)-3) >127 THEN n
-3 : RETURN

(0sAD>
{058F)
(05C9)
(0B54)

{0988>
{0580t
(06B9)
<o9CC,
(0AcBt
(09DF)
(OADE)
<0185)
r1E90)

i18 3 5D

<07c5>
< 1 519)

< 119 6>

(1944)

<o957>
<]-r23>

(0F1 5)

<0 581|
<05a,2>
<747F>

<02rr>
<06C5>
(@7 5!>
40c05>

<0253>
<048C>
40c80>

<0283>
(104Dt

(0E4 5)
<1588>

<099c)
<0 568>
(058 3)
(078C>
(09EBt
<074D)
(08E9)
<1884)

(1605'

<17 2D)

<o97 6>
42288>

( 0 8AC)
<2BB1t

<086A)

<06D0>
<037 5>

T97O ' ---- SCHWIERIGKEITSGRAD ----------
1980 IF 1eve1)1 AND level<5 THEN EVERY 1
000-1eve1*100 GOSUB 2570 ELSE IF 1evel)5
AND 1evel<12 THEN EVERY 750-level*50 GO

SUB 2570 ELSE IF level)1l THEN EVERY 150
O GOSUB 2570
1990 IF 1eve1)3 AND 1evel<15 THEN EVERY
1400-1eve1*70,1 cosuB 2520 ELSE IF level
>14 THEN EVERY 4OO,L GOSUB 2520
2OO@ ' ---- HAUPT-ROUTINE
20]-0 DI:FOR k=1 To 2
2020 cosuB 2210:LoCATE #1,8,1:PRINT #1.p+pkte:IF p=pso11 THEN GOSUB 2640:GOTO t3
30
2030 tOcATE nx(k).ny(k) :PEN pe(nx(k),ny(
k) ) :PRTNT cHR$ (m(mx(k) ,my{k) ) )
2@40 TF b(K)<2 THEN GOSUB 2O9O EI,SE GOSU
B 2150
2050 LOCATE mx(k),my(k) :PEN 3:PRTNT CHR$
(355 )
2060 IF (xx=nx(1) AND yy=my(1) ) oR (xx=m
x(2) AND yy=my(2)) THEN 2340
2070 NEXT k:EI:GOTO 2010
2O8O ' ---- BEWEGUNG MONSTER HORIZONTAIJ -
2090 IF k=L THEN IF nx(1)<xx THEN b(1)=1

ELSE b(1)=-1
2100 IF n(nx(k),my(k)
y THEN tny(k)=my(k)+1 :
2110 IF m(mx(k),my(k)
Y THEN mY(k)=nY(k)-1:
2120 7E n(nx(k)+b(k),
k)=nx(k)+b(k):RETURN
2130 GOSUB 2150

SPIELERFIGUR -------
THEN COSUB 2910
THEN xv=l tooTo 2280
THEN xv=-1 IGOTQ 2280

2250 lE INKEY(73)=0 THEN yv=1:GoTo 2280
2260 LE INKEY(72)=0 THEN yv=-LzGoTO 2280
2270 RETURN
2280 IF 1(11+xv1!]r+yv)=0 OR (m(xx+xv,yy+
yvl=262 AND fh=O) THEN RETURN
2296 LOCATE xx,yy:IF fh AND pe(xx,yy)=5
THEN PEN 5 ELSE PEN 8:pe(xx,yy1=g
2300 PRrNT CHR$ (m(xx,yy) )
23!0 xx=xx+xv:yy=yy+yv:LocATE xx,yy:PEN
9 : PRrNT cHR$ ( 224 )
2320 IF pe(xx,yy)<>1 THEN soUND 2,200,2,
13 ELSE p-p+1: SOUND 2 ,70 ,2,!3
2330 IF (xx=mx(1) AND yy=rny(1) ) oR (xx=m
x(2) AND yy=lny(2)) THEN 2340 ELSE RETURN
2340 '. ---- SUBROUTTNE KOLLTSTON --------
2350 ff=REMAIN(0) :ff=REMAIN(1) : ff=REMAIN
(1) :fh=0:soUND 2,800, 400,, 3,,I0
2350 PEN 5:LoCATE xx,yy:PRINT cHR$ (156) :
FOR z=1 fO I000:NEXT z
2320 FoR 1=yy TO 22
2380 LOCATE xx,yy:PRINT " "
2390 yy=yy+1:LOCATE xx,yy:PRINT CHRS (225
):FOR z=1 TO 200:NEXT 2,1
24OO BORDER O: PEN 2
2410 FoR L=22 To 2 STEP -1
2420 LoCAIE 10,1:PRINT CHRS(143):NEXT 1
2430 LOCATE 6.8:PRINT STRING$ (9,CHR$ (143
) ):LOCATE 10,8:PEN 3:PRINT CHR$(225)
2440 RESTORE 2490
2450 FoR t=1 TO 21
2460 READ u,v,w:soUND 1.u,w,15:SOUND 4,v
,w,15
24?0 NEXT 1
2480 leben=1eben-1:FOR z=1 TO 4000:NEXT
z.Golo 25]-0
2490 DATA 638,80 ,80,0,0 ,20,538 ,80,70,0,0
,20,538, 80, 20,0,0,5,538, 80,80,0,0, 30
2500 DArA 536,67,60,0,0,15.558,7L,30,0,0
, 5, 558,7t,50,0,0,]-5. 538, 80, 30,0, 0,5, 638,
80,50, 0. 0,75,775, 89, 30, 0, 0,5, 538, 80,700
25]-0 ', ---- BTLDSCHTRM LOESCHEN ---------
2520 PEN 6:FOR ze=1 TO 25
2530 FoR sp=1 To 20
2540 LOCATE sp, ze: PRINT CHRS ( 143 )
2550 NEXT sp:SOUND 2,ze*20,5,13:NEXT ze
2550 IF leben=o THEN 2740 ELSE L330
2574 ' __-- HINDERNISSE SETZEN
2580 DI:xh=RNDi17+2:yh=RND*20+2:rF n(xh,
yh)=0 oR m(xh,yh)=2@2 THEN 2580
2590 pkte=pkte-L0:IF pe(xh,yh) <>8 THEN p
s6ll=pso11-1
2600 n(xh,yh) =202:I'0CATE xh,yh:PEN 5:pe(
xh,yh)=5:PRINT CHRS (202) :SoUND 4,50,20,t
4: RETURN
26LO ' --_- MONSTER SETZT ALTE FARBE ----
2620 tF pe(nx(1),ny(1))=8 THEN pe(tnx(1),
ny ( 1 ) ),=1 : pkte=pkte-5 : psoll=psoIl+1 : SOUND

4, 400,30, 14 :RETURN ELSE RETURN
2530 ' ---- NAECHSTER I,EVEI,
2540 ff=REMAIN(0) :ff=REMAIN(1) :ff=REMAIN
(21 :t}r=o:INK 8,0,2621eve1=1eve1+1:IF lev
eI<9 THEN pkte=pkte+100 ELSE pkte=pkte+2
oo
2550 FoR k=1 To S:FoR 1=160 To 30 STEP -
2
2650 SOUND 2,1,7,15:INK 0,k:BoRDER k
2570 NEXT 1.k

220
227
222
223
224

(0 5E7 )
<04F2>
fOEDD)

<0546>
{0 510)
<0514)
<0EFE)

<08CD> 1950 LOCATE xx,yy:PEN 2:PRINT CHR(114C> 1960 PEN 3:FOR k=1 TO 2:LOCATE nx
k) : PRINT CHRS (255) :NEXT k

(1D36)

(0954)
(2853)

<047F>
< lC4 5>

<0265,
( 0 8F8)

<o99C>
(2FFA)

(1CD5 t

<092D>
<05c0>
<]-278>

<!9L7 >

<097 A>

(OAD9D

(1 TEFt

<0496>
(09F9)
(10E1,

{1DDB>

(1D82,

(1 890)

<014F>

(224)
k) ,ny(

s
t

+1) >

b (k)
-1) >

127 AND my(k)<y
=4: RETURN
127 AND my(k)>y
=2 : RETURN
't I >727 THEN nx (

b (k)
ny (k
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<087 2>

(oBDB) 2580 FOR k=1 TO 26:FOR I=160 TO 50 STEP
_t0

(068Er 2590 SOUND 2,L,1,15:INK 0,k:BORDER kq0393t 2700 NEXT I,k(055F) 2?10 INK O,O:INK L,6,26:BORDER O:PEN 1:C

<0984>
LS
2720 I"OCATE 5,10:PRfNT"L E V E L":LOCATE
8,15:PRINT Ieve1

2730 SOUND 1,239,300,74,,3:FOR z=1 TO 60
OO:NEXT. z:RETURN
2140 ' ---- SPfELENDE ---:---
2750 SPEED rNK 30,30:BORDER 15,5:INK 0,5
,15:fNK 2,0|cI's
2750 PEN 2:LOCATE 2,1:PRINT"S P I E L E
NDE'
277 O I'OCATE 1, 5: PRINT''HOECHSTPUNKIiZAHI,: "
:LOCATE 7.7:PRINT.hp
2780 I,OCATE 1, 11:PRINT,,IHRE PUNKTZAHI,:'' :
LOCATE 7,13:PRINT p+pkte
2790 TF (p+rrkte) <hp THEN FOR k=50 TO 400
STEP 5 T SOUND 1 , k, 5, 14 : NEXT k: GOTO 2850

2800 IJOCATE 1,15:PRINT"GLUECKWUNSCH I I":
hp=f,+f,kte
2810 RESTORE 2900
2820 FoR k=1 To 15
2830 READ v:SOUND I,v,50,IA
28rt0 NEXT k
2850 PEN 3:LOCATE 1,22:PRINT,'NEUES SPIEI,

?"
2850 IJOCATE 1' 2a: PRINT"TASTE <\t/N) DRUEC
KEN''
2870 a$=INREY$ ! IF a9=" j " OR a$-'r;7tt 111p9
2890
2880 IF a$()"n" AND a$<)"N" THEN 2816 EL
SE END
2890 SPEED INK 10,t0rGO!O 1320
2900 DATA I79,239,2I3,0, 89,119,t06,0,200
, 200 ,250 , 250 , 300 , 300 , 280 , 280
2910 ' ---- HINDERNIS-BONUS
2920 7F leveL(2 OR fhn=O OR fh THEN RETU
RN EIJSE fh=l:pkte=pkte-so:INK 9,5,18:SOU
ND 1,200,60,L4,,1:AFTER 500,2 GOSVB 2930
:fhnr=fhm-1:LOCATE #1,18, 1:PRINT #1,STRIN
G$ (fhm,cHR$ 12291 I; STRING$ (ABS (fhm-3) , " "
):RETURN
2930 '.--- ENDE HINDERNIS-BONUS -----.--
2940 th=O:INK 9,25:SOUND L,t00,50,]-4,,22
RETURN

(0 8 8c)
(07 3F>

<07 92>

<0892>

(0DCCt

<1592'
(ODD? D

<027 2>
4042A'
<0508>
(01F6,
.06EDt

<0786>

(0BFC)

e0A55r

<0395r
<0c64,
(0 888 t
< 35F7 t

<0957>
<07E8r

PROGBAMM

Tip zu
ROM-Erweiterungen

Vor einiger Zeit erwarb ich eine ROM-Box sowie
den Maxxam-Assembler im ROM. Leider wurde mei-
ne Freude über diese (ansonsten wirklich empfehlens-
werte) Anschaffung schon nach kurzer Zeit erheblich
getrübt. Obwohl sich die Erweiterung softwaremäßig
abschalten läßt, laufen bestimmte Programme nicht
mehr (2.B. "Backup 3" oder "Werner"). Man ist dann
gezwungen, die Karte vom Expansions-Port zu entfer-
nen. Es gibt allerdings eine viel bessere Lösung. Man
kann nämlich die Karte auch hardwaremäßig abschal-
ten, indem man einfach ihre Stromzufuhr unterbricht.
Dazu wird Pin27 (+ 5V) des Expansions-Ports durch
einen kleinen Schalter unterbrochen, und die ROM-
Box "existiert nicht mehr".

Wer noch nie Leiterbahnen durchtrennt hat, sollte
vielleicht zuerst an einer alten Platine üben. Auf kei-
nen Fall darf man mit dem Werkzeug (Skalpell oder
Teppichbodenmesser) abrutschen ! Bei dieser Gele-
genheit läßt sich auch gleich noch Pin 41 (RESET)
über einen Taster (keinen Schalter!) mit Pin 49
(GND) verbinden. Dies ergibt eine Reset-Taste.
Schalter und Taster kann man beim CPC 4641664

rechts und links neben dem Erweiterungsanschluß an-
bringen. Beim 6128 ist es vielleicht günstiger, den Um-
bau in der ROM-Box vorzunehmen.

Bei den Bauteilen sollte man auf gute Qualität ach-
ten, da z. B. schon ein Wackelkontakt im Schalter zum
Absturz des Rechners führt. Außerdem sollte der
Computer abgeschaltet werden, bevor man den Er-
weiterungsschalter bedient. Eventuell noch vorhande-
ne Garantieansprüche gehen bei diesem Eingriff in das
Gerät selbstverständlich verloren.

Heinrich Hohl

Zweitlaufrrrerke ftlr GPG und Joyce PGW
Le$, Bgshrolbs und Fomtlden ldl sllor cPlM-Dlskotonlm6to 6ut dns b€l|€blgd 3.5L bzw. S,2slzwaltlaufwed(

Ä'iiöii*-Cm. ö6m iuseUitcho Hddw&e*o14nt, €tno Sottwar6lösun!, kolno Verkl4mng dd TPA. 016 dmögllchl

ObkPua und obsdßln ehe LEutudthp@lläl vd 8i|0 Kgyto unld CPru' Mlt Mscopv (Ergünlung) L@n' q69ltqd
und Fmtids w MS-OOS-Otskons. Datilfils vo Munlpbn odsdBaskönn6dfokt ijbd|MM wNonl&ld&
rürfiririilriia|Oat e et* um Ouatnltstau6re*e moOmaei FeAbung, Ut Cp6-bulwor*s lnkl. 6lngßb. Nottt€ll.

Zw.llhulw.* lllr CPC 4G4l6C4/6t28
(2'80 Sp. + DiskPara + MsCoPY) Set

3.s'LAustührung DM 398.00
5.25'!Auslührung DM 398.00

DlskParaslnzeln DM 79'00
(Rehne und vqhsd66 LEUtu6* ang€ben)

Disk€tten 3" in 1oer-Pack DM 59'00

5,25'LWendedisk

m butwoft €.fdddichl 10s-P6ck DM 28.00

2, 6890 St,

Ws-lünor DM 49.80
Dl€ mue ffidste-EBdlorum, Elnml ißbllld, slehm
lhn€n vollkomM @s B€(ohle zur\Mihuno. E ldlich kön_

nff Si€ galolil ry Cu@-Tdld Euswähh, dio T6lo
froi bl*n, Tsxlbausbno vweltd, nsw WS'&lohlede
fi nid6n, Todikhungtr dckgänglgm&hs, druckdohno
ZwlshilsFictgn. zwishsdurci andoß Texldatoh an_

$hd u. u.u. (kdne PD)

Zwoltlaul\fl .rte lllr Joyco
problsmlos anzuschli€ß€n (2*80 Spuren)

3.s'LLaulwerk ohne N€tzteil DM 298.00

5.2s'LLaufwsrk mit Netztoil DM 398.00

Umschalteraut40/80Sp. DM 15.00
(wird lür MsCopy bsötlgt.)

MsoopylürJoyces.2s',rDisk. DM 49.00

Btx-Modul tür CPc DM 398.00
Rehntr s€9bn
dk'tronics-SpeichereM. lür CPC
CPC 464, 64 KByte DM 148.00

N6uodt.PD-solt$rare leorrDM 30.00
+ 1O MacroPacMZSo u. + 19 Tel€*mmunikalio mit MEX

Ahncnlorrchung OM 30.00
Eh dBslLProgmmm m[ dt. Anloltung
bsolwdo d ajl @ 60 CP/M-Fffih liottu F@tbballe
iltddqn. Prcb€sind tu&ibad. Kdffl. K6talog btu dldh

BeCkef Tol.so8tsllunsMo.-Fr.ablTuhr
0€456/504 User-spr*hslundo: tä91.8b 20 Uhr

Dar Dlaketten-Koplgrprogramm
der Superlatlve fllr alle CPC
und Joyae PCw aöt21236.

Kopi€rt j€d€ Dlskotte, dl€
mit dem FOC 765 lm SchneiderR€chnor

gerchrleben w€rd€n kann,
Für Problemtäll€ bi€ten wir €in€n
kottonlolon Upd.tä-3orulce'

hardwersgeschützt€ DiBkstten b6arboit€n
wir aufAnlrage,

Sich6rhsitskopl6von SUPEnCOPY mögllch.
Sehr bedienungslr€undlich und schnell.

SUPEnCOPY €rstellt von tast allsn
aul dem Markt beflndllchsn Programmen

€in Sicherheitsdupllkat,

Dlo nouon KnOll€rprolas
3'LDisk€tt6 für Joycs DM At.-
3'LDiskette für CPC DM 65.-

(w$drNehhm a 5.-\Mkaid)

SUPERCOPY

SCHOGT'E-SOFT
Postfach 40 27 a 7307 Aichwald
Tel. 07 1 1 /3629a3 u. 363652

Hnndlcrr.l.rOcn o.wuns.htl

effii""
Top-Spiele . Anwender
Public-Domain . Literatur
Hardware . Reparaturen
Alles in unserem
Gratis-Katalog

Nur Knüllerpreise!
Katalog gleich anfordem!
(gegen 80 Pt in Briefmarksn -
keinB lrankierten Briofumschläg€)

K. Welz, Wilhelmstr.22
2190 Cuxhaven,
Telefon 04721 /521 39
Ladengeschäft und Versand
Bitte Computer-Typ angeben !
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T,PS + TRICKS

Basic-Listings
mit Sonderzeichen

Dieses kleine Hilfsprogramm ermöglicht den Aus-
druck von Basic-Listings, die CPC-Sonderzeichen ent-
halten. Dabei wird die ROM-Matrix des CPC verwen-
det. Die Zeichen entsprechen somit immer der Dar-
stellung im CPC-Handbuch. Die 8-Bit-Erweiterung
für den Centronics-Port aus dem Schneider Magazin 8/
87 sollte dazu installiert sein, ist aber nicht zwingend
erforderlich. Allerdings wird bei fehlendem achten Bit
die unterste (achte) Pixelreihe bei den Sonderzeichen
nicht ausgegeben.'

Diese Sonderzeichen lassen sich durch gleichzeitiges
Drücken von CTRL und einer anderen Taste erzeu-
gen. Manche Tasten liefern kein Zeichen oder bewir-
ken etwas anderes, wie z.B. die Kombination CTRL-
M, die der Eingabe von ENTER entspricht. Diese Zei-
chen können mit dem Befehl PRINT CHR$(l)
CHR$(N) auf den Bildschirm gebracht werden. Für
CTRL-M wäre 13 der Wert für N. Dann kopiert man
sie mit dem Copy-Cursor in die entsprechende Pro-
grammzeile.

Die Bedeutung dieser Kontrollzeichen entnehmen
Sie bitte dem Kapitel "Cursor-Positionen und Kon-
trollzeichen" in Ihrem CPC-Handbuch. Die dort unter
Wert angegebenen Werte entsprechen dabei (ab 1) der
Tastenkombination CTRL-A, CTRL-B usw. Beim
Wert 30 fehlt die Angabe 30 und bei 3L die für den
zweiten Parameter, die Zeilennummer. Diese ist na-
türlich L...25. Die Werte für andere Spezialzeichen
(größer 126) lesen Sie dagegen bitte in der Tabelle
"Maschinenspezifischer Firmware-Zeichensatz" des
Handbuchs nach. Jedes Zeichen ist dort in seinem 8-
Bit-Raster dargestellt.

Das Programm "Lister" wird nach dem Einschalten
des CPC folgendermaßen installiert:
SYMBOL AFTER 256
NEW
MEMORY &A47A
LOAD''LISTER.MC''
CLOSEIN
CALL &A478
NEW

Danach kann mit SHIFT-CLR ein beliebiges Basic-
Programm, sofern es sich im Speicher befindet, jeder-
zeit auf. dem Drucker gelistet werden. Nach Beendi-
gung des Vorgangs ist CTRL-CLR einzugeben. Der
Abbruch durch ESC-ESC ist möglich. Die Eingabe
von CTRL-CLR kann dann entfallen. Um nur einen
bestimmten Bereich zu listen, gehen Sie so vor:

CALL &A5OO
LIST von-bis, *8
CALL &4.509

Anpassungshrnweis
Die Sonderzeichen werden in acht Pixelspalten ge-

druckt. Diese Breite stimmt jedoch mit der normaler
Zeichen nicht überein. Um aber ein einwandfreies Ar-
beiten des Befehls WIDTH zuermöglichen, werden
daher einige leere Pixelspalten ausgegeben. Dies hat
auch eine klare Trennung der einzelnen Sonderzei-
chen zur Folge, da manche in allen acht Spalten gesetz-
te Punkte enthalten. Ohne Leerspalten würden sie da-
durch ineinander übergehen.

G rafi kntod u s ei n ste I I e n
Ab Adresse &A633 steht der Druckersteuer-String

für den Grafikmodus. Er umfaßt maximal 1,7 Bytes.
Das:erste enthält immer seine Länge. Ab Byte zwei
folgt dann der eigentliche String. Beim nachstehend
aufgeführten handelt es sich um den Epson-kompati-
blen. Bei Bedarf können die verbliebenen l.L Bytes al-
le mitverwendet werden.
ESC "*" 2t00 Epson: Grafikmodus 2, L0 Spalten
4633: 05, 18, 2A,02,04,00,0,0,0, 0,0,0, 0,0,0,0,0

Leercpalten einstellen
Ab Adresse &A644 bpfindet sich der Speicher für

die Druckermatrix eines Zeicheris. Hier interessiert
nur das erste Byte, das immer die Länge der Matrix in-
klusive der auszugebenden Leerspalten enthält. Sein
Wert muß daher unbedingt mit dem des Bytes im
Druckersteuer-string übereinstimmen. Dieses legt die
Anzahl der Bytes fest, die vom Drucker im Grafikmo-
dus ausgegeben werden sollen. Im beschriebenen
Steuer-String ist das die fünfte Stelle mit dem Wert 0A
hex oder 10 dezimal.

Paseende Werte
lür den Epson FX-8O
Pica POKE &A636,6: POKE &A637,9: PO-

. KE &A644,9
Elite poKE &A636,2: POKE &A637, L0: PO-

KE &4644, 1.0

Condensed POKE &A636,3: POKE &A637,L2:PO-
KE &A644,12

"Lister" sollte auf diese Art mit dem NLQ 401, dem
DMP 2000, einem Speedy, NEC und anderen Epson-
Kompatiblen arbeiten können. Der Modus für den
Ausdruck der normalen Zeichen wird am besten mit
folgendem Befehl eingestellt :
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PRINT+8, CHR$(27) "!" CHR$(0) CHR$(13); Pica
PRINT+8, CHR$(27) "!" CHR$(1) CHR$(13); Elite
PRINT+8, CHR$(27) "!" CHR$(4) CHR$(13); Condensed

Wer die 8-Bit-Erweiterung aus Heft 8/87 noch nicht
in seinen CPC eingebaut hat, sollte das dringendst
nachholen. Dies ist denkbar einfach und auch für abso-
lute Laien nachvollziehbar. Im Zweifelsfall wird Ihr
Elektronik-Fachhändler Ihnen gerne behilflich sein.
In der nächsten Ausgabe folgt zum Abschluß der 8-
Bit-Reihe noch ein RSX-Befehl zum Ausdrucken von
Strings. Damit lassen sich dann auf einfachste Art und
Weise Sonderzeichen und sogar selbstdefinierte Zei-
chen (SYMBOl-Befehl) auf dem Drucker darstellen.

H. H. Fischer

LT.Jü
Conpulpira CPIE 4nfCC4fCt8
Funküona 9ondezclahen ll.bn

TIPS+TRICKS

Die zwei Disketten für die jüngsten
Gomputerfans. Programme des Pädagogen
Berthold Freier, in denen Kinderdas Einmaleins
üben, Muster vergleichen oder die Tastatur
des CPC kennenternen können.
Die Disketten gegen stures Büffeln,
für das Lernen mit Spaß.

Lernen
mit

Spaß
"Lernen mit Spaß" je 10 Lernprogramme
Ausgabe 1 auf 3"-Diskette
Ausgabe 2 tür Dta29.-

Bitte den Bestellcoupon auf seite is benutzenl

(0 9E5)
40048,
(0887 D

1004D,
(094Ft
<004F>
c0FcDt

<L000>

<OFD1,

<!087 >

<10 1E>

(101E)

(1 098 )
(1 0DF)

(1089)

<1 091)

{0EB5)

(0 8CB)

g020A>
q0082>
<628A>
10820>
(0509,
<027 3,
<07 60*
<07r8>
(058 9)
(0 550t
q01 52>
<04c6,
<0208,
(0 55F)
<0BA3r
(0555'
<0180,
(01F1,
<6258,
(0EBD)

c0E59r

(oDB2)

111 DATA EC,CD,B0,A5.CD,C9.A5, 6.F,26,00,2
9,29, 29,LL, 00, 38, 19.E8, 0E, 08, 06,08, &07cA
112 DATA 21, 45,A6, 1A,C8,27,C8,t6,23,r0,F
9 ,13 ,6D ,20 ,EE ,2I | 44,A5 ,46 ,23, 7E, CD, &0813
113 DATA E2,A5, t0,F9,18,C8, 2B.CD,DB,A5, 3
7,ED,78,2F, L6,C9,CD,BO,A5,CD, 82,A5,&OD9E
114 DATA C9,2A,31,A5, 56,23,5E,28, LC,25,0
B, F5, 7A, BB, 38, 05,CD,DB,A5, 76, OL,F1, &08D7
115 DATA ]-4,C8,72,C9,F5,2L,33,A5,78,87,2
8,08, 47, 23,78,CD, E2,A5,!0,89, F1,C9, &086A
115 DATA 38,0D,CD,F'2,A5,3E,0A,C5,E5,21,8
c , A5, E5 ,2A,2D , L6, E9 , E1 , C1 , D8 , CD, F4 , &0D49
117 DATA A5,18,EE,F5.C5,CD,09,BB,FE,FC,2
O ,T6 ,CD ,81 , BB, CD ,06 , BB, CD, 84 , BB. FE, &ODC7
118 DATA Er.,28,F3,FE,FC,28,08,FE, 20,C4,0
c, BB,Cl, Fl, C9,CD, 09,A5, CD, 09,89,CD, A0D2F
119 DATA OO,B9,3A,4F,BB,FE,7 4,CA,3E.CC,D
A, 41, CC, C3, 68, CB, 35,A5,A4, 68, 68, 66. &08D8
120 DATA 05,18, 2^,02,0A,00,00,00,00,00,0
0, 0@,00,00, 00, 00, 00, 0A, 00, 00, 00, 00, &0060
121 DArA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,6
0 ,00 , &0000
122 DATA EOF
!23 :
124 MEMORY &A47A
L25 z=lA0:o=1:a=&4478
125 PRINT"Zeile: "z;
127 READ b$
t28 IF b$ ="EoF" GOTo 140
t29 IF MIDS(b$,1,t)=rsr OOTo 135
130 b=VAL ( "C"+U$ )
131 POKE a,b:PRrNT",";
t32 s=s+ PEEK(a)
133 a=a+1
I34 GOTO 127
135 cs=VAL (bS)
136 IF s=cs THEN v=6 ELSE v=17a1
137 PRINT CHRS(1)cHR$(v)
138 s=02;z=z+o
139 GOTO 125
140 PRINT b$
141 POKE &4533,5 '5 -) Laenge des

s teuerstrings
142 PoKE &A634,27 '27-> ESc (Begin
n Steuerstring)
143 POKE &A635,ASC("*") '* -) Grafiknodu
s waehlen
144 POKE &4635,2 ' 2 -> Elite
145 POKE &^631,10 '10-) Anzahl Dat
enbytes (Laenge MOD 255)
145 POKE &4638,0 ' 0 -) Anzahl Dat
enbytes (Laenge \ 256)
147 POKE &A644, PEEK(&A537)
148 PRINT"MC abspeichern ? (j/n) "
149 i$="":vtHrLE iS<>"J" AND i$<>"N":iS=U
PPER$(INKEY$):WEND
150 IF i$=".r" THEN SAVE"lister.mc",b,&44
7B, EcIDA
151 NEW

5A)(L0

c103

(
<r04
(0Fc1)

(1 01 4)

1. :'MC-Generator: lister.Idr
3 :'erzeugt : lister.nc
4:
5 :'Copyright : hhfischer
6:
1OO DATA F3,2A,F2,8D,22,A2,A4,2L,C7,80,2
2,F2,9D,2I ,96,A4,LI ,C7 ,80 ,0I ,L4,00, &0A95
101 DATA ED, B0, FB, 18, 14,01 ,0\,F7 ,CB,1F ,2
8, 02, CB,c1, ED, 49,CD,88, 07,0I, 0A,F7, &oACA
102 DATA ED, 49, C9, 3F',L0,06,8D,CD, 2D,BB, 3
E,I0 ,05, 8E, cD, 33, BB, 06 ,8D ,0E,L2 ,2L , &,0806
103 DATA CE,A4,CD,OF,BB,06, 8E,OE,@B,2T,E
a, A4, CD,0F, BB, 18, 1D, 43, 4L, 4C, 4C, 20, &0863
104 DATA 25,4L,35, 30, 30, 3A, 4C,49 ,53,54,2
3, 38, 0D, 43, 4r, 4C, 4C,20, 25, 4r, 3s, 30, &0482
105 DATA 39 ,OD,F3,2I
0 ,28 , @3 ,21 ,58 , AE, 35 .
105 DATA C9,00,3F,,C9
9 ,97 ,32 ,00 , A5, 3E, c9 ,
107 DATA 2D, A5, ED, 5B
3 ,2D, 

^6 
,3A,0I , BB, FE, E0 ,28 ,05 ,27 ,08 , &oAD8

1!020> 108 DATA 4c,18, 03,2t,23,Ac,22,31,A6,F8,c
9, ED, 73, 2F, A6, FE. 0D, 28, 65,FE, 0A. 28, &097I

<0F4C> 109 DATA 61.85,2A,31,A6,36,0!,2!,44,A5,4
E, 06, oo, 23, 54, 5b, 13, 36, oo, oD,29, 02, &053t

4L046> 110 DATA ED,B0,E1,78,87,28,41,E5,F8,20,3
8, 08, FE, 7F, 30, 07,cD,A9,A5, F.L,23,18, &084D

OE

0(1

,78, AE,3A,01, BB, FE, E
t'F, 23, 36, A4 , FB, &09DC
,32,00,A5,97,t8,07,c
32,09 , A5, F3, 2A, &0898
, F2 , BD ,22 ,F2, BD , ED , 5

@>

47>

5)

5E t

(07 53>(108c)

(I444>

q0510>
<0902>
(0F51))

(0D58))

<0!4F.>

'lt'Il

Lernen
nrit

Spaß

':fi
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TIPS + TF/CKS

Grafikgags (Teil 33)
Nützliches und Amüsantes, Buntes oder Anregen-

des bieten die Grafikgags auch dieses Mal wieder für
jeden, der gerade noöh etwas zum Ausschmücken sei-
ner Programme sucht. Schnell abgetippt und auspro-
biert sind die kleinen Listings allemal. Und damit Sie
einen kleinen Eindruck bekommen, habe ich auch
wieder ein paar Hardcopies angefertigt. Natürlich
können diese die eigentliche Darstellung nur bedingt
wiedergeben. Auf Ihrem Farbmonitor macht sich das
alles noch viel besser . Viel Spaß bei folgenden Gags:

1. Ein auf den Benutzqr gehaltener Revolver? !

2. Die Waffe der Videospieler: ein Joystick
3. Eine Mülltonne bei Nacht im Scheinwerferlicht
4. Die Cassette zum Heft
5. Eine programmierbare Flughafenanzeigetafel
6. Eine Textausgab e fiJ,r 2 x 2 große Sonderschrift
7. Eine Scheibe mit Zentrierstange

Christoph Schillo

Plogramm t Araflg-Aag} 8g
Com4tlo'rt cpc4c4fac4fcl28

Lltüngar 7

Revolver
<0904, 1'Grafikgags 33 - Teil 1 - GUN
<00cA> 2 '<092!> 10 MODE 13INK O,O:BORDER O:INK 1'13:INK

2,6:INK 3,15:DEG:fI=0
<5324f 20 x=320iy=264zra=!00:p=1:COSUB'16:ra=to

:cosuB'l0zta=t0iy=292:p=0:GosuB 70:FoR a
=30 TO 330 STEP 561y=f,lQ+tLo*SIN(a):y=25
4+100*COS (a) :p=6 :ra=24:GOSUB 76 22a=J)@+70
*SIN(a+30) ty-254+70'cos (a+30) ip=2,ra=2Ai
GOSUB 70:x=x+10:y=y+10:p=!;13=$:GOSUB 70
: NEXT(1537, 30 LOCATE 20, 2: PRINT STRINGS 12,t43l :x=32
0 :y=334:p=1 :ra=40 3GOSUB 70 :ra=28:p=0 :GOS

<4C09,
vB 70
40 FOR a=0 TO 2:f=20* (a(2):ra=30:x=350:y
=15+a*50:p=3:GOSUB 70zy=y+A* (a=2) :ra=30*
4*(a=2) tx=240-f:GOSUB 70:FOR b=0 TO 54 S
TEP 2:PI,OI 240-f,ar50+b-15,3+3*15=6 6X 5
=54 ) : DRAIIR I2@+f ,0: NEXT b , a:ra=22: GOSUB
70
50 I{INDOI{#1 ,19 ,22,12,]-5: PAPER#1,1:CLS{i1:
WINDOW#1,20,2!,]-6,2!:CLS#1:PLOT 350' 308,
0:DRAtlR 0,-t50:DRAWR -15,0:DRAWR 0,-94:.D
RAWR -32,0:DRAWR 0,94:DRAWR -16,0:DRAI{R
Q,L50:PIJOT 302,150:DRAWR 0,32:DRAWR 32'0
:DRAWR 0, -32
60 END
70 r=ra:FoR q=- (f1=0) To 1+ (p=0) :r=r-q*2
irz=r*r:FOR xp=@ TO r STEP 2:yp=59X1r2-*
p*xp):FoR z=-1 To 1 STEP 2:PLoT x+z*xp,y
+yp,p*q:DRAltR 0,-2*yp:NEXT z,xp,g:f1=1:R
ETURN

(1EEc)

Mülltonne
(1587) 1 'Grafikgags 33 - Teil 3 -

' Haende Hoch, sie sind unstellt

20 FOR a=0 To 240 STEP 2:p=!-2* (a=@ OR a
=240t, tPtOT 200+a,10,3:DRAWR 0,2:DRAW 175
+a*1.2,50,p:DRAWR 0, 2, 3:DRAW 200+a,LLt,p
:DRAWR 0, 2, 3 :DRAI{ 240+a/L.5'1-30,p:DRAWR
0,2,3:NEXT
30 FOR a=0 To 1{0 STEP 2lp=t-2* (a=0 OR a
=1t10) :PLOT 250+a,120,3:DRAWR 0, 2:DRAI{R 0
,1,0,p:DRAI{R 0,2,3:DRAW 278+a/L.5,145,p:D
RAWR 0,2,3:NEXT
40 FOR e=0 To 1:r=50-er10it2=rrr:FoR x=-
r TO r STEP 2.p=L-2t (ABS(x)=r):y=SQR(r2-
x*xl /6:FOR a-0 TO 1:pIrOT 230+x+a*180,110
+y+e*10, 2:DRAWR @, -2*y:DRAI{R 0, -40+e*36,
p:DRAWR 0,-t,3:NEXT a,x,e
50 FOR a=0 TO !zt=42-ar2:r2=r*r:FOR x=-r
TO r STEP 2:y=599(r2-xrx):PLOT 320-x'33

0-y:DRAWR 0,2*y,3-a:y=y/8:PLOT 320-x, 180
+y:DRAWR 0,-2*!,3-a*2 sDRAWR 0 ,-2,3:DRAWR
0,-30,3-ar2:NEXT x,a

50 FOR a=0 TO 2{ STEP 2:PLoT 308+a,I82,2
-(a=0 oR a=24 oR a)10 AND a(18):DRAI{R 0,
104:NEXT:LOCATE 22,4:PAPER 2:PEN 3:PRINT

cHR$ ( 231 )

10 MODE 1:INK O,O:BORDER O:INK 1,6:INK 2

,10:INK 3,13:FOR z=254 TO.255:SYMBOIJ z,z
, z, z, z, z, z, z, 0 :NEXT : SYMBOIJ 253, 32, ttz,t2
0,28,tto,LLo,t4,L4
20 WINDOW L4,2'l ,7,17:PAPER 3:FOR a=l TO
55:PRINT CHRS (255),cHR$ (255) ;CHR$ (254I- ; :
NEXT:PRINT SPACES(33) ; :WINDOW SWAP 1,0:P
LoT 208,!46,0:DRAWR 220,0:FOR a=0 TO 30:
PI'oI 290,166:DRAYI 296-a,!78,0.DRAWR 0,50
:PLOT 270-a.228:DRAllR 0, 10:NEXT
30 p=6tt=30:r2=rrr:FOR x=-r TO r STEP 2:
y=sön(rz-x*x)/4:FoR c=0 TO 1:PLOT 320+x-'
cl L0,230+y+c*15,0:DRAWR 0,-2:DRAllR 0, -2r
y, !*c:DRAI{R 0,-2,0:DRAWR 0,-60+ct 52,2+2,
(ABS(x)=rl+2* (c=0 AND p=14):DRAWR 0,-1,0
:p=p+1+20* (p=201:NEXT c,x:PEN 0
40 l,ocATE t7 ,L0: PRINT cHR$ (22) CHRS (1) cHR
$ (136) " "cHR$ (253)cHR$ (22)cHR$ (01:r=t00
zr2=rtr:FoR y=-1' To r STEP 2:x=SQR(r2-y*
y):FOR a=-1 To 1 STEP 2:PLOT 320+a*x,202
+y, 0:DRAll 320+a*1!2, 202+y:NEXT a,y
50 PAPER O:PEN I:GOTO 50

<0 0DAr
(4 9F7 t

(2FF5t

c 2tl8 5r

(48,{9)

< 45 35r

<1F8 9t

<00cA>
( 1E1D)

(2c58t

( 57D5 t

(3841 )

<0328>

Joystick
<0870> 1'Grafikgags 33 - Teil 2 -,Joystick
<00cA, 2 '(0618) 10 MODE 1:INK 0,1:INK 1,0:INR 2,5:INK 3,

26:BORDER 1
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Sonderschrift

Gassette
(0B5Dt 1'Grafikgags 33 - Teil 3 - Cassette<00cA> 2 ',(0589' 10 MODE 1:INK 0.26:INK 1,0:BORDER 26:INK2,3:INK 3,13:DEG
<2288> 20 FOR a=25 TO 280 STEP 2:pLOT 0,a,1:DRA

WR 500,O:NEXT:FOR a=0 TO 24 STEP 2:pLOT
24-a, a: DRAWR 452+2*a,0: pIrOT a , 2g2+a: DRAI{
R 500-2*a,0:NEXT

<44L0> 30 FOR z=0 IO 2ir=20-z).8-Gr(z=21:r2=r*r:
FOR x=-r TO r STEP 2:y=ggX(r2-x*x):FOR a
=0 To 1:FOR b=0 TO l:plOi 20+x+450*a,20+
266rb+y,1+ (z=1) :DRAWR 6, -2*y:NEXT b, a,x,
z(4803) 40 IIINDOW 5,27,\0,19:CtS:FOR b=O TO 2:r=70-bt26:r2=r*r:FOR x=-r TO r STEP 2:y=ggR(r2-x*x):FOR a=0 TO 1:pIrOT 145+210*ä+x;
17 4+y,2-b:DRAWR 0,-2*y:NEXT a,x,b:FOR a=0 TO 1:FOR b=0 TO 1:pLOT !2+46Ora,L2+266*b, 0:DRAI{R 16, 16:NEXT b,a

<3225> 50 FOR a=0 TO 300 STEP G0:FOR c=0 TO 3:x
=SIN(c*4+a) :y=COS(c*4+a) :FOR b=0 TO 1:PL
OT L45+270*b+x*14,t7 4+y*14, 1 :DRAWR x*2,y*2:NEXT b,c,a(0Ä'38> 50 PLoT 80,0,0:DRAI{R 20.80:DRAWR 310,0:D
RAIYR 20.-80:PAPER 3:wrNDOw 4,2g,B,Il<22F2> 70 PRINT STRINGS(100,95) ; :pApER 1:WrrcoorJ5,27,L9. 19:CLS:WINDOI{ 5,5,]-2, 2O:CIrS:WIN
DoW 27 , 27 , 12 , 20 : Ct S: pApER 1 : WINDOW sWAp
0.3:LOCATE !0,24:pEN 0:pApER 1:pRfNT CHR
S (143) ;SPACE$ (12)cHR$ (143) :LocATE 7 ,25:p

, RrNr cHRg (231) spAcEg (18) cHRg {231)(0188) 80 GOTO 80

Anzeigetafel
<10B5t 1 'Grafi-kgaqs 33 - Teil 5 -

' Flughafenanzeige
<00cA> 2 '
<05311 10 MODE 1:INK @,13:INK 1.0:INK 2,26:BORD

ER 13
<2c11r 20 a$=CHRg (149)+SpAcES (28)+CHRS (149) :I{rN

DOW 5, 34 ,2 ,27: PAPER 1 : PEN 2 : PRINT CHRS ( 1
50 ) STRING$ (28 ,154 ) cHR$ ( 156 ) ; : FoR a=1 To
8:PRINT aScHRg (151) STRINGS (28, 154)cHR$ (1
57) ; :NEXT: PRINT aScHR$ (147) STRING$ (28,15
4)cHR9(153)

<L080> 30 ze9=" 1A2B3C4D5E6F7c8H9IOJK*L.M*N:o.P
-Q$R=s@Ttu (v) w [x] Ye z "

<37]-4t 40 FOR y=l TO 9:READ a$:GOSUB. 50:NEXT:DA
TA " *r*Hallor**r" r Dies ist eine", "kleine Routine". " von",,' Chris
toph Schi1lo. ", "Zun Aufrufen: ",',Gosub T0
", "Parameter: ", "a$=fgxt, y=Tafe1zeile"

<074C> 50 coTo 50(1Ac3t 60 a$=UPPERS(aS)+sPACE$(25-LEN(a$) ) :FoR
c=0 To 4:bg=sp16sg (5) :f=0:dg=y199 (ag,c*5
+1,5)

<2243> 70 ze=\:WHILE f=@:f=1:FOR a=l TO 5:c$=MIqS(b$,a,1):IF MID$(d$,a,1) <>cg rHEN MID$
(bS, a, 1 ) =MID$ (zeS , ze ,1 ) : f=0(154C:) 80 NEXT:ze=ze+!:LOCATE 2+c*5,y*2:SOUND 1
, 500+RND*200,1,7 zPRINT bS:WEND:NEXT:RETU
RN

1 'crafikgags 33 - Teil 5 - Schrift
2'.
10 MODE 1:TNK O,O:BORDER O:TNK 1,25
20 SYMBOL AFTER 213: PRINT"DatenIesen: " : F
oR a=0 TO 29: PRINT CHR$ (2t4+a) ; : READ ag:
FoR b=0 To 7:c(b)=vAL("&"+MrDS (ag,b*2+1,
2) ) :NEXT:SYMBOL a+274,c(0),c(L),c(2),c(3
),c (4),c (5),c{6),c(7) :NEXT
30 DIM bS(25,1) :READ a$:PRINT"Initialisi
erung ":FOR a=0 TO 25:PRINT CHR$(65+a);:
FoR c=0 To 1:bg(a,c)=cHR$(Asc(MIDS(a9,a*
4+c*2+1, 1 ) ) +152) +CHRS (Asc (MID$ ( ag, a*4+c*
2+2,t| )+152):NEXT c,a
40 a$="65q6efghi jklmnopq" : x=1 : y=300 : coSU
B 90:a$="1'5tuvwxyz" :x=\:y=264:GOSUB 90:a
$="christoph schillo" zx=20 :y=L00:GOSUB 9
0: END
50 DATA ff1 f3fIfLt07 030L,fffefcf 8f0e0c08
0 , ffffffffffffffff ,07 lf3f7 f.7 fffffff , e0f&
fcfefef f f f f f , ffffff.T f7 f3flf07, fffffffefe
f cf 8e0, f Sfcf f f f f f fftef0, f 0f 8f cf cf efef f f f
, 3f3f3f3f3f3f3f3f ,fcfcfcfcfcfcfcfc, tffff
f f f f f f cf ef e, t ef ef cfffftf.t f ff
50 DATA fefefcfcfcfcfcfc, 007f7f7f7f7f7f7
f , f ef ef ef ef effffff , tffff ff ef ef ef ef e, f f f f
fffffffefct8 . f 8f cf ef f f fffffff , ffffffffff
ef ef ef , 1f7 fffffftftf f7 ftf , ef ef ef ef ef f f f f
f f , fcfcf efe ffffffff , ffffffffT f7 f3t3f , t9f
cf eff ff1 f 3fLf , tt. 3f7 f t ff f f ef cf 8
70 DATA lf3f7ffffffefcfS, f8fcfeffffTf3fl
f , ffffffffff f f f cf 8, tf 3tff t f ftf f f fff
8O DATA ABCC6EEEAOCOOB@DE]@i'@IOKA@CIJM@NO
GHGHG@eDeOep@H@OM@9QTO@UABCDOE@HABC@@E(lF
ReeEeecHoecDe@> ?ssNovt xyv},cH@z Ie
90 TAG:a$=UPPER$(a$):FOn a=1 TO LEN(aS):
z=AsC(MID$(a$,a,1) )-55:IF z<>-33 THEN MO
VE x,y:PRINT bS lz,0l;:MOVE x,y-15:PRINT
b$(2,1);
166 1=1+36 :NEXT : RETURN

<0AF6t
<00cA>
<0 3Ec )
(33D3t

<39CDt

<2L2F>

(4DB7t

<5223>

(1915t

(1DD1>

<2722>

<0618)

Kreisel

9F<53

(oAD7)
<00cA)
<0566)

<00D4>
(2AADt

<074C>

)

1 'Grafikgags 33 - Teil 7 - Scheibe2',
10 l.lODE 1 : INK 0 , 0: INK 1, 26 : INK 2, 2: INK 3
,6
20 s=L:h=30:f=1.7:DEG:FOR a=0 TO 350-s S
TEP s:s1=SIN(al *100:CI=COS (a) *50:s2=SfN(
a+sl *I00:c2=COS (a+s) *50 : PLOT 320+s]-/f ,16o+c|/f+h,1 :DRAIYR s2/f ,c2/f+h:DRAlfR s2,c2
.2:DRAWR s1,cL,3:IF a>90 AND a<270 THEN
DRAITR 0, -h, 2
30 NEXT
40 r=58:r2=r*r:FOR x=-r TO r STEP 2:y=59
R(12-xrx) /L.6?PLOT 320+x, 344+y,3:DRAWR 6
, -2*y:DRAWR 0, -I50, 2 :NEXT
50 coTo 50

TIPS+TRIcKs
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TEST

"Snap" erleichtert den Umgang mit der Festplatte.

Dl.nrl.g.Jrnu.r I 1980

&ltor/l.rtv.r!!b.ltunclyrt.r 1rt slDlt
3lcb.rung.Dr{t.u 1.t EIC(Ul.COü
U.d.r.lnl.r.Dr€rü Irt taasu.cox
80 r e5 scbrrrr/r.1ß-Bild.chlr.
Zug.ordn.t.r Druck.rrn.chlui 1rt LEI
hr.bl DructY.rtuch. 1
Dluch.rlntt1.ll.l.ruDgrcd. 1.t -'
Drucl.rrocl..trcd. 1.t'"
Nrül q.druckt. z.ll.n Dro s.lt. lrt 5!
sprtr.nnu.r llnt.r ra.d l.t 1
sD.lt.nnl[.r !.c!t.r lrnd 1.t !O
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ll "ä#l'l'iH"'n,Y*T;U wurdedurch die "Primus"-
Versionen namhafter Software
wie "F&A", "SuperCalc", "Su-
perProject" und "WordStar Pu-
blisher" bekannt. Seit neuestem
vertreibt es das ,Programm

"Snap" der amerikanischen MT.
Whitney Group unter Lizenz der
Schweizer Firma March Tech. Es
handelt sich dabei um einen Sy-
stemverwalter für Festplatten,
der die Arbeit mit diesem Me-
dium vereinfachen soll.

"Snap" bietet die Möglichkeit,
Programme und MS-DOS-Sy-
stemkommandos vereinfacht
über Menüs aufzurufen. Im Ide-
alfall sollte der Benutzer damit
ohne jegliche Vorkenntnisse mit
seinem Personalcomputer arbei-
ten können. Ob "Snap" die ver-
sprochenen Leistungen erbringt,
soll dieser Artikel zeigen. Das
Programm wird für248.- DM an-
geboten.

tung und zwei nicht kopierge-
schützten Disketten, die lose in
einem Schuber liegen. Hard-
ware-Voraussetzungen sind ein
IBM oder kompatibler Personal-
computer mit mindestens 256
KByte RAM-Speicher, das Be-
triebssystem MS-DOS/PC-DOS
ab Version 2.11 und eine Fest-
platte.

Installation
Die Installation bereitet kei-

nerlei Schwierigkeiten, da das
Programm den Anwender Schritt
für Schritt führt. Der Benutzer
muß nur die erste Programmdis-
kette in Laufwerk A legen und
auf dieses umschalten. Die Vor-
gehensweise wird im Handbuch
genau erklärt. Danach gibt man
den Befehl INSTALL ein, und
das Programm installiert sich auf
die Festplatte in das Unterver-
zeichnis Snap. Dabei bindet es

auch zwei Programmzeilen in die
AUTOEXEC. BAT ein, damit es

beim Einschalten des Computers
immer sofort geladen werden
kann, ohne daß der Anwender es

selbst von Hand starten muß.

Veränderang
der Konliguration

Alle, denen die Grundeinstel-
lung des Programms nicht gefällt,
können diese mit dem Menü-
punkt ANoenN KONFIGU-
RATION modifizieren. Aufge-
rufen wird er über SYSTEM-
DIENSTPROGRAMME iM
Hauptmenü, das nach Einschal-
ten des Computers zur Anzeige
kommt. Beim ersten Start ent-
hält es nur diesen einen Punkt.
Er stellt die Hilfen zur Verfü-
gung, die das Programm bei der
Arbeit mit dem Betriebssystem
MS-DOS/PC-DOS bieten soll.
Über das Untermenü SYSTEM-
DIENSTPROGRAMME (s.

Bild 1) kann der Benutzer mit
Hilfe der Cursor-Tasten und RE-
TURN weitere Punkte auswäh-
len.

Der Bildschirm zeigt die
Grundeinstellung, die sich verän-
dern läßt. Man kann hier unter
anderem angeben, ob ein Farb-
monitor angeschlossen ist, mit
welchem Zeichensatz der Printer
arbeitet (IBM oder ASCII), wie
die Druckseite formatiert sein
soll (Anzahl der gedrucktenZei-
len pro Seite und Spaltennum-
mer für den linken und rechten
Rand) und ob die Menüs freifor-
matig oder buchstabenabhängig
sein sollen.

Wer sich für freiformatige Me-
nüs entscheidet, kann die einzel-
nen Menüpunkte über die Cur-
sor-Tasten und RETURN errei-
chen oder über ihre Anfangs-
buchstaben. Letztere dürfen na-
türlich nur ein einziges Mal ver-
geben werden. Bei buchstaben-
abhängigen Menüs setzt "Snap"
selbst jedem Punkt einen Buch-
staben von A bis Z voran, der al-
lerdings keinerlei Bezug zum je-
weiligen Punkt hat. Die Auswahl
erfolgt dann über den zugeordne-
ten Buchstaben, ist aber auch
wieder über die Cursor-Tasten
und RETURN möglich.

Einrichtung der frIenüs
Da "Snap" die Arbeit mit dem

Computer vereinfachen soll, er-
möglicht es dem Benutzer, eige-
ne Menüs zur Verwaltung seiner
Festplatte zu schaffen. Ihre An-
zahl wird nur vom Arbeitsspei-
cher begrenzt. Jedes darf bis zu
14 Punkte enthalten. Dabei ist al-
lerdings einer in jeder Menüebe-
ne für SYSTEM-DIENSTPRO-
GRAMME reserviert, so daß
sich dieser Punkt von jeder Ebe-
ne aus aufrufen läßt (s. Bild 2).

Damit der Anwender eine ei-
gene Menüstruktur entwerfen
kann, muß er über SYSTEM-
DIENSTPROGRAMME den
Punkt MENÜPFLEGE anwäh-
len. Der Bildschirm für die Me-
nüerstellung unterscheidet sich
nur sehr geringfügig von dem

P!;,!;"1:i;9, Li ejeru mta ns
""Ef::l"'r1u,JtrI . 

Ausgeliefert wird "S,nap" mit
ieoo.zt einem Handbuch in Spiralhef-
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beim Hauptmenü. Lediglich die
oberste Zeile, die sonst den Na-
men des Menüs enthält, ist ver-
ändert. Dort steht jetzt "Aufbau
Snap für Name des Benutzers".

Um eigene Punkte hinzuzufü-
gen, drückt man die INS-Taste.
In der obersten Bildschirmzeile
läßt sich jetzt der Name des Me-
nüs angeben. Nach Betätigung
der RETURN-Taste muß man
entscheiden, ob dieser Name ein
Menüpunkt oder ein Programm
sein soll. Er erscheint nach er-
neutem Druck auf RETURN di-
rekt im Hauptmenü. In der glei-
chen Form lassen sich jetzt noch
bis zu 12 weitere Punkte/Pro-
gramme anfügen. Untermenüs
werden in gleicher Weise ange-
legt; der Benutzer muß nur vorab
den Hauptmenüpunkt mit der
RETURN-Taste auswählen.

Die einzelnen Programme
werden ebenfalls so eingegeben.
Dabei sollte der Anwender sich
allerdings schon etwas mit dem
Betriebssystem MS-DOS/PC-
DOS auskennen, da er im Endef-
fekt kleine Batch-Dateien schrei-
ben muß. Man wählt den Pro-
grammnamen mit RETURN
aus, drückt die INS-Taste und
gibt als erstes das Laufwerk an, in
dem das Programm zu finden ist.
Abgeschlossen wird dieser Be-
fehl wie immer mit RETURN. In
der gleichen Reihenfolge gibt
man jetzt den Pfad an, in dem das
Programm zu finden ist, und sei-
nen Namen. Hierbei ist zu beach-
ten, daß "Snap" selbst in einem
Unterverzeichnis liegt. Damit es
das Programm aus dem Haupt-
verzeichnis aufrufen kann, ist der
Befehl also immer in folgender
Syntax zu schreiben:

cd \ Name des Unterverzeichnis-
SCS

All diese Schritte müssen ein-
zeln über die INS-Taste eingelei-
tet und mit RETURN abge-
schlossen werden. Dies ist leider
etwas umständlich. Betriebssy-
stemkundige Anwe.nder können
hier komplette Batch-Dateien
schreiben (s. Bild 3). Als letzten
Befehl setzt "Snap" immer "Zu-

rück zu Menü: Standard" hinzu,
damit nach dem Abbruch des
Programms sofort die Rückkehr
zu "Snap" erfolgt.

Die Sllstem-
Dienstprogtamme

Hinter dem Menüpunkt SY-
STEM-DIENSTPROGRAM-
ME verbergen sich die MS-DOS/
PC-DOS-Kommandos, deren
Aufruf "Snap" übernehmen
kann, ohne daß der Benutzer die
richtige Syntax dieser Befehle
kennen muß. Hier hat man die
Möglichkeit, sich den Inhalt von
Dateien anzeigen zu lassen, Dis-
ketten zu formatieren und zu ko-
pieren, Dateien zu löschen und
wiederherzustellen, Codes zu
vergeben und ein Backup der
Festplatte zu erstellen sowie die-
se Daten dorthin zurückzubrin-
gen.

Über die Menüpunkte AN-
ZEIGEN / SORTIEREN I
DRUCKEN VERZEICHNIS,
VERZEICHNISSTRUKTUR
ZEIGEN /DRUCKEN und DA-
TEIPFLEGE kann sich der Be-
nutzer den Inhalt seiner Festplat-
te anzeigen lassen. Bei VER-
ZEICHNISSTRUKTUR ZET-
GEN / DRUCKEN werden die
einzelnen Verzeichnisse und Un-
terverzeichnisse grafisch in Form
eines Baums (tree) dargestellt.
Mit den Cursor-Tasten und RE-
TURN läßt sich eines davon aus-
wählen und bearbeiten (DATEI-
PFLEGE). Mit ANZETGEN /
SORTIEREN / DRUCKEN
VERZEICHNIS ist dies über die
normale MS-DOS/PC-DOS-
Syntax möglich. Der Punkt DA-
TEIPFLEGE (s. Bild 4) erlaubt
es, Dateien auf vielfältige Art zu
bearbeiten.

Was sich mit den Punkten
GLOBALES LÖSCHEN VON
DATEIEN und WIEDERHER-
STELLEN GELÖSCHTER
DATEIEN anfangen läßt, dürfte
klar sein. Beim Löschen kann der
Benutzer die Suchmaske ange-
ben (2.8. x.bak für alle Sicher-
heitskopien der Dateien) und
entscheiden, ob alle Dateien glo-

bal gelöscht werden sollen oder
ob er jede einzelne bestätigen
möchte. Beim Wiederherstellen
gelöschter Dateien erfolgt die
Frage nach deren Suchmaske,
Laufuerk und Pfad. Mit den Cur-
sor-Tasten und RETURN lassen
sich die angezeigten Dateien
meist wieder restaurieren. Bei
Geräten mit einer Festplatte, die
mehr als 32 KByte umfaßt, kann
es hier zu Programmabstürzen
kommen!

Der Menüpunkt SUCHE DA-
TEIEN zeigt alle nach einer
Suchmaske gefundenen Dateien
auf dem Bildschirm oder Druk-
ker an (s. Bild 5). Hierbei erfährt
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TEST

E*Iärungen
zuDOS-

Belehlen
und zu Snap

der Anwender den vollständigen
Namen, die Kennung, die Spei-
chergröße und das Verzeichnis
einschließlich Pfad.

Mit FORMATIEREN DIS-
KETTE lassen sich Disketten mit
sechs verschiedenen Speicherka-
pazitäten formatieren (s. Bild 6),
nicht jedoch Festplatten. Der
Punkt KOPIEREN DISKETTE
überträgt den Inhalt einer Dis-
kette auf eine andere. Dabei
kann der Benutzer Quell- und
Ziellaufwerk angeben. Aller-
dings erkennt "Snap" die Fest-
platte nicht als Laufuerk an, so
daß ein Kopieren von bzw. auf
Festplatte nicht möglich ist. Die
Kopie wird in der gleichen Art
formatiert und vervielfältigt wie
das Original

Über den Menüpunkt PLAT-
TE SICHERN /WIEDEREIN-
LESEN kann der Anwender sei-
ne gesamte Festplatte auf Disket-
ten sichern. "Snap" führt hierbei
den MS-DOS/PC-DOS-Befehl
BACKUP aus. Genauso lassen
sich die Dateien auch wieder von
der Diskette auf die Festplatte
zurückschreiben (MS-DOS/PC-
DOS-Kommando RESTORE).

Sehr interessant ist der Punkt
CODIEREN / DECODIEREN
VON DATEIEN. Mit ihm kann
man Dateien mit einem Kenn-
wort ver- und wieder entschlüs-
seln. Ein Kennwort darf aus bis

zu'1.6 Zeichen bestehen. Dabei
sind alle druckbaren Zeichen mit
Ausnahme der Leerstelle mög-
lich. Es gibt drei Stufen der Ko-
dierung. Benutzer der ersten
müssen alle Kennwörter einge-
ben und haben keinen Zugriffauf
verdeckte oder Systemdateien.
Stufe 2 ist der Standardmodus
von "Snap". Hier ist kein Anmel-
dekennwort erforderlich, und
man kann alle Attribute setzen
bzw. zurücksetzen. Wer Stufe 3
verwendet, muß sein Kennwort
nur beim Start von "Snap" einge-
ben und hat Zlugriff auf das ge-
samte System

Ebenfalls erwähnenswert ist
der Menüpunkt ERKLARUNG
DOS-BEFEHLE. Er enthält ein
Lexikon, das 41 Begriffe umfaßt.
Hier kann sich der User einzelne
MS-D OS/PC-DOS-Kommandos
erläutern lassen (s. Bild 7).

Sedtt-
Der ilSnap"-Editor

Neben den Möglichkeiten, ei-
gene Menüs zu erstellen und eini-
ge MS-DOS/PC-DOS-Befehle
vereinfacht aufzurufen, bietet
"Snap" noch einen Editor (s.
Bild 8), der mit "WordStar"-ähn-
lichen Befehlen arbeitet. Er läßt
sich aus dem Verzeichnis Snap
aufrufen. Eine Vielzahl von
CTRL-Codes steht zur Verfü-
gung; sie lassen eine Textverar-
beitung in geringem Umfang zu.

Dokumentation
Der Benutzer kann sowohl auf

das l l7seitige Handbuch als auch
auf Hilfsbildschirme zurückgrei-
fen. Letztere lassen sich über die
F1-Taste erreichen. Das Manual
gliedert sich in drei Kapitel und
vier Anhänge (Fehlernachrich.
ten, Fehlerbestimmung, Einrich-
tungen von "Snap", Weitere
Druckercodes und Konvertie'
rungen). Außerdem bietet es ei-
nen llseitigen Index und ein
Glossar, das ca. 46 Begriffe er-
läutert. Diese sind allerdings zum
Teil auch im Untermenüpunkt
ERKLARUNG DOS-BEFEH-
LE enthalten.

Das erste Kapitel des Hand-
buchs geht auf die Installation
von "Snap" ein, das zweite be-
schreibt die System-Dienstpro-
gramme, und das dritte erläutert
den Editor Sedlin. Leider ge-
schieht dies alles in sehr kurzer
Form, so daß ein absoluter Com-
puterneuling ohne Grundkennt-
nisse nur schwer mit "Snap" zu-
rechtkommt. Hilfreicher wäre
das Manual, würde es erläutern-
de Bildschirmausdrucke und
praktische Beispiele für die
knappen Erklärungen enthalten.

Die Hilfsbildschirme (s. Bild
9) können jederzeit funktionsbe-
zogen aufgerufen werden. Sie lie-
fern dem Anwender teilweise
bessere Informationen als das
Handbuch.

Fazit
Das Festplattenverwaltungs-

programm "Snap" stellt gewisse
Anforderungen an den Benut-
zer. Er muß sich auf jeden Fall et-
was genauer mit dem Betriebssy-
stem MS-DOS/PC-DOS ausken-
nen, da er sonst zum Teil Schwie-
rigkeiten mit dem Manual und
der Handhabung der mitgeliefer-
ten System-Dienstprogramme
bekommt. Die mit "Snap" er-
stellten Menüs sind allerdings
sehr bequem im Umgang und
auch optisch sehr angenehm. Po-
sitiv hervorzuheben ist, daß der
Anwender die freie Wahl hat,
wie viele Menüs und Unterme-
nüs er anlegen möchte. Von gro-
ßem Wert ist außerdem die Mög-
lichkeit, Codewörter zu verge-
ben. So läßt sich mit "Snap" ein
Rechner von verschiedenen Per-
sonen nutzen, wobei jeder seine
Daten schützen kann.

Wer hauptsächlich ein Pro-
gramm sucht, mit dem er einfach
Menüs erstellen kann, die sich
mit wenigen Tasten aufrufen las-
sen, ist mit "Snap" gut bedient.
Wer allerdings in erster Linie
MS-DOS/PC-DOS-Befehle und
ihre Syntax möglichst leicht um-
gehen möchte, wird hier seine
Schwierigkeiten bekommen.

Monika Ohlfest
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Integrale berechnen
mitBasic2

Das Programm "Integralrechnung" dient zur Be'
stimmung von Integralen. Es bietet aber darüber hin-
aus noch weitere Vorteile:

- Die Funktion wird in dem Bereich gezeichnet, in
dem sie integriert werden soll. Ihre entsprechenden
Teile kommen gestrichelt zur Darstellung.

- Die Grenzen, in denen die Funktion abgebildet wer-
den soll, sind frei wählbar (sowohl für die x- als auch
für die y-Achse).

- Wer seinen Schneider PC auf mindestens 640 KByte
aufgerüstet hat, kann eine Hardcopy erzeugen und
deren Größe selbst bestimmen. (Ihre horizontale
und vertikale Ausdehnung darf 2 cm bis L9 cm betra-
gen.) Dadurch ist es möglich, maßstabsgetreue
Hardcopies zu erstellen (s. Hardcopies 2-5).

- Das Programm läuft sowohl mit der Basic-Version
1.L2 als auch mit der Fassung 1.14 einwandfrei. (Die
beiden Ausführungen unterscheiden sich in der Ver-
waltung der Grafikausgabe auf den Drucker.)

- Bestimmte Routinen machen den Anwender auf
eventuelle Eingabefehler aufmerksam.

"Integralrechnung" wird auf dem Schneider PC
151.2 unter Basic2 geladen. Vor dem Start muß man
mit Taste F10 in den Edit-Modus gehen, um die Funk-
tion einzugeben, die integriert werden soll. Sie wird
dann im Programm unter der Uberschrift "Frei für ei-
gene Funktion" folgendermaßen definiert. Zuerst be-
stimmt man die zu zeichnende Funktion mit der DEF-
Funktion: DEF FNa (x) : Funktion. Danach ist nur
noch die Variable f$ festzulegen, welche die Funktion
wiedergibt. Das geschieht so: f$ : "Funktion". Wurde
die Definition korrekt durchgeführt, muß der entspre-
chende Programmteil etwa wie folgt aussehen:

REM * iß* *t(ik*t(t(***t(*****t(***l(****
REM * Frei für eigene Funktion i(
REM ********************t(******
DEF FNa (x) : SIN (x): f$ : "SIN (x)"

Nach Eingabe der Funktion kann das Programm mit
F9 gestartet werden. Anschließend fragt der Compu-
ter zuerst nach einigen Parametern, die der Anwender
eingeben muß. Hierzu gehört auch die Angabe, wel-
che Basic2-Version benutzt wird. In den Fassungen
L.L2 und 1.L4 werden nämlich die OPEN-DEVICE-
Dateien, die für die Grafikausgabe auf dem Drucker
zuständig sind, anders verwaltet. Mitzuteilen sind un-
ter anderem auch das Intervall der Achsen sowie deren

0atei Editieren $chrift Farben l{üster Linien Fenstil 8R$lC2

r Das Inteqral

$ iilift';r"
der Funktion

'5,2831 tis 3'1415

x- achse: uon -6,2831 bis 3,1415, [ine tinheit entsoricht I cn,
V- Acnse: von -l'bis L Eini tinheit entsDlicht 0,5 cit,

Einheiten, d.h., in wie viele Bereiche eine Achse un-
terteilt werden soll.

Außerdem muß der Benutzer angeben, ob der
Rechner mit mindestens 640 KByte ausgerüstet ist
oder nicht. Dies ist für die Hardcopy von Bedeutung.
Besitzt der PC nämlich mindestens 640 KByte, so las-

sen sich mit diesem Programm maßstabsgetreue Hard-
copies erzeugen. In diesem Fall öffnet der Computer
mit OPEN +5 DEVICE 21 eine Datei, in welche die
Funktion genau wie auf dem Bildschirm "gezeichnet"
wird. Der Anwender erhält die Aufforderung, Breite
und Höhe mitzuteilen, die die Hardcopy später besit-
zen soll.

Bestimmte Unterroutinen verhindern, daß bei der
Parametereingabe unsinnige Werte benutzt werden'
Ein Alert-Kästchen weist dann auf den Fehler hin.

Wie gesagt, kann man mit Hilfe einer Speicherer-
weiterung maßstabsgetreue Hardcopies erzeugen.
Dieses Verfahren sei hier erklärt. Nehmen wir an, das

x-Intervall soll sich von -3 bis 5 erstrecken. Dann be-
trägt die Länge der x-Achse 8 cm (5- (-3)). Diese 8
cm gibt man dann als horizontale Ausdehnung der
Hardcopy an. Soll das y-Intervall von -4 bis -2 defi-
niert werden, ergibt sich für die y-Achse eine Länge
von 2 cm (-2- (-4)). Diese 2 cm werden dann als

vertikaler Wert angegeben.

Soll die horizontale Ausdehnung der Hardcopy klei-
ner als 3 cm sein, werden die entsprechenden Bereiche
der Funktion nicht gestrichelt, sondern ausgefüllt dar-
gestellt (s. Hardcopy 4).

Hier noch cin wichtiger Hinweis. Ist der PC mit min-
destens 640 KByte ausgerüstet, so ist es günstig, wenn
auf die Diskette mit dem Programm "Integralrech'
nung" ein GEMSYS-Ordner kopiert wird, der folgen-
de Dateien enthält:
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für PC
Nummer I Nummer 2 Nummer 3 Nummer 4
Zeitanzelge:
Maschinensprache-Utility
zur permanenten Zeitanz€ige
(3/87)

Diagramm: Balk€n- und
Liniendiagramme (Basic2, 4/87)

Analoguhr: Analoge Z€itanzeige
in Basic2 (4/87)

Apfelplantage: Simulation
in Basic2 (5/87)

Gofriorgut-Verwaltung : I ndizierte
Oatei (Basic2, 6/87)

2D-Funktionenplot: Der PC
zeichnet FunKionen (Basi c2, 7 /871

Basic-Llster: Das List-Programm
des Schneider-Magazins.
ln Tuöo-Pascal-Sourcecode
und als ausführbare Datei.'
(7/87)

Sllicon-Test: Simulationsspiel
(7/871

Käsokästchen: Das bekannte Spiel
in Basic2 (8/87)

Lotto: Spielen und Auswert€n
(Basic2,8/87)

Kontofaihrung: Haushaltsbuch im
PC (Basic2, 9/87)

lcon-Edltorr Zugritf auf die GEM-
lcons. Tuöo-Pascal-Sourc€code
und ausführbare Datei' (10/87)

3D-4-G6winntr Spiel in einer
3D-Version in Basic2 (10/87)

Dateiauswahl: Dateien mit Cursor-
tasten auswählen (Basic2, 1 1/87)

Textveraöeltung : Programmiert
in Basic2 (11/87)

Music-Player: Sound-
programmierung in Turbo-Pascal'
(1/88)

GauB: Lösen linearer Gleichungs-
systeme (Basic2, 2/88)

Disk-Label-Utllityr Disketten-
aulkleber komfortabel bedrucken
(Basic2,2/88)

3-D-Anlmator3 Ermöglicht die
Betrachtung 3-dimensionaler
Funktionsflächen aus verschiedenen
PerspeKiven (Basic2, 1/88)

Turtlo-Grallk: Die verblüff enden
Möglichkeiten d€r Turtle-Befehle von
Basic2 demonstriert dieses Programm
(1/88)

Worte.Rat€n: Das beliebte klassisch€
Computer-Spiel "Hang-Man" in €iner
Basic2-Version für lhren Schneider PC
(2/881

Dlskotton.Utllltlos: Aus uns€rer Serie
fiber Disketten unter MS-DOS. Auch
Nichtprogrammierer kommen in den
Genuß dieser hilfreichen Programm€,
da sie sowohl als lauffähiges Programm
als auch im Sourcecode auf der Dis-
kette enthalten sind' (3/88)

Tuöo-Utilltles: Komtortable Prozedu-
ren zum Einlesen von Strings, lnt€ger-
und Realzahlen zur Verwendung in
eigenen Programmen. Eine kleine Tool-
box für Programmi€rer' (3/88)

Vldeothek: Dateiverwaltungs-
programm mit wahlfreiem Zugritf.
Damit bringen Sie Ordnung in lhre
Videosammlung und erhalten gleich-
zeitig ein gutes Beispiel für die Datei-
programmierung in Basic2 (4/88)

NLo-Gsnsrator: Mit dies€m
Programm €rst€llen Sie eigene
Zeichensätze. Ausg€l€gt für Star
NL-10, aber problemlos an ander€
Drucker anzupass€n (Basic2, 6/88)

Mastermind: Mit diesem Basic2-
Listing können Sie gegen lhren pC
spielen. Nur mit Farbmonitor (7/88)

Llst: Programm in Turbo-Pascal, mit
dem Sle Listings mit 240 Zeilen auf
ein6r Seite unterbringen' (7/88)

Cassettenlab€l: Kuzes, aber sehr
komfortables Basic2-Programm zum
Beschriften von Audio-Cassetten
(8/88)

lnt€grale: Programm zur Berechnung
und grafischen Darst€llung des
lnt6grals von Funktionen (Basic2, 8/88)

Turbo-Patcht Eine kl€ine Veränderung
macht Turbo-Pascal 3.01 zum
universellen Editor (8/88)

Hex-Dump: Turbo-Pascal-Programm,
das €inen Hex-Dump von DOS-
Dat€ien ezeugt (8/88)

Zeit und Datum: Routinen für lhre
Manipulation
(8/88)

unter Tuöo-Pascal

Cursor: Maschinensprache-Utility zur
Veränderung der Cursor-Form (8/88)

;n:*ffäi1".,;J!"[,.]?#fr?-f"?'jßf"ffitl{:rören,rönnen 
sle dl6ss Anwendunsen aut lhrem Pc alnsetzen, da alle rurbo-Pascal-Llstlnss auch al' al A

P,l?fil3ä*Jljl5Tsi:15!i'S:';,fr'J:Tg'*.3ii:i3il1il3]813:eAussab€d6ssch-'ü'Jä:'.ili:läliä"äj'{iäflff,r, on Zt.|t-
Auf den PC-Disks Nr. 1-4 veröffentlicht das
Schneider Magazin ausgewählte Program-
me für Schneider-/Amstrad-POs auf Disket-
te. Alle Programme wurden bereits als Listing
im Schneider Magazin veröffentlicht. Sowohl
Basic2- als auch Turbo-Pascal-Programmie-
rer haben hier die Möglichkeit, diese lehrrei-
chen Beispiele und einsatzbereiten Program-
me zu erwerben, ohne sie selbst abtippen zu
müssen.

Der PC-Programmseruice des Schneider Magazins

- ,l:-
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EPSMONH6.SYS
EPSHSSOT.FNT
EPSHSSlO.FNT
EPSHSS14.FNT
EPSHTROT.FNT
EPSHTR1O.FNT
EPSHTR14.FNT

Während der Hardcopy werden nämlich diese Da-
teien aufgerufen. Es ist außerdem wichtig, daß die
Programmdiskette, die den GEMSYS-Ordner ent-
hält, nicht schreibgeschützt ist.

Ohne Speichererweiterung läßt sich eine Hardcopy
nur erzeugen, wenn man vor dem Laden von Basic2
unter MS-DOS den Befehl GRAPHICS eingegeben
hat und nach dem Zeichnen der Funktion mit SHIFT
* PrtSc die Hardcopy-Routine aufruft. Hierbei ist
darauf zu achten, daß der Mauszeiger nicht mit aufs
Bild kommt. Eine solche Hardcopy kann nur auf IBM-
oder Epson-kompatiblen Druckern ausgegeben wer-
den (2. B. Star NL-10).

Sind alle Parameter eingegeben, errechnet der
Computer das Koordinatensystem und beginnt mit
dem Zeichnen der Funktion. Eine Fehlerbehand-
lungsroutine verhindert, daß der Rechner abstürzt,
wenn eine Funktion in einem Bereich erstellt werden
soll, in dem sie nicht existent ist. Anschließend beginnt
der Computer mit der Berechnung des Integrals. Des-
halb sind die Funktionstasten nicht sofort verfügbar.

80 | scrrneloer rrrasazln g/88

Sollte sich im Intervall eine Unstetigkeitsstelle befin-
den, wird der Anwender durch ein Alert-Kästchen
darauf aufmerksam gemacht. In diesem Fall unter-
bleibt die Ermittlung des Integrals.

Für den schnellen
Zugrilf

Mit einem Stehsammler für das Schneider Maga-
zin'haben Sie immer 1.2 Ausgaben leicht zugänglich
geordnet. Wenn Sie Ihre Zeitnicht mit Suchen ver-
bringen wollen: Für nur DM 1,2,80 bekommen Sie

von uns die nötige Unterstützung.
Sofort bestellen ! Den Bestellschein finden Sie auf

Seite 1,5 !

4

SIN(x/3) +COS(2*x) +SIN(x/5) +COS(4*x) dx =-1,3959763

-5
Y

x

x-Achss:
lnbn all \ion - 5 bl. 4.

y-Achee:
lnbn dlvon - 3 b|. 4.
Elna Elnhln rnbprlchl I om.

5

0.5rx^2*EXP(SIN(x) ) dx = 19,6493094

-3

Y

x

x-Aclce:
hiannil von - 3 bla 5.
Eln. Elnhcil onhpdcht I cm.

y-Achse:
hbn rll von - 1 blr E.
Eln. Elnhrn.nbpdchl 1 cm.

1,5
II SIN(4*xt dx '

J

-l t

0

r-Achse:
lnbn all von - 1,6 blr
Eh. Elnh.il.nbpilchl

1,5.
0,5 cm.

x y-Achee:
lnblrnll von - 1,5 bl.
Eln. Ehhrn.n$prlchl

1,5.
0,5 cm.
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Ist das Integral berechnet (nach ca. 5 Sekunden),
stehen die Funktionstasten wieder zur Verfügung:
F 1 gibt das Integral der Funktion im Intervall an.
F 9 startet die Hardcopy.
F10 beendet das Programm.

Variablenliste
f$ Name der Funktion
bv verwendete Basic-Version
xl,x2 Intervall der x-Achse
yl,y2 Intervall der y-Achse
ex Einheit der x-Achse
ex2 Einheit der x-Achse in Pixel
ey Einheit der y-Achse
eyz Einheit der y-Achse in Pixel
xm x-Wert des

Koordinatenursprungs
ym y-Wert des

Koordinatenursprungs
sp Speichererweiterung jalnein
xp (i) horizontale Ausdehnung des

Koordinatensystems
yp (i) vertikale Ausdehnung des

Koordinatensystems
i, ii Schleifenvariable
a, b, c, d, e, e Parameter für das
s, ss, w Koordinatensystem
n, r, d, f, j, e, m Variablen zur Berechnung des

Integrals
c,yy,ya Hilfsvariablen zum Zeichnen der

Funktion
feh, feh2 registrieren Unstetigkeitsstellen

der Funktion
a$ (i) Textvariable
a Tastaturabfrage
ah Anzahl der Hardcopies

Da die Grenzen, in denen die Funktion abgebildet
werden soll, frei wählbar sind, ist es möglich, daß die x-
bzw. die y-Achse außerhalb des sichtbaren Bereiches
liegt. In diesem Fall werden die entsprechenden Ach-
sen gestrichelt dargestellt (s. Hardcopy 5).

Natürlich lassen sich mit dem Programm auch Flä-
chen unter Funktionen berechnen. Hierbei ist die
Funktion von Nullstelle zu Nullstelle zu integrieren.
Anschließend müssen die Absolutbeträge der Integra-
le aufaddiert werden.

Wenn man das Programm mit der Taste F10 ab-
bricht, werden alle Dateien geschlossen. Dies bedeu-
tet, daß eine eventuell noch nicht ausgedruckte Funk-
tion aus der Datei *5 nun zu Papier gebracht wird.
Versucht man zweimal hintereinander, eine Hardcopy
auszugeben, kann es vorkommen, daß beim zweiten
Mal aus hardwaretechnischen Gründen nur das Inte-
gral ausgegeben wird. Dieses Problem läßt sich jedoch
umgehen, indem man bei der Frage nach der Anzahl
der Hardcopies von vornherein die gewünschte angibt.
Dirk Kusch

Programm: lntqztle
Conpatert PC
Funktiont lntegtale
Lislir1grst I
Spracher Baclc2

I

6, 2831

SIN(x) dx --2
3, 1415 x-Achss:

t
I

Intln rll von
Ehc Elnhc[

3,1415 btt 0,2831.
cnt pdchl 1 cm.

x y-Achse:
lnbnallvon -1blr 1.
Elnc Elnh.tt.nt|Prtchl 0,5 cm.
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0001
0002
0003
000 4
0005
000 5
000 7
0008
0 009
0010
0 011
0 012
0 013
001 4
0 015
0 016
0 017
00L8
0 019
0020
0021

xE'nt *** r * rr *rrrtr..trt*t a a

RAJ' T
nBlt r rntegralrecbnung
iaü r
RAü i (c) März 1988 By Dirk Kusch Brenen
REt' '
naü rr*rrr*rrrttt tr*t *tr ar

Ow ERiOR COTO fehlerbehandl.ung

iEr * r r r r * * * * * t * t t r * * * t * * * t * t t t t r t t r t t r t * * * r t * i t r r i r r r

REI'! , Defi-nieren der Bildsqhirne
R8r r*rrr**r*

closg r ,2
cLosE trNDofl 3
CI'OSE 

"INDON 
4

oPEt ll3 HrNDOtl 3
oPaJv *4 ,tINDOn 4
SCIEEIY f3 TBXT 60 FIXED,1,s FIXED
SCXEAJV *4 CRAPHICS 638 FIXED,T67 FIXED INFORT'ATION O,
JV

8E|, *r***rrr*
RBn * Eingabe der Funktion i
RElt r r r r r { r r r i t t r t r * t r r r i i * t r * r r r r r t a t r r * * * * * t t t r I r r * r

REl, Die zu integrierende Funktion wird unter der
nBf, Oberschrift 'Frei für eigene Funktion' nit der
RBI' DEF Fff-Funktion definiert. Hinter der Funktions-
RBJ' definition wird der string 'fS' festgeleg!. Er gib>
t
RBl, dj,e Funktion als slrinqvariable wieder.

RBlt Beispiel :

REI' DEF Flta (x) =Srf(x) : f S=" SIJV(x) "

n8rt * Frei für eigene Funktion

0022
0023
oo24
oo25
o026
oo21
0028
0029
0030

00 31
0032
0033
003{
0035
0035
00 37
0038
00 39
00{0

schn€idsrMasazins m 
| 8l
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00 41

004 2
00{ 3
oo44
004s
00{5
00Ä?
004 8
o049
00 50
00 51

00 52
00 53
005{
00 55
00 56
00 57
00 58
o059
005 0
0061

0062

o063
006 4
0055

0056

0 067
006 8
0069

00?0

0071
o072
0073

0074

o0? 5
00? 6

oo71

007 8
0079
0080
00 81
0082
0083
008{
0085
0086
0087
0088
0089
0090

0091
0092

0093

00 94
0095

01 36
0137
013 8
013 9
0140
0141

DEF Früa ( x ) = srtylx / 3 I + cos I 2'x) + stl9( x/ 5 ) + cos ( 4 rx ) : f S= " S,
, t t(x/3)+COs(2tx)+SIIV(x/5)+cos(4rx) "

ltElt rrrrrrrrrttt*tt**trtrr rtttrtr*rtrtrtr
REM t Paranetereingabe
REü rrrrrrtrrrrrtttt*rtttt tttt*tttrrrrttt

s?ß8 rt 3

fiNDOrl PI'ACE 8Oi3O
nINDOn llry'E' Paranetereingabe
fiEDOH OPEIII,'INDOI CURSOR ON
PRINI Af (10t2l "welche BAsIc2- Version benutzen siet

PRIN? AT (15;5) "(1) Version 1.12

, PRIN" l? (15;5) "(2) version 1.14

ttlE, eingabe-o
INPW At(48t2) "",bv
tl bv<1 OR. bv>2 fHEN eOtO eingabe-o

, cLs

,,.Ä88& eingabe-l
INPW At(2i4l "Intervall der x- Achse von ",x1; tINP[,|['
" bis ",x2

f.l' x2-x1<=0 TIIEN AI'ERT 3 TAX! "Die obergrenze des x-t
Intervalls","nug qröger sein als die Untergrenze." t

Et FION REtttRN "Nocheinmal":.LOCAnR Li4|!EXI CLEAR EOS'

, zGOTO eingabe-l

IJABBI' elagabe-2
INPI/'' Al(216l"Intervall der y- Achse von ",y1;2INPa.fb
" bls ",Y2

IF y2-yl<=O IIIEN AI'ER! 3 ?At! "Die Obergrenze des v-r
Intervalls","nup gröPer sein a1s die Uncergrenze." ,

BIII|oN RETURN "Nocheinnal. " : tocAfR l, 6. TRxf C!'EAR Bos>

, ICOSO eingabe-2

L^DE! eingabe-3
INPur A?12;8l "Eine Einheit der x- Achse entspricht Ht
ievlel cn ? ",ex
t! ex<=o OX ((x2-x1) /exl<L rHEN ALERT L ?BXr "Die Ei>
nheit tür die x- Achse","ist unsinnig gewählt." EVI'|,
ON RgfIIRIt "Nocheinnal " :.t OCAIE L i 8 | fBrel CIrßAR EOS I eot,

, O eingabe-3

&lrlt einsabe-A
INPW A?(2ilo)"Eine Einheit der y- Achse entspricht >
wieviel cn ? ",ey
ri ey<=o oR lly2-rrl/eyl<l nBEN ,.LER? r ?Exr "Die Eit
nheit für die y- Achse","ist unsinnig gewählt." ,lrTf,
ON RETURN "Nocheinnal":.LoclIE L,LozlEXf CLEAA Eos|co,
lP eing.rbe-4
CIrS
PRINT IT (2;5) "Ist Ihr Pc nit nindestens 540 KB aust
gerüatet und"
PRIIII 

^T 
(2;6) "nöchten sie ei.ne Hardcopy erzeugen ?>

PRINI Il (10;8) "(0) Nein"
, PiIMf tf (10t9) "(1) Ja"

.t188& eingabe-s
INPW A! (39;6) "",sp
fF sp(o OX sp)1 ?HEN GOIO eingabe_5

, It sp=o TEEN 60T0 beschriftuns

.tttB! eingabe-6
cts
PRINI Al (25i31 EFFEC!S (1) "Hardcopy :"
PiINI 

^f 
(2t6) "Horizontale Ausdehnung"

INPW AT (2;7) "der Hardcopy in cm (2cn- 19cn) ? ",x'
p(5)
PRIr'l,, AT (2;9) "Vertikale Ausdehnung"
INPI/I Il (2t10) "der Hardcopy in cm (2cn- 19cn) ? ",>
vp(5)
tt xp(5)<2 OX xp(5))19 OX yp(5)<2 OR yp(5)>L9 TEEN O,
OtO einqabe_6

xp ( 5) =xp ( 5) r47.1698113: yp ( 5 ) =yp ( 5) r55.8181.81
Ar/&R! L fEXf "Achtung !","In Laufwerk nug sich eine Di,
skette nit","den Druckertreiber'EPSMONH6.SYS' befin-",
,"den, die nicht schreibgeschützt ist." gtlltoM RBfarRrIt
"tleiter"

OPAJV ü5 DEVICE 2T
I'INDON CURSOR OFF

ll8lt rr*rrr*r*. tt***t*rirtttttrtttr*tt*t

REn * Beschriften der Grafikfenster
REJ|' r r r r r r rr r r r I t tr I t i t t r. r r r r r t t * *r t t t * t t t I t t t t tt t * t t

tlrE! beschrittung
xp({}=550:yp(4)=120
SIRBAI' 4
llINDOn FUI'I)
,IINDO$ flll'g " Integralrechnung"
nINDOrl INFORi,AnTON "t (x) = "+fS

FOR Li= 4 t'O 4+sp
srR8u, ii
usrn llii SP ca xp(ii),yp(ii)
USAR *ii oRIGIN 4si35
rP sP=1 IHEN USBR T5 ORIGIN 20 1450-yp(5)

rrrrrrttattrrrtrrrtttttrrrtrtttt*rrrtttttt*tt*tttt
r Berechnung des Koordinatänsystems
rrrrrrrttttr*rrrrtttiatrttttrtttttrtt*tttt*ttttrtt

hv(5)=10
ex2=xp(ii) / {{x2-x]-l /ex);ey2=yp(ii,l / ((y2-yLl /eyl
m= (lrs(xl) /ex) rex2 : ym= (ÄaS(y1 ) / e! I' ey2
a=3 :b=3 :c=3 :d=3 :e=1 : ee=l : s=1 : ss=1 :w=2
rF x1=0 rSEJrt d=0
IF x2=O ffißIY c=0:e=0
rF y1=0 !',aü b=0
IF y2=O fllEIV a=0:ee=0
tF x1>0 fnEly m=0:3s=5:d=0
fF x2<o ?ItEV xm=xp(ii) :ss=5;e=0:c=0
fF y1)0 !I{8JV yn=Ors=5:b=0:w=l
fF y2<O ?ttAJy yn=yp(ii) :s=5 : ee=o : a=0 :w-1
IJTIYE oryn,xp(ii);yn sfYLB s IwD e
IJIJvE xnio,mtyp(ii) sfyra ss flIDfE w EJ\,D ee
,{OyA xp ( ii ) +10 ; yn-3 : P.Rt'r? "x" T MOVE xn-3 t yp ( ii ) +2+hD
v(ti):PnInT "Y"
.FOR i = xn TO 5 SnEP -ex2rIlINE i;yn+a,ityn-b ttDfät

2tNEKItFOR i = xn tO xp(ii)-5 SIEP ex2:&fry8 ityn+t
a,i;yn-b nIDfU 2.NEXT
FOR i = yn tlo 5 S!EP -ey2:IJfNE xn+c;i,xn-diiiMB)fn,
FOß i = yn ?O yp(ii)-5 S?EP ey2tI'INE xm+c;i,xn-d;iD
I NBX?
aS(0)= "von "+S,'ig(xl)+" bis "+gfn9(x2)+". "
aS(1)= "Eine Einheit entspricht"+s?RS(ex)+" cn."
aS(2)= "von "+Sfi$(yl)+" bis "+Sfi9(y2)+". "
a$(3)= "Eine Einhei.t entspricht"+Sfig(ey)+" cn."
.rF ii= 5 rEEN COTO textausgabe
ttovB oi-Lot PRrMt FoEr (21 PorMrs (14) aFFEC,S (1)'
"x- Achse . " Forll (Ll EFFECfS (0) a9(0) aS(1)
EovE oi-18? PRINT Fotw l2l POINTS (14) E Fac?s (1)'
"Y- AchEe | " FoYr ltl EFFECIS (0) aS(2) aS(3)
aOTO \|eiLer_2

.t188, textausgabe
MOVB 0i-6O: PRIifI FOI/rI (21
x-Achse : "
ttovg oi-9otPRIÄxf FoilP(1) "
I'IOVE O i -LIO I PRIJV? FOI'rr(1 )

,toYf 0;-180:PRIMI FONT l2l
y-Achse : "
MOVE O'i.2LO I PRINT FONT{LI

, MoVß 0i-230:PnIJttr FONTILI

I'ABEI' \|eitet-2
ey2(ii)=eY2
ym(ii)=yn

ivExr ii

POüirIS{L4I tFFBCfs(1} "t

01 09
0110
0111
OLL2
0113
0114
011s
0116
0 117
0118
0119
0120
ot27
or22
OLzJ
ot 24
oL25
oL26
oL27
012I
ot29
0130
0131
o132
013 3

013 4

013 5

RBM
RE,.{
RE!'

or42

014 3
014 4
014 5
014 6

o1,47
014 8
o1 49

Intervall "aS (0)
" "aS(1)

Porrv"s(14 ) BFFBC?S(1) t

0150
0151
or52
015 3
0154
0155
0156
01 57
0158
0159
016 0
0161
0162
016 3
016 4
016 5
0 166
01 6?
016 8
0 169
017 0
01? 1
or7 2
017 3
ot7 4
017 5
017 6

" Interval-1 "aS(2)
" "aS(3)

R8,lt r rr r r r r r rrt r r tr t t r t tr r r t * t r r r r *l t t t. t a t tt I tttr r rt t

X8ü r zeichnen der Funkcion
nElt r r r r i * r trt tr trtt * t tt * t t t I t * t * * t t r r r r r I *l t tt t rr r I rr

srRErI't 4
IINDOII OPRN
FOR i=1 ?O ürir(xp(4),xp(5))

FOtit=4tio4+sp
fF i>xp(ii) ntEN COlo \|elter
c=1 : ya=O
rF y1)0 !11911 ya=- (yL/ey) rey2 (ii)
IF y2<
x=x1+ (

0 fttBY ya=(tas(y2\ /eyl rey2(ii)
(x2-xl) /xp(ii) ) ri

ot7'l

y=ym ( ii ) +ya+Frya 11) *yp I ii ) / (y2-y1 )

vv=v
rF y>yp ( ii ) 

',,EIV 
y=yp ( ii ) +1 : yy=y- SCJV(y ) : c=0

IF y<O nERN y=-1;yy=y-5619(y):c=0
PIIO| iir,liy COIJOI|R c
IF L/rO = IJ{?(i/10) uvD feh2<)1 nEBN I'INE *ii,i.;>
yn(ii),iryy
IF 1i=5 IltD feh2<>1 lL xp(s) <L42 TEBN tlJyg ilii,>
i;ym(ii),i;yy
feb2=0

.Ll8E& weiter

JVAX! ii, i
6OSU, integral

l?&ür rrrrrrrrrrtt.rtt*rrrlr
REE * Tastaturabfrage
nSIt a r r i r r r r r * r r t * t t Ä t t * r t t * r t t I * t * t t I r

IJtrE, tastaturabf rage
a=-l z n ItrE a=-L. a= INFRY? iIBND
fF a=315 ?'EEN oOSUB integral_ausgabe

0096
0097
0098
0099
0100
010 1
0102
010 3
0104
010 5
0106
0 107
010 8

017 8
017 9
018 0
0181
or82
018 3
018e
018 5
018 5
01 87
018I
018 9
0190
o1 91
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oL92
019 3
019 4
019 5
0196
0 197
019 8
0199
0200
0 201

o202
0203
020r1
0205
0 206
o207
0208
0209
0 210

0 211
0212
0213

o2L4
0 215
o216
o2r7

0 218
o21,9
o220

IF a=323 !HBN CO,UD ausdruck
tF a--324 TIIEN CI'OSB 3,4'5tEND
60?0 tastaturabfraqe

ll!![ i r r r r r r r rr t tt t * I r t t * r r i t t t t t r t t t * t * * t t t t * I r t * r *rt t

REIi I Fehlerbehandlung
l?8:1!' r r * r r r r r r t t r t t I t * * t I 1 t t r t t t t I * i t r r t I t * t t r r t t r I t t r r

I'ABRIT te}rLerbehandlung
ff EiX )1OO .{JVD EnR<112 ?HEJV v=-1:feh=1:feh2=feh:RBSI
UAE NEXI
ON BRROR GOTO O

fitD
tßr r r r r r * r * r r t r t t I t I * i t r 1 t t t t t r t t t t t t t t I t t * t r t t t t t t t t

REtt * Integralrechnunq
xBlt r r r r * r r r r * * r t * t t t * * t t t t t t t t * t t t t * t t t t t * t t t I t * t I t a *

tlSEt integral
fF feh=l nEEN AI'ERr 1 ?EXf "Die Funklion soll in eint
en Bereich","integriert werden, in den sie","nicht e'
xistent ist.","wäh1en sie ein neues Interva\L." EUIT>
ON RETURN "Wei.ter" I RETURN
n=400
r=0 : d= (x2-x1 ) /n : f =1 : j=0 : 1=n :n=n : COSUS rechnen
f=4 : j=1 :n=2: 6OSU8 rechnen: l=2r j=2rI=n-L: COSU, rechnet
n

, r=.ROUlltD(rrd / 3,'l I I RETURN

.LIEEL rechnen
s=0 : tO^R i = j fg I SIEP m :x=xl+i*d : y=Fjtta (x) : s=s+y : JVE
X?:r=r+srf;ß.E?UnJl'
tI88, integral_ausqabe
fF feh=l rHEN oOTO integral
ALERI t fBX? "Das Integral der Funktion",fS,"in Intet
rva1l "+S?Xg(xl)+,, bis,'+SrXS(x2),"beträst',+SfiS(r),

BIIYION RBTURN "Teiter" iREIURN

!llE! ausdruck
aS(0)="Eine Hardcopy l-st nur durch drücken"
aS(1)=,,der ISHIFT] + [Prt Scl Taste zu"
aS(2)="erzeugen, wenn Sie vor dem starten"
aS(3)="dieses Progrannes den MS- DOS Befehl"
aS(rl)="' cR PEICS/?' eingegeben haben."
rt sp=g TUEN ,,LERT 3 ?lX? aS (0) , aS (1) , aS (2) , aS (3) , ast
(41 BTIEPON XBfUnV "weiter"
.r' sp=6 TEEN ALER! 1 tßx:f "Achten sie bei der Hardcot
py darauf,","dap der Hauszeiger","nicht niE auf das t
Bild konnL," EIIYIoN RB'IIIRN "weiter"IREnRN
f.F bv=1 TEEN GOTo version 1
fiNDOH *4 CLOSR
SIREAIT 32CITS
PRINI Af (10;2) "Wieviele Hardcopien nöchten Sie erzt
eugen ?
.t,lEE! eingabe-7
t$PW Ar (53;2) "",ah
fi ah(1 TEEN GOnO eingabe-7
,'INDO'I *4 OPEN
POR i= 1 fO ah

t=ALBRf 1 fBXf "starten der "+S!'x$(i)+" Hardcopy>
" Btl/FlON nSflrRiV "ita", "Abbruch"

llrEl, version-1
AI'ERI L ?BJF "Bitte schalten sie den Drucker ein.">
BWTON RETURN "lleiter"

f.P feh=1 ?EEN GOIO weiter-3
,,PRINr cn&5271"." cERg(21 )"x"CnRt(1) x2

'PRIJV? 
" f"

LPRTNT" tCmg(tzg) '"f$ " dx = " r
,,PRr,./rr " J"
IJPRITXT X\
I]PRI'gT

I'ABEL \|elter_3
IP t=2 OR i=ah ?flAlt CIOSE lts:rlgturuV
CRAPßICS *5 UPDATE
rF bv=1 rEEN RETURN

NEXII

o225
0226
o227
o228
o229
0230
0231
o232

0233

0234
0235
o236
o2J7

02 38
o239
02r10
o24L
0242
0243

o24r
0245

o22
o22
o22
022

JlSJt * r r r * r r r. r r r rr r tt r t r t r r r r r a r * * r rt r I t r r r t r I r r r r r t r r
XBlt r Ausdruck
l?BJt rr r r r r i i r I r r r t t r r r r r r r r r r r r rr r r I I r r r r rr r r t t r t r. r t t

t
2
3
4

o246
o241
o248
0249
0250
0251
o252
0253
o254
0255
o256
o257

!.te!,rj:i_:")

ttI
r)

Softsam

"'

slaren

!'.!f?3.0,.qr._,."*.";iL

in lest

(u

Nichtsrbt aktueller
als die früheren Ausgaben des Schneider Magazins, höchsfens
das vor lhnen liegende Heft. Die meisten Ausgaben können Sie
nachbestellen.
Verwenden Sie bitte den Bestellschein S. 15 und beachten Sie
das besondere Angebot auf seiner Rückseite.

tSchn€idsr Magain g/88 &,
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Ilex-Dump
mitPascal
DUMP zeigt den Inhalt einer beliebigen Datei in he-

xadezimaler und ASCll-Darstellung. Die erste Spalte
enthält die fortlaufende Nummer des ersten Bytes der
jeweiligen Zeile in hexadezimaler Notation. Im zwei.
ten Block stehen 16 Bytes in Hex, im dritten dieselben
L6 Bytes in ASCll-Schreibweise. Dabei sind jedoch al-
le Steuerzeichen als Punkt dargestellt, um uner-
wünschte Effekte zu vermeiden.

Für das Programm wurden nicht die naheliegenden
Turbo-Pascal-Befehle ASSIGN, RESET und
BLOCKREAD verwendet, da RESET einen I/O-Er-
ror erzeugt, wenn man damit eine Datei öffnen will,
deren Status Read Only ist. Da die Datei jedoch nur
gelesen wird, ist nicht einzusehen, warum ein Dump
nicht möglich sein soll. Mit der Benutzung der entspre-
chenden MS-DOS-Funktion läßt sich diese Einschrän-
kung jedoch bequem umgehen. Dadurch lassen sich
auch die versteckten Systemdateien Byte für Byte auf
den Monitor oder Drucker bringen.

Der Aufruf von DUMP kann folgendermaßen erfol-
gen:
_ DUMP <RETURN>

Werden keine Parameter übergeben, erfragt das
Programm die Datei. Die Angabe eines Suchpfades
ist optional; ohne Pfad gilt die aktuelle Directory.
Werden Datei oder Pfad nicht gefunden, so bricht
das Programm mit einer entsprechenden Meldung
ab. Außerdem erfolgt die Frage, ob die Ausgabe auf
dem Monitor oder dem Drucker erfolgen soll.

- DUMP [Laufwerk] [Pfad]Dateiname
<RETURN>
Die Ausgabe erfolgt ohne Rückfrage auf den Moni-
tor. Laufwerk- und Pfadangaben sind wieder optio-
nal.

- DUMP [Laufwerk] [Pfad]Dateiname /p
<RETURN>
Die Ausgabe erfolgt ohne Rückfrage auf den Druk-
ker. Es ist unerheblich, ob man den Parameter /p in
Groß- oder Kleinschreibung eingibt. Er muß jedoch
am Schluß genannt werden und durch mindestens
ein Leerzeichen vom Dateinamen getrennt sein.
Andere Parameter werden ignoriert, d.h., die Aus-
gabe erfolgt dann auf den Monitor.
Hier noch einige Hinweise. Falls eine Ausgabe auf

den Drucker gewünscht wird, sollte dieser betriebsbe-
reit sein. Schriftart und -größe müssen am Printer ein-

gestellt werden; eine Steuerung durch das Programm
wäre für diese doch relativ einfache Anwendung nicht
gerechtfertigt. Es empfiehlt sich die Verwendung von
l0 Zeichenl Zoll fnr normales D IN-A4-Format.

Es ist hier übrigens möglich, bei der Pfadangabe den
Schrägstrich (/) anstatt des sonst üblichen Backslash
(\) zu verwenden, allerdings nur ab MS-DOS 3.x.
Wenn Sie eine ältere Version installiert haben, emp-
fiehlt es sich, beim Backslash zu bleiben.

Ulf Neubert

FC

@he; lltttÜp-P*al

PROGW DMp_elner_Dat€it I V 1.0 11.03,88 by Ulf Neubert I

si- l
sr-l
sR-l
sv-t
sf,-t
su- I

t
I

ctll-c bei Bh- u. Ausgäben
I/o xontrolle
Idder-Ob.rprüfunq
string-Oberprüfung
Stack-Oberprülung
ctll-c a119.

I
I

ryPB
s50 = snlNct50l t

Putt€rTlD - MRIY tO..1271 OF CN;
R€gl.tertyp = lEcoRD cÄsB ImBGBR OF '

1 : (ax,bx,cx,ü,bp
2: {aI.!h,bl,bh,cl

m;
, si . dl , dr , er, Flaga :
,ch,dl,dh :

IMBGAR)
BEa) t

vn
Datcinr
Puftcr

BNE;
PulterTyp;

lilr IntetruDt nötlq
Putf€r fär J€ 128 zeichcn
8086 R€giatcr
DeteinlDe. cvent. Dlt Pfrd
8od€ der Datel err€lcbt?
SolI godruckt rerd€n?

RegLater
Dat€1n.De

R6giaterTypt
r50,
B@LBN;Datoi Bnde

Drück BMLBN;

I

PRGW frrbo P6
tch;....Vm.. P
eac.l: FILB of
8n8r........PRO
CBDnB D.tol-T€.
t;..BBGIX.. ISI
-1.. 

^sllgn 
(P!

scal,'mAO.cot'
) r.. R.!€t (Pe!
crl) . .. ISI+I ,.

I8 lor€rült<>0
TTil.. BBGIX..

Yrlte {'Ich
k.ü mBo.col o
{cht liad€n.');.
. Ealt;.. il
D;..m;........
PROCBDMB BXTEN'
ior;

I Staadard
-DatoLertaDaioD

I . . COXST

I Beis
plel.:

1.. Bytoll
Bna , S5{;

t
sT - 55{ S58

95{ 1.. Et
ts2: BEE - S58;

I Äsx - Sa1
s53 S{D t..
Eyte3: BnE -

S5{;
lDoc-

s{{ saF 3a3
l..ABCIX,. Drt

€i_to6t;.. Sc6k
(P6sca1, S3254)

r -. tsrltc lPr.c
al, Ayt€l, Byte2
, Eyte3);.. Clo
r€ (Paacal) r..EN
Dr....-...PRGED
BB Keine_Feh16r
beldungeni. -cons

50 52 aF a? 52 {1 lD 20 5A 75 72 62 5F 5P 50 61
?a 53 68 3D OD OÄ 0D 0Ä 55 11 52 0D 0A 20 20 50
61 73 63 51 5C 3Ä 20 20 a5 a9 lc 15 20 5F 55 20
{2 59 5{ {5 38 0D 0r 0D 0l 0D 0a 0D oÄ 50 52 {F
{3 {5 at 55 52 a5 20 {l 51 ?a 55 59 5F 51 55 ?3
?a 38 OD O^ 12 15 17 19 aA 0D 0t 20 20 1E 2l t9
2D 7D OD OA 20 20 11 ?3 73 59 57 6E 20 28 50 61
?3 63 61 5C 2C 27 51 55 52 12 t? 28 a3 {F {D 27
29 3A OD O^ 20 20 52 65 73 65 11 20 28 50 51 ?3
63 51 5C 29 38 OD 0Ä 20 20 7E 2{ {9 2A ?D 0D 0Ä
20 20 {9 a6 20 19 1? 12 55 73 75 5C ?{ 3C 3ß 30
20 5f {8 t5 {B 0D 0t 20 20 12 45 a7 {9 {B 0D 0t
20 20 20 20 51 72 69 71 65 20 28 27 {9 63 68 20
6A 61 6E 68 20 5{ 55 52 a2 lF 28 {3 aE lD 20 58
69 53 5S ?{ 20 55 69 6E 6{ 65 68 28 27 29 38 OD

oÄ 20 20 20 20 a8 61 6C 7{ 38 0D 0A 20 20 a5 aß
t{ 38 OD OA {5 aB al 3B 0D 0Ä 0D 0l 0D 0A 0D 0t
50 52 ar a3 {5 a{ 55 52 {5 20 {5 78 ?{ 65 6E 73
59 6F 6ß 38 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20
20 20 20 20 20 ?8 20 20 53 71 61 6E 61 6a 72 6A
2D {{ 61 ?{ 55 69 65 78 7{ 65 6A 73 69 6F 5E 20
20 ?D 0D 0t {3 lr {B 53 5{ 20 20 20 20 20 20 20
20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20
20 20 20 20 20 20 20 20 20 7a 20 20 a2 55 59 ?3
?o 59 65 5C 65 3Ä e0 20 20 20 10 20 20 20 20 20
20 20 20 20 20 ?D 0D OÄ 20 20 12 19 7a 55 31 3A
20 {2 59 5{ {5 20 3D 20 2{ 35 3{ 38 20 20 20 20
20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 ?E 20 20
5{ 58 5a 20 20 3D 20 20 2{ 35 Jl 20 20 2{ 35 38
20 20 2a 35 3a 20 20 20 20 7D OD Ol 20 20 42 19
?{ 65 32 3t 20 12 59 5{ {5 20 3D 20 2a 35 38 3B
20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20
20 ?E 20 20 a1 53 {D 20 20 3D 20 20 2{ 3{ 31 20
20 2a 35 33 20 20 21 3l {{ 20 20 20 20 ?D 0D 0l
20 20 t2 79 ?a 55 33 3^ 20 t2 59 5a a5 20 3D 20
2{ 35 3a 3E 20 20 20 20 20 20 to 20 20 20 20 20
20 20 20 20 20 7E 20 20 aa aF a3 20 20 3D 20 20
2{ 3{ 3{ 20 20 2{ 3a a6 20 20 24 31 33 20 20 20
20 ?D 0D 0Ä 12 15 11 19 {E 0D 0^ 20 20 {{ 61 ?t
65 59 5F 5{ 65 73 71 38 0D 0A 20 20 53 55 65 6ß
20 28 50 51 73 63 6L 6C 2C 20 2a 33 32 35 a5 29
38 OD Ot 20 20 57 12 69 ?a 65 20 28 50 61 ?3 53
51 6C 2C 20 t2 19 71 65 31 2C 20 {2 19 11 55 32
2C 20 t2 79 7{ 65 33 29 3E OD 0^ 20 20 {3 6C 6F
?3 65 20 28 50 51 73 53 61 6C 29 38 0D 0A {5 aB
{a 3E OD 0Ä 0D 0^ 0D 0t 0D 0A 50 52 lF d3 {5 {{
55 52 {5 20 {E 65 69 68 55 5t a5 65 68 5C 55 72
5D 65 5C 6{ ?5 6E 6? 55 5ß 38 0D 0A 13 aF aE 53

0000
0010
0020
o030
00{0
0050
0060
o070
0080
0090
00Ä0
0080
00c0
00D0
o0B0
00F0
0100
01 10
0120
o130
o1{0
0150
0160
01?0
0180
o190
o1Ä0
0180
01c0
01D0
0180
01FO
0200
021 0
o220
0230
02 40
0250
0250
o270
o28 0
0290
02Ä0
0280
02co
o2D0
02ß0
o2PO
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I Dl. Pror.ilur COIORS lt.pt al.r lrlb.ttrlbut .n al.r Cur.orDo.l,tlon
I br,t Htlta ala. Vltl.o-tntarruDt! 10h una aatrt al.D.ntrDrachand tlla
I vordar- u. fli.nt.rgrundtarban töE dra Prograü, ao dal dl. balü
I Pr4r.M.utrut vorgafunilcn. hrb.lnrtallutg arhtltan btalbt.
PROCIDtnE Co1or.;
EIGIX

Ylth R.tlrt.r Do
tlctlt

ah :- 08; I UntlrluDktton 08h I
bh :- 00, I l1filrchlrD..1t. 0 I
Intr (910, R.glrt.r); I lDtcrruptrutrut I
l.xtlrckoround l.h Shr {);
tcxtcolor (rh XOD 16)t

trD;
EXD i

PIOCEDURE Pru.c;
vÄR

Taata: clÄR;
BBGIII

GotoxY (18, Xh.r.Yl;
flllt. l'<SPÄCE> - r.{t.r ---
REPIÄI

Rrad (xBD, Tlrta);
mIL (Tt.t. - ' ,) Ot (Tr.t.
r! !..t. - 12? ?HEx Äbbruchi

<ESC) r 
^bbruch')t

. l2?l lllD l{Of x.yPr.rlrdi

tIDt

PROCBDWE oD.nJl1. (D!tel
vÄR

F.hL.r : !50;
BICTN

Drt.l :t D!t6l + lot
tlth Roglltcr Do
BEGIil

r50; vlR Drt.lfr : anBlt

I Bullbyte .nhlngen

PROCIDURE DuD9;
vtR

2.11. : llll8cER;
HlIlrzrhl,
zalchabllr : ßnEt

SECIT
z.{1e :- Oi
xarLE NoT Drt€1,_tnilc Do
BBGIN

zclch€nf,r :- 0;
FtIICh.r lPuffcr, 128, 0)i
R.rd-llla (Puttcr, Datei-EDal6, Datcil{r) ;
IHILB Z.lchedr < 127 DO
aacrx

chlr_f,oa lchr {Hl lz.11.l));
Cher_N€x (Chr {Lo {Z.1Icll);
lurg.b. I I r);
lurgab. (11851;
Au.Crb. (' ');
PoR nlll.zrhl :- 0 rc 15 Do
aBGIll I Hex-hz€lgo

Mlllrz.lrl r 8 lns Äu.g.b€ (r r) ;
Iu.g!b. {' 'l;chü-tGr (Puttar lz.{ch.ilrl ) i
zalchcDl{r l- Succ (z.Ic[.nll!);

BltD iZalch.nllr :- Z.lch.Df,r - 16t

eh t- s3D;
el :E S00t
d3 :- S€g (Drt.l)t
dx :- Olr {Datelr) + 1;
NsDor (R6g1ster);
D.tslnr :- rx;
IF (FIas! ND 1) t 1 THn
BEGIN

CÄSE ax OF
2 r Fehlar ir'Sorry,
3 : Aghlcr i' 'Sorry,
| : Fehler := 'Sorry,
5 : f6hl6r :r 'Solty,

END;
grlteln t
flriteln (Peh16r),
Halt;

EXD;
Bf,D;

Bmt

Unterfunkllon 3Dh
toduat Dital, nur losan
ldreale der Datelnanons,
6vont. hlt Lautrerk udd Ptqd
Int.rrupt 21h
vlrd rpätor benötigt ...
renn Fehler aulqotr6ten, dannilt drs Crrry-Fttg g€sotzt und

ich
der Eehlcrcodc in U i€gebcn.

hsbe die Detei nlcht geiuiael.il
ich habe d€n Pled nicht g€lunden.r;
e3 gibt zu vieLe olfene Dst€ion.';
hler lat k€in Zugrlrl trfulich.';

luagebe
Au6gabe
luagrbe
Äusgab€

(");
('')t
(l186);
{'')t

PRoCBDURE Clolc_Fil€ (Det€l,nr I BYIAI;
IECIH

llth R6g1!t6r DO
BECIN

8OR Xi1f3zlhl := 0 TO 15 DO I ISCII-hz61ge I

DEGIN
IP l{Pulfor lzoich€ntrrl < ' ')) THBII Pulf€r lzelchennrl :=
Äulgrba (Pufler IZ€ichedrl];
zeichenxr :- succ (zoichenf,r)t

ENDi
Äu6glbe (' ') i
Auaglbe (1186);
IF Druck.THBI
EAGIN

IF X€yPreaa€d aHEX Äbbrucht
lrit6Ln (LST);

END
BLSE friteln;

ü.Dot
BM;

BTD;

S38t I Untorfunktlon 3Eh IDateilrt I DatsinuM6r I
lR.glrt.r); I Interrugt 21h I

PROCEDURA Rc!dl_F116 (VAR Puff.r
VAR Drt.l_End.

Dit6lnr

! Pufl€rTyD;
: 8@LEN,

IF ((Zell€ üOD 38{l t 0) ND nOT Druck THBI Pruret
END;

8trD;
BND;BEGIII

lith R.gt!t.r DO
BECilt

rb :- g3lt
ba :i D.tclllr;
cx :- 128;
dr :- Scg (Pull.r),
dx t- Ol! (Pu!!cr);
ürDo! (RagLlt.rl illd(128tHil
BACTT

clo.._tj.L€ (Drt.1ilrl t
Dit.i_8tra16 I' TRUI;

tf,D;
EtrD;

EXD i

: Bl'lE , i

Untarlunktlon 3lh
D!t€lnuDa!
J6t.1k 128 Eytar lor.n
S6@ant dlar Pull.r!
Otf.€t d€r Puttcr!
Intorrupt 21h
DrtcL.nd. orr.tcht .. -

PROCEDURE Ab!r.ge;
VIR rohin : CHIR;
AEGIN

8rl t eLn t
flrLte ('B{tt. Dat€inrh€ 61ng6b6n! 'l;
BulLen :- 50;
Rerd (Drt6lnaüo) t
IF Drteinah€ - il TflEN Hrlt;
DelLln€ i
GotoXY (1, flhor.Y);
xrl,tc ('Äulgabe ru! (H)onltor oder lD)ruck.r
REPEÄT

Reld (RBD. sohr.n)t
UNIIL lpce.e (xohin) IX t'X','D'li
IP Upcar. {f,ohinl - 'D' TXBil Druck i- !RUE;
GotoXY (1, gh.r6Y);

END'

?'ti

PIOCADUiE Äurg.bc (Z.lch€n I CHÄR, i
BBGIX

IF Dtuck THBtr frit. (lST, Z.lch.n)
llSE rrr,t. {Zor,ch6n),

EXD;

PROCBDWE flrite_8€x (Zlff€r I BnE);
BECIN

IA Zlf!€r ND 15 )- 10 ?nBll
Aurgrba (Chr llzilf€r ND 15) - 10 + Ord

ELSBIF Druck TBBX flrit. (LsT, Z{tfer ND 15}
BLSE lrlto (Zifler mD 15)i

Ef,D;

DEcIt{ | Hruptprogram I
color!;
Druck :r FILSB,
Dat€l-Bnd€ r- FÄLSB;
Hrl, tol,n t
rritetn (' IlSr(-DUl{P v 1.0 by ull n6ubcrt
nrit€Ln;
IF P.rÄncount ' 0 TNEI Äbfrcg.
ELSE
ABGIN

Datein![. :- P.rrDStr (1);
IPParrbcount-2THBI

I8 (PrrrBstr l2t - '/9'l oR (Prrähstr 12)
END;
IP Druck IüBN

ülrz 1988 ') t

A,) ) )

/P'l Tll8l{ Druck :- TRUI;

PROCBDURB Cha!_t.x (ZalchoD: CXÄR); I Hex-Cd€ von Zeichen I
BBGIN

Xrit6_Nox (Ord lZolche!) Shr t),
Xrlt._H6x {Ord (Z6tch.n)) ;

AEGIN
frit6 ('Druck nlt b.ll.blg.r T!!t. lbbr.chen
lrlteln (LST);

8nD;
open-FiIe (D6t€ineD6, Dat6lNrl ;

IID t

PROCEDURE lbbruchi
BBCIB

clo.e_Pilo (Dltoitrr) i
HaIt t

Emt

DuDp;
EtrD.
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ManipulationvonZeitäT;$?lllll'.i$:lX'#X'-:',".'#';i:;:l:"'::*ä
Und DatUm mit PaSCal y-Koordinaten für die Bildschirmposition erwartet.

Oftmals ist es nötig, das aktuelle Systemdatum oder
die Uhrzeit innerhalb von Programmen abzufragen
oder aber vom Benutzer eine entsprechende Eingabe
zu verlangen, um danach bestimmte Entscheidungen
zu treffen. Hier kommt wieder einmal die "schwach-
stelle Mensch" zum Tragen. Was passiert, wenn man
z.B. ein Datum wie den 42.17 .1694 eingibt? Sollte es

weiterverarbeitet werden, so können sich daraus im
weiteren Programmverlauf Fehler ergeben, deren Ur-
sprung sich nicht immer entdecken läßt.

Mit den folgenden Turbo-Pascal-Routinen lassen
sich diese Funktionen optimal gestalten. So kann die
Fehlerhäufigkeit bei der Eingabe durch den Benutzer
minimiert werden.

Funktion Datum
Sie erwartet eine Datumseingabe, wobei jedes vom

Benutzer eingetippte Zeichen auf seine Richtigkeit
überprüft wird. Eine Tageszahl über 31 bzw. eine Mo-
natszahl über 12 wird von vornherein nicht angenom-
men. Beim 29.02. erfolgt nach der Eingabe der Jahres-
zahl außerdem eine Überprüfung, ob es sich hierbei
auch wirklich um ein Schaltjahr handelt.

Die Punkte zwischen Tag und Monat werden auto-
matisch gesetzt bzw. bei der Editierung mit BACK-
SPACE übersprungen. Die Funktion erwartet die
Werte x und y als Parameter zur Bestimmung der Bild-
schirmposition, an der die Eingabe erfolgen soll. Sie
gibt das Datum als 10 Zeichen langen String zurück.

Funktion Zeit
Sie verlangt nach demselben Prinzip die Eingabe der

Uhrzeit. Dabei wird jedoch auf Hundertstelsekunden
verzichtet, da eine sogenaue Bestimmung wohl selten
nötig ist. Bei Bedarf läßt sich die Funktion ja entspre-
chend erweitern. Die Doppelpunkte werden wieder-

Funktion GeLDate
Sie liefert das aktuelle Systemdatum als l0-Zeichen-

String.

Funktion GeLTime
Sie gibt die aktuelle Systemzeit als 8-Zeichen-string

an, wobei wieder auf Hundertstelsekunden verzichtet
wird. Diese werden im Register DL zurückgeliefert.

Ptozedur SeLDate
Sie erwartet das Datum als String, den Sie vorher

mit Hilfe der Funktion DATUM eingeben können.
Die einzelnen Werte für Tag, Monat und Jahr werden
nun mit VAL und COPY aus dem String herausgefil-
tert und als Integer-Variablen an die MS-DOS-Funk-
tion übergeben, die das Systemdatum entsprechend
verändert. Sie müssen hierbei allerdings beachten, daß
DOS nur Jahresangaben von 1980 bis 2099 akzeptiert.

Ptozedur SeLTime
Analog zu Set-Date wird hier die Zeit als String

übergeben, in Integer-Variablen konvertiert und an
DOS übergeben.

Damit stehen alle nötigen Routinen zur Verfügung,
um Zeit und Datum innerhalb Ihrer Pascal-Program-
me effektiv und sicher zu manipulieren. Selbstver-
ständlich lassen sich die Funktionen auch so gestalten,
daß sie anstatt eines Strings drei Integer-Variablen lie-
fern. Es dürfte keine Schwierigkeiten bereiten, sie ent-
sprechend zu modifizieren. ulf Neubert

Prcgrammt kltundDatum
Computa* ft
Funkdont Eln-IAugabtorfrnen

I
Sptachet fttrüo-Pa*al

PROCRS Drtuh-und-Zclt-Hsnipulrtlon, PROGEDURB sIr6ne;
vm

x, Ton: INTBGBRT
88C1tr

FORx:-1TO5DO
BEGIf,

POR Ton :- 500 TO 2750 Do
BEGIN

sound (Ton) t
EflD'
loR Ton :r 2750 DoxnTo 500 DO
AEGItr

Sound {Ton) i
Ef,D;

BnD t
trosound;

BflD;

TYPA
a2
.l
!8
r10

STRIBG
STRING
STRINC
STRItrG

2l r
|l;
8l;
1ol

R.gllt.rlYp - RBCORD cÄsB INTECAR oP
1: (Äi,bx,cx,dx
2 : la1,ah,bl,bh

8ND,

,bp.ri.di,dt
,cl,ch,dLdh

e!, !1!g! : INTBGERI ;
: aYTB);

VN
tln.
dtt.
R6gl.t.r

i 18;
: a10;
: R6glrt6rTyD
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Iu{cTIO}t Drts
VAR

Z.lch.n
frat.
z
Xontrol,lrahl
J.hrarrahl
Xlll.

{r,y:BYTE):r10t
! 9.t o! c[tRi
! CEÄR;
: ntTlc8Ri
! TNTECBR;
: If,TECSR;
| .LOt

UUll! {Ir.t. - ^X} lllD (l,.nsth (8tll.) . 8) tZ.l,t r- tlllt.;
ltfD t

I Htt <l!tuRx> b..nd.tr |

I gtlltlg. Z.lch.n lür d.r Blngrb.
{ ankoM.nd.! Zalchan gotr dla! T..tatur
I zlhlt nut dl. goltlg.n 8lBg.b.n
I y.ralan zu! Prülung benötlgt, ob .ln
I alngoerabrn.. ,t!hr .ln Schrltjahr llt
I nlet vorrüb€rg.h.nd da! Datu .uf

BBCTI
Zclchon r- l'0'..'9'li
I :: oi
ülllr :- ";coton (r,y);
Xrito ('< . >'); I Biaglbenalke I
cotoraY (ther.x - 11, theleY);
RBPEIT

Rerd (XtD, ?.stel tfF Trst! Itr Zolcheo THBI { crlaubte Zeichen I

EtctI
M.ength lf,r,lto) < 10 lBEll | 10 z.lch6n für'r Dltu I
IF f,m ((r - 0) lxD (Trrt. > '3')) m8n
IF xe ((Etll. - '3') m {t!rt€ > '1')) m8ll
rF tor ((nllt6 ' '0'l MD (I!rt. r '0r)) TEs
IF I@ {(z - 2} ,UIID (F!tt. > '1')) TxEx
rF xfi l(2 r 3l m (cqDy lllilte,{,1) ''0') rnD (Tutc -'0'l} THs
Ir f,o! ((z - 3) m (co9y (atl!.,a,1) - '1'l lllD (T.tt. ) '2')) mil

FUI{CTTOI C.t_Tlac : .8i
V n Stu. }ltn, S.k ! !2;
BECIII

llTX Regt.t.r DO
EA6Iil

ah rr S2C;
HlDor lRrglator) t
Str (chr2,Stu) t
Str (clr2,rlnt;
Str ldt!r2,Sekli

BilD;
Gct_Tlde :- Conc.t (Stu,.:',Hln,

BM;
PIOCEDURE S€t_tlne (Ti!. : !8);
VN Stu, tln, Sck, r I ImEGER;
BIGIX

vlL (copy (T18o,1,2), stu, x);
vll, (copy (Thc,a,2), rin, x);
vIL {copy (Tlüc,7,2), s€k, xl;
UTN R.glrt.r DO

, sok) ;

E8CIf,
z :- Succ (z)i
tsrit€ lTi!t.) t
trlIl€ :- xllla + lrrt6
IF{t-2loR(z-a}
E!CIf,

TgBf, I PuDkt lutoültlach .rtt.n I

BICIN

dh :-
XaDor
IP.l
BEGIf,

S2D;
Stu;
Nlnt
s.ki

rr{t. l'.'l ;
Bilt.:- BlIt. +'.';

mt
ETD 

'gDt
IF (Tt.tc t'f,) m (L.Dgth {Xllfcl ) 0) TrH
EIOIX

Il(z-2)OR(z-llTlil
AECIX

lrltc (Taltc,'.',^8)i
tillo :r cogt (gtll., 1, L.Dgth (xllt.) - 1);

EM;
z :i Prad (r);
tlrl,t. ll.rt€, .',_B);
Xilt. :- CoDy l8iltc, 1, t.ngtlr (Eilfc) -1 )i

lR€gl.tar) t
<) 0 Tf,tf,

{ <EACf,SSlCl) I

Sl,ranat
lrltch;
Xrlt.Ln ('--- Zcit tlrd von DOS nlcbt rktz.Dtl.rt ---');

8f,O t
EM;

lmt
I Puakt 16rch.r, I
I rbcr nlcht .uf I( al.r xorLtorl I

I z.lcb.D löachaa I

tm;
IF {l1rl. -'30.02.'} oR (fl1,lt. -'31.02.') ol (E!11. -

{atlt..'31.05.') OR (llllc -'31.09.'} oR lxll!. -
31.0a. ' ) ol
31.11.,) rBtN

SUlfcTrox
vÄR T.gt,

it.hr
AIGItr

G.t-D.t. : !10;
tonat I a2i

i tli
aaGlr

slreD.;
Cotoil (th.rcx - 5, YhlraYli
tlrlt. l' . . ');
Coton (ih6r6x - 8. th.r.Y)i
z r- oi
Hlllc r- "im;

Il (copy (911t.,1,5) -'29.02.'l ND (Lcnstb (rtlt.) - 10l lx$
tEclx lschrltj.h!?l

vAL (copy (xlllG,7,a), Jrbr..t.hl, Rortrollzrhl)t
MlOl (J.hr.rzrhl / a - If,T {J.hr.rz.hl / {}} TBEII
BECIN

slrGnai
cotorf (Yhor.r( - 10, Yh.r6Y);
xrit! (' . 'l t
Ooton (YbGrcX - 10, flhoraY)i
ar.oi
fliLf. :- "i

EilD t
BXD i

UNftL lTeste . -ü) ND {Longth (B1lfo} - 101; I nit <RBm> beenalen I
Datu r. Hllle;

EXDi

glTll R.glrt.r DO
Etctn

.h:r 921;
UrDor (R.gl.t.r) i
Str (dl:2,rsg) t
Str ldb!2,Uon.t);
str (cxta,tahr) t

EM;
Cat_Dita :. CoDcrt (lrg

Bmt
llonat,'.',J!hr) t

PRoCIDURA s.t_D!t. lD.t. I r10) t
VR Trg, Xotrat, Jrhr, x : ImECER,
I8GIf,

vlt
vtL
vtL
rITN

(copy (D!t.,1
lCopy (Dot..l
(coDy (Dltc,7
R.g1!t€r DO

,2) , hg, i) t
,2), xonet, xl;
,{), Jlhr, x};

atctlt

dI :-
dh l-

S28;
Tlg i
lloirt;
J!hr;
{Rrglrt.rl
<> 0 taax

N!Doa
IF !I
BBGIIImCTIOll Z.it lr,y : ItltaCERl | .8t

VN
zGlch6n s6t ol ctrR;

cffi;
If,IBCBRi
!8t

t gilltige zeich€n lll! der Trst.
I ankobendca Zelch€n von der Tlrtstur
I ?lhlt Dur di. gilttlg6n Tart.n
I niMt vorr0b.rg.h€nd dl! Zalt aul

Si!6nat
Brlt€Lnt
Hrit.Ln

BND;
Tarte

Btlfe

('-rr D.tuh rlrd von DOS nlcbt rktz€Dtlert ---');
EI{D;

af,D;
tBcrtf

z6ichGd !- t,0, . . ,9,1 
;

Ellle :. "t
z a-01
Coton {i,y};
flrlte ('< : : tr) ;
Cotof (lh€r.X - 9, ltb.reY)i
RBPßÄ'

Reed (18D, T!.t.);

{ tluptDrogr.e l0r D.DonltratloD dor RoutlD.! I

IF
rt
al
IE
IT
IP

T.!tc IN Z.lchoB mBX

IEGIf,
ClrScr t
tsrltsln ('Dononrtretlon vo! Drtur- u. Z€ltDrDlDulütlon sit lurbo-Prlcrl'l;
9rit€La;
frit6Ln;L€ngtb

n@ ( (z
(gllt6) < 8 TxBn
.0) M tr.te > ,2,)) TBBX

m (I.rt€ > '3')) tfl8lt
tsrlte
9rite

Aktuellcr Datu.:',C.t-D!t.);
'),xq ((Bl,l.f.

xd l((z - 2
No ((z - {)

) OR (z ' {)} m (Aeste > '5')) If,Ef,
ND (f..t. > ,5,) ) raEx

Tritel,n ('lktuallc Zclt:',Get-Tlnc
trlteLat
flriteln;
tslLt. I'neu€! Datu: ') t
Dlte :- Drt& (fh€rel, YhoroY);
lrlt6Ln;
flrlteLD;
9rlte ('f,€u. Z61t: 'I t
TiD€ :- z.lt lYhe!6x, PbcraY)t

Uhr' ) t

aEcill
z t- sqcc (ztt
tlrl,tc (r.!t.);
Ellte :r glllc +
Ia(z!2)OR(z
BEGIN

rrlt. ('i,);
B11fe :- Er,lt€

Bmt

Taata;
r .} THBf, I Punkt !etz.! I

S€t_Datc
s.t-T1u6
Hrlt.L!;
trlt.Ltrt
lrltoLD;
flri.tc I'
Yrlt. ('

(Dttc) t
(T1ie ) t

am;
IF (Trste i ^Xl m (Length (ntlf.) ) O) mS
AACItr

IF lz - 2l OR (z - {) TXEf,
BBCIN

frltG {Arata, ,:,, ^A} i8ll!. ir Copy (Aitlc, 1, L.nsth (Hil!.) - 1)i
Emt
z. lr Prcd (z) ;I!j,t. (T$to, ' ', 'X);
lllt. r- CoDy (trlllc, 1, LcDgth (Xilt.) - 1l;

BtrD i

I <aÄclsPAcE) I

I Pünkt lö.cb.! I ^ktu.llcr 
Dltur r,G.t-D.t.) t

');
Äktu.11. zelt! ',G.t-tlD..' Uhr') t

I z€lcbcn lörch.! I

lrlt.l,n ('
trlteln;

lm.
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Anderung des
DOS-Curcons
Mit Hilfe des Interrupts 10H läßt sich auf einfache

Art der Cursor unter MS-DOS verändern. Sie benöti-
gen dazu lediglich das Dienstprogramm DEBUG.
Wer z. B. lieber einen Block-Cursor hätte, gibt folgen-
de Zeilen ein, wobei jede Zeile mit RETURN abzu-
schließen ist:
DEBUG
A 100
MOV AH,O1
MOV CH,O].
MOV CL,O8
INT 10
INT20
<RETURN>
RCX
A
N BLOCK.COM
w
o

Die Zahlen bei CH und CL bedeuten jeweils die
Start- und Endzeile des Cursors. Diese Werte können
Sie individuell verändern. So ergeben z.B. CH : 06
und CL : 07 den normalen DOS-Cursor, während CH
: 8 und CL : 8 den Cursor ganz abschalten. Es ist je-
doch zu beachten, daß diese Werte bei der Hercules-
Karte anders liegen, da sich hier eine Textzeile aus

mehr Pixel-Zeilen zusammensetzt als bei der sonst üb-
lichen CGA-Karte.

Anzumerken ist weiter, daß viele Anwenderpro-
gramme die Anderung des Cursors nicht übernehmen,
sondern diesen selbst neu definieren. Auch kann es zu
Problemen mit residenten Programmen kommen, die
ihrerseits diese Funktion des Interrupts 10H für sich
beanspruchen. So ist es z.B. nicht möglich, den Cursor
auf DOS-Ebene abzuwandeln, wenn DOSEDIT resi-
dent installiert ist.

Innerhalb von Pascal-Programmen ist dies jedoch
ohne Bedeutung.. Hier benötigen Sie folgende Proze-
dur zur Cursor-Anderung:

Wenn Sie den Cursor während der Testphase eines
Programms abschalten, sollten Sie nicht vergessen, ihn
durch einen erneuten Aufruf der Prozedur mit ande-
ren Werten auch wieder sichtbar zu machen. Sonst
müssen Sie sich ohne Cursor im Pascal-Editor zurecht-
finden. Das bedeutet nach meiner Erfahrung eine har-
te Nervenprobe.

Ulf Neubert

SCHNEIDER
PC 1512

t) User-Club
D Glub-Zeitschrift
D Tips, Tricks,

Bauanleitungen
D Vorstellung neuester

Programme
D Erfahrungsberichte
D Mitglieder-Börse
D Club-Software
D Public-Domain-Software

Weitere lnformationen erhalten Sie
(gegen Einsendung von 0.50 DM Rückporto)

von Rolf Knorre
Postfach 2OO1O2
5600 Wuppertal 2

PRoCEDURE Cursor (Ä!fang, Ende : BYTE);
TYPE RegistgTTyD = RECORD CASE INTECER OF

1 r (ax,bx,cx,dx,
2: {al,ah,bI,bh,

EilDi
vÄR Register : RegisterTyp;
BECIII

tith Register Do

EECIN
ah :. 1;
ch := Arfang;
cl := End€;
Intr (S10, Register);

END;

END'

si,di,ds,es.tlags : IRTEGER)
ch,dl,dh : DYTE);

bp,
cI,

I Interrupt 10h nit t[=1
I cursor-Startzeile
I cursor-Eodzeile
I Aufruf des InterruDts

Diesmal auf
Seite tOO l1O7I

PG-Ga[tos -
einfach Liste
anfordern rrr!!

072521e6699
I Schnoidsr Magadn 9/88
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Verkaulefür GPC AOf: Bücher, Spiele'
S-Magazine, Slntemational, Son-
derhefte, ASM, Literatur! a 07 21 I
57 16 73

aaa Tausche Software aao
Wer hat Lust, seine Spielezahl aufzu-
bessem? Wenn ihr euch entschieden
habt, ruft doch einfach an! Christiän
Veit, a 0951 /21327

Tausche Software! Suche Basic-Com-
piler und Devpac-Assembler u-a. An-
wendungen. I 05021 / 1 66 16

Orig.-Disks, je 20.- DM, zus. nur 35.-
DM! Actiongame Freddy Hardest, ASM-
TeslGrafik 11, Motiv. 10 von 12 P.l
Fußb--Game Superstar Soccer, Power
Play, zweitbestes Fußb.-spiel! Geld an:
Wolfgang Röttger, Fehmamwinkel 16,

2300 Kiel. Schnelle Bearlceitung und
10090 Antwort!

OOO Verkaufe Top-Software aao
Gauntlet (D) 25.- DM, Trantor (C) 15.-
DM, Top-Gun (C) 10.- DM u.v.a. Suche
Tauschpartner, Drucker u. 5,25". a
O 54 23 / 29 7 4 (Markus verlangen)

Lehrer sucht lür CPC 6128 HasF
Zeugnisprogramm und Förderpro-
gramme! Sahm, Brucknerstr. 31, 4421
Reken

OOo Turbolocke kopiert Oaa
Erstelle kostenlos Sicherheitskopien
von S'rDisks. Original + Leerdisk mit
adressiertem und ausreichend frankier-
tem Rückumschlag an: M. Meyer, Rei-
herweg 2,5760 Amsberg 2, a 02931 /
71 71

Top! Mache Kopien gratis (Cass., 2.-
DM Rückporto). Verkaufe und suche
günstige, neue.Games! Matthias Rueß,

a07306/331 82

Wer möchte mit mir zusammen neben-
bei auf außergewöhnliche, aber realistl-
sche Art viel Geld verdienen? Kein Ver-
treterlob. Gratisinfo bei: H. Klingler, Mel-
lande 9, 2000 Hamburg 65

OOO Verkaufe Joyce Plus OOO
wegen Systemwechsels mit Literat., di-
versen Programmen, dBase usw. Preis-
vorstellung: ca. 1000.- DM. a 04442l
63 98

Schneider CPC 6128 (grünl, Bü-De-
coder, ca.30 Disketten mit Program-
men, Bücher, Zeitschr., Joystick,
10q,.-DM (evtl. mitDrucker). aO40/
7605370

ooo Superangebot aao
CPC 6128 (grün),39 Disks, Datenrecor-
der, 18 Gassettenspiele, 25 Zeitschrif-
ten, für nur950.- DM. a 091 87 15025

Verkaufe CPC 6128 (grün), 7 Monate alt,
+ Handbuch und 2 Systemdisketten füi
nur 480.- DM, C-Compiler (NP: 180.-
DM) für 99.- DM. Sofort anrufen!
807671 /8636 (von 19 bis 21 Uhr)

CPC 6128 (grün), 10 Mon- alt, inkl.
Softw. (DiskSorter, CopyShop, Turbo-
Pascal 3.0 mit Grafik, PD-Software,
Software aus Sonderheften) + Literatur
(Schneider CPC 6128, Turbo-Pascal
3.0, Mehr Erfolg mit dem Schneider
CPC) + 16 Disketten 3". VB 950.- DM.
M. Sennholz, Kastens Rehre 5, 3050
Wunslorf 1

O Suche zuverl. Tauschpartner 3' a
Listen ab 12.8. an: Jörg Nielen, Börstef
Weg 170,4350 Recklinghausen. Habe
Agent Xll usw. Verkaufe Game, Set &
Match 35.- DM (2 Disks), Orig. Please
write soon!

Suche sämtliche indizierten Spiele für
CPC 6128 auf Disk od. Cass. Bitte
schickt eure Listen an: Horst Oertel,
Schwechater Str. 5, 4390 Gladbeck

14 Spielcassetten für lq).- DM (NP:
34O.- DM), Reisware-Maus für CPC
mit Software für 10O.- DM (NP:250.-
DM). lch lasse auch mit mir handeln!
a 0.K161/3059. Erteil€ auch gerne
lnfo! Jörg (KFl

Bin auf 3,5" umgestiegen. Verkaufe des-
halb 3'LDisks mit Programmen, Stück
6.50 DM, 10 Stück 60.- DM. a 0571 /
741 35 (ab .t9 Uhr oder von 9 bis 13

Uhr). Suche auch Tauschpartner auf
3,5" (vortex M1X).

Oaa Tausche CPC-Software OOO
Sucht ihr gute Software für euren
CPC, dann mü6t ihr mir schreiben.
Stefan lttenbach, Hauptstr. 32, 5520
Bitburg, 6' 06561 /5507. Antworte
jedem (100o/o)!

Verkaufe Original-Cass. Colossus
Chess 4/Flugsimulator (20.- DM). Oli-
ver Mayer, Geselbrachtstr. 5, 462
Freren

Verk. Schn. PC Basic2 30.- DM, Be-
triebssystem CP/M 2O.- DM, CPC-Da-
teiverwaltung 19.- DM, CPC Grafikbuch
25.- DM, Großes Basicbuch 20.- DM,
Floppybuch m. Disk 30.- DM, 'lrps &
Tricks 120.- DM, Graph. u. Sound 20.-
DM, dBase ll 25.- DM, Wordstar 25.-
DM, Schn. CPC 6128 23.- DM, CPC
Grafikprogrammierung 23.- DM, CPC
Arbeitsbuch mit Diskette 40.- DM, 280
Applikationsbuch 20.- DM, CPC Mathe-
matik Band 1 20.- DM, Schn. Mag. (12/
85 bis 6/88) 70.- DM, Schn. lnt. (1/86 bis
7/881 7O-- DM, Schn. Aktiv (7/86 bis 5/
871 2O.- DM, Comp. Schau T1 (S.-Heft
m. Disk) 14.- DM, Comp. Schau T2 (S.-
Heft m. Disk) 14.- DM, Happy Computer
S.-Heft 2/85 7.- DM, Happy Computer
S.-Heft 1/86 7.- DM, Happy Computer
S.-Heft 4/86 (m. Disk) 14.- DM, Schn.
lnt. S.-Heft .l/86 (m. Disk) 14.- DM,
Schn. lnt. S.-Heft2/86 7.- DM, Schn. lnt.
S.-Heft 5/87 (m. 2 Disks) 2.1 .- DM, Schn.
lnt. S.-Heft 6/88 (m.2 Disks) 21.- DM.
Plus 3.- DM Versand pro Paket. a 0 89/
845225

Suche Summergames für CPC (3").
Kaufe oder tausche. Angebote bitte
an: Gerd Schölch, Schulstr. 13,8751
Sulzbach

Suche Tauschpartner auf vortex (5,25")
und 3" (DDl-1)! Listen an: Jörg Welt, Ro-
thenburger Str. 1 3, 741 0 Reutlingen

, oa SucheTauschpartneraO
für CPC (3"). Schreibt an: Gerd Schölch,
Schulstr- 13,8751 Sulzbach. PS: Habe
Spitzensoftware (Arkanoid 2, Pirates).

Wer verkauft oder tauscht gut erhalte-
nen CTM 640 gegen GT65 mitAufpreis?
Angebote im Raum Mannheim, Hocken-
heim an: Michael Bartling, Berlinallee
13,6832 Hockenheim

Suche TärJsbhpartner für Spiele und An-
ivdnderprogramme auf 3"-Disks. Suche
auch Software aus dem Bereich der Bio-
logie (2. B. Ökologie) und Chemie. Listen
an: Konstantin Mavrakis, Gelsenkirche-
ner Str. 12,3540 Korbach 1, a 05631 /
60653

Tausche Software auf Cassette, habe
z.B. Tudco Esprit, Paperboy, Flying
Shark. Meldet euch mit Liste bei: Tho-
mas Meyer, Oldenburger Str. 25, 4594
Garrel. Nur auf Cassette!

Verkaufe tolgende Original-Spiele auf
Diskette: Elite (engl.) rO.- DM,6-Pack
2O.- DM,The Eidolon 30.-DM, Galvan
2O.- DM, Wemer 30.- DM! Jörg Ro'
senthal, Südstr. 54, 4780 Lippstadt

Verkaufe folgende Spiele (Original-

Cass.): Electro Freddy, Combat Lynx,
3D Grand Prix, Macadam Bumper,
Moon Cresta, Hive, Monty on the run,
Mercenary. Abgabe nur zusammen tür
120.- DM- a 05551 /53871 (ab 19

Uhr, Ralf verlangen)

Tausche Softwar.e (C/D). Nur
loo%ige Tauschpartner! Listen an:
Torsten Goldbach, Dorfstr. 6' 2059
Juliusburg

Suche Tauschpartnerfür CPC 61 28, nur
3'LDisks (2. B. Winter Games, World Ga-
mes). Ralf Anders , a O22 54 / 2912

Tausche Software für alle CPCS auf 3'L
Disk. Schickt eure Listen an: M.C.S.,
PLK 039644 C,2960 Aurich 1

Verkaufe Original-Software:
Exolon, Warlock = 45.- DM (ieweils 2

Leerdisks enthalten) und Sold a Million 3
(+ 1 Leerdisk) = 30.- DM. a 07621 I
7 38 80 (Christian verlangen)

Verkaufe Orig.-Software wegen Sy-
stemwechsels, günstig, z.B. Datamat,
Textomat, Cherry Paint, viele Spiele
(Starglider, The Pawn, PSI 5, Tai Pan
u.v.a.)- Liste gegen Freiumschlag. Rau-
er, Affstätter Tal 62, 7033 Herrenberg

OOO Verkaufe CPC 464 aOO
mit Faöm. + Floppy + 41 Disks und 36
Cass. + TV-Tuner + CPC-Hefte. Preis
nach Vereinbarung. A 06821/68009
(nach 1 8 Uhr)

aoa zu verkaufen aaa
CPC 464 (Faöe) + DDI-I + Multiface
Two + 40 Disketten + 2 Joysticks +
Zubehör.1100.- DM VB. a 02134/
91273

Verkaufe billigst:
CPC 464 + DDI-1 3'LFloppy + 30 Disks
Software, VB 600.- DM. Drucker DMP
2000 + Dart-Scanner + Software (5
Disks), VB 500.- DM. KomplettVB 999.-
DM. a 07025/41 94 (Conny verlan-
gen)

Wegen Systemwechsels CPC 464 mit
Grünmonitor, 04-K-Speichererweite-
rung, Doppellaufwerk vortex FID mit
VDOS2.O (2ma1708 KByte), CP/M 2.2,
CPIM Plus, DOSCOPY Disk-Manager
für MS-DOS-Disketten, Wordstar,
dBase ll komplett zu verkaufen.
806055/3911

Suche Flugsimulationen auf 3'für 624618
Schneider CPC 6128.
a G5111717402

Verkaufe leere 3"-Disks (Maxell), Stück
5.- DM oder 11 Stück 50.- DM. Mark
Pollmeier, An der Feldriede 45, 4507
Hasbergen. Habe über 50, gut erhalten!

Comal-Modul für CPC 464/6U/6128.
35 K frei! Mit integrierter Turtle-Grafik.
Unterstützt alle Speichererweiterungen.
Mit Handbuch. VB 12O.- DM.

Plus-Handbuch, CPC 6128/Joyce, v. M
+ T-Verlag, 35.- DM.

Suche Tauschpartner für CPC I E
MTl. PLK 056663 D, 4780 Lippstadt

Suche für CPC 464/664 Tauschpartner
(3"-Disk)! Schickt Listen an: Richard
Höfter, Herbststr. 2, 801 1 Baldham. Wer
Disk mit Games schickt, bekommt sie in

kuzerZeit mit neuen zurück! 100% Ant-
wort und viele Spiele garantiert!

aao Rollenspiele aao
Suche für CPC 464 Mandragore, Ver-
meer und andere Spiele für mehr als 2
Personen, des weiteren alle Erotik-Wa-
re. Alles auf 3'LDisks. Listen an: Axel
Warth, Daunerstr. 4, 5531 Pelm,
a06591 /8625

Suche für CPC 6128 (3"-Disk) Pro-
gramme: Wordstar, OCP-ART-SIu-
dio, Utilities und Spiele. Ralf Gula,
Hölzlestr. 3, 7218 Trossingen 2

Suche billige 3"-Disks. Tausche auch'
407741 /61682 (ab 19 Uhrl

ooa Tausche/verkaute aaa
(2.- DM/Progr.), nur Kop., nur Disk. Su-
che Blue Max, Frankie goes to Holly-
wood, Anleit. zu PSI 5, Jagd a. roter Okt.
A. Mesek, Goethestr. 1 5a, 8972 Sontho-
fen, a 08321 /8 53 44 (ab 18 Uhr)

Suche 5,25"-Zweitlaufwerk für GPC
6128. Schriftl. Angebote bitte an: H.
Köppen, Landstr. 1 , 2948 Schortens 2

Verkaufe Schneider-Floppy FD1 für
270.- DM. Suche außerdem Tausch-
partner auf 3'LDisk. W. Baum, Markgra-
fenstr. 87, 5000 Köln 80, a 0221 /

Suche 5,2s'Lzweitlaufwerk für CPC
6128. Schriftl. Angebote an: S. Eschen,
Beethovenstr. 42, 4400 Münster

Suche vortex SP 5121256 oder dk'tro-
nics G4K-Erweiterung für CPC 464.
ao228/ 47 0215

Verkaufe Drucker Seikosha GP-1004
Mark ll für 180.- DM. G. Schenfler, EF

senwinkelweg 1 1, 3578 Schwalmstadt 1

OOO Suche OOO
Colormonitor, CPC 6128. K. Waelter,
Erlinhagener Str. 56, 5277 Marienhei-
de,a,O2264l77 43

Verkaufe CPC 4il + Grünmonitor, Zu-
behör, DDI-1, Spiele, auch einzeln.
ao7 31 /71 2423

Verkaufe 1 Jahr alten CPC 464 + Farb-
monitor GTM 640 + DDI (3Ä Jahr alt) +
Drucker DMP 2OOO (Vz Jahr alt), 53 3'L
Disks mit Spielen + 2 Orig.-Disks + 14

Orig.-Cass. mit Spielen + 15 Leercas-
setten + 21 Hefte + Tips & Tricks 2. Preis
2100.- DM. Mehr lnfos bei: Mirco
Scheld, Löwenstt. 27, 2O0O Hamburg
20, a O40/ 4207297. Dazu noch Ab-
deckhauben und 2 Boxen!
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. OVerkaufeCPC612S(grün)O
Umfangreiche Software, z. B. Starwri-
ter, dBase ll, Multiplan und Spiele. Bü-
cher + PC lnternational und Schneider
Magazin (10/85 bis 7/88) + W-Modula-
tor. VB 950.- DM. a 02373/2259 (ab
18 Uhr)

Suche Faömonitor CTM 644 (ge-
braucht). a022a1454225

O Schneider CPC User Club O
a Bremerhaven O

Superservice, Clubdiskette, Software-
und Hardware-Projekte, Software-Bi-
bliothekl lnformationen gegen Freium-
schlag von: A. Ciach, Bülowstr. 1, 2855
Bremerhaven

OOa CPC-6128-User OOO
Tausche Software, habe affengeile Soft-
ware. Listen und Disks an: Postfach 22,
3111 Wieren

Tauschpartner gosucht
Nur 3'LDisks. Habe genug Tauschmate-
rial. Mark Pollmeier, An der Feldriede 45,
4507 Hasbergen. Bin zuverlässig
(100%)r

Oaa Suche aoa
preiswerte Anwender-Soft ware fih CpC
61 28: Textverarbeitung, Datei, Address,
Formulardruck, Statistik, Buchhaltung
usw. 3"-Disk! R. Süssmilch, Sudetenstr.
12,4831 Langenberg

Joyce Plus, dBase ll,12 Disks, i2OO.-
DM. V. Buchner, a 081 Sl /65OO

3'LDisketten (neuwertig, led. gebr.): 1 =
4.- DM, 10 = 38.- DM, 20 = 70.- DM, 50
= 150.- DM. T. Schuster, Erlenweg 3,
7071 Durlangen

Verkaufe Schneider CPC 6128 (grün)
+ Zubehör. a 089/680lgSB

Verkaufe CPC 6128, CTM 644 und Joy-
stick Competition Pro für 8S0.- DM VB.
Computer hat noch Garantie bis Sept.
Jochen Schwaz, Sippelweg 2,7OOO
Stuttgart 40, A 07 1 1 / 80 34 3.t . Verkau-
fe auch Originalspiele auf Disk für 20.-
bis 40.- DM.

Verkaufe CPC 6128 + CpC 464 mit
Farbmonitor CTM 644,20 Disks, Joy-
stick, Druckerkabel, 3 Fachbücher, 30
Zeitschriften, kompl. für 1500.- DM VB.
a0646l/8547
Verk. Drucker für CPC: Brother MIOOg
mit Kabel und Traktor, 250.- DM; Mp-2:
50.- DM; Star Texter (3,,): 40.- DM;
WordStar + MaiFMerge (5,25,,): 90.-
DM; Turbo-Pascal + Grafik (5,25,,):80.-
DM; Spiele 3": 12.- DM, Cass.:6.- DM;
Literatur ab 10.- DM. A 05 31 /32 33 65

Komplettl Schneider Magazin 1Z8S
bis 5/88,60.- DM. a 071 81 /7359:!

a Tausche Software allerArt O
Suche Microdraft, alles Neue auf 3,, +
5,29',2 x.tO O PLK 124019 C, 4770
Soest

Verkaufe, kaufe und tausche Software
aller Art auf Cassette, 3,' und 5,2S,,.
a 0651 /89457

aoa Tausche OOO
Tausche Software für CpC 664 (Disk).
Schickt eure Listen an: Jens Schneider,
Bahnhofstraße 25, 5902 Netphen 1,

Suche Print-Manager für CpC 064.
Angebote an: G. Rempp, lm Haberak-
ker lb, 7500 Karlsruhe 41,8 07211
4044610

O'OACHTUNG! OOO
lch rüste lhren 464 zum 6128 auf. Spe-
zielle Hardware, PlO, SIO auch auf ECB.
RoM-Software. Tausche Software auf
Cass. und Disk. Verkaufe vortex Sp 51 2
inklusive BOS 2-1. Hilfe für Anfänger.
Michael Gebhard, Bogenstr. 19, 47Og
Kamen, s 02307 /1 21 06 (ab 15 Uhr).
O Auch Reparaturl

Wir testen die Hitzebeständigkeit lh-
res Computers. lnfos bei: KOBOLD
software, weilburgerstr. 29, 6256 vill-
mar 1

Tausche Software. PLK 030413 D,
6700 Ludwigshafen. CPC 464/664t
61 28!

OaO Hatto Leute! aoa
Suche Tauschpartner auf der ganzen
Welt. Habe Top-Software. Tausche auf
Disk (3"). Listen an: Andreas p. Kasa,
Lämmerspielerweg 33, 60S0 Offenbach.
Bin zuverlässig!

Suche Games für Schneider pC 1S12.
Tausche auch. Nennt eure preise und
schreibt an: Stefan Rödl, Theodor-
Heuss-Str. 1 6, 8466 Bruck

Drei 3-D-Super-Aktionspiele auf einer
3"-Diskette für nur 25.- DM. lnfos bei:
KOBOLD Software, Weilburgerstr. 29,
6256 Villmar 1.
Es berät Sie: Boris Roth, A 06482/
10 00

O CPC-Tauschpartner gesucht O
Listen und/oder Disks (g,,oder S,2S,,)
an: Delta, Postfach 11O4,2112 To-
stedt

Verk. CPC 464 + Modulator + Software
(u. a. Spiele) + Zeitschr. + Stereokabel,
neuwertig, originalverpackt. Wer lnter-
esse hat, wählt folgende Nummer:
o2051 /65421

Verkaufe CPC 664 + 5,25,Llauf1 /erk
(Test: 10/87) + jede Menge Schnick-
schnack. Preis VS. 4 0 7561 / 1351

Wir tippen lange Listings billig abl
Schickt Listings mit Disk/Tape (CpC).
Pro angefangene Seite 5.- DM (inkl.
Rückporto)! Markus Maier, A O1121 /
33 01 83

Verkaufe Diskette mit 7/8 Spielen für
36.- DM (inkl. Rückportol! Markus
Maier, I071 21 /3301 e[t

OOO Apfelmännchen OOa
Mandelbrot- und Juliamengen,
schnellstes Programm für CpGf
Cass. 20.- DM, Disk 30.- DM, Vor-
ausz. Gerhard Knapienski, Fraunho-
ferstr. 8,30(X) Hannover 1, postgiro-
konto Han.: 471 1 13-309

I
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aao cPc ooa
Erstelle Sicherheitskopien (auf Wunsch
Gratisentsicherung). Sendet Original +
Leerdisk + 5.- DM an: Armin Scherübl,
Kochenthal 6a,8416 Hemau, I
09491 / 492

Schneider CPC 6129 komplett mit
Grünmonitor, W-Modulator und 6 Disks
für ca. 650 DM zu verkaufen. I 0S21 /

OaO Suche Tauschpartner aOO
Tausche Software aller Art auf 3,L und
5,25"-Disks. Dirk Frankenhäuser, Hans-
jakobweg 7, 7562 Gernsbach. pS: lch
beantworte jeden Brief I

Suche Tauschpartner für CPC (Disk).
Besitze die neueste Super-Software. Li-
sten an: R. Hunziker, Zielweg 27, CH-
3014 Bern. 100% Antwortl

aaoa Wahnsinn Oaaa
Schneider-CPC-Original-Software be-
reits ab 5.- DM! Liste gratis bei: Dieter
Köhler, Brandstätterstraße 26, 8501 Ca-
dolzburg

aaa Software-Tausch OaO
PLK 101947C, 6946 Gorxheimertat 1

Greetings to Virus, ACS, Frog & ESC.

Hallo CPC-Freaks! Verkaufe über .lO0

Games u. Anwendungen, St. 2.- DM.
Fordert Liste an. Suche auch zuverlässi-
gen Tauschpartner! PLK 08391 6A, 21 60
Stade

The Grate 88 3". a 0 53 41 / S 81 79- Do
it!

Verkaufe CPC 464 + DD1 + dk'tronics-
64K-Speichererweiterung + Joystick +
Software, Zeitschriften für 5OO.- DM.
Markus Schikowski, Birlenbacher Str.
242a, 5900 Siegen, a O2t1 I AB7 24

CPC 464 (grün) + DMP2000+ DD1 +90
Disks + 4 Bücher + Zeitschr. + 2 Games
für 1 000.- DM VB. G 0 80 33/81 99 (1 g-
20 uh4

Verk. CPC 464 + GT65, inkl. ca. 55 Spie-
le + 20 Schneider Magazine, für VB
400.- DM (auch einzeln). A 089/
871 3635

Verkaufe CPC-664-Antage (Cotor) mit
Comp.-Tisch, Cass.-Rec., Drucker Star
SG 10, ca. 70 Disks, ca. 120 Hefte + 6
DB für CPC, 2 Joy.,2. Laufwerk 3,,. Ab
23.7.88, evtl. auch früher, neu 5400.-
DM, VHB 2500.- DM. NurKompt.-Ange-
bote, nur schriftl. Jörg Speckbacher,
Westermannweg 3a, 3000 Hannover 21

OOa Die celegenheit oOO
Verkaufe CPC 6128 mit Farbmonitor,
Joysticks und diverser Software (Datei-
Star, Profi-Painter usw.), 2 Jahre alt, für
900.-DM.80221 /834327

Suche dk'tronics 256-64K-Speicherer-
weiterung für CPC 464. @ O2g1 /
87 41 51

Suche zuverlässigen Tauschpartner für
CPC 464/664/6128. Habe neueste Soft-
ware. Disks und Spiele an: Sascha Rö-
mer, Am Rehacker 5, 3556 Wenkbach.
Bitte Liste beilegen!

aaO Supergelegenheit OOa
Billige CPC-Software auf 3'LD;sks. Liste
gegen Rückporto. Postfach 22,9111
Wieren

aao Hi Leute aaa
Tausche Spiele (Sentinel, Renegade, lK
+ usw.) und Anwendungen. 3,-,5,25,-
vortex oder Tape. Christian Lier, Amsel-
weg 1 4, 3422 Bad Lauteöerg. Antworte
11o%ig!

Suche Tauschpartner für CPC-3,LDisks.
3'LDisks oder Listen an: Torsten
Schmitt, Burgkoppel 1 8A, 2400 Lübeck.
100o/o Antwort!

762325 (Bielefeld, Jan verlangen)

aaa Super O Super öoa
CPC 6128 + Farbmonitor + DMp 3OO0 +
Dart-Scanner für nur 1100.- DM. S.
Walther, Zoppoterstr. 71, 9510 Fürth,
a0911/735231

Vokabellemprogramm für CpC, mit
10000 Wörtern Englisch und Deutsch,
Wörterbuch, Test und erweiterbar. lnfo
bei Bernd Blum, A 02204/66208

Verkaufe Zweitftoppy FOI für 25O.-
DM. a 030/261 2495 (abends)

3'LDisk für CPC + Joyce von Dataceven-
tura mit Garantie, 4.99 DM/Stück. Ver-
sand per NN oder Euroscheck + 5.- DM
Porto. A 0 83 22159 23

a Barcodes drucken mit pG/GpC O
lnfo gegen Rückporto von: Holger
Pellmann, Klusmoor g, 4512 Wallen-
horst

Verkaufe Herkules-Grafik-Karte für
Schneider PC 1512, komplett mit
Umrüstelektronik für MM HC 1512,
300.- DM. Postfach 1651 , 2.t60 Stade

O Schneider PC 1512 User-Club a
Der Treffpunkt für alle pO-Benutzer.
Wir arbeiten überregional und bieten
eine mtl. Clubzeitschrfü + Software
und vieles mehr. lnto von: Rolf Knorre,
Postfach 2001 02,5800 Wuppertat 2

Programmentwicklung f. CpC 612g und
664. Kostengünstige programme nach
Wunsch. Sie bekommen sofort nach Er-
halt der Aufgabenstellung ein unver-
bindl. Angebot. Schreiben Sie an: J. W.,
PF 38, 7 454 Bodelshausen

O Public Domain User Group O
Wir bieten gegen UKB Cp/M- & DOS-
Programme für CPC, Joyce und pC an.
Wir bauen eine deutsche public-Do-
main- & Freeware-Bibliothek auf. Jeder
kann mitmachen. Schreibt uns, wenn ihr
selbsterstellte Programme habt. lnfo 2 x
80 Pf, CPc/Joyce-Catdisk 10.- DM, 4
Katalogdisketten für PC 6.- DM.
PDUG, PF 1118, O464 Linsengericht

Welcome an der Pforte der unvergängli-
chen Geheimnisse! Mailbox: 07361 /
43640, 08234/8809 oder 07261/
1 37 08 (Par.: 300, 8N1 )

Verkaufe von Schneider lnternational
Hefte und Databoxen (Disk) 8/85 bis 1 2/
87 gegen Höchstgebot. I O30/
8 55 39 50 (ab 1 I Uhr)

Verkaufe vom Schneider Magazin
Hefte und Disketten (Fingerscho-
nend) 12/85 bis 12/87 gegen Höchst-
gebot. a 03O/8553950 (ab 1g Uhr)

Verkaufe von Happy Computer Schnei-
der-Sonderhefte mit g Datendisketten
2.85/ 1.86/ 4.86n.86/ 1 0.86/1 3.87 /
16.87118.88 gegen Höchstgebot.
a 030/855 39 50 (ab 18 Uhr)

Bei den mitG bzeich-
netenAnzeigen

handeftessich um
gewerbliche

Anbiefa,n

ao27 38/ 1340
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Tausche Grünmonitor GT65 gegen

GTM 644 (Faöe). Bezahle guten Auf-
preis! Bemhard Mees, lmmenbusch
27, 2OOO Hamburg 53' a Orm/
800165(). Dringendl

Verk. Original-3'LFloppy FDI-1 (Zweit-

Floppy) f.220.- DM. a 024 52l3800

Verkaufe von Schneider lntemational
Sonderhefte mit Databoxen (Diskl
1.ü12,ü13.ü14.87/5.87/6.88 gegen
Höchstgebot. a 030/8553950 (ab
18 Uhr)

Lohn- und Einkommensteuer 1988

Druckerausgabe + Datensicherung.

Ausführliche Anleitung. lnfo 1.50 DM'
3'rDisk für CPC 79.- DM + VP. Versand
gegen Vorkasse oder NN. 89er-Aktuali-
sierung 20.- DM. S. Teurich, Mesternstr.

6,4952 Porta Westfalica G

EDV-Anwender-Adressen, PC'User /
Per-Post-Käuter, über tl60 Stück auf
Endlosliste 15O.- DM, auf Etiketten
2110.- DM, auf DIN-Lang-Umschlägen
350.- DM! Pc-Software und SPiele
topgünstig, neu und dt' Programme'
lnfo gratis, per NN/Scheck bei EDV +

Service Hannawald, Postfach 1205'
7928ciengen 1 G

OOVerkaufe464 (Faöe) und DD-1 aa
Preis: VS. a 0226214570, ab 14 Uhr

(Raum Köln - Oberbergischer Kreis)

Koronis Rift + Ballblazer + Rescue on

Fractalus + Eidolon = 30.- DM (Disk)' 3D

Grand-Prix 8.- DM (Cass); Spindizzy
10.- DM (Disk). I08822/6030' ab 18

Uhr.

NEWESTSTUFF!!
contact to me!

PLK 014723 c, 7303 Neuhausen. No

mercy for loosers. Always fast, always

the best. Greets: Groo, ACS, ESC, CBS'

Tondjo, Merlyn, Wurmi, BHC, PlaYboY

Verkaufe Originalspiele auf Discs für
CPC (30 DM/SI.): Reisende im Wind'
Jagd auf Roter Oktober' HYPer-

Sports, vermeer, Starglider, lndoor
Sports. Westem Games, Freitag der
13., Model Universe, Discovery+. D.

Gebert, Friedrichstr. 5' 7518 Bretten'
a 07252l6650

Sell/buy/swap Games for CPC (3"). Ha-

be z.B. lK+, Vermeer, Football Manager'

a 06221 /73884, ab 16 Uhr. 100o/o

Antwort. Mache auch Sicherheitskopien
gratis! Original, Leerdisk und Rückporto
an: Walter Kolia, Obere Rödt 36, 6900

Heidelberg. Wenn nicht kopierbar, ein

Game gratis als Zugabe!!

Verkaufe!!! OriginaFCass.: Solid Gold'
Epics Epix, Prestige Collection, Star Ga-

mes ll, je 20.- DM od. insg. 70.- DM. Su-
che vortex SP 128 für CPC 464.

c 08i42/1 501 (Robert verlangen!)

ooo cPc 6128 0OO
Suche Multiplan, ggf. auch Tausch ge-
gen WS, dBase, Dr. Draw , Dr- Graph'
MICA oder andere Software auf Anfra-
ge. I O2307 17 2884, H.-G. Matthäs'
4708 Kamen

Suche Tauschpartner in Österreich, nur

Tape! Franz Hintermaier, Spitzenberg
23, A-5270 Mauerkirchen

OOa Zu verkaufen aOO
Drucker Seikosha GP-700-CPC: 300'-
DM. Das Schneider CPC Grafikbuch:
24.- DM, Schneider CPC Assembler-
kurs: 55.- DM, lndoor Sports: 20.- DM,

3D Super Sport 40.- DM, 3 Spiele Super
Games 140.- DM,4 Spiele u. Codex I +

ll, je 15.- DM. Ruft an, a 09633/573'
ab 17 Uhr

Verkaufe dk'tronics-Speech-Synthe'
sizer3O.- DM. GPC MousePack 10O'-
DM, Tausche Anwender-SW.
a,02461 172ffi

O Verkaufe Spiele auf Cass. + Disk a
Cass: D-T. Decathlon, Exploding F.' 3D-

Grand Prix, Green Beret, Bomb Jack,

Bruce Lee. Disk: Nemesis, 1942, Win-
ter-G. Donkey Kong, D.T. Super Test a
Suche Tauschpartner mit 3-Disk. Listen

an: Andreas Hezfelder, Unter den Ul-

men 50/52,4100 Duisburg 12

Llchtgrillel nur DM 491-
komplett mit Programmen + dt. Anleitung

Lieferbar tür lolgonde Computortypen:
Commodore: C 64/ C 1281 VC 20

Atari : 600XL/800XU130XE
Schneider: CPC 4641 664 / 6128
veMnd gegen Sch@k/Nachnahme.

lnlormationsmaterial gratis!
Bitte ComputertyP angebenl

Fa. KlaurSchlßlbauer
Postlach 1 1 71 H,8458 Sulzbach-Rosenberg

T€lelon 09661/6592 bis 21 Uhr

Suche Garfield auf 3'rDisk. Ab 18 Uhr
anrufen! a 0752216891

Suche Tauschpartner! Tausche Spiele +

Anwenderprogr- (nur 3"). Suche auch

Beschreibungen für Spiele. Schreibt an:

Thomas Bellanger, Gelsenkirchener Str.

1 8, 3540 Korbach

Hey Freak
Tausche neueste Software auf 3'LDisks.

Habe affengeile Games (Arkanoid 2, Pi-

rates, Platoon, Garfield...). Listen oder
3'LDisks an: Markus Weinert, Zulehen-

weg 1 1,8240 Berchtesgaden

Verkaufe CPC 464 mit CTM 640, DDI-1,

NLQ 401 , 1 a-Software auf 35 Discs + 20

Cass., 20 Hefte und Zubehör für 1 200.-
DM, auch einzeln! a 05261 /7 1673

Suche zuverlässige(n) Tauschpartne-
r(in). Suche insbesondere Blood Valley,

Catsyser, Copy ShoP, California Ga-

mes, Statistikprogramm und Summer-
games. Schreibt bitte an: T. Ries, Fried-

richstraße 76, 7460 Balingen. Wenn ihr

zu faul zum Schreiben seid, dann ruft an:

I 07433171 36 (Tobias verlangen)

Verkaufe: CPC 664 + SP 64, Farbmoni-
tor, Zweitlaufwerk FDD, Drucker Sei-

kosha GP 500 CPC, JoYstick, dazu dBa-
se, WordStar, EMS-DatenProgr-, 30

Disketten mit Programmen, ca.50 Hefte

Schneider Magazin, div. Sonderhefte u.

Bücher, VB 1600.- DM. a 0551/
61431. H. Rzepka, Holtenser Landstr.

63A,3400 Göttingen

Verkaufe OriginaFspiele CPC auf Disk:

Jagd auf roter Okt., Game Set & Match
für je 30.- DM; Blue War, Hacker ll, Elite,

Solid Gold, Colossus Chess 4 für ie 25.-
DM; Der blaue Kristall, Boeing 727,

World Cup Carnival, Footballer ol the
Year, Out Run (Cass.)für je 20.- DM.
a 06024 /27 91

Originalcassetten zu verkauten. Z'8.
The Eidolon, Deactivators' Spiele-
Sammlung mit Aliens, ZYnaPs, Caul-
dron 2, lnto Eagles Nest, Dynamite
Pan, je Cassette 20.- DM. a 07135/
81 19, verlangt Thorsten

Gratisliste für CPC 4641664/6128 anfor-
dern bei Friedrich Neuper, Postfach 72'

8473 Pfreimd. Es lohnt sich! G

Lemsoft - Lemen mit den CPCs (3"):

1. Übungsdiktat 50.- DM

2. Lückentext 50.-DM
3. Fragen m. AuswahF

antworten 50.- DM

4. Kopfrechnen 40.-DM
Erprobt u. bewährt in Grund- u. Haupt-

schule. lnfo 2.- DM, Paket 150.- DM.

Lernsoft, Höhenstr. 101, 7931 Griesin-

gen G

CAL-Programme Englisch (unr. Ver'
ben, Zeiten) für alle CPCS. lnfo bei K.-

L. Jürgensmann, Zur Steinbreede 70'

4504 Georgsmarienhütte, I 05401/
trr06 G

OOO HeY Freaks! OOO
Contact the stars for hot stutf! Write to:
NS/PLK 1 o 63 04 C, TO/PLK 1 0 62 61 C,

AP/PLK 10 63 05 C, all in 7080 Aalen

a CPC a Public Domain a Deutsch a
Jede 3'LDisk mit Pörto, Etikett 12.- DM.

3'LDemo-Disk gegen 3'Lleerdiks + 4.-
DM. lnfo gegen Rückporto. Tausch

möglich. D. Müller, Schobeke 58' 4900
Herford
a CPC O Public Domain a Deutsch O

OaO Suche Tauschpartner aaa
für CPC-3'LDisk! Listen an Christian

Schwaz, Am Neuen Ring 4, 6780 Pir-

masens 22. Habe SuPergames. 100%

Antwort

Gesucht werden Spiele auf 3'LDisk, MP-
2, Spielbeschreibungen in Deutsch. Ver-

kaufe: Spiele auf Cassette (günstig). R.

Dillmann, Klosterstraße 3, 6501 Klein-

Winternheim, a 061 36/851 91 (ab 17

Uhr)

Oao Who wanted to SwaP Stuff aoa
withMSMof HAM.PLK01 81 10D,2410
Moelln. Greetings to CBS.

Verkaufe CPC 464 mit Farbmonitor,
Speichererweiterung SP 64 (390 KByte)
von vortex sowie vortex-Doppel-Lauf-
werk FDD, diverse Software sowie alle
dazugehörigen Unterlagen. Preis 800.-
DM.a0721 t474925,

Verk. Hisoft Pascal 4T 50.- DM. Dev-
Pak-Assembler 50.- DM, Easy Top-
calk 4O.- DM, Terminal Star 30.- DM'
Gyrus ll Schach 40.- DM, wo? Tho-
mas Hainke, Staufenstr. 99, 893it Un-
termeitingen + CPC 4O4

EDv-z{bohör tltr Joyo - CFC - lSil.Komparlbl.
I rcWMh3',h lrPdMudrcF2 ..... l?,F
! rcwkmil$lMM@Pdd
I dMeh ........................ .9t0,@
. wt.ffitumnuTfr@
I we?uuuire ...................... rs,o
I lwddMsmillwhlfu-
I uriarre ....................... .4,@
I rcwTdurututsrJduin{. Md.... 9q@
I rcwr.,MNh$";eüJdclM . t3,F
tr crclMlffilä ..:........... lg,s
I Crctuffiubxb@d4ü
I dwNLoaor ....:.................. r2"s
I crcweru-*pr*......... dD*abe,€
I &lB.s4,€
(r)Ad4Bffiä/Pffi3trffi.Ableliffi.
Wbl.€ll w47.roHs&€72,

Wer verkauft mir einen guten Joystick
(NP. mind. 40.- DM) oder ein Textverar-
beitungsprogramm mit versch. Schrift-
arten bzw. Größen + Druckrichtungsein-
stellung für den CPC 464 auf Cassette!
Zahle max. 30.- DM. A. Kausler, Rem-
brandtstr. 1 7, 8590 Marktredwitz

Suche Games für Schneider PC.
Nennt eure Preise und schreibt an Mi-
chael Skopp, lkenkamp 53,4937 La-
ge-Hörste

Verkaufe CPC 6128 + GT65 + Superco-
py + 2 Bücher (Basic + Maschinenspra-
che) + 6 Zeitschriften + orig. Schneider-
Joystick + 13 Disketten (NeuPreis:

1350.- DM) für VB 600.- DM.
ao7248/6971

Suche 3'LLeerdisks, bezahle gut. Stefan

Nantz, Rackertwiete 18, 2000 Hamburg

56, a 040/81 2362. Tausche auch

Software allerArt (Nur 3")

Verkaule Schneider CPC 6128 + 40
Programme, z.B. lkari, CH. Sprint. +

MP2, VB rt0o.- DM. Topzustand!
Frank Schliewen, Longericher Str.
101,5ü)O Köln 6O,a 0221117 31ß
Verkaufe wegen Systemwechsel CPC

464 (grün) + DDI-1 + 15 Disketten + 5
Bücher für VB 650.- DM. A 02361 /
4 55 07, nach 1 6 Uhr

Topangebote: 10 gebr. Disk.40.- DM.

NLQ 401 + Kabel, neuwertig M00.- DM !

Fast geschenkt: DDI only 300.- DM!

Astrologieprogr. von Mükra 50.- DM!
--- Köln ---- a 0221 /731587 ----

Notenverwaltung CPC für Lehrer
lnfo gegen Freiumschlag' H. Kranz, Win-
terbacherStr. g, T060 Schorndorf G

US-Public-Domain für PC 1 512

Deutsche Freesoft
Alle Programme ausfÜhrlich

auf Schneider PC 1 51 2 getestet'

Liste mit ausf. Beschreibung gegen

DM 2-- in Briefmarken bei
EDB-SOFTWARE Edwin Bleich'

KnooperWeg 146, D-2300 Kiel 1 G

r PUBLIC-DOMAIN-SOFTWARE für r
r cPc + Joyce. Liste 0.80 DM. t
t Fa. Frenzel,Am kl. Rahm 101' I
I 4030 Ratingen GI

Suche gutes Hardcopy-Programm für
DPM 2000 (Kein abgetipptes!) Tausche
mit Spielen (suche auch Spiele). Helmer
Tieben, Heisfelder Str. 1 1 5b, 2950 Leer.
Nehme auch Anwenderprogramme

Hallo Grafik-Fans. Hole Bilder aus fast
allen Progr. , die auf allen CPCS laufen.
Auch aus laufenden, z.B. Werner. T/D +
Leertape/Disk + Rückporto an H- K.,
Bellmannstr.7,2300 Kiel 1, lnfo
A0431 /1 7592, ab l2 Uhr

OO Preiswerte Farbbänder aO
für DMP 2000/3000 1 St. DM 16'-

3 st. DM 45.-
für Epson LQ 850 1 St. DM 14'-

3 St. DM 40--
Bei Vorauszahlung keine Portoko-

sten! (NN-Kosten DM 6.50 le Sen-

dung.) Preise für andere Farbbänder

auf
Walter Kuhn. Hessenstr. 7

j340 Dillenburg 2

92 I scrrneioer l,taqazin g/88



r
MARKT

Verkaufe Schneider CPC 664 mit folgen-
dem Zubehör: Keyboard (Laufwerk 3,1,
Green Monitor GT 65, vortex-Speicherer-
weiterung SP 512, vortex-Lauf\,v. F1-X
(5,25'), 708 KByte, e)demes Laufw.
(5,25') 168 KByte, Netzteit MP-2, SchneF
der-Drucker DMP 3000. cegen Höchst-
gebot! a 030/8553950 (ab i8 Uh4

IBM-PD-Software, auch 3,S,,, ab 2.70
DM. a 069/869499 G

Zu verkaufen: CPC 464 mit Keyboard +
Monitor + DDI-1-Laufwerk + 30 Disket-
ten + 2 Joysticks + ... usw. preis nur
650.- Fr. lnteressiert? Anrufen: 041/
452507 (CH)

O Verkaufe CpC 6128 O
mit Farbmonitor, vortex-S,25,,-Floppy
F1X-RS. Drucker Schneider NLe 40.1,
Software. Wenn möglich, komplett ab-
zugeben, VB 1900.- DM. I 07151/
325 10

O Billig O Bittig a Biilig a Biilig O
Fingerschonend und Databoxen billig zu
verkaufen! A 0 28 38 / 21 95, 2O-22 tJhr
... Fragt nach Michael ...

o Billig a Billig o Biilig o Biilig O

Suche dBase-lhGompiler für MSDOS
und für CP/M (CPC 6128). ,e Ot221l
26744

Verkaufe CPC 6128 + Grünmonitor,
Spiele, Disketten, Literatur, Joystick,
Preis VS. a 048 21 t9290p

CPC 464, DDl, vortex Sp 320, I Data-
Becker-Bücher, 100 Zeitungen, 40
Cass., 18 Disketten + Orig.-Software
u.a. NP 3300.- DM, zu verkaufen für
1200.- DM VB. a 040/7S347S9, ab
18 Uhr

OOO Allgäu-Box OOO
Die informative Mailboxl Online tägl. 9-
24 Uhr. a 08322/7956. Neue User
sind hezlich willkommen! Sysopin'!

Oaa Hey Freaks Oaa
Suche Tauschpartner für CPG-3,rDisks.
Schickt eure Listen an: Marcus preetz,
Segeberger Chaussee 2SOa, 2OOO
Norderstedt. 99,99%ige Antwort! ! !

Kopiere umsonst alle 3,,-Disks und
Cass.! Schickt sie an S, Kree, Hed-
desheimer Str. 49, 69rl{i Hirschberg 2t
Kein Rückporto erforderlich! Suche
auBerdem Tauschpartner für 3,,, Li-
sten !!!

Suchen Disks mit guter Software! Zah-
len gut (bis 10 DM). Melden bei: Robert
Jungholt, Hohrainstr. 41, 7898 Lauch-

Seipp, Beethovenstr. 34, 7898 Lauch-
ringen, n O7741 /7570. Beeilt euch,
solange das Geld reicht, schnell,
schnell!ll

lch suche billig für CPC 6129: Footbail
Manager ll, Gary Lineker Superstar Soc-
cer, Kaiser, Hanse und die Fugger (Nur
auf Disk + Anleitung). Angebote an: Cle-
mens Lacht, Holsatenring 3, 2350 Neu-
münster

Verkaufe Original-3,,-Disks: print-Mana-
ger, Print-Master, RSE-Adressenverw.,
je 20.- DM, alle zusammen 50.- DM,
409341/12917,ab18Uhr

Verk. komplette CPC-Antage: CpC 464
col., Resetsch., 2 Joysticks, Floppy
DDI-1, 40 Disks / Tapes, tolle Games
(Elite, lK+, ...), 7 Bücher, Zeitschriften
zum halben Preis!! a 05365/2584
Achtung: Tausche 3'LDiskeften. Liste an
Wolfgang Pfeifer oder Thomas Belz,
Egerlandstr. 3, 7320 Göppingen,
a071 61 /28620
CPC 6128 + cT 65 + MP2 (Cotor-W-
Anschl.) + 31 Disks (Codex 1-4, ptay.
Dream 1-4), Solom. Key, B. Lee, Cyrus
ll Chess u.v.m. + alle Schneider Ma-
gazine zu verk.l (Neuwert ca. i6OO.-
DM) für 8{D.- DM. W. Juerling, Osna-
brück, a 0541 /5887 71

Verkaufe Schneider-Bücher. Gün-
$ig!! a 041 /452507 (CH)

Suche DDI-1 oder Drucker für CPC 464.
a 07657/658, ab 14 Uhr

Suche Tauschpartner für CPC 61 28. Nur
S'rDisk. Tausche superschnell. Listen
an: Robert Jungholt, Hohrainstr. 41,
7898 Lauchringen, oder ruft gleich an:
a o77 41 / 6 1682

Verkaufe CPC 6128 + GT 65 + 5,25,,-
Laufwerk + 130 Disketten (ca.400 pro-
gramme) + Tisch + Zeitschriften. VB
1400.- DM. Stephan Finke, Bromberger
Str. 1, 4950 Minden, a 05 71 /58 05 90

Suche Tauschpartner für den CpC. Ha-
be Spitzengames. Nur 3,rDisk. 100o/o
Antwort. Liste an: Toni Brotzer, Bergstr.
11, CH-8890 Flums

Zu verkaufen: Occasion 3,,-Disketten
Maxell! je 5 Fr. I 041/452SOZ (CHl,
Sehr guter Zustandtt

Suche kuze Listings zum Abtippen für
CPC 6128. Listings an: Christian Tasser,
Steeg 17, 5221 Friesenhagen

Suche gebrauchtes 2. Laufwerk für CpC
6128 und tausche Software. Listen an:
T. Fleßner, Ringstr. 4,2984 Hage

Stla"-Zweitlaufwerk für CpG
Anschlußferlig mit Gehäuse, Netzteil,
Kabel und 12 Monate Garantie.
Voll 3'Lkompatibel, keine Hard- und Soft-
wareänderungen notwendig, 2;<4OTracks
mit ie 180 KByte formatiert. manuelle
Seitenumschaltung mit LED-Anzeige, bei
Systemwffhslauch im pC verue;dbar.
FürCPG464/664/6128 DM359.-
dito ohne Umschalter DM 349.-
dito als Kompl.-Bausatz DM 29S.-
PC-Einbaulaufwerk
360 Kgyte, inkl. Enbaustztijrrc r5r2 DM 214,-
Externe Laufwerke für die neuen
Schneider PCs auf Anfrage!
Beschreibungen und weiters Zubehörfür
CPC und PC in meiner kostenlosen Liste!
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"A*DISK CONNECTION
der DISKETTEN-hcirkiilcr

Telelon (04 41) 8 80 55 ab 14 h

Bitte beachten sie, daß lnserate, in denen lfandelsware angeboten
beworben wird oder die gewerblichen charakter erkennen-lasserr,
als private Kleinanzeigen angenommen werden können.

oder
nicht

Bestellschein für Kt

DATUM

Straß9

PIfJOA

voF undZuname

Unleehritt

AusgabenBitte veröffentlichen Sie in den nächsten
ETnanzeigen

folgende Anzeige:

MeineAnzeigesollin lO 2tr g tr Ausgabenerscheinen.
Bei zwei- oder dreimaligem Erscheinen
bitte entsprechenden Mlhrfachbetrag beilegen.

Bltts ankrouzon:
D Prlyatg Klglnanzeioo:

proZellol.- DM -
tr Gowsrbliche Kleinanzolge:

pro mm 2.70 DM + 14% MwSt,
Bel meftr€ren Klsinanzelgon bitto Bestell-
scnetn t(opteron. Don Botrag ln Brlsfmarkgn
od€ral9 Scheck zusammen mlt d9r Kloinan-
z9lgo €lnsendan, Bai geworblichen Klginan-
z€lgon.lst keino Vorauszahlung notwendlg.
Hler erhalten Sio nach Abdruc-k elne Recli-
nung.
6chnsldor lhga:ln
Redalitlon, Postfach 164{t, 75tB Brotten

schnsidorMasazins m | 93
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Professionell
arüeiten mit
Ventura
Publisher
Von Rudolf Wolff
Verlag Vogel
264 Seitcn, 43.- DM
tsBN 3-8023-0213-3

Entsprechcnd ihrer Aufgabe
sind Desktop-Publishing-Pro-
grammc sehr umfangrcich und
fordern vom Anwcnder einiges
an Lernaufwand. Trotz Benut-
zerobcrfläche GEM, untcr der
"Vcntura Publisher" läuft, wol-
len der Umgang mit Text und
Grafik sowie ihre Zusammcn-
stellung gelernt scin. Daß es da-

bei nicht allcinc um die Beherr-
schung dcs Computers oder des

Programms geht, hat sich trotz
aller Desktop-Publishing-Eu-
phorie bereits herumgespro-
chen. Gestalterisches Können
und typografisches Know-how
muß der Anwender nämlich
selbst mitbringen. Deshalb will
das vorliegende Buch erklärter-
maßen nicht nur den richtigen
Umgang mit dem Programm er-
läutern, sondern eben auch Hil-
fen bei Gestaltungs- und TyPo-
graphieproblemen bieten. Da-
mit freilich haben sich Autor
und Verlag viel vorgenommen.

Auf genau 19 Seiten erhält
der Leser dann eine Einführung
in die Grundbegriffe des grafi-
schen Gewerbes. Man lernt den
Unterschied zwischen Binde-
und Gedankenstrich kennen,
hört von Hurenkindern und er-
fährt, was Unterschneidung ist.
So gerüstet geht es ans Werk.
Die Installation und die Arbeit
mit Text- und Grafikprogram-
men (die ein DTP-System ja be-
kanntlich nicht ersetzt) werden

ebenso erläutert wie die Mög-
lichkeiten der Konvertierung
zur Datenübernahme. Danach
findet man eine Beschreibung
und lllustration der einzelnen
Funktionen von "Ventura Pu-

blisher". Zu fastjeder Funktion
ist eine Bildschirm'HardcoPY
abgedruckt. Einerseits erleich-
tert dies dem Anwender die Er-
folgskontrolle, andererseits
kann es dem Einstciger einen
Eindruck von den Möglichkei-
ten eines solchen Programms
vermitteln.

Ein weiteres Kapitel erlaubt
das Üben an einigen prakti-
schen Beispielen. Sowohl Visi-
tenkarten wie mehrspaltiges
Layout als auch Werksatz sind
mit "Ventura Publisher" mög-

lich und werden angezeigt.

Leider teilt auch dieser Band
das Schicksal vieler Bücher im
Bcrcich der EDV. Er war näm-

lich beim Erscheinen bereits
veraltet. Kur vor seiner Fertig-
stellung erschien die Version
l.l des Programms. Sie konnte
nur noch in einem kleinen KaPi-
tel am Ende berücksichtigt wer-
den. Allerdings verliert das

Buch seinen Wert dadurch
nicht, da die Anderungen nicht
so weitgehend sind. Dennoch
entspricht der Untertitel "Ver-
sionen 1.0 und l. l" nichtsoganz
den Tatsachen.

Robert Kaltenbrunn

Wod griffbereit
Von E. Biegert, A. Dripke
und A. Schätzel
Verlag Vieweg
48 Seiten, 12.80 DM
rsBN 3-528-04603-l

Mit diesem Band setzt der
Verlag Vieweg seine Reihe von
Kurzreferenzen zu ausgespro-
chen günstigen Preisen und in
ungewöhnlichem Format (DIN
,A4, längs gefaltet) fort. Bisher
sind Ausgaben zu den Themen
MS-DOS, "Multiplan", "dBase
III Plus", "Lotus 1-2-3"-Makro-
programmierung und "Word"
erschienen.

Das vorliegende Buch behan-
delt das Textverarbeitungspro-
gramm "Microsoft Word" in der

Version 3.01; die gravierenden
Neuerungen von "Microsoft
Word 4.0" werden nicht berück-
sichtigt.

Die Autoren erklären zu-

nächst die HauptmenüPunkte.
Anschließend werden die zuge-

hörigen UntermenüPunkte
ebenfalls in alphabetischer Rei-
henfolge beschrieben und gege-

benenfalls auch noch die Unter-
untermenüpunkte. In der Über-
schrift steht die Buchstaben-
kombination, über die sich der
Menüpunkt mit der ESC-Taste

aufrufen läßt, sowie dessen Na-
me. Dann folgt eine Grafik, die

seine Struktur grob aufzeigt; es

werden allerdings nicht alle Un-
ter- und UnteruntermenüPunk-
te berücksichtigt. Im jeweiligen

Untermenü findet sich eine Ab-
bildung, wie die Menüzeile auf
dem Bildschirm aussieht. An-
schließend folgt die Erklärung
der Funktion.

Am Anfang des Buches steht
das Stichwortverzeichnis. Es
verweist darauf , welche Tasten-
kombination betätigt werden
muß und auf welcher Seite die
zugehörige Erklärung zu finden
ist. Am Ende des Bandes be-

sprechen die Autoren auf zwei
Seiten noch kurz allgemeine
Fragen zu "Microsoft Word",
wie z. B. Aufruf des Programms
mit seinen unterschiedlichen
Optionen, Druckformatvorla-
gen, Gliederungsmodus, Maus
und Textmodus.

Dieses Buch ist in erster Linie
für Benutzer von "Microsoft
Word" interessant, die das Pro-
gramm schon kennen, aber im-
mer wieder einmal schnell eine
bestimmte Funktion auffinden
müssen. Allerdings kann auch

ein Anfänger in "Word", der
bereits generelle Grundkennt-
nisse in der Datenverarbeitung
besitzt, mit diesem Band arbei-
ten.

Schade ist nur, daß die Auto-
ren fast nur auf die Menüstruk-
tur von "Microsoft Word" ein-
gehen. Es wäre schön, wenn
man wenigstens kurz die Mög-
lichkeiten des Aufrufs von eini-
gen Befehlen über die ALT-Ta-
ste und die Belegung der Funk-
tionstasten beschrieben hätte.

Ansonsten ist dieses Buch eine
große Hilfe zum schnellen Auf-
finden von unbekannten oder
vergessenen Funktionen.

Monika Ohlfest

CHIP.
Professional,
Programmieren,
Ausgabe 2
Verlag Vogel
90 Seiten, 19.- DM
ISBN 3-8023-0971-5

"Programmieren" nennt sich
eine neue, vierteljährlich er-
scheinende Heftreihe aus der
Serie der CHIP-Special-Ausga-
ben. Sie richtet sich an Leser,
die sich beruflich oder semipro-
fessionell mit dem Computer
und seiner Programmierung be-

schäftigen oder sich sonst schon
eingehender damit befaßt ha-

ben. Im Mittelpunkt stehen die
Welt des Programmierers und
insbesondere fächerübergrei-
fende Themen aus seinem oft fa-

cettenreichen Alltag. Sie wer-
den von Profis aus allen Diszi-
plinen, die für Tätigkeiten am

und mit dem Computer relevant
sind, aufgegriffen und disku-
tiert.

Die zweite Ausgabe der neu-

en Reihe behandelt schwer-
punktmäßig Themen aus dem

Bereich der Künstlichen Intelli-
genz. Verschiedene Beiträge
befassen sich mit den KI-Pro-
grammiersprachen LisP, Prolog
und Smalltalk, stellen ExPer-
tensysteme und deren Entwick-
lung vor und nehmen die Wis-
sensaneignung bei ExPertensY-

stemen näher unter die LuPe.

Aus dem Bereich der alltägli-
chen Programmierpraxis stam-
men Artikel zu den Grundlagen
der Rekursion, zur Verwen-
dung von Zeigern und zur Pro-
grammierung von Fließkomma-
zahlen. Weitergehend und
mehr anwendungsbezogen
stellt der Band einen Algorith-
mus zur linearen Optimierung
vor. Außerdem werden Strings
unter Modula-2 besProchen
und CRT-Erweiterungen für
Turbo-Pascal beschrieben. Alle
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Programmbeispiele sind natür-
lich als Listing im Heft verfüg-
bar.

Manche' Leser interessieren
sich nicht nur für das Program-
mieren an sich, sondern möch-
ten auch über weitere Aspekte
dieser Tätigkeit informiert sein.
Für sie sind die Bciträge ge-
dacht, die zu den Fragen Stel-
lung nchmen, ob Fraucn besse-
re Programmierer sind, inwie-
weit Programmieren ein Selbst-
zweck sein kann, ob UNIX das
zukünftige Bctricbssystem für
Personalcomputer sein wird
und ob jcnseits von George
Boole in ciner dreiwertigen Lo-
gik programmicrt wcrden kann.

GEM - Die
grafische
Bedienerführung
Von Gerhard Bader
Verlag Signum
222Seiten,48.- DM
tsBN 3-924767-07-6

Nach eincr allgemcinen Ein-
führung in die Bentrtzeroberflä-
che GEM wcrden die speziellen
Anwenderprogramme "Draw",
"Paint", "Write" sowie die
GEM-Datenbank beschrieben.
Der Leser erhält hier allerdings
keine sehr weitreichenden Hin-
weise. Fast die Hälfte dieses Ka-
pitels besteht aus Bildschirmfo-
tos, und die Anwendungsmög-
lichkeiten der Programme wer-
den teilweise nur stichwortartig
dargestellt. Eine genaue Erklä-
rung der Funktionsweise der
einzelnen GEM-Applikationen
sollte man auf keinen Fall er-
warten.

Das letzte Kapitel, das im-
merhin fast die Hälfte des Bu-
ches einnimmt, ist dafür umso
interessanter, sofern man der
Programmiersprache C oder
Pascal mächtig ist. Hier wird
sehr anschaulich die Erstellung
eigener GEM-Programme er-
läutert. Als Beispiele sind in den
erwähnten Sprachen zwei Pro-
gramm-Listings abgedruckt, die
sich u.a. mit der Window- und
Mausprogrammierung befas-
sen. Wer sich dafür interessiert,
sollte jedoch beachten, daß die

Beispiele in Lattice-C bzw. pas-
cal MT+ gehalten sind. Fürden
Schneider PC wird eine etwas
modifizierte GEM-Version ge-
liefert, so daß die gezeigten Bei-
spiele nicht ohne weiteres über-
tragbar sind.

Für den reinen Anwender
lohnt sich der Kauf nicht; die In-
formationen zu den GE,M-pro-
grammen sind zu oberflächlich
gehalten. Die Masse der Bild-
schirmfotos läßt außerdem den
Eindruck der Seitenschinderei
aufkommen. Wer eigene GEM-
Programme realisieren möchte,
sollte sich den zweiten Teil des
Buches einmal genau anschau-
en.

Ulf Neubert

anschließend praktisch ange-
wendet. Dem noch unerfahre-
nen Leser wird dadurch manch-
mal viel Neues auf einen Schlag
zugemutet. Das folgende Bei-
spielprogramm, ein Farbrate-
spiel, ist dafür aber recht ein-
fach gehalten, so daß dessen
Funktion auch für Finsteiger
leicht nachvollziehbar ist. An-
schließend gehen die Autoren
auf die Arbeit mit Zeigern,
Mengen und Dateien ein. Auch
hier dient ein kleines Dateiver-
waltungsprogramm zum besse-
ren Verständnis des Besproche-

Das folgende Kapitel be-
schäftigt sich mit der Speicher-
adressierung, Interrupt-Steue-
rung und der Einbindung von
Maschinencode, wobei sich na-
türlich auch Hinweise auf Un-
terschiede und Besonderheiten
der verschiedenen Betriebssy-
steme finden. Da dieser Bereich
aber nur relativ kurz behandelt
wird, läßt sich damit kein fun-
diertes Wissen über maschinen-
nahe Programmierung erzielen.
Dies ist aber wohl auch nicht der
Zweck dieses Bandes. Der letz-
te Teil widmet sich ausschließ-
lich der MS-DOS-Implementie-
rung von Turbo-Pascal. Hier
werden sämtliche Grafik- und
Sound-Befehle vorgestellt und
wiederan kurzen Beispielen de-
monstriert.

Der 45 Seiten starke Anhang
enthält eine Beschreibung der
korrekten Terminal-Installa-
tion des Compilers, eine vor-
bildlich gelungene Erklärung
der Editorbefehle sowie über-
sichten über die verschiedenen
Compiler- und Pascal-Befehle.
Auch die obligatorische ASCII-
Tabelle und ein umfangreiches
Stichwortverzeichnis sind hier
zu finden. Es sei noch erwähnt,
daß in einem gesonderten Kapi-
tel kurz die Inhalte von Bor-
lands Turbo-Toolbox sowie
mehrere Teile der Turbo-La-
der-Serie beschrieben sind.

Alles in allem kann das Buch
jedem Pascal-Einsteiger emp-
fohlen werden. Wer aber schon
über die nötigen Grundkennt-
nisse verfügt, sei aufweiterfüh-
rende Literatur verwiesen.

Ulf Neubert

BÜCHER

Sriffbercif

Turüo
Pascal
griff -
hereit
Von Ekkehard Kaier
Verlag Vieweg
87 Seiten, 14.80 DM
rsBN 3-528-04606-6

Eine kleine, preiswerte Hilfe
für Programmierer in Turbo-
Pascal stellt dieses Bändchen
mit dem ungewöhnlichen For-
mat dar. Es enthält in alphabeti-
scher Reihenfolge alle Mittel
dieser Programmiersprache
und kann so bei der Arbeit mit
Turbo-Pascal gute Dienste lei-
sten.

Ein Verzeichnis zu Beginn
soll dem Anwender als Wegwei-
ser in den eigentlichen Index
dienen. Was nützt schließlich
ein Verzeichnis, indem z.B. der
Begriff MOD vorkommt, wenn
der Leser nicht weiß, wie er zu
einem ganzzahligen Divisions-
rest kommt? Genau diese Um-
schreibung findet er im erwähn-
ten Index, der ihn dann zum ei-
gentlichen Begriff weiterführt.

Der Hauptteil besteht aus
dem angesprochenen Verzeich-
nis. Es enthält Informationen
zum Einsatzgebiet, zum Format
für den Aufruf und die Verein-
barung. Immer wird die An-
wendung auch anhand von Bei-
spielen erläutert. Da das Bänd-
chen auch die neue VersionTur-
bo-Pascal 4.0 einschließt, weist
eine 3 auf Mittel hin, die aus-
schließlich in dieser Fassung
vorhanden sind, eine 4 auf die
der Ausführung 4.0. Im Anhang
findet man noch einmal einVer-
zeichnis in alphabetischer Folge
sowie ein weiteres, das nach An-
wendungsgebieten geordnet ist.
Damit wird eine einfach zu-
handhabende Hilfe bereitge-
stellt, über deren niedrigen
Preis man sich nurfreuen kann.

Robert Kaltenbrunn

Turbo-Pascal
Von lrene u. Peter Lüke
Verlag Markt & Technik
290 Seiten, 49.- DM
ISBN 3-89090-150-6

Das vorliegende Buch bietet
eine umfassende Einführung in
die Programmiersprache Tur-
bo-Pascal bis einschließlich
Version 3.0. Es bezieht sich da-
bei sowohl auf die MS-DOS- als
auch die CP/M- bzw. Cp/M-86-
Fassungen.

Nach einer knappen, aber
klaren Erklärung der Bedie-
nung des Compilers wird der
Leser Schritt für Schritt mit der
Programmerstellung vertraut
gemacht. Der vor allem für Ba-
sic-Umsteiger ungewohnte De-
klarationsteil und die Möglich-
keiten von Schleifen und Ent-
scheidungsblöcken finden sich
an Beispielen eingehend erläu-
tert, wobei jeweils ein Strukto-
gramm zum besseren Verständ-
nis abgebildet ist. Außerdem
werden zu den einzelnen Befeh-
len zusätzlich Syntaxdiagram-
me gezeigt, die zwar auf den er-
sten Blick etwas kompliziert
wirken, aber doch sehr zum
Verständnis der Bgfehlssyntax
beitragen können.

Die Befehle zur Monitor-
steuerung und String-Manipu-
lation sowie die mathemati-
schen und logischen Operato-
ren werden, sachlich zusam-
mengefaßt, kurz erhiutert und
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Prcgramm llir
drcidimensionale
Funktionen

Ich bin an einem Programm
interessiert, das dreidimensio-
nale Funktionen auf dem Bild-
schirm ausgibt. Können Sie mir
eine Bezugsquelle nennen?

Ein solches Programm wurde
im Schne ider M agazin 3 / 88 unter
dem Namen "TurboPlot" als

Tip des Monats auf Seite 29 ver-

öffentlicht.

Doppelter
Zeilenvorcchub

Voreinem Monat habe ich ei-
nen Drucker Epson LX-800 ge-

kauft. Nach Anschluß an mei-
nen CPC 6128hat er nicht rich-
tig gearbeitet. Zwischen zwei
Zellen gab er immer eine über-
flüssige Leerzeile aus. Auch ein
Verstellen der DIP-Schalter
brachte keine Besserung. Er-
staunlicherweise funktioniert
der Ausdruck mit einem Schnei-
der DMP 2000 einwandfrei, al-
lerdings mit einem anderen Ka-
bel. Wie verhindere ich die zu-
sätzliche Leerzeile?

Sie dürfen die Leitung 14 nicht
am Printer anschlielSen. Sie ist in
Ihrem Druckerhandbuch mit
AUTOFEED oder AUTOLF
bezeichnet. Verwechseln Sie bit'
te Leitung 14 am Printer nicht
mit Leitung 14 am Computer.
Sie müssen die Leitung unterbre-
chen, die bei Pin 14 am Drucker'
Interface ankommt.

Falsche Disketten-
fehlermeldung

Als ich neulich auf meiner
Floppy den Stand eines SPiels

abspeichern wollte, erschien die
Meldung "read failed". Die Dis-
kette weist jetzt jedesmal diesen

Fehler auf. Als ich bei einer an-

deren Diskette mit IERA *.x
den Inhalt löschen wollte, er-
schien die Fehlermeldung er-
neut. Dies geschah auch bei ei-
ner dritten Diskette während
der Benutzung des FILE-
COPY-Programms. Ist mein
Diskettenlaufwerk defekt, oder
kann der Fehler vielleicht durch
einen OUT-Befehl zustande ge-

kommen sein?

Lcscrfragen
beantwortet von Andreas Zallmann

empfehlen. Um "File notfound"
abzufangen, könnten Sie bei-
spielsweise den Vektor der Text-
ausgabe auf eine eigene Routine
umbiegen, die überprüft, ob die-
ser String ausgegeben werden
soll, und dahn entsprechend rea-
giert. Nrihere Informationen da-

zufinden Sie im "Floppy Buch "
von Data Becker in den Kapiteln
I .5 und 5.2.

Tabellenkalkulation
Haben Sie schon einmal eine

Tabellenkalkulation veröffent-
licht?

Ja, im Schneider Magazin 4/
88 ab Seite 36 unter dem Namen
"Calc".

Tncl<ball für den CPC
Gibt es für den CPC einen

vernünftigen Trackball ?

Hier kann ich lhnen z.B. den

Marconi Trackball RB2 emP'

fehlen. Informationen zu diesem
Gerät erhalten Sie bei Weeske,

Potsdamer Ring 10,7150 Back-
nang, TeL 071 91 I 1528.

Gelöschb Files
wieder laden

Wie lassen sich mit ERA ge-

löschte Files wieder laden? Da-
für gibt es doch bestimmt einen
Poke.

Ein Poke reicht leider nicht
ants, um mit ERA gelöschte Pro'
gramme wieder zu aktivieren.
Viel schwieriger ist es aber trotz'
dem nicht. Im Schneider Maga'
zin werden sehr oft kurze Pro-
gramme abgedruckt, die genau

dies bewerkstelligen. Schauen

Sie doch einmalinfolgende Aus-
gaben:

2186 "Dirdoktor" (ab S- 59)

3187 UNERASE.COM
(ab S. 100)

10187 DiskettensYstem
(ab S. 32)

llatdcopyvon
Titelbildern

Ich besitze einen CPC 6128,

das Hardcopy-Programm "Su-
per-Hardcopy" und den Druk-
ker Seikosha 1200 AI. Wie kann
ich Titelbilder von SPielen aus-

geben, z.B. von "FlYing Shark"
und "Dragons Lair II"?

An einem OUT-Befehl kann
das Fehlverhalten Ihres Lauf-
werks eigentlich nicht liegen.
Beim Einschalten des Geräts
werden alle Parameter neu in'
itialisiert, so dalS die Floppy nach
einem ungünstigen O UT- Befehl
höchstens bis zumnächsten Aus-.und 

Einschalten Probleme ha-

ben dürfte.

Es ist aber durchaus möglich,
dalS durch eine ungünstige Kom-
bination von OUT-Befehlen ein

bestimmter Sektor in einem für
das CPC-Basic unverständli-
chen For mat b es chrieben wur de.

Dann treten bei diesem Sektor
immer Lesefehler auf. Dal3 aber
eine entsprechende OUT-Kom'
bination an die Floppy gesandt

wird (2. B. beim Absturz eines

Programms), ist sehr unwahr-
scheinlich. Da das Problem au-

lSerdem mehrfach auftat, kann
man Setrost davon ausgehen,
daf der Fehler nicht auf OUT'
B efehle zurüc kzuführe n ist.

Wahrscheinlich sind die Dis-
ketten ganz einfach fehlerhaft.
Ab und zu kommt es schon vor,
daf sich bestimmte Sektoren
nicht mehr lesen lassen. Da Ih-
nen dies nur bei drei Disketten
passiert ist, glaube ich auch nicht
an einen Hardware-Fehler (2. B.
verstellter Lesekopf). Die wahr-
scheinlichste Erklörung ist also,
datl die Disketten einfach abge-
nutzt sind und sich dadurch Le-
sefehler ergaben. Wenn dieses

Problem jedoch noch häufiger
auftritt, sollten Sie die FlopPY

zur Kopfkontrolle lhrem Fach-
händler übergeben.

Gralikdruckprcgnmm
gesucht

Im Schneider Magazin veröf-
fentlichen Sie die Grafikgags.
Kennen Sie vielleicht einen TiP
oder sogar den Namen eines
Grafikdruckprogramms?

Sie können die Bildschirme
z.B. mit dem Hardcopy-Pro-
gramm " Hidump" ( s. Schneider

Magazin 4186) ausdrucken. In
unserer Zeitschrift erscheinen

aulSerdem in regelmölJigen Ab-
stiinden H ardc o p y - P ro Sramme.
Schauen Sie doch einfach mal
Ihre Hefte durch.

A O kann's doch!
Ich erlerne seit kurzer Zeit

die Z8O-Maschinensprache und
verfolge auch aufmerksam Ihr
"Projekt PacMan" im Schneider
Magazin. Dabei bin ich auf ein
Problem gestoßen. Leider ak-
zeptiert der im Heft abgedruck-
te Assembler ASSO nicht die
Befehle EQU undDEFB. Kön-
nen Sie mir einen guten Assem-
bler und einen Debugger emP-

fehlen, die diese Kommandos
verstehen?

Sie können auch ASSO benut-
zen. Die Pseudobefehle DEFB
und DEFW, die ich verwende,
werden bei diesem Assembler
durch den Pseudobefehl DB zu-
sammengefafit (s. Anleitung zu
ASSO). Zu EQU existiertleider
kein e nts p r echendes Äquiv alent.
Dieses Kommando läfit sich

aber simulieren. Dazu ein Bei-
spiel:

EQU Start +A000

Sie können diese Zeile einfach
weglassen und stattdessen imAs-
semblerlisting die Variable Start
durch die Zahl * A000 e rsetzen.

Wenn Sie iedoch nicht mit AS-
SO arbeiten möchten, empfehle
ich lhnen den DEVPAC-As-
sembler von Schneider, der auch

unter den Namen GENA und
MONA bekannt ist.

Floppy-Fehler-
meldungen ablangen

Wie lassen sich Fehlermel-
dungen der Floppy, insbesonde-
re "File not found", abfangen?

Zum Abfangen von Fehlern,
die "Retry, Ignore or Cancel"
ausgeben, kann ich Ihnen das
Programm "Diskfee" (s.

Schneider Magazin 9187, S. 93)
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Zuniichst müssen Sie die Bil-
der aus den Programmen isolie-
ren und als normale Screens ab-
speicherh. Dies ist im allgemei-
nen nicht sonderlich schwierig,
da Titelbilder meist nicht beson-
ders geschützt sind. Cenaueres
kann ich I hne n zu de n e rwcihnten
Spielen leider nicht sagen, d.a sie
mir nicht vorliegen. Wenn die
Bilder als normale Screens abge-
speichert wurden, dürfte es kein
Problem mehr darstellen, sie
auszudrucken. Natürlich mul3
sich dazu das Hardcopy-Pro-
gramm mit Ihrem Printer vertra-
gen.

Untercchiedliche
Schrtftbrcite

Manche Programme geben in
den verschiedenen Modi dop-
pclt so viclc Zcichen aus wie
normal, allerdings mit einem
andcrcn Schriftsatz. Wo kann
man ein solchcs Programm be-
ziehen ?

Wir haben ein entsprechendes
bereits veröffentlicht. Es heifit
"Schriftbreite" und wurde im
Schneicler Magazin 3/88 ab Seite
64 abgedruckt.

Schrift in einem Krcis
Ich benötige ein Programm,

das einen Schriftzug im Kreis
ausgibt. Können Sie mir hier
weiterhelfen?

Können wir. Ein entsprechen-
des Programm finden Sie im
Schneider Magazin I I /87 ab Sei-
te l0l . Es heitlt "Schrrigschrift".

Welcher Assembter?
Ich möchte gerne Ihre Kurse

"280 Maschinensprache" und
"Projekt PacMan" mitverfol-
gen. Reicht dazu der Assembler
ZMAC ausdem Paketvon Mar-
tin Kotulla (Public Domain)?

Unser "Projekt PacMan" lcilSt

sich auch ohne Assembler ver-

folgen. Wenn Sie die Assembler-
P ro gramme e intip pen möchte n,
können Sie auch andere Assem-
bler als den von uns benutzten
einsetzen. Es werden im allge-
meinen nur andere Namen für
die Pseudobefehle gebraucht,
die dann anstelle der abgedruck-
ten zu verwenden sind. Ob dies
bei dem von lhnen erwähnten

Assembler ohne Probleme mög-
lich ist, kann ich jedoch nicht sa-
gen; ich kenne ihn nicht.

Prcbleme
mitdem Painter

Ich habe auf meinem CpC
6128 das Programm "The pain-
ter" aus dem Schneider Maga-
zin 3186 eingegeben. Alles lief
problemlos, nur nach Abtippen
des MC (Listing 2) zeigte der
Rechner beim Start mit RUN
folgendes an:

1000 0K
1010
Type mismatch in 70

lch habe daraufhin den ge-
samten MC noch einige Male
mit dem Listing verglichen,
konnte aber keinen Fehler fin-
den. Was habe ich falsch ge-
macht?

Vermutlich haben Sie in Zeile
l0l0 statt einer Null irgendwo
ein O eingetippt. Dies fällt beim
Kontrollieren fast überhaupt
nicht auf. Überprüfen Sie die
entsprechende Zeile nochmals
auf diesen Fehler.

Kopierprcbleme
mit Transmat

Ich besitze einen CPC 6128
mit Cassettenrecorder und das
Kopierprogramm "Transmat".
Beim Kopieren von Spielen wie
"720 Grad", "Flyspy", "Holly-
wood or Bust" auf Diskette
überträgt "Transmat" das erste
File ganz normal und zeigt dann
einen Lesefehler an. Wie kann
ich die Spiele kopieren?

"Transmat" kopiert nur Spie-
le, die im ganz normalen Format
auf Cassette gespeichert sind.
Dies ist aber bei fast keinem der
neueren Games mehr der Fall.
Hier mül3ten Sie das Programm
schon knacken und von Hand
überspielen. Bei manchen Spie-
len kann das recht aufwendig
sein. Zu dieser Problematik
empfehle ich lhnen die Lektüre
der Assemblertips I0 und Il (s.
Schneider Magazin 10/86 bzw.
t r/86).

Tasword-Ptobleme
Ich verwende das Textverar-

beitungsprogramm "Tasword"

auf dem CPC 464 und bin nor-
malerweise damit sehr zufrie-
den. Nur der Textspeicher ist
mit drei bis vier Seiten etwas
klein ausgefallen. Kann eine
Speichererweiterung von
dk'tronics hier Abhilfe schaf-
fen? Muß das Programm dann
angepaßt werden?

Eine Speichererweiterung
bringt hier überhattpt nichts, da
"Tasword" nicht darauf vorbe-
reilet ist. Das Programm an sie
anzupassen, dtirfte nahezu un-
möglich sein.

Wenn Sie mehr als drei oder
vier Seiten Text benötigen, kön-
nen Sie z.B. "WordStar" ver-
wenden. Es hölt den Text nicht
im Speicher, sondern auf Disket-
te. Dadurch ist es zwar nicht be-
sonders schnell, Sie können aber
Text verwalten, bis die Diskette
voll ist. Allerdings exisrieren
auch Programme, deren Ver-
wendung sich in Verbindung mit
einer Speichererweiterung be-
sonders anbietet (2.8. "Word-
Star 3.0" oder "Textomat Plus"
von Data Becker).

256-KByte-
Silicon-Disk

Was verbirgt sich eigentlich
hinter der 256K-Silicon-Disk
von dk'tronics?

Die Silicon-Disk von dk'tro-
nics ist eigentlich eine ganT nor-
male Speichererweiterung. Es
wird allerdings Software mitge-
liefert, die es ermöglicht, einen
Teil der 256 KByte als RAM-
Disk zu nutzen, d.h., der Spei-
cher wird wie ein Laufwerk C be-
handelt. Er verfügt über ein In-
haltsverzeichnis; Files lassen
sich kopieren, löschen, umbe-
nennen usw. Beim Ausschalten
des Stroms sind die enthaltenen
Informationen allerdings verlo-
ren, wenn der Inhalt nicht zuvor
auf eine Diskette abgespeichert
wurde.

LokaleVartablen
und Rekursion

Existiert ein Programm, mit
dem unter CPC-Basic lokale
Variablen und Rekursion mög-
lich sind?

Ein solches Programm wurde
im Schneider Magazin I 1/87 als
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Tip des Monats ab SeiteT5 veröf-
fentlicht.

Unetwünschte
ASCII-Zeichen

Steuert man in einem Pro-
gramm mit dem Joystick, und
folgt anschließend ein INPUT-
Befehl, so erscheinen die AS-
Cll-Zeichen 240, 241, 242, 243
und 88 (Feuer). Wie verhindere
ich ihr Auftauchen? Sie stam-
men wohl vom Joystick?

Wrihrend der Joystick-Bewe-
gung werden die entsprechenden
ASCII-Zeichen in den Tastatur-
puffer geschrieben. Dort befin-
den sie sich natürlich auch noch
bei der Abfrage. Es bietet sich
deshalb an, die Zeichen vor dem
INPUT-Befehl aus dem Tasta-
turpuffer zu entfernen. Dies kil3t
s ic h fo I gendermalS e n durc hfüh-
ren:

CLEAR INPUT
(für CPC 66affi28)
oder
WHILEINKEY$<>" ": WEND
(für alle CPCs)

Poke für BREAK-Taste
Ich suche einen Poke, därden

Reset per CTRL + SHIFT +
ESC unterbindet. Die Belegung
der ESC-Taste mit anderen
Werten (2.8. KEY DEF
66,0,?,?,?) sperrt zwardie ESC-
Taste, schützt aber nicht vor ei-
nem Reset. Was ist zu tun?

Folgender Poke unterbricht
die BREAK-Taste und somit
auch den Reset per CTRL +
SHIFT + ESC..

POKE & BDDE,2Ol

Aber Achtung: Beim Eintritt in
den READY-Modus, so z.B.
bei Beendigung des Programms,
wird die ESC-Taste wieder zuge-
lassen.

Panasonic-Dtr.tcker
am clrc

Ich habe einen Matrixdrucker
KX-P1080G von Panasonic ge-
kauft. Nun möchte ich einen
Grafikgag auf ihrn ausgeben.
Was muß ich in meinen CPC
6128 eintippen, damit dies mög-
lich ist? LIST +8 funktioniert
nicht.
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Um den Bildschirminhalt auf
dem Drucker auszugeben, dür-

fen Sie nicht LIST #8 verwen-

den. Dieser Befehl veranlaft den

CPC, das im Rechner befindli'
che Listing auszudrucken. Sie

müssen eine H ardcoPY - Routine
ve rw e nde n. Entsp re che nde P ro-
gramme wurden schon des öfte-
ren im Schneider Magazin abge-

druckt.

hobleme mit dem
Floppydisc-Confroller

Meine Frage betrifft den im
CPC 6128 eingebauten FDC765
(Flop pydisc-Controller, der für
die Steuerung der Floppy znstän-
digist. Anm. d. Red.). Eristlei-
der nicht in der Lage, 128 BYte
große Sektoren zu formatieren
und zu beschreiben. Welche
Hard- und Software-Anderun-
gen müßte man vornehmen, um
trotzdem Sektoren von L28 BYte

Umfang erzeugen zu können?
Ist dies mit einem anderen Con-
troller möglich?

Mit dem FDC 765 können
durchaus auch 128 Byte laige
Sektoren formatiert, beschrie-

ben und gelesen werden. Sie

müssen dazu allerdings direkt
auf die Hardware zugreifen. Das

Verfahren ist nicht ganz einfach
und zu kompliziert, um an dieser

Stelle erklärt zu werden. Ich
kann Sie aber auf das "FloPPY-

buch" von Data Becker verwei-

sen. Hier werden die Grundla-
gen für den Zugriff auf andere

Sekto rengröfien erläutert.

Eintippfehler
Ich besitze einen CPC 464 mit

DMP 2000. Beim Eintippen des

Programms "Superdruck" aus

Heft 1/88 stimmen die Prüfsum-
men nicht. Außerdem führt der
Drucker nach Aufruf nur Line-
feeds durch. Was mache ich
falsch?

Uns sind keine Fehler im Pro-
gramm " Superdruck" bekannt.
Wenn die Prüfsummen nicht
stimmen, mup das an TiPPfeh-
lern liegen. Dann ist es auch
nicht verwunderlich, dalS das

Programm nicht funktioniert.
Sie sollten also die fehlerhaften
Ze ilen unb e dingt no chmals kon-
tollieren.

Zu jedem Heft gibtes übrigens
eine Fingerschonend-Cassettel
Diskette, auf der alle Program-
me der entsprechenden Ausgabe
gespeichert sind. Ein Bestell'
schein dafür befindet sich in ie-
dem neueren Heft.

Systemspurcn
beschrciben

Ich besitze einen CPC 6128

und möchte auf die ersten bei-
den Systemspuren einer CP/IvI-

formatierten Diskette ein Pro-
gramm schreiben und dieses mit
dem RSX-Befehl ICPM starten.
Nach Abarbeitung soll ohne
Datenverlust in den Einschalt-
zustand zurückgekehrt werden.
Die beiden Systemspuren zu be-
schreiben und das Programm zu

starten, ist kein Problem. Wie
kehre ich aber ohne Datenver-
lust zurück?

Gehen Sie folgendermal3en
vor, um vom Programm in den

READY-Modus zu gelangen,

ohne dalS ein Reset erfolgt:

I. Löschen Sie die aktuelle Zei-
lenadresse. Dies geschieht,

indem Sie die Adressen

+AE36 und t#A837 bzw.

+AEID und#AEIE (CPC
66416128) auf Null Poken.

2. Aktivieren Sie das obere
ROM (Basic'ROM) mit
CALL +B9OO.

3. Springen Sie mit CALL
+C064 bzw. CALL +C058
( C PC 66416128) in den REA'
DY-Modus.

Arithmetiktoutinen
Ich besitze einen CPC 6128

und versuche vergeblich, die
Arithmetikroutinen des Be-
triebssystems zu nutzen. Wohin
kommen z. B. die UbergangsPa-
rameter der FLO-SQR-Routi-
ne? Wo steht das fertige Ergeb-
nis nach der Ausführung?

Da Sie mehrere Arithmetik-
routine n b enutzen w ollen, b r ingt
es nicht viel, nur die Parameter
der F LO - S QR- Routine anzuge-
ben. Ich will d.ies trotzdem tun:

+8D79 +BDqA+BDqD FLO
soR - SQR(FLO (HL))->
FLO (HL)
Eingabe: FLO (HL) HL

zeigt auf eine

Floating-Point-
Zahl.

Ausgabe: FLO (HL) HL
zeigtauf dieWurzel
dieser Zahl.
Carry-Flag 0,

falls Zahl negativ,
sonst I

unvertindert: HL
A n gab en zu an de r e n Fl o at i ng'

Point-Routinen finden Sie bei-

spielsweise in folgendem Werk:

Das Schneider CPC Systembuch
Von Günter Woigk
Verlag Sybex
58.- DM
rsBN 3-88745-606-8

Diskeltenhüllen
Wo erhält man die großen

Hüllen für 3"-Disketten, in de-

nen ComputersPiele angeboten
werden?

D ies e H üllen s ind einzeln o der
in kleinen Stückzahlen nicht zu
haben.

Sound-Machine
ohne Reaktion

Das Programm "Sound Ma-
chine" (Schneider Magazin 12l

87) reagiert nicht auf die Tasten
FIRE oder SPACE, der Cursor
im Menü läßt sich aber bewe-
gen. Was ist zu tun?

DalS lhr Programm nicht auf
FIRE und SPACE reagiert, füh'
re ich auf einen Tippfehler zu-
rück. Leider wird er nur schwer

einzukreisen sein. Bitte kontrol'
lieren Sie noch einmal die Zeile
280; dort sind die Verlweigun-
gen aufgerulen. Schon ein einzi-
ges Komma- zuviel öndert alle

folgenden Aufrufe! Ebenso soll-
ten Sie ab Zeile 1280 die Tasta-

turabfragen prüfen.

Es könnte auch sein, dal3 Sie

eventuell lhre Tasten anders be-

legt haben. Geben Sie bitte fol-
gendes Testprogramm ein'
Drücken Sie dann die in Frage

kommenden Tasten, und ver-
gleichen Sie die Werte mit den im
Listing verwendeten.

l0 FORx:0TO77
20 IF NOT INKEY (x) THEN

PRINT x
30 NEXT x
40 GOTO 10

(Das Programm kann nur mit
ESC abgebrochen werden! )

Die Ausgabe von Fehlern mit
PRINT ERL ist nur sinnvoll,
wenn der CPC auf einen Fehler
gestoßen ist und von sich aus un-
terbricht. Hier haben wir es aber
wohl mit einem logischen Fehler

zu tun, d.h., dalS diese Ausfah-
rung zwar möglich ist, sie füi.hrt
jedoch ins Nichts! Dies erhalten
Sie mit ERL nicht zurückgemel'
det.

Diskette ier:
Computer meldet
ilDiskf.tltt'!

Beim Abspeichern von Da-
teien auf Diskette vom Pro-
gramm "Multitrainer" (Schnei-
der Magazin 5/88) meldet der
Computer selbst bei einer völlig
leeren Diskette immer "Disk
full". Woran kann das liegen?

Prüfen Sie bitte, ob in lhrem
Listing (vor allem ab Zeile 4620 )
auch immer #9 hinter dem
PRINT-Befehl angegeben ist.
Ich nehme an, dal3 Sie das Pro'
gramm von Dßkette laden, an-
sonsten wrire ein Umschaltbefehl
auf Diskette mit IDISC zu Be-
ginn des Ablaufs nötig.

Ferner könnte ich mir noch
vorstellen, dafi Sie an einer Stelle

das SchlielSen einer geöffneten

D atei v e r ge s s en haben. Kontr ol-
lieren Sie bitte alle CLOSE-
OIIT- und CLOSEIN-Zeilen
des Listings.

S.teuetung ändem
Kann man das SPiel "Pang"

(Schneider Magazin 6/88) so än-

dern, daß es sich mit den Cur-
sor-Tasten und COPY bedienen
läßt?

Leider ist dies kaum möglich.
Das Programm selbst ist in Ma-
schinensprache geschrieben.

Man benötigt also entweder den

Quellcode des Autors, der mir
nicht zur Verfügung steht, oder
mup das gesamte Programm dis'
assemblieren und dann die
Steuerung suchen und ändern.

Dies ist aber eine Sache für echte

Profis, die sich zudem nur mit
gröfitem Zeitaufwand bewerk-
stelligen läßt.
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In der Sommerhitze entstand
die ncueste Ausgabe von ME-
GAGAMES. Ich habe wiedcr
Spiele getcstet, fotograficrt,
Tips ausgcwcrtct, tclcfoniert,
und cinen tollen Wettbewerb ar-
rangiert (mchr dazu auf Seite
103). Außcrtlcm führe ich mir
jedcn Tag die umfangreiche Le-
scrpost zu Gcmüte. Noch cin-
mal vielcn Dank für alle Anrc-
gungen, Lob und Tadel. Sie wa-
ren wirklich fleißig, und dies
muß hclohnt wcrdcn. Wir prä-
sentieren Ihnen deshalb in die-
ser Ausgabe die Gewinner des
Wettbewerbs aus Heft 6/8U. Sie
erinnern sich doch noch: Für Ih-

re Meinung zu MEGAGAMES
verlosten wir 30 aktuelle Com-
puterspiele.

Bevor Ihr Blick aber zu den
Gewinneradressen schweift,
muß ich gestehen, daß wir für
diese Ausgabe noch nicht in der
Lage waren, ein vernünftiges
Bewertungssystem zu realisie-
ren. Wir hatten zwar angeregte
Diskussionen zu diesem Thema
innerhalb der Redaktion, sind
uns aber noch nicht ganz einig.
Vielleicht klappr es ja beim
nächsten Mal.

Aufgrund der positiven Reso-
nanz zu unseren Software-
Randbcrichten, wie beispiels-
weise das Gespräch mit dem
Raubkopierer Detonator, das
Interview mit Magic Bytes oder
dcr Besuch bei Coktel Vision,
habcn wir uns entschlossen, an
vergleichbaren Themen festzu-
halten. In diesem Monat er-
scheint lcider kein derartiger
Artikel. Ich war aber in den tetz-
ten Wochen in Frankreich und
England bei einigen Software-
Häusern, so daß wir Ihnen in den
nächsten Monaten wieder Be-
richte aus dieser Branche prä-
sentieren können.

Jetzt wünsche ich Ihnen viel
Spaß beim Lesen. Möge derJoy-
stick mit Ihnen sein !

Carstcn Borgmcicr

Hallo Leute!

i4

o
o

o
O

O

aqf

Airwolf heißt ein Kampfhub-
schrauber der Superlative. Im
gleichnamigen Spiel fliegen Sie
durch die Verteidigungsanla-
gen des Feindes. Das pro-
gramm kostet nur 10.- DM.
Info: Leisuresoft

"The Rocky Horror Show"
ist jetzt von Alternative Soft-
ware für ca. 10 DM erhältlich.
Laufen Sie durch ein Schloß,
und sammeln Sie Puzzles ein,
um Ihre Freundin zu befreien.
Ein amüsantes und zudem noch
schwieriges Action-Spiel.

Info: Leisuresoft

Der "Head over Heals"-Ver-
schnitt "Sweevo's World" er-
blickt unter Hewson's Low-
budget-Label Rebound noch
einmal das Licht der Spielewelt.
Eine nette 3-D-Grafik und zahl-
reiche unterschiedliche Räume
sorgen dafür, daß es viel zu ent-
decken gibt.

Info: Leisuresoft

News

Low-budget-Spiele

Ebenfalls von Power House
stammt ein neues Adventure
namens "Scary Tales". Lassen
Sie lieber die Finger davon. Mit
einigen Basic-Kenntnissen kön-
nen Sie bereits ein besseres Ad-
venture schreiben, zumal der
Parser von "Scary Tales" nur
wenige Wörter versteht. Dieses
Spiel kostet ca. 10 DM.
Infof: Leisuresoft

In "Astro Ball" von Power
House hüpfen Sie mit einer Ku-
gel durch einen Wald und su-
chen nach magischen Objekten.

Grafisch hat das Spiel nichts zu
bicten. Sein Preis beträgt ca. 10
DM.

Info: Leisuresoft

AIte, erfolgreiche Spieletitel
nach einiger Zeit noch einmal
an den Mann zu bringen, er-
freut sich bei Software-Häusern
immer größerer Beliebtheit.
Aus dieser Sparte können wir
Ihnen in diesem Monat fünf
neue Titel vorstellen.

"Frank Bruno's Boxing" ist
ein lustiger Boxkampf, bei dem
man in einer Arena gegen acht
gefährliche Gegner antreten
muß. Mit etwas weniger Ruk-
keln im Bild und einer nicht so
grobkörnigen Grafik wäre der
Boxkampf besser durchzufüh-
ren

lnfo: Leisuresoft t'Frank Brunots Boxingtt
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enthält, außerdem ein futuristi-
sches Fußballspiel und ein neu-
er "Gauntlet"-Verschnitt. Man
darf gespannt sein !

Gremlin Grairhics veröffent-
lichte zwei Minuten vor Redak-
tionsschluß ein neues Skate-

board-Spiel mit dem Titel "Ska-

te Crazy". Dazu kann jeder
Skateboardfan bei Gremlin ein
T-Shirt und eine lustige Mütze
bestellen. Wenn nichts schief-
geht, veröffentlichen wir den
Testbericht zu "Skate Crazy" in
der nächsten Ausgabe.

Camten Borgmeier

Kamplhubschrauber zum kleinen Preist "Aiwol?'

Das futuristische Fußball-
spiel "Ballblazer" wird jetzt von
Mastertronic zu einem Spott-
preis vertrieben. Zwei Spieler
können sich heiße Duelle lie-
fern. Beide Kicker verfügen
über einen eigenen Screen. Mit
einem sonderbaren Gefährt

rast man über das aus Quadra-
ten bestehende Spielfeld, ver-
sucht den Ball aufzufangen und
in ein Tor zu schießen. Beson-
ders zu zweit macht "Ballbla-
zer" viel Spaß.

Info: Leisuresoft

Programmierer, die unter ihm
Spiele entwickelt haben, ge-

schlossen zu Rainbow Arts
überwechselten.

Der französische Spieleher-
steller Ubi Soft ist wieder aktiv.
Nach "Zombie't hatte man ja
nichts weltbewegendes mehr
von dieser Firma gehört. Das
soll jetzt anders werden. Presse-
vertreter aus ganz Europa wur-
den nach Frankreich eingela-
den. Ihnen stellte Ubi Soft sie-
ben neue Spiele vor, die noch in
diesem Jahr auf den Markt
kommen sollen. Darunter be-
findet sich ein tolles Adventure,
das "Bard's Tale"-Elemente

Batlspiel lilr zwei: DBallblazef'ieEt ebenlalls als Low'budget'
Spiel

News, Infos,
Trends

Die Spiele des französischen
Software-Hauses Infogrames
haben einen neuen exklusiven
Deutschlandvertrieb. Die
Frankfurter Firma Bomico wird
jetzt die Infogrames-Spiele ins
rechte Licht rücken.

Magic Bytes bleibt weiter in
den Händen von Micro Partner.
Rainbow Arts hat entgegen an-
derslautender Gerüchte keine
Ansprüche auf das erfolgreiche
Label, auch nicht, wenn die

Rainer Loritz
3501 Fuldatal

Alexander Bröhl
6600 Saarbrücken

Marc Eric Karsten
2963 Südbrookmerland 6

Heiko Weißer
6987 Külsheim

Christian Gehlhaar
8900 Augsburg

Hier nun die Gewinnerunseres Wettbewerbs aus Heft6/
88. Sie erhalten die Spiele in den nächsten Tagen.

Je einmal das Programm
t'Yoll eyball Simu latof'
von Rainbow Arts haben gewonnen

Boris Gusel
5210 Troisdorf 15

Matthias Trautmann
7710 Donaueschingen

Jan Weller
6719 Zellertal I
Alexander Trost
7947 Mengen

Michael Fromme
3257 Springe 3

Je einmal das Programm

"Western Gamestt
von Magic Bytes haben gewonnen:

Jan Badurczik Markus Höfler
3180 Wolfsburg 21 8755 Alzenau

Thorsten Fokken Stefan Foth
2908 Friesoythe-Kampe 2112 Jesteburg

Martin Frohme Peter FreY

4905 Spenge 7955 Ochsenhausen 1

J. H. Brouwer Harald Praßl
NL-9732 GC Groningen 8267 Lohkirchen

Hans Mertineit Dirk Hansen
2720 RotenburgAilimme 2391 Borderup

Je einmal das Programm

"Clever&Smart"
von Magic Bytes haben gewonnen:

Rolf Klein Trutz Fries
6580 Idar-Oberstein | 2308 Preetz

Johannes Krauledat Andreas Möser
4300 Essen 1 8671 Dohlau

Wilko Weichert Wolfgang Schmitt
2418 Rodzeburg 7800 Freiburg

Michael Lutz Rainer Zolk
7024 Filderstadt 1 6900 Heidelberg

Stephan Meyer Timo Futh
1fi)0 Berlin 51 2000 Hamburg 74
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Werweiß mehr?
*brcWulf

Ieh suche einen Lageplan zu
diesem Programm. Wer kann
mir hier weiterhelfen?

Sven Möller
Klosterstr. l1
2067 Reinfeld

Gauntlel
Leadetboatd,
Ulintetgames,
lnfrltntor

Ich suche zu diesen Spielen
eine deutsche Anleitung, da in
der Spielesammlung "Solid
Gold" keine vorhanden ist.
Wer kann mir helfen?

Stefan Buchholz
Marbacher Str. 37
7141 Erdmannshausen

Clever&9mart
Ich komme hier so weit, daß

ibh bohren kann, aber ich weiß
nicht, wie ich den Bohrer be-
nutzen soll. Kabel zu verlegen,
ist mir ebenfalls nicht möglich.
Für die entsprechenden Tips
wäre ich sehr dankbar.

Stefan Heymanns

EIite
Wenn ich beim Spielen auf

dem PC die Tasten ALT und
PrtSC drücke, saved der Com-

puter die Datei Elite 0.1LO
oder Elite 02.H1; sie enthalten
die Informationen über den
Spielstand. Wie kann ich diese
Dateien abwandeln (2.8. mehr
Credits) und wieder laden? Au-
ßerdem läßt sich mein verän-
derter Commander nicht mehr
laden.

Nun noch ein anderes Pro-
blem: Wo kann ich die "Hak-
kerbibel ll" beziehen? über
entsprechende Hinweise würde
ich mich sehr freuen.

Harald Briller

llellowoon
Wie besiegt man in diesem

Spiel den Rächer?

Martin Wefing

Wie entkomme ich hier dem
Tod im großen Saal? Ist das
überhaupt der richtige Weg?

Rend Mischok

Ertkthe Wking
Ich habe vor drei Jahren die-

ses Adventure gekauft. Mittler-
weile fand ich auch die Lösung.
Trotzdem bleiben noch ein paar
Fragen offen:

Wie läßt sich eine höhere
Punktzahl erreichen? Wo und
wie erhalte ich Scroll, Ragbag,
Key, Spectacles, Dust? Was be-
deuten diese Gegenstände?

Gibt es eine Möglichkeit, durch
den Nebel zu kommen?

Michael Wymann

Infiltrator,
Thrce Weeks in
Paradise,
Huntforthe Red
October

Ich suche zu diesen Spielen
Tips und Lösungswege.

Dirk Stockebrand

Fairlight
Wie gelange ich bei diesem

Programm zum Zauber er ? Gibt
es drei Schlüssel oder mehr? Ich
besitze das Spiel schon seit De-
zember und bin am Verzwei-
feln.

Georg Zeiser

Huntforthe
Red October

Bei mir funktioniert das
"Icon-Terrain" nicht. Liegt hier
ein Fehler auf der Diskette vor,
oder kann man das Icon nur an
bestimmten Stellen oder in Ver-
bindung mit anderen angeklick-
ten Icons verwenden? Außer-
dem weiß ich nicht, wohin ich
tahren muß. Wer kann mir hier
weiterhelfen ?

(unbekannter Absender)

Agent X ll
Wie gelange ich bei diesem

Spiel in den letzten Level? Wer
kennt die Codewörter?

lmpossible Mission'
Wie setzt man hier die Puzz-

le-Teile zusammen? Ich freue
mich über jeden Tip.

Gerhard Schuster
Aurichstr. 8
2889 Westerholt

Suspended
Ich benötige dringend eine

komplette Karte mit den einge-
zeichneten Startpositionen der
einzelnen Roboter! Wie muß
ich hier vorgehen ?

Mercenaty I
Wie komme ich in die Räume

der Raumstation? Was ist zu
tun, wenn man alle nötigen
Punkte zum Kauf des Schiffs er-
reicht hat?

Jochen Krüger
Ringstr. 7
7515 Linkenheim I

The Pawn
Zu diesem Spiel habe ich

einige Fragen:

Wie gelangt man an den Fel-
sen in den Foothills vorbei?
Wie und wo bekommt man
Licht für die dunklen Räume?
Was macht man mit dem Pferd,
wenn man den Abenteurer um-
gebracht hat?

Christoph Ballhause

Planetfall,
Lurking llonor,
Movie

Zu diesen Infocom-Adventu-
res suche ich Tips zur Lösung.

Werner Darcis

llille für
ttGauntlettt
sucht einer
unserer Leser

Bubble Bobble
Wer kennt einen Poke oder

eine Hilfsroutine zu diesem
Programm?

Rend Mischok

Hitchhikefs Guide
to the Galary

Wie lenke ich den zweiten
Reinigungsroboter im Hogan
Hold ab? Wie komme ich an

Ilallo,
lieber Spielefan

Wer sitzt nicht gelegentlich
haareraufend vor seinem
Computer, weil es einfach
nicht gelingt, das dritte Bild
zu erleben? Mit Ausdauer
oder Glück ist aber auch man-
che Entdeckung möglich, die
Anleitung oder Handbuch
verschweigen. Damit nun
nicht jeder in seinem stillen
Kämmerlein das Rad neu er-
finden muß, wollen wir hier
Hilfesuchende und Experten
unter unseren Lesern zusam-
menbringen.

Schildern Sie uns die Pro-
bleme mit Ihren Program-
men. Schreiben Sie uns Ihre
Entdeckungen. Wir sirtd sehr
an Pokes, Kurztips, Kom-
plettlösungen, Lageplänen
usw. interessiert. Verwenden
Sie bittefür lhre Zusendungen
eine Schreibmaschine oder ei-
nen Drucker; Sie erleichtern
uns damit die Arbeit.lhreFra-
gen und Spieletips schicken
Sie an folgende Adresse:

Schneider Magazin
Kennwort: Spieletips
z.Hd. Herrn Borgmeier
Postfach 1640
7518 Bretten
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den Vektorplatter ran? Wie ge-

lange ich durch die Screaming
door? Wie aktiviere ich den

Unwahrscheinlichkeitsdrive ?

Wie geht es dann weiter? Was
muß ich alles im Schiff machen?

Inlidel
Was muß ich im Lager ma-

chen? Kann man an den Kroko-
dilen vorbei? Wie komme ich
zum Pharaonengrab? Was ist
dort zu tun?

Deadline
Kann ich im Revier anrufen

und Tips oder ähnliches erhal-
ten? Was bedeutet die Leiter im
Roscnbeet? Was hat es mit den
einzelnen Personen auf sich?
Wer ist derTäter? Wie kann ich
ihm die Tat beweisen?

Blade olBlackpoole
Wie komme ich an der

fleischfressenden Pflanze vor-
bei? Was muß ich ihr geben?

Kann man den Treibsand über-
queren? Was muß ich tun, um

ansZiel zu gelangen?

Tips unserer
Leser

13 Lösungswege
Zu den Spielen "Terramex",

"The Pawn", "Tai Pan", "Wiz-
ball", "Hexenküche II", "Gar-
field", "Game Over", "Traz",
"Jinxter", "Cybernoid", "Fred-
dy Hardest", "Maniac Man-
sion" und "Bubble Bobble" be-

sitze ich Karten und Lösungs-
wege. Für 5.- DM sende ich sie
Ihnen gerne zu.

Florian Krause
Olympiaring l9 b
U230 Bad Reichenhall 4

Intemational Karate
Ich habe hier einen TiP zu

Day I bzw. Day II: Beim Drük-
ken derTaste K wird der Hinter-
grund verändert. So kann man
alle Backgrounds ohne Proble-
me sehen und spielen.

Marco Butz
Mosbacher Str. 33
7108 Möckmühl 3

Tau Ceti
Ich möchte mit meinen Tips

den High-Score-Jägern behilf-
lich sein. Man kann das Spiel
nämlich in Rekordzeit schaffen,
wenn man die Städte in der an-
gegebenen Reihenfolge be-
sucht. (Die Abkürzungen N, S,

E und W stehen für die vier
Himmelsrichtungen. )

S (Centralis) - E (Tsula) - N
(Krill) - N ( Drano) -N (Kdapt)

- W (Kzinti) - E (Kdapt) - S

(Drano) -S (Krill) - S (Taula)-
S (Kula) -W (Zilogi)-N (Cen-
tralis) -W (Heyrol)-S (Scarth)

- E (Botania) - E ( Ministro) -N
(Frome) - S (Minestro) - E
(Clea)-W(Minestro)-W
(Botania) - W (Scarth) - S (Co-
ruk) - W (Coborindi) - E (Co-
ruk) - N (Scarth) - W (Jade) -
W(Zoon)-S(Leestra)-S
( Entrola) - N ( Auriga) - E (Ha-
me) - S (Novia) - W ( Rubyia) -
E(Novia)-S(Heyrol)-E
(Centralis).

Karsten Krieg

260 Pokes und ZiBs
Ich besitze eine umfangreiche

Liste mit Spiele-Pokes und Hil-
fen. Diese versende ich gerne

gegen 6.- DM Vorauskasse.
Bitte keine Briefmarken beile-
gen !

Marc Cziesielsky
Harmonie 23
2tt56 Hagen

Grand PrixSimulator
Wenn Sie auch einmal die

letzten Rennstrecken sehen

wollen, sollten Sie beim Er-
scheinen der Punkteliste A oder
B drücken. Dann ist mit l oder2
zu starten. Wer sich amüsieren
möchte, sollte Track 0 ausPro-

bieren. Dies funktioniert aber
nur jedes zweite Mal !

Marcus Hölzl

Dracula
1. Teil (First Nicb!)

Zuerst den Kutscher bezah-

len, dann in das Gasthaus ge-

hen. Weiter zur RezePtion, die
Klingel drücken und einen Na-
men (am besten Jonathan Har-
ker) in das Register eintragen.
Man erhält dann vom Haus-
herrn den Schlüssel für dasZim-

mer. Nun kann man im Dining
Room zu Abend essen. lmZim-
mer Streichholz nehmen und
die Lampe anzünden. Beim
Alptraum das Fenster schlie-
ßen. Wenri man sich vor dem
Gasthof auf die Bank setzt und
wartet, erscheint bald darauf
die Kutsche.

2. Teil (Arrival)

Der Trance-Zustand kann
mit Breakdance durchbrochen
werden. Um die zweite Kutsche
zu besteigen, muß man das
Kreuz tragen. Der Tod durch
Erfrieren läßt sich durch folgen-
des vermeiden:

Sich umsehen. Man entdeckt ei-
ne kleine Tür, diese untersu-
chen und das Kreuz als Schlüssel
benutzen (remove cross, insert
cross, turn cross). Nach Öffnen
der Tür sieht man die wärmen-
den Decken. Beim Eingang
muß die Klingel gefunden wer-
den. Sie befindet sich im Maul
der Fledermaus.

Das sollte eigentlich an TiPs

für den zweiten Teil genügen'

Hier aber noch eine Liste mit
den wichtigsten Vokabeln zum

Lösen dieses Teils:

polish, cut, wait, wave, smash,

tie, lift

The Living DaYIighß
Mit POKE &71C,X erhält

man entsPrechend viele Leben'
X sollte 100 jedoch nicht über-

schreiten, da sonst der ComPu-

ter abstürzt. Das LadePro-
gramm für'Diskette sieht fol-
gendermaßen aus:

10 LOAD "Bond"
20 GOSUB 70
30 MODE 1: INPUT "Wie

viele Leben ( 1-100) ?", I : IF
I<1 OR I>1OO THEN 30

40 POKE &BOO1,I
50 POKE &A629, &80
60 CALL &600
70 FOR a : &8000 TO

&B007: READ P$:POKE
a, VAL ("&" + P$):
NEXT: RETURN

3. Teil (The Hunt)
Im Haus erst einmal das Geld

finden, um die Zeitttng kaufen
zu können. Bei der Post den
Brief holen. In der Station er-
fährt man, daß man am näch-
sten Tag wiederkommen soll.
Einen wichtigen Schlüssel fin-
det man im Study unter den No-
tizen. Um Renfield zu töten, be-
nötigt man das Netz. Die Axt in
der Hütte läßt sich nur durch
Zerbrechen der Fensterscheibe
(mit einem Stein) erhalten. Um
in das Wohnhaus zu gelangen,
muß ein Baum gefällt werden.

S'f;ilflip & Co
Im Raum neben der Bar auf

keinen Fall am Seil ziehen. Dem
General am Anfang die Smith
and Wesson geben. Palmyra
kann durch Losbinden des befe-
stigten Seiles die Seilfalle zer-
stören. Die Schlange läßt sich
durch die Töne von geschnitte-
nem Schilf beeindrucken. Schilf
ist auch hilfreich, wenn einem
die Luft unter Wasser ausgeht.
Für Blutegel gibt es ein altes
Mittel : Salz ! Der Colonel fürch-
tet sich vor Tieren ! Mit Hilfe des

Aussichtsfernsehrohres erfährt
man etwas Nützliches. Die Tü-
ren werden mit Axten einge-

schlagen.

Martin Kluke

* Pokes * Pokes * Pokes *
80 DATA 3E, 00, 32, 10,07,

03,00,06

Punchy
POKE &2678,0 verhilft bei

diesem Spiel zu unendlich vie-
len Leben.

Donkey Kong
Hier sollten Sie einmal fol-

gendes eingeben:

POKE &BD19, &C9: MEMO-
RY 17394: LOAD"DONKEY
.BIN": CALLL7395

Pyfamarama
Dieser Poke wird Ihnen si-

cher weiterhelfen:

POKE &8D19, &C9: RUN
"Pyjama"

l02l schneidor Masazin 9/88



ga spielen. Die Taktik ist vor
dem Match frei wählbar; Sie be-
stimmen selbst, ob lhre Mann-
schaft offensiv oder eher defen-
siv agieren soll. Das Spiel läßt
sich so einstellen, daßesoptimal
auf Ihre Bcdürfnisse zuge-
schnitten ist.

Das eigentliche Match ist
ebenfalls sehr gut gclungen. Je-
de Mannschaft vcrfügt über ein
Kickometcr. Mit seiner Hilfe
kann man die Schußstärke be-
stimmcn. Es ist in Form eines
Encrgiebalkens am oberen
Bildschirmrand zu sehen. Je
größer dicscr ist, desto stärker
fällt dcr Schuß aus. Der Ener-
gicstreifcn bcwegt sich srändig
hin und her. Der Spieler muß
auf den Feucrknopf drücken,
wcnn der Balkcn am größten ist,
um einc Granate zu schießen.
Kopfbälle und Hackcnkicks
sind cbcnfalls möglich.

Die Schneider-Version bietet
einen kurzen Sound, der sich
hören läßt. Die Grafik ist relativ
schlicht gehalten, reicht jedoch
für ein Fußballspiel aus. Trotz
gcwisser Mängel bei Sound und
Grafik ist "Matchday Il" ein
hervorragendes Soccer-pro-
gramm, an dem kein Fußballfan
vorbeikommt.

System : CPC 464l664/6l2tt
Hcßteller: Ocean
Bezugsquelle: Ariolasoft

Gaty Linekefs
Superctar &ccer

Dieses Programm besteht aus
zwei Teilen. Im Hauptteil ver-
waltet der Computer die Resul-
tate von vier Ligen, die jeweils
18 Mannschaften umfassen. Sie
steuern ein Team in der unter-

FIanke,
und tcin-

geschlenä
....Tooor!!

sten Spielklasse und müssen
dieses durch taktisches Ge-
schick und eine gute Hand am
Joystick langsam, aber sicher an
die Spitze der ersten Liga brin-
gen.

Zu Beginn jedes Spieltags
können Sie sich in zahlreichen
Menüs austoben und Tafeln mit
Statistiken ansehen. So läßt sich
bcispielsweise feststellen, wie
viele Spiele Ihre Mannschaft in
der laufenden Saison noch zu
bestreiten hat und welchen
Platz sie in der Tabelle belegt.
Sie haben außerdem die Mög-
lichkeit, aktiv die Geschicke Ih-
res Teams zu bestimmen. Spie-
ler werden auf dem Transfer-
markt verschachert, neue Stars
eingekauft. Auch können Sie
Ihre Elf ins Trainingslager
schicken, die Mannschaftsauf-
stellung bestimmen und noch
vieles mehr.

Wenn alle strategischen
Überlegungen beendei sind,
geht es mit der zweiten Spiel-
phase, dem eigentlichen Soccer-
match, weiter. Dort gibt es Frei-
stöße, Einwürfe, Pässe, Tor-
schüsse, Eckstöße, Fouls und
alles andere, was das Fußballer-
herz begehrt. Leider stehen
nicht sehr viele Schußvarianten
zur Verfügung. Die Möglichkei-
ten des Spielers sind sehr be-
gtenzt. Da man nur einen Fuß-
baller steuert, kann es passie-
ren, daß der Ball gerade in die
Hälfte gekickt wird, in der man
in diesem Augenblick nicht
steht. Der Bildschirm scrollt
weg, und man ist nicht mehr am
Spielablarrf beteiligt.

Grafisch ist das Programm in
Ordnung. Ein großes Lob ver-
dienen die strategischen Ele-
mente und die Tatsache, daß

der Computer alle Ergebnisse
verwaltet. Leider mangelt es an
Spielwitz während des Action-
Teils. Manchmal sieht man nur
tatenlos zu, was die anderen
Spieler auf dem Feld treiben.
Ob Torschüsse zum Erfolg füh-
ren oder nicht, scheint vomZu-
fallsgenerator abzuhängen.
Wenn man von diesen Schwä-
chen absieht, bleibt ein originel-
les Fußballspiel übrig.

System: CPC 464166416128
Hemteller: Gremlin Graphics
Bezugsquelle : Ariolasoft

Footbllerof theYear
Freunde von Strategiespielen

kommen bei diesem Programm
auf ihre Kosten. Das Ziel liegt
darin, durch möglichst günsti-
ges Taktieren zum Fußballer
des Jahres aufzusteigen. Dabei
hilft lhnen kein Manager. Sie

müssen Ihr Geschick selbst in
die Hand nehmen. Fünf ver-
schiedene Ligen stehen als Wir-
kungsstätte für den ambitionier-
ten Fußballer zur Verfügung.
Die fünfte Division ist die
schwierigste, da man sich dortin
internationalen profikreisen
befindet. In zwei kleinen Ac-
tion-Sequenzen gilt es, mög-
lichst viele Punkte zu ergattern.
Einmal fungiert man als Elfme-
terschütze, zum anderen muß
man den Ball schneller errei-
chen als der Gegenspieler. Wer
genügend Punkte gemacht hat,
steigt zum "Footballer of the
Year" auf.

Grafik und Sound bieten
nichts Besonderes. Das ist von
einem Strategiespiel auch nicht
anders zu erwarten. Spaß macht
"Footballer of the Year" schon,
wenn auch nicht für lange Zeit.
System: CPC 464166416128
Hersteller: Gremlin Graphics
Bezugsquelle: Ariolasoft

Hier das Fazit einiger testin-
tensiver Stunden: Das ultimative
Ful3ballspiel gibt es für den CPC
bisher noch nicht. "Matchday"
wurde Testsieger in der Gattung
d.er Action:Fußballspiele. "Ga-
ry Lineker" konnte durch die ge-
lungene M ischung aus M anager-
programm und Actiongame
überzeugen. "Footballer of the
Year" war das beste Strategie-
fulSballspiel. Die Note I hat kei-
nes der getesteten Programme
verdient.

Die Redaktion bedankt sich
he rzlich b eim S oftw are -Versand
Diabolo für die Bereitstellung
der Testmuster.

Carsten Borgmeier
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r Versand mit den teuf lischen Preisen ! **De

AB@LO ohneUnterleib?
- nicht mehr lange.. r !

Wer kennt ihn nicht, den KoPf

schlechthin, Seit annähÖrnd

zwei Jahren blickt er jedem

Spielefan erschreckt in die Au-

gen, als wolle er sagen: "Herr-

gott, sind die Preise günstig!"

Doch DIABOLO ist es leid, nur

einen kühlen KoPf bewahren

zu müssen. Wie gerne hätte er

es, wenn er sagen könnte:
"Von Kopf bis zu den Füßen,

ganz auf Spielen eingestellt!"

Und genau diesem Mißstand

soll jetzt Abhilfe geschaffen

werden. DIABOLO startet ei-

nen Super-Mal- und Zeichen-

wettbewerb. Erster,Preis ist ein

CD-Player, zweiter und dritter

Preis ein Riesen-Software-
paket.

o7252 1a6699
Software- B€stel lschei n
Kunden-J{ummer
lch bestelle aus dem Diabolo-Versand folgende Software:

Was ist zu tun?
lm Prinzip ganz einfach: ln jed-

weder Form des kreativen

Schaffens unserem DIABOLO-

Kopfchen einen KörPer mit Fü-

Ben zu verpassen, Bewertet

werden Originalität, Witz und

Ausarbeitung.

EinsendeschluB ist der
3O. Dezember 1988

B€stellannahme24StUnd6n.Von.l3.oo.16.3oUhrerröichenSieunspersönlich.

sM 9/88

Anahl

lch wünschelolgende

tr Bankabbuchung (zuügl. 3.- DM v6$dk6ten)
sotn !.re ttlw almtawh ausg@dtlo@

Coupon ausschneiden, auf Postkarta kleben
und sinsenden an:
Diabolo-V€rsand. PF 1640, 7518 Bretten.
Elne Abtollung dos veAsgs Rält-Ebo,le GdbR.

ffi

Hier die Zahlungsmöglichkeiten
auf einen Blick:
al PerScheck

Bestellung zusammen mit ausgefÜlltem und unterschriebenem Scheck

an uns. Achtungl 3.- DM Versandkosten nicht vergessen' Wir rei-

chen den Scheck erst ein, wenn die Ware unser Haus verlassen hat'

Geschenkt ibt's nichts!
bf PerBankabbuchung

Bestellung zusammen mit Angabe von Konto-Nr', BLZ und dem Na-

men des kreditinstituts an uns. Wir buchen dann ab, wenn die Ware

unser Haus verlassen hat.

cf Per llachnahme
Bestellung an uns schicken und "Nachnahme" ankreuzen' 4'20 DM

gehen zu uns als Versandkostenanteil, 1 .50 DM kassied der Briefträger

fürs Bringen. Macht zusammen 5.70 DM.

Eine Bltte: Deutllch rchrolben - !o wetden tiSvenrtändnime
und Schwlerlgkelten vermledenl

Titol



Eln Hammer aus Fernost
Der absolute Karateknüller fur alle Joystlck-Flghter,

7 Kampfslmulatlonen, und Jede elnzelne lst ihr Geld wert, Jetzt als
Budo-Sampler, Folgende Splele slnd enthalten:

I Way of the Explodlng Flst
O Bruce Lee

O Kung Fu Master
a Avenger*NEU * NEU *

lrlrmrndrr It.eortt,co
Flnk Frnthrr lt,OOrtt.CO
0lrnr llrtrn l!,eOrtt,gO
lmpln ltrlkrr lrok l!.tOrtt.gO
Rordblmtrn l!.O0rtt.eO
lph Orno,lUlntrr ldltlont, tt.COrt?.eO
l{rwtlOopl/ltrrGopl -,-rtt,Oo(2 Koplerprogramme, dle faet allea oracken)

For Vsrlst2ungen odet dndors Gsbrechsn,
dls auB dsr Anwshdung dlgser G6m€s lgsuliloren,

0b€mlmlnt der bIABOLO-Wßähd
kslno Häftungl

Garl./DlrkO SamuralTrllogy
O Uchlmata

O Way of the Tlger 37,e0/39,e0

A-?;

E
Advanoed Teohnloal
Flght6r ,

Arkanoldll ,,,,,,.,
Battle thlo
Beyondldepalaet,,,
Buggy Boy
CalllornlaGamee ,,,
CherlleChaplln ,,,,,
Gombat8ohool ,.,.
Orazy Gero
Darkulde
Deapotlo
DreamWanlor,.,.,
Eddl Edwardo
Euper Bkl
Flretrap .

Fllntatoneo
Footballer
ol the Yoar
Football Manaoer ll , .

Geuntlettt ,.,1,,,,,
Garv Llneker
Bup'erotarsoooer ,,,
GeeBeeAlrrallv ,,,,
Gryzor,,,,,,:,,,,,
Guadaloanal
Flappln Mad

26,S0 37,90
25,90 37,90
9.90 -,-26,90 37,90

26,00 07,s0
26,90 07.90
26,90 97,00
26.90 87,90
25,00 s7,90
26,90 37,90
26,90 -,-26,00 07,90

26,S0 07,90

-,- 07,90
25,90 97,90

Hunt for the Red
Octobre(engl,) ,..,
lmpaot ,

lmposslble Mleelon ll
lnt,Kerate+,,,.,.
Karnov .

Knlght Oro
Maoh lll ,

MatohDavll ,,,...
MlokeyMöuse.,,.
Nebulüs
Nemesls
Out Run

, 26,90 -,-, 26,00 s7,90

37,90 49,90
26,90 07,90
26,90 07,90
26,90 37,s0
26,90 37,90

-,- 49,00
26,90 07,90
26,90 07,00
25,90 37,00

aat aHlflil ilCo,l?,to
Erolon, Zynrprr Utldlum ll, Hana Hemr

louD 00tD tt,toÄc,to
Orunli!t, A6! ot Aoil, Lredrfuoad,
Wlnllt Oäm!r, lnlllhator

THI il.Avlt'lDrrlrr+l+lr 
"rlilg,lllo

twm l!,co/l?,to
6!bot.ur l, Sebot€ur ll, gyqme lll, Orttloal
!,lau, Atnrvolt, Derp Btirtöf cornbrt Lynr,
Tuüo E.pilt, Th[nätoc, Eombleok tt

2ö,90 07,90

tilot Iilt ü,torac,to
It/otldgrmu, WnteEanct, lmDortlblr
Mlrrlo.-n, Suprmyolt-

ttltilol001!l0lt0t ll,to,lt,to
lorcIlt Hlft, Eallblult, H'rou. on Frrottlur,
Thr Eldolon

|ln0lillll lt.lOr-lr

lrwdoFottr|rlur
Rord Ruilns, orunll.l, Indlanr Jonor,
Mrllocru$

U+tüt
AohlunIl Aul d$ Dllhütteflvonton rtnd ü nur ö 8Dl0h,
oil Epld'Elorp€ lEm Elnoo'r o0rtlrt brtlnd0t ttch nur
luldilomrdtrnv.hlonl -

Plrates (6126)
FolllngThunder,,,, Z5,gORyger, ,,,,26,90
Soet€orazy,,,,,,, 26,90
thaoklad,:,,,,,,,, 26,s0Elapflght ,,,26,90
Eolomon'aKsv,,,,, 26,90
Etargllder,, ;,,,.,, 33,90
Sterrld€rll .,,,,,,,, 26.90
Etreet Bporls Beaketball 26,909tarWare , , 2ö,90Te0ls,, ,,,,26,90
Trentor , ,,, 26.90
Weotemgamee(engl,) 26,90

ll,cofil,l0

lt,e0rlt,c0

14,90
2ö,90
26,C0

26,90
26,90
26,S0

25,90

4S,90
37,90
37,S0
37,90
37,90

44,90
37,90
s7,90
07,90
07,90
37,90
07,s0

37,90
07,90

07,90
37.90
07,90
97,90
37,90tr

!.il

ACHTUNG!
Wlr nehmen Vorbestellungen fur

EIRBARIAN ll entgegen,
Wer das Splel haben wlll,

sollte sehneller
seln als
dle Bundesprüf-
stolle fürJugend-
gefährdende
Sehrltten

DM

25P0 I
37p0



AIEGAAAMES

lmpaot

Dar Oanze wäre unragbar
langwelllg, gäbe er nlcht zahltel-
che Bonusrymbole. Manchmal
fallen gelbe Haken aur der
Wand, Dlese muß man nur mlt
dern SchlAger elnrammeln, und
cchon kann man tlber Exmaku.
geln, elne Larerkanone lm Schlä.
ger, Kugeln mlt Sprengkraft oder
elne größete Schlagfl$che verftl-
gen,

"Impact" steht den anderen

"Breäkout"-Veruchnitten beztlg-
llch der Bonurvielfalt in nlchtr
nach, Auch wenn das Splelprin-
zlp nlcht neu lrt, rnacht das Pro-
grämm Spaß. Bel der Oraflk hat
ulch der Heruteller allerdlngr
nicht mlt Ruhm bekleckert, Dle
Kugel flackert tlber den Blld-
schlrm, und dle Anlmation der
anderen Sodter läßt auch rehr zu
wtlnrchen'tlbrig, Ahnllch verhält
es slch mit detn Sound. Er verur-
racht rchnell Kopfschmerzen,
Das Plepen und Knacken lrt un-
ertfägllch,

svrteff I cPc 464166416128
Fierrteller: Audlogenlc
lnfor Lelrureroft

Cdfrten Bofgm€lef

Mlndllghtor

Yorhlndorn Jlo
don drllfnWolt*rloel

Belgaben rchelnen in Mode zu
kommen, Actlvlrlon llegt mit
dem neuen Adventure "Mind-
flghter" voll lm Trend, Neben
dem Datenttäget und der Anlei-
tung erhält män noch einen
lSOreltigen Roman und ein Po-
Bter, Im engllrchrprachlgen Ro-

3

bhonwlodcr
,rrr,aahoatan.

Dlotmdunlet
tomlltmon

rlmpaaln,

lahon wlodor llrrikoutl

Mittlerweile ist das "Break-
out"-splelprinzip doch recht ab-
genutzt, ln Jedem Monat veilmt
sich mindestens ein "Breakout"-
Verschnitt ln die MEQAOAME$
Redaktion, Im Juni wär es "Ar-
kanoid 2" , ftn Jull "Ballbreaker
II"; jetzt folgt "Impact", Hört
denn das nie auf? lnzwlschen
dtlrfte Jeder Splelefan doch eln
entsprechendes Ptogramm besit-
zen,

Es glbt wohl kaum einen, der
sich unter "Bfeakout" nlchts vor-
stellen kann, Vlelleicht kennt
aber der eine oder andere das
Spielprinzlp tatsächllch noch
nlcht, Deshalb wlll ich es wleder
elnmal erklären, Man rteuert ei.
nen Schläger, der äm unteren
Bildschirmrand auf elner horl-
zontalen Achse hln und het be-
wegt werden kann, Dartlber baut
der Rechner elne Wand auf, dle
aur vielen einzelnen Backrtelnen
besteht, Mit Hilfe der Schlägers
mtlssen Sle unentwegt eine Kugel
an dle Mauer schießen, Wenn sle
trifft, löst rich Jedermal eltt Stein
aus der Wand. Das brlngt Punk-
te. Haben Sie auf dlere Weise al-
le Steine abgeräumt, gelangen
Sie in den nächsten Level, Hler
wärtet eine neue Msuer,

man können Sle dle
Hlntetgrundötory zu
ter" nadhleren,

rer ftlhrt aufregende Experlmen-
te mlt Robltl durch. Eines Tages
erwacht unser Held nach einem
rolchen Veruuch in einer ihm un-
bekannten Urngebung, Alle
Häuser slnd elngesttlrzt. Überall
liegen Schutt und Asche,

An dleser Stelle können Sie lns
Gerchehen elngrelfen, Mlt Hllfe
der Tartatur geben Sle Komman-
dor eln, die Robin aurftlhren soll,
Der Junge macht schon bald eine
efnote Entdeckungr Sein Geist
hat rlch von relnem Körper ge-
löst, Er befindet rich jetzt ln der
Zukunft, ln elner Zeit nach ei-
nem schreckllchen nuklearen
Holocaust, Anfängllch versucht
Robln, den leldenden Menschen
zu helfen, doch rchon bald stellt
er fert, daß das Elend zu groß ist,
Br kehrtwlederln die Gegenwart
zurtlck und muß dort veruuchen,
den ddtten lrVeltkrieg zu verhin-
dern,

Die Handlung von "Mindfigh-
ter" lrt lntelllgent konzlpiert und
weicht löblicherweise vom tlbli-
chen Schema ab. Dar lm Spiel be-
handelte Thema irt von ernsthaf-
terNatur, Actlvlrlon geht rnelner
Meinung nach aber den rlchtigen
Weg, Warum sollen nlcht auch
polltlrche Angelegenheiten in ei-
nem Computersplel verarbeitet
werden?

Dle lnteressante Handlung
täuücht aber nlcht tlber die
rchlechte Progtammlerung hin-
weg, Graflken tauchen leider nur
rehr rporadlrch auf, und der Par-
rcr veföteht bel weltem ttlcht so
viele Wörter wie der bei anderen
Spielen, Urn mlt "Mlndfighter"
zurechtzukommen, benötlgen
Sle rehr gute Englirehkenntnlsre,
Sowohl Anleltung und Roman
alr auch die Progtammtexte slnd
ln anspruchsvollem Englisch ver-
faßt. Wer rnehr Wert auf eine in-
tereslante Handlung als auf eine

kornplexe
"Mlndfigh-

Robln, eln elfjährlger, senbi-
bler Junge verftlgt tlbet patapry-
chologlrche Fählgkelten' Er
kann rnlt Hllfe selner Gelttes sel-
ne Umwelt kontrollleren, Zu-
bsmmen mlt rclnen drel Freun-
den Allron, Hamy und Matthew
ülfft er slch der öfteren rnlt dent
bertlhmten Fergete, elnem Prb-
ferror für Pataprychologle, Dle.
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Meiner Meinung nach känn
man äuf "She Fox" getfodt vef.
zichten. Das Suolllng lst derma-
ßen schwach, daß man den Ein-
druck bekomrnt, dar Game seiin
der Mlttagrpäu$e progrämmiert
wofden, Der gerarnte spielab-
lauf beschränkt slch darauf, von
llnks nach rechts zu laufen, mit
der Peltsche zu knallen und Dia-
mänten elnzusammeln. Wenn
schon das Splelprinzip nichts
täugt, hätte mafl sich wenigstens

bei der Graflk anstrengen kön-
nen. lch kann fhnen nur raten,
dle Finger von "She Fox" zu las-
sen, Däs elnzlg Brauchbare an
dem Game ist nämlich der Da-
tenffägef , Eine Musikcassette
odet elne Leerdiskette gibt es
aber schon ftlrviel weniger Geld,

Syrtem: CPC 464166416128
Henteller: Martech (Electronlc Arts)
Ittfo: Rurhwnre

Canten Borgrnelet

gute Adventure-Progfämmie-
rung legt, wlrd an dlerern Spiel
relne Freude haben,

Syrremr CPC 4r4lffi4l6ll\
Hetrlellen Actlvlrlon
lnfo: Lelruuofl- Camlen Botgnreler

tho Fox

lltlb Fuohq htlb lnul
Elgentllch helßt dleser Pro-

gfämm gär nlcht "She Fox", son-
dern "Vhen", Den anrtlchlgen
Klang dleses engllrchen Original-
titelr wollte män den deutschen
Splelefans aber nlcht zurnuten,
So änderte ffran ihn ln "She Fox",
Bel der Gertaltung der Verpak-
kung hat rich dle Vertrlebsflruna
Rurhware um dle Moral der jun-
gen Käufer kelne Gedanken ge-
mächt, Zu sehen lst dar Foto el-
ner luftlg bokleldeten, vollbusi-
gen Däme, dle peltrchenrchwin-
gend ln einer Dschungelkullsre
steht und den Beträchter an.
faucht,

Dieser etwäs dtlrnmlich drein.
bllckende Mädchen irt auch
gleichzeltlg dle Hauptperron von

"She Fox", Als kleines Kind wur-
de sle von lhren Eltern einfach im
Dschungel äusge$etzt, Es grenzt
an ein Wunder, duß sle nlcht ln
der Wlldnis umkäm, Dle Anlei-
tung erklärt, warun das Mäd-
chen lm Urwald tlberlebt hat,
She Fox wurde von den Ftlschen
( kel n Druckfehler I ) aufgezogen,
und deren Weisenrat stuttete sie
mlt maglschen Kräften aus,

Sicher fragen Sie slch jetzt, was
um alles in der Welt denn Fürche
sind. Genauso erging es mlr, Ein
Anruf bel Krlstin Doth, der Mar-
ketlng-Lelterin von Electronic
Atts in Deutschland, verschaffte
Klarhelt, Bei den rnysterlösen
Ftlschen handelt es sich um Ftlch"
se. In der Elle kanr der Überset-
zer der englischen Anleitung zu
dieser lustigen Wortschöpfung,

Aber wenden wir unr wieder
denr Spiel zu. Sie steuern She Fox
durch eine Dschungellandschaft.
Dabel ruckelt die Grafik inmer
um eln Kästchen welter, Von
Scrolling kann also gar keine Re-
de sein, Böse Reptilien haben die
Erde erobert. She Fox muß jetzt,
tnit einer Peltsche bewaffnet,
durch den Urwald hetzen und al-
le Reptilien kaltmachen, un un-
seren Planeten zu retten, Dabel
sollen Diamänten eingesammelt
werden, denn das brlngt Punkte,
Tigert man lange genug durch
den Dschungel, kann mafl sich an
elner Bonusrunde erquicken,
Dann verwandelt sich das vollbu-
sige Mädelin elnen Fuchr,
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"Shockled" von U,S, Gold
erinnert an das Programm
"Gauntlet" der gleichen Firma,
Wie bei diesem Spiel präsentiert
sich auch hler die Actlon aus der
Vogelperspektlve. Bel "Gaunt-
let" wüten Sie mit dem Helden
durch eine große Anzahl von La-
byrinthen und verteidigen sich
gegen zahlreiche Gestalten, die
Sie bedrohen, Manchmal stößt
man auf Bonusgegenstände, dle
ftlr eine bessere Kondition des
Helden sorgen, Dabei ist man
stets bedacht, den Ausgäng zum
nächsten Level zu finden,

Genauso läuft auch die Hand-
lung von "Shockled" ab, Hler ha-
ben sich dle Prograrnmierer abet
eine Variante einfallen laNen,
Ein Bösewicht hat lhre Freunde
in kleine Kammern eingesperut,
Sie mtlssen also durch das Laby-
rinth laufen und alle Kammertü-

ren einschleßen, damit Sie lhre
Freunde befreien können. War
elne solche Aktion erfolgrelch,
dackeln die roten Figtlrchen wie
kleine Enten hinter lhnen her,
Wohin Sle auch immer gehen,
die folgsamen Freunde sind im-
mer bel lhnen, Das brlngt Vor-'
aber auch Nachteile, Positiv ist,
daß Sle bel Angrlffen der Laby-
rinthbewohner nicht auf sich ge-

stellt sind, Wenn Sie nämlich
schleßen, ballern die Freunde
ebenfalls auf die Widersacher,
Andererseits behindern die vie-
len Leute un$eren Helden in sei-
ner Bewegllchkeit, So ist er An-
griffen schneller ausgesetzt.

Ziel des Spiels ist es, alle
Freunde in 112 verschiedenen
Levels zu befreien, Haben Sie
den Ausgang zum nächsten La-
bydnth eneicht, gibt der Compu-
ter an, wie vlele Freunde Sie im
letzten lffgarten aus den Kam-
mern geholt haben,

Grafisch wirkt "Shockled"
ausgefellter als "Gauntlet", Die
Programmierer haben sich um ei-
ne gute 3-D-Darstellung bemtlht,
Soundrnäßlg herscht hier aber
"tote Hose", um es einmal salopp
auszudrtlcken, Dennoch macht
das Spiel elne gänze Menge
Spaß,

Svstetn : CPC 464166416128
Fierstellen U,S, Oold
lnfol Lelsurcsoft

Corsten Borgtneler
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Dieses Programm, das nach
dem glelchnamigen Roman von
Jules Verne entstand, verftlgt
über wunderbare Grafiken, Das
französische Software-Haus
Coktel Vision hat den Stoff die-
ser Geschlchte in ein ausgezeich-
netes Adventure umgesetzt,

Professor Amonax, der Prota-
gonist des Spiels, bekornrnt den
Auf$ag, ein Seeungeheuer zu
fangen, Er wagt sich auch gleich
mit selner Crew und einent wak-
keligen Segelschiff auf den Oze-
an hinaus, Eines Nachts wartet
der Professor darauf, daß das
Ungeheuer vorbeischwimmt,
Plötzlich bewegt sich untet Was-
ser ein dicht gebündelter Licht-
s$ahl auf das Boot zu. Ein
schwerer Schlag erschtlttert das
gesämte Schiff ; die Besateung
fällt über Bord. Arronax wird
ohnmächtig und erlangt erst nach
einigen Stunden das Bewußtsein
wieder, Mit Erstaunen stellt er
fest, daß er sich im komfortabel
ausgestotteten Unterseeboot von
Kapitän Nemo befindet,

So beginnt dieses unterhaltsa-
me Adventure, das mich stun-
denlang von der Arbeit abgehal-
ten hat, Als Spieler tlbernimmt
man die Rolle von Professor Ar-
ronax, Man muß einerseits versu-
chen, das unheimliche U-Boot zu
verlassen, andererseits soll man
aber auch möglichst viel tlber die
geheimnisvolle Welt Nemos er-
fahren, Dazu lenkt man einen
Pfeil ttber den Blldschirm, mit
dem sich Personen oder Gegen-
stände ansteuern lassen, Will
man ein Objekt untersuchen
oder benuteen, bestätigt man das
Kommando, und rchon tut sich
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etwas auf dem Blldschirm, Wur-
de zuvor boispielswelse olno Por-
son anvlsiert, fängt diese an zu
nprechon, Der Monolog wlrd
dann in Form elnes Textfensters
ausgegoben, Alle Gogenstände,
die auf dem Monitor zu sehon
sind, haben einp bestlmmte
Funktion filr den Spiolverlauf.
Steuert man z,B, oine Soekarte
an, wlrd diese auf dem Blld-
schirm ausgebreltet, und man
kann die elgone Posltlon feststel-
len,

"20 000 Mellen unter dem
Meer" ist ein Advonture, bei
dem Textelngaben völlig tlber-
fltlsslg sind, Das Ansteuern von
Personen und Gegenständen lst
dio olnzige Möglichkeit,lm Spiel-
verlauf weiterzukommen. Coktel
Vlsion hat neben der Adventure-
Handlung auch noch zwel Ac.
tion-Szonen integriert, In der si-
nen läuft man auf einer einsamen
Insel umher und muß versuchen,
einen gehelmen Schatz zu finden,
Die anders spielt in den Tiefpn
des Ozeans, Dort muß man, aus-
gertlstet mit einer Harpune, ge.
gen gefährliche Haifische kämp-
fen,

Alles in allem handelt es slch
um ein phantastisches deutsch-
sprachlges Adventure mit schö-
nen Grafiken, Die Handlung dos
Romans wurde gut in Szene ge-
setzt, Der Spielablauf sorgt lange
Zeit fUr tollon Spaß, Einzlger

Schwachpunkt lst dor Soundl von
ihm lst nlcht vlelzu höron, Trotz
dlesos klelnen Mangoh bleibt
"20 000 Meilen untor dom Mesr"
ein ausgezelchnotes Splel, dar
man nur empfehlen kann,

Syrtom I CPC 464166416128
Hsntollsr: Coktol Vlrion
lnfo: Bomiso

Carrlsn Borgmoior

Dctolator

Qtuntlot löCt grttilcn

Die Firma U,S, Gold will an-
scheinend noch wolter vom Er-
folg lhros Superhlts "Gauntlst"
profitieren, Andors lst os nleht zu
orklären, daß das englischo Soft-
ware-Haus neben "shogkled"
mlt "Desolator" don zwelten
"Gauntlet"-Verschnltt lm glel-
chen Monat veröffentllchte,

In "Desolator" übornehmen
Sle dle Rolle von Mac, dor sich
durch eln rieslges Schloß kämp-

fon muß, Dossen Besltzer Kairo
ist oin Bösewlcht tlbolster Sorte.
Er hält ln selnem prunkvollen
Bau nämllch kleine Kinder hinter
myntorlösen Splegeln gefangen.
Sle mtlssen allo Splegel entzwei-
schlagen und dis Klnder heraus-
holen, Sind alle aus don Klauen
Kairos befrolt, verwandelt sich
der Held in don unbesiogbaren
Machoman, Dossen Aufgabe ist
os, das gesamte Schloß in Schutt
und Asche zu logen,

Genau wle in "Gauntlot" und
"Shockled" sieht man das Szena-
rlo aus der Vogelperspektive,
Wloder tauchsn unzählige Ge-
stalten auf, dle Sie bedrohen.
Selbstvorständlich haben die
Programmlerer auch in diesem
Spiel ftlr Gegenstände und Ex-
trawaffon gosorgt, die das Hel-
donlebon erleichtern, Vom Bu-
merang, mit dem Sie um die Ecke
schioßon könnon, bis hln zu Mas-
ken, dio unsichtbar machen, ste-
hen viole ntltzliche Dinge zur
Verftlgung,

Von don drei genannten Spie-
len ist "Dgsolator" graflsch am
besten gelungen, Auf dem Bild-
schirm kann man dreidimensio-
nale, farbenfrohe Bilder bewun-
dern, die elnen wahron Augen-
schmaus bieten, Spielerisch hat
"Dgsolator" allerdings nichts
Neuos zu bieten, Wer bereits
"G&untlgt" oder "Shockled" be-
sltzt, kann auf dieses Programm
gotrost verzlchtpn.

Syctomi cPC 464/664/6128
Heretollsr: U. S. oold
Info: Loirursroft

Careton Borgmeior
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Ieogahlt dco lfrontfa

Mit diesem neuen Action-
Spiel lst der Firma Elitp ein Voll-
treffer gelungen, Herrliche Ani-
mation des Bildschirmhelden,
butterweiches Scrolling, tolle
Sound-Effekte, eln rilchtig ma-
chendes Spielprinzip und ständi-
ge Action bescheren eine Monge
Spaß ftir langeZeit,

Im Vorspann ist die Hinter-
grundgeschichte guf einer
Schriftrolle zu lesen, Seltsame
Geschöpfe wie Zauberer, Gno-
me und Geister leben in einem
mysteriösen Land jenseits des
Nordpols, das von Gut und Böse
gleichermaßen beherrscht wird,
Doch eines Tages stimmt die Ba-
lance zwischen den beiden Mäch-
ten nicht mehr, Die Kräfte des
Bösen lassen ganze Wälder ab-
brennen, schlagen Häuser kurz
und kleln und begehen andere
Greueltaten. Der weise Rat des

Waldes setzt sich zueammon und
beschließt, die bösen Mächte zu
bekämpfen, Eine einzige Person
soll das Gleichgewicht zwischen
Gut und Böse wiederherstellen,
indem sie die dämonischon Kräf'
te wieder dorthin zurlickjagt, wo
sie hlngehören, nämlich in die
Hölle,

Nattirlich fällt dem Spieler die-
re Aufgabe zu, Er muß durch den
Wald tigern und alles eliminie-
ren, was ihm in die Quere
kommt, In einer unterirdischen
Höhle geht das Abenteuer los.
Mit Wurfschwertern erwehrt
man sich seiner Feinde, Man
läuft dabei tiber den Bildschirm,
apringt ilber tiefe Schluchten, er-
klimmt hohe Leitern und ballert
auf alle bösen Untiere, die in Ge-
stalt von grilnen Vögeln oder rie-
nigen Gnomen angreifen, Wenn
Sie einen Bösewicht mit Ihren
Waffen treffen, gibt es ein gra-
fissh schön in Szene gesetztes
Schaurpiel. Erwischt man bei-
spielswelse einen grllnen Vogel,
zetplalzt dieser in tausend Ein-
zelteile, Ein herrllcher Effektl
Auf der langen Reise durch Höh-
len und Wald finden Sle eine Rei-
he von Extrawaffen, die lhnen
beidem ungleichen Kampf gegen
die Untlere hilfreich sind,

"Beyond the lcepalace" ver-
ftlgt nicht ilber ein neues Spiel-
prinzip und verdient deshalb

auch kpino Bpwertungapunkte
ftir Originalität, Daf{lr wurde or
ftlr CPC-Verhältninse abor be,
stens auf dem Bildschirm umge,
setzt, Probieren Sie dar Spiel
doch einmal aus. Es wird lhnen
sicher gefallen,

Syrtom : CPC 464lffi416128
Herstoller; Ellte
lnfol Lsituroroft

Carrten Borgmeisr

Ltzcr7lg
ln dor Wolttrumt*tdomlc

Selbst eine futurlstische Zu-
kunftswelt kommt nisht ohne
Sehulpn aus, wle dar vorliegende
Programm zolgt, Der Spleler
rchltlpft in dle Rolle doc Kadet.
ten einer Tralnlngnnchule, Auf
dem Lehrplan stehon diverse
Schleßtlbungen, ln donen man
gute Ergebnlgso erzlelen muß,
um kpin schleshteg Zeugninzu er"
haltsn, Dor Unterricht flndet auf
einEm eigenr dafllr hergeriehto-
ten Tralnlngrplatz rtatt, Sie rteu=
ern den Kadetten mit Tastatur
oder Joyrtlck tlber dpn Platz und
mllnsen dabei ro vlele Gognerwie
mögllch mlt oiner Lanerpirtole
umpuoten,

Während dleser fragwtlrdlgen
Übung tauchen Extras auf, dle
nur elngerammplt werden mlls=
sen, Dann kommt der Schtller ln
den Genuß verschlodenor An-
nehmlichkeiten wle belepiolnwel-
ee einer besseren Schußrate, Dle
zahlrelchpn Tralningrpartnor,
die tlber den Platz stolzleren, die-
nen als Kanonenfutter, Je mehr
man umnietet, desto mehr Punk-
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te glbt es, Damlt das Clanzo nlcht
ro lslcht wlrd, rchloßen dle Anvl,
slerten mlt Lasprrakoton zurlick,
Auswelahen und zurllpkballorn
lst also angooagt,

Zlel Jeden Levels lst ss, elnen
Tralnlngnplatz 7,u tlborquoren,
Bevor man nleh qn elnen für Fort"
geochrlttene wagen darf, muß
man don erßten mshrmals paonle.
ron, Dabel verfllgt der SplolerJe.
desmal tlber andere Schußelgon.
rchaften, Manchmal wlrd or von
elner unrichtbaren Kraft nach
vorng gezogen und kann nur ln
bortlmmte Rlchtungon ballprn,
dann wledor darf er slch frel be.
wegen und schloßen, wohln es
lhm bollebt, "Lazor Tag" rplelt
slch zu Beglnn unhelmllch leicht,
Wer aber den zwelten Tralnlngr.
platz erreicht, wlrd fertntellen,
daß das Game an elnlgen Stollen
äußerst schwer zu melntprn lst,

Sehr posltlv fiel belm Test auf,
daß während des Splelgerche,
henr eln fetzlger Sound zu hörsn
lst, Leider besltzen dle melston
Games nur elnen guten Tltel,
Soundl währsnd dor Actlon
herrscht dann ledlgllch Stllle,
"Laz.ar Tag" blldet hler elne
rtlhmllche Ausnahme, Dle Gra.
flk bletet zwar nlchts Außerge"
wöhnllchps, lst aber zufrleden-
stellend, Belm vertlkalen Scrol.
ling irt nur in sehr gorlngem Ma-
ße eln Zittern zu bemerken,
Tochnlsch lst das neuerte Splel
von Go gut golungon, Lelder ver-
mittelt es aber kelne längerfrlstl.
ge Motlvatlon.

Syrtom : CPC 464/664/6128
Hsntsllsr: Qo
lnfo; Lpiruroooft

Carrton Borgmslpr
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Der Verkaufserlös dlesos
Splolr von Code Maeters kommt
der engllnchen Sporthllfe zugute,
Dle Boneflzorganlratlon lnt lm
Jahre 1988 sphr aktlv, Es noll eln
Lauf um dle Erde stattflnden, an
dem Sportler aus aller Herren
Ländor tellnehmen können, Pas'
send zu dlener Veranrtaltung or'
rchelnt dar naeh dom Wettbe.
werb benannto Computorrplel
"The Race agalnrt Tlme",

Der Spieler Bteuert Omar Kha.
llfa, oinen logendären Langrtrek,
kenläufer, Er muß um dlö Erde
laufen und Mensphen auf den
ftlnf Kontlnenten dazu bewogen,
an dem Rennon tellzunehmen,
Dles läßt sich errelchen, lndem
man mit derFackel, dle Omardle
ganze Zelt mlt slsh trägt, an Ort
und Stelle elne Art olympincher

lrJ\ lnhloübuln. mta Lenfllrfrch

MEGAQTAMES

Feuer entailndot, Wsnn Sio auch
nosh slno Flagge hissen, werdon
dle andoren Sportbogelrterten sl-
cher inltkommen, Während dle-
rer aufrogendEn Woltreise kann
man vlole Sehengwllrdigkelten
wlo belnplelswelre den Eiffel-
turm, das Welße Haus, don Buk,
klngham.Palact oder don Kroml
bowundern,

Zwlrchen den olnzolnen Erd'
tellen nlnd Sle mlt dom Flugzeug
unterwegr, Auf elner Wsltkarto
wlrd der Bertlmmungskontlnent
mlt olnem llbergroßon Flugzeug-
Icon angowählt, und oln paar Se'
kundsn rpäter befinden Sie sich
bprelts auf dom gewtlnrchton
Erdtell, Während don Splela rind
olnlge Dlnge oinzurqmmeln, dle
ftlr den woltoren Vorlauf wlchtlg
rlnd, So glbt er Clegonntände, dio
daftlr rorgon, daß dle Faekol
nlcht orllscht, Sollta dies nämllch
der Fall soin, wäre das Splel be.
ondgt,

Tochnlrch lst "The Rapo
againrt Tlmo" hervorragond ge'
lungen, Petor Gabriel höchntper.
rönllch zelchnet fllr den Sound
vprantwortllch, Davld Whittaker
hat dlo Molodle ftlr don Sphnei,
dor umgenotzt, Bal der Grafik be,
kommt man ebenfalln elnlger ge.
boton, Sle ist nicht nur farbän-
froh, sondern auch noch ab.
wochelungnrelch gortaltot, Innge.
ramt glbt ee ca, 100 vorschledene
Bllder zu entdeckon, Fllr elnen
Prels von rund 20 DM lnt dieres
Splel rehr ompfehlenrwert, Ein
Kauf lohnt slch ln Jedem Fall,
gyrtem ! CPC 464/664/6128
Hcntsllorr Cods Martsn
Infol l.alrursrofl, Bomleo

Canton Eorgmoior
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Anwendung
des Monats

Spiel des Monats

Für aln Blld hat oa dleamal loldor
nlcht mohr goreloht, Aber Sle dürfon
und können aloh dennoeh auf "Engr-
gy Ball" freuon, Blltzachnolle Reak-
tlonsn alnd gefordert, um den pau-
senloa voruärta cJrobenden Ballauf
don Enorgleaohlenen zu halton und
HlndernlaEa goachlokt zu umfahren,
Elne Toplelatung ln Oraflk, Sound
und Funktlon aua dsm CIPC von ln-
go Kubbllun,

Der noue tragbare PO von Am'
strad hat eohon vlel 9taub aufgowlr.
belt. Aungoatattet mlt olnom lnto-
grlorten Softwarepaket, lat daa Qe.
rät auf Jeden Fall sofort olnsatzbo-
relt, Eln Anachluß ftlr don Zlgarot=
tsnanzünder lm Auto lst auoh dabol,
Nlehtrauohor haben aomlt ondlloh
olno Vsnryondung für' dloae ungo.
llobto Elnrlchtung, Waa dleao Klato
aonat noch zu blsten hat, srfahrsn
$le mlt Dotalls lm näohaton Sohnol.
dor Magazln,

I

Es hat lange godauort, bla wlr dlo
Baohte für dla Textverarboltung, dlo
im Monat Oktobor ela "Anwgndung
doa Monats" srcoholnon wlrd, or.
werbon konnton, Aber nun lat es Eo'
wolt, Erlk Hsokort, dom olnsn odsr
andEron vlelleloht aohon duroh vor.
öffentllohto Anwondungen bokannt,
lat dsr Autor dleaoo Programma. Ala
Drucker laasen aloh aowohl NtO
401, Epeon wloauoh eln Brothoran.
aohlloßon,

Mehr überslohtllohkolt ln lhro Ll"
atlnga brlngt dgr "Tlp das Monato"
von Ssrd Cobulla, dor ashon don
Komprogaor (TlB doc Monato 8/87)
verfaßt hEt. Mlt "CrggaRof" können
Slo alah elne tleto allerVarlablonna-
men, lhrea Typa und dlo Nummorn
der Zollon lhroa Vorkomffi€fiE äuE'
gobon laaaon, Daaaelbe lat auoh für
GOTO, CO9UB usw. mögllch, Daa
lat wlod0r mal olno größoro Hllfo fllr
allo Programmautoron dsa Sshnol-
dor Magazlna,

..4'

Tip des Monats

Amstrad PPC 512
IMPRESSUM
HoBulscb![ plpl.'lvln.'hs (FH) thomrs Fbtlt

Wemir Fäh
T$hn,B8dsldgn Wgmgf Rllr
Bdüho HCmul FlshFr

Robnl Krll.nbrunn
8ündlm Ho
Mltsrbolttr

Andr!f,rAllmonn
MmtndW.lhomr
Roll Knom
Mrll$Fhlan
glpl,lnc, H. P, gqhrYrnqol
Plbl. lno Hsm,laaohlm JFnt€
Frbl, WilttrTorFng
Frlrdioh W€n,
ohdrloph Sehllle
Bfllhold Fro|ßf

ldlslego!! gmtenEorgrn€lar

vffind8nl6 InnoQhub
Aords& tohffN.ll

F Qollm dlo 

^lEFig.nFnlse 
dor

Medlr-Meppo'07

tryorlllJdooh{le F€mhsd M0ller

ü!l 
^wgnnk7F07 Pfrndrl

8atr FruokeralEpnngar
7t4i Valhhsq/Fnr

Omk
Voddob

0la0on-Pruel, 0looen
hroflnlm
09mUflorhrftn

D[ loln id.f Mmsh rehrhl mprmbhiorvdh m
wpcfi dr Vormndlr 0n Flmlll'lt lnlrt 6.- pM.

lrblmMltl-

Anshift (h
\6drsE

Wdeo Rltr-Fbnlo
Fortf€oh 1a{0
Mdänohlhommno 7Fl1
76'10 Fnttm
TslE on0796P/9050
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I$rowhow
für*hneider-User

B$t.-Nr.FR0A124 DM6g.- Stangenichtgenügt.

Best.-Nr.DB(X125 DM49.-

Bruckmann/Schieb
Das Floppy-Buch
zum CPC

422 S€ilen
Was man all6 aus der DDI-1 ds
CPC holen kann, zeigt diffi
Buch auf eindrucksvolle VVeis.
Neben den nötigen Erklärungen
und einem ausführlichen DOS-
Usting gibt 6 zahlreiche Utilitis:
eine komfortable DaleiveMdtung,
einen Disk-[-4onitor und einen
Disk-Manager. Selbst CP/M-
Grundlagen und die relative Datei-
veryallung werden erldärt. So
findet wirklich jeder CPC-Besitzer
in diem Buch einen wertvollen
Ratgeber. BsL-Nr,DA04i0O DM49.-

Siegmar Wittig
Basic-Brevier für den
Schneider CPC 464
224 Seiten
Dies Buch zeigt, wie man auf
dem Schneider CPC in Basic
programmiert. Auch ohne Vor-
kenntnise kannjeder nach kuzer
Zeit sine eigenen Programme
$hreiben. Zahkeiche Aufgaben
und Programmbeispiele tragen
dau bei, dö Wisn zu festigen.
Hier findet man fast alle Probleme
wieder, die sich einem "Einsteiger"
mit dem CPC 46,1stellen. Dis6
Buch würde sgar das Handbuch

Bsst-Nr. HE lll(X OM 29,80 ds Heßtelteß voll eretzen. B6t.-Nr.TWO3O2 DM39.-

Peter Heiß
Z8O-Maschinen-
sprachkurs für den
cPc46/.t66/.t6128
194 Seiten
Schon im CPC Magain 6/86
haben wirdi€n wirklich guten
Kußvorg6tellt. Erwendet sich an
alle Benutzer der CPCS 464 / 664 /
61 28. die bereits über Basic-
Kennlnisverfügen und nun in
die N-,laschinenspracheproqram-
mierung einsteigen wollen. Die
B€fehle ds 280-ProzNß
werden anhand kleiner Beispiel-
programme e.klärt. DieAnpa$un-
gen für den 664,/6128 sind ieweils
angegeb€n. Das Buch enthält
eine Tabelle aller Z8O-Befehle und

t einen einfachen Direkta$embler
derauch auf Castte bezogen

Best-Nr.HElllll DM34.- werdenkann. Besl..Nr.CH 09500 DM33.3il

D. A. Lien
Basic2 - Praxis
unter GEM Desktop
450 Seiten
Den schnellen Zugang zu Basic2
werden Sie mit diesm Buch
finden. Die Handhabung von
Basic2 unterGENy' wird ebenso
erläutert, wie die eiEelnen Belehle
übeßichllich dargestellt und ihr
praktischer Einstz mit Listings
anschaulich gemacht vJird. Ein
Buch, das Sie direK neben die

Best,.Nr. TW0301 DM 59.- N4aus legen sollien. Best.-Nr. D80402 DM 29.80

Vedag

^

Englisch/Germer/
Scheuse/Thrun
CPC 46.4 Tips & Tricks
Eine Fundgrube
für den CPc-Anwender
263 Seiten
Rund um den CPC 464 viele
Anregungen und wichtige Hilfen.
Von Hardwarmuflcau, Bstriebsy-
stem, Basic-Tokens, Zeichnen mit
dem Joystick, Anwendungen der
Wndowtshnologie und shr
vielen intersnten Programmen
wie einer umfangreichen Dateive.
waltung, Soundeditor, komforta-
blen Zeichengenerator bis zu
kompletten Listings spannender
Spiele bietet das Buch ejne Fülle
von Möglichkeiten.

R@E

Best,.Nr. SY061l'l DM iA.-

Hans Lorenz Schneider
Das Schneider CPC
Grafikbuch
336 Seiten
Der Autor behandelt zunächst die
eiudntr Grafik-Nrodi, die crafik-
Befehle und die wichtigen Betriebs-
slstem-R@tinen. Es lolgen univer-
*ll dn$tzbare Basic-Unterpro-
gramme zum Zeichnen b6timmler
Figuren (2.8. Quader, Krei*, Ellip-
sn). Auch derG$häftsgrafik ist
ein Kapitel gewidmet, in dem die
ProgEmmierung von Diagrammen
(Unien-, Ba'ken-, Torten- und Säu-
leMiagramme) vorgefrihrt wird.
Diejmigen Ler, die an Animation
intersied sind, fnden ein eigens
Kapitel, das sich mit der Ezeugung
rcn Sprite-Grafk befaßt. Eine Hard-
mpy-R@tine, die die Ausgabe der
eßlellten Grallken aul einen Drucker
emöglicht, rundet das Buch ab.

Robert Fürst
MS-DOS-
Einfache Zugänge
1 62 Seiten
Das Buch ordnet die vielfältigen
MS-DOS-Befehle und Program-
miemöglichkeiten nach den
Bedürfnisn ds PC-Alllags. Es
stzt keine MS-DOS-Kenntnisre
voEus und ist nach den typishen
Alltagsproblemen aufgebaut. ln
üb€ßichtlicher Daßtdlung wer-
den die t\,1S-DOS-Befehle in sofort
benutzbarer Fom gezeigt. Nicht
zuletzt durch die gelungene Auf-
machunq macht MS-DOS mit
diem Buch Spaß.

BosL-Nr. MT0101 DMrtg.-

R. Kost
Der Schneider PC

354 Seiten
Der PC 1512 mit sinen beiden
Betrieb$ystemen und der grafi-
schen Benutzeroberf läche GEM
ist eine Herauslorderung fiirdie
Welt derMikro@mputer. Wie man
N4S-DOS und DOS Plus einsetzt
wird in diesm Buch anschaulich
berhrieben. Die Funktionsweise
von GEN4 und dieAöeit mit sinen
Utililies stellt den Hauptteil dies
Bandes dar. DerAnwenderwi.d
schrittweiw in GEM eingelührt
und mit den anderen GEM,Pro-
dukten bekannt gemacht.

Chaos Computer Club
Die Hackerbibel
259 S€iten
Überall in den Medien ist sit
geraumerZeit Rede von den
Hackem. Undwenn man "Hacker"
sgt, meint man in di*m uns-
rem Lande zumeist Mitglieder,
ds Chaos Computer Club Ham-
burg und *ineAbleger. Sei es der
1 30000 DM Coup bei der Ham-
burgerSparkas oder die divetr
sn Auftritte in Tages$hau, bei
Frank Elstner und andeGwo: übe.
sie ist viel berichtet worden. Hier
erstmals ein Buch von ihnen.
Nicht nur über das "Wie" des
Hackens. sndem auch über das

Data Becker Führer
Schneider PC

1 26 Seiten
Für das schnelle Nachschlagen
während derAöeit am Schneider
PClst diss Buch ideal. Thema-
tisch g@rdnet wird in Stichworten
aufdie einzelnen Funktionen und
Befehle eingegangen und ihr
Einstz an Beispielen edäutert.
Das handliche Fomat tut ein
übriqs, um dies6 Buch für lhre
Prais unentbehrlach werden zu
las$n.

Miedel/Kotulla
Das große CPC-
Arbeitsbuch
456 Seilen
Wenn Sie alles aus lhrem CPC
herausholen wollen. brauchen Sie
dis Buch. Mit Hilfe der Demon,
strations, und Hilf sprogramme
wird hierein Wisen vemittelt, das
es in sich hat. Programmt.icks
zeigen, was alls in den CPCS
strckt. lm Ljmgang mit der Peri-
pherie erhalten Sie alles notwen-
dige Know-how. lnsgesmt pralle
456 S€iten, die Sie brauchen,
wenn lhnen Software von der

u.s
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